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Telegtaphiſche Depeſchen. 
@eliefert don der "Ansociated Press”. 

Inland. 


Der Krieg und das Manöver. 


Amerifanifbe Hanonenboote beberrfhen 
die Küten Merifos. — Der £ohn für 
Maderos Leute. — Abmweijung neuer 
enalifben Heblügen. 

New York, 11. März. General 
Grant verficherte heute, dag Dom 
Diten feine weiteren Truppen nad) ber 
merifanifchen Grenze gefandt merben 
würden. 

Waſhington, 11. März. Das Ka— 
nonenboot Princeton iſt von Panama 
nach merifanifchen Häfen am Meerbu- 
fen von Merifo gefandt worden und 
das Kanonenboot Yorktorn nad me- 
rifanijhen Häfen an der Weitkülte. 
Die beiden Schiffe, dad Kanonenboot 
Tacoma und ber Schnellfreuzer Che: 
fter werben beide Küften Meritos über= 
machen. 

Dr. Gomez, der hiefige Vertreter 
der Aufftändifchen, erklärt, daß legtere 
feit zwei Monaten keine Kriegsmuni— 
tion mehr aus den Ver. Staaten em> 
pfangen hätten und jolche ſelbſt her⸗ 
ſtellten. Uebrigens ſei die Ausfuhr 
von Kriegsmunition durch kein Bun 
desgefeß verboten, folange es ji nicht 
um eine „bewaffnete Erpebition” 
handele. Privateigentfum werde bon 
den Aufftändifchen nicht angetaltet, 
diefe bezahlten für Alles, dejfen fie be- 
dürften. Die Mobilifirung der Bun⸗ 
destruppen ſei auf Intriguen des Prä— 
ſidenten Diaz zurückzuführen. 

San Franzisko, 11. März. Die ge— 
ſammte Küſtenartillerie wird vor der 
Abfahrt nach der mexikaniſchen Grenze 
mit Antityphuslymphe geimpft werden. 

208 Angeles, Kal., 11. März. Di— 
ftriftsanmwalt Frederid® hat Wan— 
delbilder, melde Szenen aus dem 
Aufftand in Merito baritellen 
follen, verboten, mweil bie Unter- 
nehmer dabei allerlei aufregende 
Greueljzenen mit unterlaufen ließen. 
In einem Gebirgsthal in der Nähe find 
die Schmwindelbilder aufgenommen 
worden. 

Zwei Zweidecker von Glenn H. Cur— 
tiß find von der Bundesregierung be= 
huf3 Verwendung zum Beobaddtung3- 
bienft an der merifanifhen Grenze 
mährend der Manöver angelauft mor> 
den. 

Unter Kanonenbonner hielt Heute 
Generalmajor Carter, von feinem 
Stabe begleitet, feinen Einzug, und 
übernahm fofort den Oberbefehl über 
die Manöverabtheilung.. Er mird 
jmar 20,000 Mann zur Verfügung ha= 
ben, aber davon wird nur die Hälfte 
aktiv an den Uebungen und Manövern 
theilnehmen, die anderen find Hand- 
mwerfer, Fuhrleute, Köche, Yazarethan= 
geftellte u. |. m. Von Fort Monroe 
find heute drei Truppentransportichiffe 
mit 24 Kompagnien Küftenartilierie 
aus bem Diten nad) dem 3000 Meilen 
entfernten Galvefton abgefahren. ' 

El Pafo, Ter., 11. März. Der Re- 
bellenführer Madero verfpricht feinen 
Leuten nach Friedensſchluß Penſionen 
und Heimftätten; legtere jollen durch 
Auftheilung von großen Landgütern 
gewonnen erden. Eine Pojtkutfche 
wurde bei Cananea nach amtlichen Pa- 
pieren durchſucht. 

General Blanco hat ſeine aufſtändi— 
ſche Thätigkeit im Staate Sonora ein— 
geſtellt und iſt nach Chihuahua geeilt, 
zur Unterſtützung des am Montag in 
Caſas Grande geſchlagenen Ober— 
führers Madero. Sonora iſt wieder 
im Beſitz der mexikaniſchen Bundes— 
truppen. 

Mexiko, 11. März. Die Dynamit— 
zufuhr nach Bergwerken iſt von der 
Regierung wieder freigegeben worden, 
infolge deſſen die Gefahr einer allge— 
meinen Einſtellung des Grubenbetrie— 
bes beſeitigt wird. 

London, 11. März. Der „Specta= 
tor” meint, da3 Vorgehen der amerifa- 
nifchen Regierung flöße allen Freun- 
den der Ber. Staaten Beforgniß ein. 
Die Deutfchen hätten nie Die Monroe- 
Lehre anerfannt, und würden die Ber. 
Staaten ernitlih in Merikfo in Ber: 
midelungen gerathen, fo märe e3 nicht 
überrafchend, wenn die Deutfchen ihre 
Pläne in Südbrafilien und Weftin- 
dien ausführen würden. Sehr unan- 
genehm märe dann aud) eine japan 
feindliche Pöbelktundgebung in San 
Franzisko. Das (Hetz-) Blatt hofft 
daher auf kurzes, ſcharfes und eni— 
ſcheidendes Vorgehen der Bundesre— 
gierung. 

Köln, 11. März. Die „Kölniſche 
Zeitung“ ſchreibt: „In Berlin iſt keine 
Nachricht von der Gefährdung der 
Perſon oder des Eigenihums von 
Deutſchen in Mexiko eingetroffen, die 
Reichäregierung hat daher Schugmaf;- 
nahmen überhaupt nicht erörtert. 
Sollten in merifanifchen Häfen Un- 
ruben ausbredien und die Behörden 
deutfche Reichdangehörige nicht befchü- 
ten können, jo würde Deutfchland fein 
bedingung3los von den Ver. Staaten 
anerfanntes Recht der Entjendung von 
Kriegsichiffen dorthin ausüben. Das 
ift aber grunbberfchieben von einer 
Einmifhung in die inneren Angelegen- 
beiten von Rerito. Selbſt wenn die 
gegenwärtigen Wirren in Merifo zu 
einer vollftändigen Ummälzung führen 
ober die Ver. Staaten eingeladen wür- 
ben, da8 Land zu anneltiren, ober e3 
ohne Zuftimmung der merifanifchen 
Regierung anneltirten, jo mürbe 
Deutjhland nicht den Don Quigoie 
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fpielen und den Degen ziehen. Wie 
die amerifanifchen Staaten mit einan= 
der ausfommen, ift ihre Sade. Bon 
unferer Seite droht der Monroe-Lehre 
feine Gefahr. Uns ift es gleichgiltig, 
ob die Monroe-Lehre in den Archiven 
ruht oder herausgeholt und abgeftäubt 
wird.“ Der Artikel ift die Antwort 
auf engliide Verdächtigungen der 
beutichen Bolitif. 

Mericali, Mer., 11. März. Auf Be- 
fehl der Yunia in 2o3 Angeles be- 
reitet fich das hier verfammelte Auf- 
ftändifchen- „Heer“ von 145 Mann zum 
Angriff auf die Regierungstruppen 
und die Eroberung von Enjenda dor. 
Die Aufitändifchen haben EChihuahuas 
Waiferleitung abgefperrt. 

Douglas, Ariz., 11. März. 150 
flühtige Merifaner von hier murben, 
als fie fih an der Grenze verjammel- 
ten, um zu den Aufftändifchen zu 
ftoßen, von Bundestruppen gefangen 
genommen. 

San Antonio, Ter., 11. März. Für 
die zu Uebungen in großen Verbänden 
nah Ieras fommenden Bundestrup- 
pen wird auf vier Monate Proviant be- 
jtelt. 3 treffen hier und in Gal» 
vefton beftändig Truppen ein, bort auf 
Kriegsſchiffen. 

Mexiko, 11. März. Die Regierung 
beſtreitet, daß ſie Japan einen Flotten⸗— 
ſtützpunkt und Vorrechte auf der 
Tehuantepecbahn eingeräumt habe, ſo⸗ 
daß Japan leicht in Kalifornien ein- 
fallen könne. Ein „hochſtehender Ban— 
kier und vertraulicher Freund von 
Präſident Diaz“ verſichert trotzdem, 
daß er einen vor einem Jahre zwiſchen 
der mexikaniſchen und japaniſchen Re— 
gierung abgeſchloſſenen Schutz- und 
Trutzvertrag geſehen habe. Die Preſſe 
äußert ſich ſehr befriedigt über das 
Vorgehen der Ver. Staaten und Präſi— 
dent Tafts bündige Erklärung. 

San Diego, Kal., 11. März. Die 
merifanifchen Truppen in Tiahuana, 
Unterfalifornien, jcheinen ein Ein 
pringen der amerifanifchen Truppen zu 
bfürchten, bemachen deren Bewegung 
an der Grenze beftändig und verjtär- 
fen ihre Vertheidigungsmerfe. 


Hier find das Kanonenboot Yorf- 
tomn und der TVorpedobootzerjtörer 
Lairence eingetroffen; fie find ein 
Theil des Gejchwaders, welches Ad- 
miral Thomas hier bildet. Auch die 
dur Geleifezerftörung infolge Re 
gen3 in Monterey aufgehaltenenMann- 
Ichaften des 8. Infanterie = Regiments 
treffen allmählich ein. Heute Abend 
wird der Hilfäfreuzger Buffalo mit 
500 Geefoldaten erwartet. Admiral 
Ihomas hat dann 3500 Mann zur 
Verfügung. 

Farmer Kuor’ Kandidatur. 


Danville, Ill. 11. März. Leichen- 
befchauer Cole ift von den Großge- 
Ihmorenen des County Bermilion ge= 
ftern Abend befchuldigt worden, unge- 
feßlicher Weife von dem in der Vor— 
wahl al® Sheriffsfandidat gejchlage- 
nen reihen Farmer Knor $350 erlangt 
zu haben. Der Negerpolititer Carter, 
mwelher die Stimmen der „Gobin= 
Shluht” beherrfähte, und 23 andere 
wurden ebenfall3 angeklagt und am 
Dienjtag jollen gegen hundert mei 
tere Untlagen eingereicht werden, mo= 
mit die Unterfuhung fchließen mird. 
nor hat die erfolglofe Kandidatur 
$9000 gefoitet, ein Drittel davon er- 
hielt ein von ein paar Barteiführern 
gegründeter „Vote Club“, auch einer 
der Großgefchworenen war in Anor’ 
Ausgabenlifte als einer der Empfänger 
bon Wahlgeld bezeichnet, und biefer 
hatte fi) namentlih um Beendigung 
der Unterfuhung bemüht. Die drei 
Landſtraßenkommiſſäre des Town— 
ſhip Middleford, Coil, Wallace und 
Judy, ſind ferner des Amtsmiß— 
brauchs in der Vergebung von 
Brückenbauten angeklagt worden. Die 
Erwartung, 3500 Stimmverkäufer in 
Anklagezuſtand zu verſetzen, dürfte 
nicht in Erfüllung gehen. 


Traͤume eines Staatsmannus. 


New York, 11. März. Der franzö— 
ſiſche Staatsmann Baron Conſtant 
traf heute hier auf der „Provence“ ein 
und ſprach ſich zugunſten der ſyſtema— 
tiſchen Entwickelung des Schiedsge— 
richtszwangs aus, meinte auch, daß 
der Weltfriede nur möglich ſei, wenn 
Frankreich und Deutſchland durch 
gegenſeitige Zugeſtändniſſe in ein ver— 
ſöhnliches Verhältniß treten. Herr 
Conſtant wird von Präſident Taft 
empfangen werden. 


Polizei und Haremsrock. 


Des Moines, Ya., 11. März. Eine 
Barietäten-Schaufpielerin erregte hier 
auf der Straße heute großen Auflauf, 
meil fie im Haremärod erfchien. Po- 
lizeihäuptling Fromid erfuchte fie höf- 
lich, die Straßen zu verlaffen, da er 
fie fonft verhaften müffe, weshalb, 
miffe er nicht. Das Fräulein fuhr dann 
in einem Kraftwagen nad) ihrem Hotel, 
und bie Menge verlief fi. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vork: Kaiſerin Auguſte Viltoria, Hamburg; 
Rhein, Bremen; Adriatic. Southampton; Oskar 
der Zweite. Kobenhagen. 

zes Amerilao, Rem York. 

* Caroline, Riagara und La Bretagne, 

e ort. 

—— Deeanic, New York. 

bilcdelpbia: Bretlau, Bremen. 
alifar: Volturno, Rotterdam; Birma, Libau. 

Funfentelegraphifh heute gemeldet und in New 
2 fällig: Montag, Minnewasta von London und 
‚alifornia von Glasgow; Dienftag, Ryndam bon 
Rotterdam. 

Abges 


angen. 
New York: Finland, Antwerpen; Baltic, Livers 

pool; St. Paul, Biymouth. 

Neapel: Europe und Eretic, New York. 

Siverbosl: Empsch vi Brilsim, St. Jahn 


Der Bahnftreit. 


Cincinati, 11. März. Unter dem 
Erdman = Gejeß will die Zimifchen- 
ſtaatliche Handelskommiſſion verſu— 
chen, den Ausſtand auf der Cincinnati, 
New Orleans und Texas Pazifikbahn 
beizulegen, und Kommiſſär Knapp 
hat ſich heute zu dem Zweck mit Vize— 
präſident Powell von der erwähnten 
Bahn rnd Präfident Carter von der 
Bahnheizer = Gemerkichaft in Verbin- 
dung gejeßt. Zebtere plant, jollte feine 
Einigung erzielt werden, einen Sym- 
pathieftreif auf allen Bahnen öftlic) 
bom Miffiffippi, füdlich vom Ohio 
und mejtlih vom PBotomac, alfo Zoui3- 
ville & Nafhville, Mobile & Ohio, Js 
Iinois Sentral, Southern und Ala— 
bama Great Southern zu veranlaffen. 
Die E,N. D. & T. B. nimmt fein 
Frachtgut mehr an. 

Leiter Silver, Lofomotivführer eines 
Srachtzuges der Bahn, wurde heute 
früh in der Nähe der Grenze von Ten- 
nejjee in’3 Bein gefchoffen. 


Eincinnatis neuerGrapihifandal. 


Cincinnati, D., 11. März. Mon: 
tag jtehen Auffehen erregende Anfla- 
gen in der neuen Grabfchunterfuchung 
in der Countpoerwaltung unter „Voß“ 
Cor Seitens der Großgefchmorenen 
zu erwarten. Für alles mögliche 
mußte Schußgeld bezahlt werben. 


Der dritte Todte. 


Kenofha, Wis., 11. März. William 
P. Robinfon, Hilfstaffirer der Erſten 
Nationalbant, ijt infolge der Er= 
Iohütterung bei der Pulverfabriferplo- 
fion in PBleafant Prairie heute geitor- 
ben; er war fchmer nervenleidend, aber 
auf der Belferung, ala die Erplofjion 
eintrat. Robinfon war 66 Xahre alt. 

Sn der Legislatur wird ein Verbot 
des Betriebes von Pulverfabrifen in 
dicht befiedelten Gegenden beantragt 
werden. Mitglieder des Staatfenat3 
merben morgen die Trümmerpläße be- 
ſichtigen. 

Der Kehrbeſen. 

Waſhington, 11. März. Infolge 
der Unterfuchung der Zollhauspermal- 
tung in San Franzisfo mird das 
ganze Berfonal von 80 Köpfen neuor- 
ganifirt, die nfpeftoren in drei Ge: 
haltsklaſſen eingetheilt, werden. 


IBölfe bei Omaha. 


Dmabha, Nebr., 11. März. m der 
nördlichen Vorftadt Florence und auf 
den umliegenden Farmen haben Wölfe 
in neuerer Zeit viel Geflügel geftohlen. 
zur Gonntag, 19. März, wird eine 
Molfsjagd vorbereite. 


— — — 


Ausland, 


Der Kamorra:-Mafjenprozen. 


In ein paar Stunden G:jhworene und 
Erfagleute ausgewäh.t und Gefangene 
vernommen. 

Viterbo, Italien, 11. März. In 
der alten San Franzesko-Kirche be— 
gann heute der Prozeß der Kamorra— 
führer. Von den 42 Angeklagten ſind 
drei flüchtig geworden, zwei unter Po— 
lizeiaufſicht frei, einer, Ciro, Bruder 
des Führers Enricone Alfano, im 
Gefängniß geſtorben. Einer der übri— 
gen Angeklagten iſt der Prieſter Cirſo 
Vitozzi, welcher bei einem früheren 
Prozeß Enricones Freilaſſung bewirk— 
te, indem er fälſchlich ausſagte, daß 
nicht der Angeklagte, ſondern ein an— 


derer Mann, ihm die vielen Mordtha— 


ten der Kamorra geſtanden habe. Der 
Geiſtliche war der einzige der Ange— 
klagten, unter denen ſich auch ein 
Weib, Maria Stendardo, befindet, der 
auf der Fahrt aus dem Gefängniß nach 
dem Gerichtsſaal nicht gefeſſelt wurde. 
Der Transport fand unter ſchwerer 
Militär- und Gendarmen-Bewachung 
ſtatt; aus der Maſſe tönten viele Rufe 
der Sympathie mit den Verbrechern; 
dieſe verhielten ſich ſehr gleichgiltig, 
nur warfen ſie dem von ihnen getrennt 
gehaltenen Verräther Abbatemaggio 
haßerfüllte Blickk zu. Die Auswahl 
der zwölf Geſchworenen und der zwölf 
Erſatz-Geſchworenen wurde ſehr ſchnell 
erledigt und dann den drei Richtern 
vom Staatsanwalt umfangreiche Be— 
laſtungsbeweiſe vorgelegt. Der vor— 
ſitzende Richter Bianchi wurde vom Ju— 
ſtizminiſter erkoren, die Unterſuchung 
iſt direkt auf den König zurückzufüh— 
ren. Wenn die eigentliche Anklage 
auch nur die „Beſeitigung“ von Cuc— 
colo, einem Mitbewerber des Führers 
der Bande, und ſeiner bildſchönen 
Gattin betrifft, ſo werden die Ver— 
handlungen doch unzählige Mord- und 
Raubthaten der Bande enthüllen, auch 
die Ermordung des New Norker Poli- 
zeileutnant3 Betrofino in Palermo, 
imo der Beamte im März 1909 Bemeis- 
material gegen die Nem Porter 
Schmarzhänder fammelte. Petrofino 
hatte früher Alfano, der nad New 
York geflüchtet war, gefangen und den 
italienifchen Behörden ausgeliefert. 

€3 merden 330 Belaftungszeugen, 
bon den 600 Entlaftungszeugen aber 
nur 360 vernommen werben. Der An 
drang ded Publifums ift ein großer. 
Strenge Schugmaßtregeln find getrof- 
fen worden. 


— $2,512,146 wa ber Nachlaß 


ber Gründerin der Selte der Glaus- 
bensheiler, Frau Mary Baler Eddy, 
dapon $1,400,000 Urheberreht. Ihr 
Heim haben Boftoner Freunde gekauft, 
um e3 zu erhalten. Die Erbjchaftz- 
fteuer beträgt $123,607, 
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In der Zwikmühle. 


Konteft im 4. Senatöbezirt bringt 
Wahlbehörde in jdhiefe Stellung. 


Zegislatur handelt. 


Countyrihter Omwens will am Montag 
enticheiden, ob die Behörde dem Ges» 
richt oder der £egislatur Kolge leiften 
fol, —Derbündete Dereine. 


Dem Unterhaus, dejfen Wahlaud- 
fhuß feit mehr als einer Woche ver= 
fucht, die im Herbit im 4. und 25. Se- 
natsbezirf abgegebenen Stimmen in 
die Hände zu befommen, riß heute die 
Geduld. Ein Thürhüter übermittelte 
dem PVorfitenden der Wahlbehörde 
Kellermann und dem Kanzleivorjtand 
der Behörde William H. Stuart einen 
fofort volljtrebaren Haftbefehl, der 
beide Beamte und die Wahlbehörde in 
eine eigenartige Lage verfet. Fred. 
%. Erotolen, der unterlegene Kandidat 
für den Kongreß im 3. Kongreßbezirk, 
hat einen Einhalt3befehl erwirtt, ber 
die Wahlbehörde anmeift, die im 3. 
Kongrekbezirk abgegebenen Stimmzet= 
tel nicht aus der Hand zu geben, mäh- 
rend die Legislatur die im 4. Genat3- 
bezirf abgegebenen Stimmzettel nad 
Springfield überführen will, Der 4. 
Senatäbezirf aber gehört zum 3. Kon- 
greßbezirf. Beide Beamte der Wahl- 
behörde wandten fich fofort an Coun= 
tgrichter Omens um Rath. Eine Kon- 
ferenz, an der die Anmälte Cromleys 
und W. W. Wilfong, des Kongreßab- 
georbneten vom 3. Bezirk, theilnah- 
men, folgte. Countyrichter Omens 
wird feine Entfcheidbung am Montag 
Vormittag abgeben. 


Kampaane nnter Ausländern. 


Eine energifche Kampagne unter der 
im Ausland geborenen Bevölkerung 
Chicagoa plant der Kampagneaus- 
IhuR Carter Harrifond. Taufende von 
Briefen “ind bereit3 abgegangen unb 
mehr merden folgen. Der beutich- 
amerifanifhe Carter H. Harriſon— 
Klub wird 200,000 Flugichriften fir 
deutfcher Sprache verfenden. Außer: 
dem wird er in jeber Warb Verſamm— 
lungen abhalten. Hauptquartiere für 
die verfchiedenen Nationen, Deutjihe, 
Staliener, Böhmen, Polen und Neger, 
find im Brigg3 Houfe eröffnet wor: 
ben. 

Der demokratiſche Mohawk-Klub 
der 32. Ward, der während der Vor— 
wahlenkampagne im Intereſſe E. F. 
Dunnes gegründet murde, erklärte ji 
geftern Abend für Harrifon. 

Auf heute Nachmittag tft eine Br: 
fammlung der demofratifchen Ald'r- 
men und Kandidaten Fir den GStact- 
rathd nah dem Hauptquartier int 
Briggs Houfe einhbe:ufen worden, um 
Pläne für die Kamvayne und befan- 
der für den Regiftrirurgstag am 
Dienftag zu erörtern. 

Morgen wird Carter Harrifon ferne 
Kampagne in aller Zoum eröffnen, 
und zwar mit drei Verfammlungen ım 
South Chicago. Sie finden in Brin> 
fer3 Halle, 105. Str. und Avenue ft, 


Kzziba-Halle, 8801 Commercial Xoe., | 


und Stazmersfis Halle, 8337 Ontario 
Ave., ſtatt. 


Zujug von demofratifcher Seite, 


Ald. Charles E. Merriam mird 
morgen meiteren Zuzug aus dem Las 
ger Edward F. Dunnez erhalten. Der 
demofratifhe Dunne = Klub der 31. 
Mard, der den früheren Bürgermeiiter 
in den Vorwahlen unterftügte, wird 
morgen Nachmittag eine Verfammlung 
in Coffeys Halle, 63. und Halfted 
Straße, abhalten, um fi für Mer- 
tiam zu organifiren. 

Heute Abend finden drei Maffen- 
berfammlungen im ntereffe Ald. 
Merriams ftatt, und zwar in der 14. 
Ward im republifanifchen Hauptquar= 
tier, 2501 ®. Lafe Straße, und in der 
21. Ward im Marquette Klub, 1103 
Dearborn Une. Außerdem wird Alb. 
Merriam noch vor dem Ungarifchen 
Gefangverein in der Wider Parfs 
Halle, Milmaufee Une. und North 
Ave., ſprechen. 


Derfammlung der dem. Parteileitung, 


Die demofratifche Parteileitung im 
County wird heute Abend eine Ber- 
fammlung im Hauptquartier, Hotel 
La Salle, abhalten, in der voraus— 
fichtlich die Kandidaten derBartei mer- 
den inbofjirt werden. 


Derbündete Dereine, 


Die Verfammlung des Ausfchuffes 
für politifche Thätigteit der Verbünde- 
ten Vereine für örtlihe Gelbitregie- 
rung, die urfprünglich für heute Nad- 
mittag in Ausfiht genommen war, 
wird nicht por Ende nächfter Woche 
ftattfinden. Sie wird einberufen mwer- 
den, jobald die Uborbnung des Ver: 
bande3, die nach Springfield entfandt 
morden tft, um die ntereffen des Libe- 
talen Elemente in der Legislatur 
wahrzunehmen, zurüdgelehrt if. Ob 
ber Ausfhuß dann zur Maporäfrage 
Stellung nehmen wird, ober ob ein 
Kandidat für dad Mayordamt über- 
haupt nicht indofjirt werben wird, 
fteht noch nicht feft. Dem Ausschuß ift 
die Erklärung Ald. Merriams gegen 
die Schließung der Wirthfhaften und 
egen blaue Gefeße überhaupt zugeivie- 
fen worden. — 


Bingeigen“ ber „ 


Am Montag Abend findet in ber 
Nordfeite- Turnhalle die regelmäßige 
Berfammlung der Delegaten der deut» 
fchen Vereine der Nordfeite, die zu b’n 
Vereinigten Gefjelihaften gehören, 
ftatt. 


— —— 
Neue Berwidelungen. 


Eleftrifer legen trotz des Einhaltsbefehls 
die Arbeit nieder. 


Neue. Vermwidelungen find in dem 
Streit der Plumbers und der Dampf: 
töhrenleger zu verzeichnen. Geftüßt auf 
den zeitweiligen Einhaltsbefehl, den 
Richter Gridley auf Veranlafjung der 
Dampfröhrenleger erlaffen hat, Tehr- 
ten 900 Baugewerkſchaftler zur Ar— 
beit zurück, während eine große Anzahl 
Elektriker vom Lokalverband Nr. 134 
trotz des Einhaltsbefehls an den 
Streik ging. Die Elektriker legten 
auf allen Neubauten, an denen Dampf— 
röhrenleger beſchäftigt ſind, die Arbeit 
nieder, und zwar als Einzelperſonen. 
Beamte des Dampfröhrenlegerverban- 
des bezeichneten dies als eine Ber- 
legung des Einhaltsbefehl3. 

Der Streik der Eleftrifer hat zu ei> 
nem meiteren Streit innerhalb der Ge— 
merffchaften geführt. Sekretär Y. W. 
Murphy von der Neid’fchen aktion 
der nationalen Brüderfchaft der Elef- 
trifer traf im Laufe des geſtrigen Ta— 
ges bier ein, um einen Ortöberband 
von Gleftrifern zu gründen, der fich 
feiner Faktion anſchließen fol. Seine 
Mitglieder follen die Pläße der Strei- 
ter einnehmen. 

Infolge des Einhaltsbefehls wurden 
die Arbeiten am Heifen = Gebäude, an 
Dearborn und Harrifon Str., wieder 
aufgenommen, und eine große Zahl 
der Baufchreiner, Maurer und anderer 
Gemerkfchaftler, die nicht? von dem 
Streik der Plumbers wiſſen wollen, 
kehrten zur Arbeit zurück. 


— 


Abgeſtempelt. 


Vor der Lehrerſchaft von Cook 


County hielt heute ein Neu-Seelän- 


der, der Methodiſtengeiſtliche Francis 
Rawei, einen Vortrag über Sitten und 
Gebräuche ſeiner Heimath, bezw. ſeines 
Stammes. Als nachahmenswerth 
empfahl er allen Ernſtes den neuſee— 
ländiſchen Brauch, verheiratheten 
Frauen, zum Zeichen, daß ſie bereits 
„in feſter Hand“, das Kinn und die 
Lippen zu tättowiren. Es halte das 
unternehmende Jünglinge von Annä— 
herungsverſuchen ab, verſicherte der 


Redner. 
0 — 


War nicht zu retten. 


Auf der Straße in der Nähe der 
elterlichen Wohnung Nr. 3012 S. 
Homan Ave. wurde geſtern Nachmitag 
der ſechsjährige J. Krubel von einem 
angeblich der E. 3. Clauffen & Sons 
Company gehörenden Fuhrwerk über— 
fahren und tödtlich verlegt. Wenige 
Stunden [päter erlöfte ihn der Tod 
bon feinen Leiden. Die Polizei wurde 
erit heute vom Xbleben des Derun- 
glüdten in Kenntniß gefett. Sie hat 
eine Unterfuchung eingeleitet. 

— —— — 


Schadenerſatz. 


Dem Zimmerman N. H. Philips 
wurde vor Richter Patton im Supe— 
riorgericht $4500 Schabenerfa von 
ber Bromnell Smprovement Co. zuge- 
fproden. Er mar bei einer Arbeit 
für die Gefelfhaft in Berührung mit 
eleftrifhen Drähten und zu Schaden 
gelommen. 

— 11:90. — 


Sihied freiwillig. 


Mittels Leuchtgafes Hat in voriger 
Nacht der 58jährige Simon Nzauer, 
Nr. 2418 Whipple Straße, feinem 
Dafein ein Ende gemadt. Er fol 
franflic und dem Irunfe ergeben ge- 
mefen fein. Sein Sohn fand heute 
früh die Leiche. 

— —— — 


Fiel vom Dache. 


Als der elfjährige Eduard Kozlins— 
fi, Nr. 1936 Eryftal Straße, geftern 
Nachmittag feine Tauben fütterte, fiel 
er vom Dache und erlitt einen Schäbel- 
brud. Man fchaffte ihn nach dem St. 
Marien-Hofpital, wo er heute Morgen 
ftarb. 

— 

— In Surrey, England, ift die 
Maul- und Klauenfeuche ausgebrochen. 

— In Winnipeg, Man., verbrannte 
geitern Abend die St. Bonifazius- 
Handfertigteitsfehule. Die Bibliothek 
mit 50,000 Büchern, auch da8 Hundert 
Sabre lang von Mönchen fchriftlich 
fortgeführte und ermeiterte Wörterbuch 
bon Indianerfprachen, das einzige fei- 
ner Urt, wurbe vernichtet. 

— Premier Canaleja3 hat in ber 
fpanifhen Kammer die Einreichung 
ber Regierungsporlage über religiöfe 
Vereine angefündigt, da der Vatikan 
weitere Verhandlungen abgelehnt hat, 
bis ihm die Vorlage unterbreitet wor⸗ 
ben fei, eine Bedingung, die er als 
Eingriff in die fpanifche Suveränität 
auffaffe. 
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Wer Urbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eimas zu verlaufen, 
zu vertaufchen ober zu bermiethen hat, 
erreicht jeinen Zimed burch die „Kleines 

Abendpojt‘“ 


In Ar. Sicher. 


Der Häftling hat angeblich feiner 
Frau den Schädel eingejhlagen. 


Widerichte fi. 


Wird nach Minneapolis abgefchoben und 
dort prozeffirt werden. -Bifjige Hunde, 
— Unter der Uafe der Polizei. — 
Ein trauriges £oos. — Kindesmord, 


Nach Heftigem Kampfe wurde heute 
Morgen in feinem Zimmer in einer 
faft ausfchlieglich von Polen bemohn- 
ten, an ®. 18. und ©. Leavitt Str. 
gelegenen Herberge der 25jährige Al— 
bert Potoniec von dem Polizeikeutnant 
Thomas Howard und dem Cheriffs- 
gehilfen Thomas Morrifon verhaftet 
und in der Wache an Desplaines Str. 
eingefperrtt. Er mirb bezichtigt, im 
Dftober vorigen Jahres in Min- 
neapoli3 feiner Frau mit einem 
Hammer den Schädel eingefchlagen 
zu haben. Auf die Ergreifung 
des flüchtig germordenen Mörders hatte 
die Ort3polizei eine Belohnung von 
8250 ausgeſetzt. 

Der Gefangene weigert ſich, irgend 
welche Angaben zur Sache zu machen. 
Er wird zwangsweiſe nach Minneſota 
zurückbefördert und dort prozeſſirt 
werden. 

Von Hunden gebiſſen. 


Auf der Weſtſeite wurden geſtern 
drei Kinder von Kötern angefallen und 
in's Bein gebiſſen: 

Die Opfer ſind: 

Ruth Larſen, 12 Jahre alt, Nr. 
3078 Edgewood Ave. 

Gerald Prybylski, zwölf Jahre alt, 
Nr. 3347 Lawndale Ave., und 

John Nelſon, 10 Jahre alt, Nr. 
3936 Lowell Ave. 

Sie befinden ſich in ärztlicher Be— 
handlung. Der Hund, der Ruth ge— 
biſſen hat, ſoll Eigenthum der Frau 
A. Gunderſon, Nr. 2866 Edgewood 
Ave., ſein. Gerald und John wurden 
von herrenloſen Kötern angefallen. 


Unverſchämtes Raubgelichter. 


In der kaum einen Steinwurf von 
der Wache an Cottage Grove Ave. ent— 
fernt gelegenen, von John Diaſon be— 
triebenen Speiſewirthſchaft Nr. 2617 
S. Park Ave. ſprachen geſtern Abend 
zwei gutgekleidete Gäſte vor, ließen ſich 
die theuerſten Gerichte auftiſchen, ver— 
zehrten ſie mit gutem Appetit, zogen 
dann aber nicht die Börſe, ſondern ihre 
Schießeiſen, zwangen Diaſon, in die 
Küche zu treten und ſich dort nebſt dem 
Koch mäuschenſtill zu verhalten, plün— 
derten den Kaſſenapparat um den aus 
814.50 beſtehenden Inhalt und mach— 
ten ſich aus dem Staube. Als der ein— 
geſchüchterte Wirth ſich hervorwagte, 
waren ſie über alle Berge. Die Po— 
lizei hat ſich bisher vergeblich benüht, 
ihrer habhaft zu werden. 

Schauriger Fund. 

In der hinter dem Hauſe Nr. 5513 
Everett Ave. gelegenen Gaſſe fand ge— 
ſtern der Fuhrmann Peter Murphy, 
Nr. 5537 Everett Ave. die nackte Leiche 
eines etwa einen Tag alten Mädchens, 
das augenſcheinlich ermordet worden 
iſt. Die Leiche wies drei Meſſerſtiche 
in der Bruſt auf. Um den Hals des 
Kindes war, nach Anſicht des Koro— 
nersarztes Dr. Springer erſt nach— 
dem es erſtochen worden war, ein 
Strick gelegt und feſt zugezogen wor— 
den. Die ſogleich benachrichtigte Po— 
lizei hat eine Unterſuchung eingeleitet, 
die bisher ergebnißlos verlaufen iſt. 

Trauriges Schickſal. 

Von dem Wunſche beſeelt, den We— 
ſten des Landes aus eigener Anſchau— 
ung kennen zu lernen, brannten vor 
ſechs oder acht Wochen der 17jährige 
Eduard Wolf und der um ein Jahr 
ältere Wm. Haines ihren in New York 
mwohnenden Eltern durch und reijten 
theild auf Schufter3 Rappen, theils 
ala blinde Paffagiere in Güterwagen, 
bi8 nach Denver. Dort madten fie 
Kehrt. Auf der Heimreije begriffen 
und in Chicago angelangt, verfuchten 
fie gejtern an der 82. Straße einen 
Güterzug der Illinois Zentralbahn 
zur Meiterfahrt zu benuben. Haines 
hatte fich fhon auf ein Trittbrett des 
in Fahrt befindlichen Zuges gefchrmun- 
gen. Sein Genofje wollte jeinem Bei- 
fpiele folgen, glitt aber aus, fiel und 
blieb, mit dem linfen Arm und bem 
Iinten Bein auf der Schiene des Neben- 
geleifes, betäubt liegen. Als Haines 
ihn vermißte, Iprang er ab, eilte zurücd 
und fah, wie ein heranbraufender Per- 
fonenzug dem berunglüdten Freunde 
Arm und Bein vom Rumpfe trennte. 


Meinend zerrte er den Berftiimmelten 


zur Seite. Der Verunglücte jah ihn 
dankbar an, faate mit fchmacher Stim- 
me: „Weine nicht, Bill, meine Qual 
mirb bald vorüber fein” und jagte fich, 
ehe der Freund e3 verhindern Fonnte, 
eine Kugel durch den Kopf. Buchftäb- 
lich durch den Kopf, denn das Geſchoß 
brana, nachdem e3 den Schädel be3 
Unglüdlichen burchbohrt hatte, dem 
Freunde dicht neben ber Schlaaader 
in den Hald. Haines Tiegt jeht im St. 
Bernharb-Hofpital darniever. Die 
Leiche des Trreundes wurde nach einem 
Beſtattungsgeſchäft geſchafft. 
Starb an Alfobolismus, 

Der Mann, beffen Leiche geftern 

früh, mie berichtet, in der Gaffe hin- 


ter der Wirthihaft Nr. 923 Wafhing- 
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23. Zahrgang--No. 59 


| ton Boulevard gefunden wurde, ift al3 
ein gewilfer Dennis Mitchell ibentifi- 
zirt worden. Man hatte gemuthmaßt, 
daß er von Räubern erfchlagen mor= 
ben jei. Die Koronerdjury aber, bie 
gejtern noch den üblichen Anqueft ab» 
hielt, gab den Wahrfpruh ab, daß 
ri den Tod verurſacht 
abe. 


Raubmordverſuch. 

An Oſt Erie Straße, in der Nähe 
des Sees, wurden geſtern Abend Guy 
Cogswell, Nr. 15 W. Erie Str., und 
feine Begleiterin und Hausgenoffin 
Frau Mary Doner von drei Strolchen 
überfallen, die „Hände hoch“! befahlen. 
Frau Doner fam der Aufforderung 
unverzüglich nad. Cogsmell zögerte 
einen Augenblid und wurde bon einem 
der Wegelagerer niebergejchoffen. Von 
der Kugel in den Hals getroffen, brach 
er zufammen, 30g dann aber mit dem 
Aufgebot feiner ganzen Willensfraft 
feinen Pevolver und fandbte bem 
fliehenden Mordbuben und feinem 
Spießgefellen mehrere blaue Bohnen 
nad, leider ohne die Wußreißer 
zu treffen. Die Halunfen entfamen. 
Der Zuftand des Verwundeten mwirb 
für bedenklich gehalten. 

Sudt die Schwefter. 

Frau Harry Wifenbacdher, Auftin, 
Teras, hat fich an die hiefige Polizei 
mit der Bitte gewandt, doch Nachfor— 
ſchungen anzuftellen über den Verbleib 
ihrer 28 Jahre alten Schwefter Dora 
Well. Dora, eine geprüfte Srantene 
pflegerin, jei vor mehreren Jahren 
nad Chicago übergefiebelt, habe aber 
feit 14 Monaten ihr nicht mehr ge= 
Ihrieben. Die Polizei wird fich bes 
mühen, die Adrejfe de3 Mädchens zu 
ermitteln. 

Im Handumdrehen. 


Auf dem Vorbertheil einer überfüll- 
ten Robey Str.-Elektrifchen, als diefe 
an Madifon Str. hielt, wurde geftern 
Abend L. Dilcoff, Nr. 2000 W. 13, 
Straße, von zwei Tafchendieben ange— 
tempelt und im Handumdrehen um 
feine $250 betragende Baarfchaft er: 
leichtert. Er merkte feinen Verluft erft, 
al er feine Wohnung erreicht hatte, 
Von den Dieben fehlt jede Spur. Das 
Opfer ift Inhaber einer an 13. und 
Robey Straße gelegenen Zuderbäderei. 

Unter fhmwerer AnPlage. 


Unter der Anklage, im Januar in 
feinem Gefchäftszimmer im Freimaus 
ter-Zempel den Berfuch gemacht zu 
haben, fih an ber 14jährigen Nettie 
Zudermann, Nr. 1234 N. Artefian 
Ude., zu vergehen, murbe geftern Jac— 
ques M. Weil, der Präfident ber 
Jacques M. Weill Advertiſing Agency, 
verhaftet. Er betheuert ſeine Unſchuld. 

— — —— 
Ertrunten. 


Die Mutter des Opfers, eine Wittwe, iſt 
gänzlich gebrochen. 

Beim Verfuche, einen kleinen Fiſch 
zu fangen, der in der Lagune im 
Douglas Park da, mo ein Loch in die 
dünne Eisdede gefchlagen war, an der 
Oberfläche faft regungslos verharrte, 
ift geftern Nachmittag der 13jährige 
Robert Yonce, Nr. 1928 S. Sawyer 
Abe., ertrunfen. Seine Schulfamera= 
den Richard Roland, Nr. 3504 W. 22. 
Straße, und Daniel Rohan, Nr. 1949 
©. Saymwer Ube., hatten, de3 Schwims 
men3 unfundig, fich vergeblich bes 
müht, ihn zu retten. Die Leiche murde 
nad) etwa einer Stunde von der Poli= 
zei geborgen. Die Mutter des fina= 
ben, eine Wittive, ift gänzlich gebro- 
hen. Sie wurde, als fie den Tod des 
Sohnes erfuhr, Huiterifch und mußte 
— rztliche Behandlung gegeben wer⸗ 

en. 
Tödtlicher Sturz. 

Der 76jährige Barnett Myeropits, 
Nr. 1315 ©. Morgan Straße, fiel ge 
ftern Abend die nach feiner Wohnung 
führende Treppe hinunter und mwurbe 
auf der Stelle getödtet. Der Koroner 
it benachrichtigt worden. 

— — — e ⸗ 


Beſtrafte Neugier. 


Die Polizei macht jetzt Jagd auf einen 
entwichenen Alligator. 


Frau Beatrice Levinſohn, Nr. 4822 
Michigan Ave., kaufte kürzlich in los 
rida einen niedlichen, zwei Fuß langen 
Alligator, den fie zu ihrem Zeitvertreib 
ala „Hausthier“ halten wollte. Ge= 
ftern traf, forgfältig verpadt, der‘ 
Saurier bier ein. Frau Lepinfohn 
mar ausgegangen. |hre farbige Zofe 
Helen Ford nahm die Kifte in Ems 
pfang und fonnte, neugierig, mic fie 
ift, ber Verfuhhung nicht wiederftehen, 
fie zu öffnen. Kaum hatte fie ben 
Dedel abgehoben, al3 der Alligator mit 
drohend aufgefperrtem Rachen heraus» 
Iprang. Die jchwarze Helen fchrie vor 
Scred gellend auf und lief davon. Da 
ber Alligator ihr flint nachgematfchelt 
fam, Tief fie und lief, bis ihr bie Puſte 
ausging. Als fie heimfehrte, war dc3 
Teufelsvieh verſchwunden. Es wird 
jetzt von der Polizei geſucht. 

— ——— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Unbeftändig und regnes 
rifch heute Abend oder morgen; heute Abend wärmer, 
morgen Nachmittag fälter; heute Abend Süd:, mor= 
gen Meftwind. — F 

Allinois: — und regneriſch heute Abend 
oder morgen; Heute Übend märmer im Güboften; 
morgen Nahmittag Fälter. 

Indiana: — und regneriſch heute Abend 
oder morgen; morgen fülter. 

Nieder-Mihigaun: Regen im Süden und Regen 
oder Schnee im Norden heute Ubenb oder morgen; 
im äußerften Often heute Abend wärmer; morgen 


ter. 
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heute Abend, 


Treiben Sie ihn aus. 


Denn Sie hon Rhenmatismus geblngt werben, fo fchreiben Ste mir fofort, damit 
h ſche von meinem Rheumatiſchen Heilmittel fenden Tann. 
wil jeden an Rheumatismus Leidenden auf meine Koſten überzeugen, * 
Reumatiſches Heilmittel wirtlich leiſtet, was von ſo vielen Tauſend anderen be 
tet wird, — nämlid, daß es tatjählih Rheumatismus heilt. Jh_mweiß, baB dies fo iit. 
Ich bin abfolut jiher und will, dab jeder an Rheumatismus Leidende es weiß und 
deifen ficher ift, bebor er mir einen Pfennig PBrofit zulommen läßt. 

tenne bie Mittel jo gut wie eine Mutter ihr Kind, da ich e3 feit achtzehn 


ic Sihnen eine Dollarflaihe bon m 


Jahren verſönlich hergeftellt habe. 


Aus allen Teilen de3 Landes find mir Hetlungen 

der fhweriien und bartnädigiten Säle berichtet worden. 

Ionnte ich bier in-Chicago beobadten, wie Leute, die nicht gehen Ionnten, die hilflos 

im Bette Iagen, in Indbalidenftühlen faben, ja fih in fchredliger Agonie befanden, 

aufftarben und umhergingen, ihre Arbeit wieder aufnahmen und ganz frei bon 

Echmerzen waren, und all dies duch den Gebrauh meines Heilmittel3, 
diefe Fälle, und deshalb zögere ich nicht, allen Rheumatis« 
mugfranien zu jagen: VBerjuben Sie eine freie Slafhe von 
Kuhn's Rheumatiihem Heilmittel, denn e3 heilt RhHeuma- 
tiömus. Meine Behauptung ift richt eines Doltors bloßer 
Glaube oder Hoffnung. 
lihe Kenntnis, gegründet auf mein Wilfen, auf da3, iva3 
:h in einer ahtzchniährigen Zeitdauer mit meinen eigenen 
Augen geichen babe. 


IH 
mein 
baups 


Mit meinen eigenen Augen 


ch lenne 


Es iſt wirkliche, pofitive, tatjäcdh- 
rung 


‚Dur Heilung des Rhcumatismus raten einige Werzte 
diefe Art Bebandlung an, andere die gerade entgegenge- 


. Ich behaupte nicht, mehr zu mwiffen ol3 diefe Merzte: 
aber eins weih id ganz genau und bin beiien völlig ficher, 
nämlich 'meines Heilmittels für Rheumatismus. \d 
daß mein Mittel Taufende geheilt Hat und noch täalich 


Leute heilt, 


Sie können Rheumstismnsd nicht mit Pflaftern oder geichidten Metalfuorri 
: An geſch M orrichtungen 
ment, Eleltrizitat oder Magueiismus herausioaen. 


urch die Füße oder die 


mit Geifteötraft Herauszaunbern. 


Mein Mittel heilt, weil e3 ins Blut dringt und den Rhenmati 
teil ich iw jede Flafche die rechte Medizin tue, die dies — — —— 
Zabletten oder Pulver helfen Ihnen nichis. 


exhalten Sie, wenn Sie meine 
ſaure im Blute verurfacht. 
im Blut, ſammelt und verhärtet ſich in den 


Doing! ins 
wie Waffer abgeht. Harnfäure und Aub 
im gleihen Blute aufammen Teben. 


and). 
Musleln, die beiben, 


wenn Sie €3 mir mur geitatten wollen. 


Sie ihn > 
&o lange Sie meines nicht benußt ba- 
ben, mwifleı Sie nicht, was ein mwirkliches 
Abeumatifches Heilmittel vermag. Lefen 
Sie untenjtehende Dfferte und fchreiben 
Sie jogleih, um eine freie Dollarflafce. 


wollen feinen Profit an diefem Berfuh machen. 


ttel ordentlich de 
Ihre Neuralgie heilt, fo beitellen Sie mehr 
—— uns ſo einen Profit. Hilft es Ihnen 
ander. 


ter tt nichts au zahlen. 


Der Siebente. 
Roman von Elsbeth Bordart. 


(35. Fortfegung.) 
„Den Fürften?“ fragte Rüdiger ein 


wenig befremdet, und jah Wahltraut | 
Sie erröthete unter fei- 


forfchend an. 
nem Bli und jentie den ihren. 
nahm er ihre Hand in die jeine. 

„Was glaubit Du, mein Lieb? ch 
ehe e8 Dir an, daß Günther Di in 
eine Gefchichte, die mir einmal fehr 
nabe ging, eingeweiht hat. ich zürne 
ihm darum nicht, denn Dir fol nicht3 
in meiner Seele verborgen bleiben. 
Darum befenne ih Dir hiermit sffen: 
Sa, ich habe die Fürjtin einjt geliebt, 
aber e3 war nur die Flamme der Lei- 
denſchaft in einem heißblütigen Jüng— 
ling, die ihn freilich zu Thorheiten ge⸗ 
führt haben würde, wenn der Freund 
nicht rettend zu rechter Zeit eingeſprun⸗ 
gen wäre. Günther verdanke ich es, 
baß ich jetzt Dir, dem Fürſten und je⸗ 
dermann frei und ſtolz ins Auge blicken 
kann. Die Flamme der Leidenſchaft 
iſt längſt erloſchen, der reife Mann in 
mir begreift die damalige Irrung ſei⸗— 
ner Seele nicht mehr, und die heilige 
Gluth derLiebe, die jetzt in ihm brennt, 
hat mit jener Leidenſchaft keine Aehn⸗ 
lichteit und keinen Zuſammenhang. 
Biſt Du mit dieſem Bekenntniß zufrie⸗ 
den, Wahltraut?“ 

Ich habe Dich immer verſtanden, 
auch damals, als ich es von Günther 


Da 


uhr. 

Und verſtehen heißt — vergeben,“ 
fügte er ein. 

Sie nickte und lehnte ſich an feine 
Bruſt und ließ ſich von ihm küſſen. 

„Und nun, Trautlieb, müſſen wir 
uns, will's Gott, nur für kurze Zeit, 
irennen. Ich will ſchnell das Nöthigſte 
packen, und dann fort. Ich kann doch 
einen Wagen zur Station bekommen?“ 

„Wie Du fragſt! Du brauchſt doch 
nur zu befehlen!“ erwiderte ſie. 

Er zwinkerte mit den Augen. 

„Das möchte dem Hauslehrer als 
— Anmaßung ausgelegt werden,“ 
neckte er. 

„O Du!“ Sie ſchlang den Arm um 
ihn. „So will ich Dir den ſchönſten 
und beſten Wagen“ — 

„Um Himmels willen nicht!“ fiel er 
lachend ein. „Vergif nicht, daf mir 
unjer Geheimniß noch hüten müffen. 
Sch bitte alfo um einen dem Haußlehrer 
zufommenden Wagen. Lebe mohl, 
Zrautlieb!” 

Noch eine Umarmung, noch einige 
heiße Küffe auf ihre Lippen, Augen 
und Hände, dann eilte er dem Schloß 
zu. 

Lanafam, wie in feligem Traum be- 
fangen, folgte ihm Wahltraut. 

* * * 


Seeger, oder vielmehr Graf Ril- 
Diger von Stolzenau, mar abgereift. 
Da der Dienerfchaft gefagt morben 
war, baß er nur einige Tage, vielleicht 
eine Woche, fortbleiben wollte, fo er- 
zegie fie fein Befremden. Der Yunter 
Sherharb, ber ihn an den Wagen be» 
gleitete, hatte ihm fo herzlich die Hand 
geihüttelt und „auf Wiederfehen!” zu- 
erufen, baß die Annahme, er habe au, 
Biefen Hauslehrer mieber vertrieben, 


Pa. pls fonnte. 
nächſte Umgebung ahnte nicht, 
welche Umwãlzungen ſich vorbereiteten, 


Jede Heilung iſt ein Beweis ſeiner Fähigieitt 
u Säle zu beiten 5 : ——— 
Fall. 


Medizin nehmen. 
Diefe Säure flie 


n'3 Rheumatifhes Heilmittel Tönnen nicht 
heumatismus muß weidhen, und er tut'3| 


enden Schmerz, die dumbf-ih 
audenden Glieder und jteifen Gelente und — — 


Ich kann Ihnen alles dies beweiſen, 


n Ich werde den Bemeis i - 
ern, fobald Cie ber folgenden Offerte gemäß an meine Firma m Bug Du 
det reiben. €3 bleibt fich glei, melde Art don Rheumatismus oder wie lansei 
aben. &3 bleibt ji gleich, was für Mittel Sie bisher angewandt haben. 


Reguläre $1.00 Flaiche frei zur Probe, 


Bir möchten, dab Sie Kuhn’3 Rheumatiiches Heilmittel berfuhen, damit Sie 
et gleih Zaufenben felbit überzeugen, daß NRheumatismus geheilt werden 
re 


t zer R 
Mein Mittel heilt den fcharfen ftech 


Finden Eie aus, daß es Ihren Rheumatismus oder} 


n Wir ihiden Tein Teines Probefläihchen, da3 nur einen Fingerhut doll ent-% 
ält und feinen praftifhen Bert bat, jondern eine Flafhe voller Größe, die bon 

n Drug Store durchweg für einen Dollar verlauft wirb. 
und hir müflen Uncle Sam für den Transport bis an Ihre Tür bezahlen. 
müflen Sie und 25 Cents fhiden für Porto, Berfandfhahtel und Verpadung. Dann 
ae Sie diefe große Dolarflafhe prompt frei augeichidt. 


Id wein, 


und — eine Hoffnung für Ihren 


en. Sie können ihn nicht mılt Zini- 6 
zusto Sie konnen ihn nicht 
Sie müſſen ihn heraustreiben. 


— Kraftloſe Pillen, 
Cie brauchen ſtarle Medizin, und die 
Rheumatisınus wird dur Harn- 


& — — feine Krhitalle oder Salz 
eienien un ti 5 
Idwellungen, alle Steifheit und allen Schmer em See 

Blut ein, trifft die Cäure und Id 


e 1 1 Sieber, Aut= 
; de3 Rheumatiemus. Meine Medizin 
t fie auf, fo daß fie duch die Nieren 


fTagen. 


fie ſchneu. 


freie Dollar⸗ 


n Tanıt. 


Sie dus 


Wir wollen bloß, daß 


t Verbollitändigung Ihrer Kur und ge- 
agegen nicht, fo find wir fertig mitein- 


Diefe Flafhe ift jchmer, 
Daher 


Beim Empfang oder s 
N. 


| und welche Empfindungen die Herzen 
| ihrer Herrjchaft fchiwellten. 

| Die junge Gräfin zeigte fich, mie 
' immer, zurüdbaltend freundlih und 
ı gütig. Daß fte viel allein in ihrem 
| Zimmer faß oder einfame Spagier: 
: gänge in Park und Wald unternahm, 
mar man jchon feit Zangem an ihr ge= 
möhnt. 

Nur ein fchärferer Beobachter, der 
auch ihrem Herzen nahe ftand, hätte 
tmohl da3 ftille Zeuchten in ihren Augen 
bemerft oder das Teichte Aufzuden, 
wenn der Diener ihr die Poftfachen 
brachte. 

Täglich fam ein Brief von dem ge= 


Laufenden über feine Erbichaftsange- 
legenheit erhielt, fondern ihr feine 
ganze treue Xiebe, ohne daß er fie in 
vielen Worten zum Ausbrucd brachte, 
zeigte. Mit dem Bemußtfein diefer 
| Liebe jah fie der Zufunft und den un- 
| vermeindlihen Konflikten weniger 
bangend entgegen. Was ich ihre Phan- 
tafie au) an Schreden ausmalte, e3 
Thmwand vor diefer leuchtenden Sonne. 
Auch die Rnaben befanden fich in er- 
böhter Stimmung und fingen allmäh: 
lich an, das ſchier Unbegreifliche zu be- 
greifen. Da hatte der Freund ihres 
Vaters, der Graf Stolzenau, monate⸗ 
lang unter ihnen gelebt als einfacher 
Erzieher, und wenn Eberhard alles 
deſſen gedachte, womit er dieſen Mann 
gequält, beleidigt, gekränkt hatte, ſo 
ſtieg ihm das Schamroth in die Wan— 
gen und feſtigte zugleich ſeine Vorſätze 
für die Zukunft. Es ſchwebte außer— 
dem etwas in der Luft, etwas für ſein 
junges Leben Einſchneidendes, Bedeut⸗ 
ſames. Er war ſich deſſen voll bewußt 
und hütete den kleinen Bruder ängſt⸗ 
li, damit er nicht burch ein unbe- 
dachte Wort zu früh verrieth?, mas 
nad Graf Rübdigers Wunfh noch ge- 
beim bleiben follte. 
Einige Tage nad ber Abreife des 


| liebten Mann, der fie nicht nur auf dem 
| 
| 
| 


Hauglehrers von Cerolftein traf mies | 


derum ein Brief bes Juftizrath3 Braun 
in Stolzenau ein. Er theilte mit, daß 
Graf Rüdiger von Stolgenau fi ihm 
perjöniich vorgeftellt, und daß mehrere 
glaubhafte Zeugen, die eigens zu bem 


Kopffhmerzen - Neuralgia 


Zu fofortiger Linderung gebrauchen Sie 


MUSTEROLE 


&8 Hurirt Schmerzen. Empfohlen bon 
Kerzten bei Rheumatismus, NReuralgia, 
wehen Musteln, fteifen Gelenten etc, 
Beier als ein Senfpflafter. Zieht feine 
Blafen. Bei allen Droguiiten. 


25c und 50c per Topf. 


2m) .. — J * 
Mit 72 Jahren von Rhenmatismus kuriert. 

Wilber, Nebr. — Ich litt ſeit 26 
Jan Rheumatisntus und Hast? fuft alie Hoffnung auf Het: 
fung aufgegeben, al3 ih Seren Aubn’s Unzeige fcd, tıı 4 
der er fein Seilmittel jeden Nardenden au freien Ber- 
iute anbot, Ich j 
fuchte es, 
fo daß ih mehr Tommen Tick und einnabut. 
ich froh, Bi 3 
matismus gänzlich acheilt bin, obzfeih ih im 72. LP 
bensjahre jtehe. j 8 


Eauf Cith, Wis. — 
Schmerzen befreit. 


rheumatiſche Schmerzen in meircı F 
euch in den Nerven. | 
Kich Yan über meine Hüften, Knie oder | 
Rheumatifches Heilmitti iuriert. Frau Cafper Baier. 


Schmerzen bei jedem Witterungsmechfel. 
‚ Lerington, Ohio. — Ih mar 6 Jahre bon Nöeumas 


Kin meinen Gliedern veripürte. 
meine Arbeit zu tun. Kubn’3 RHeumatifches Heilmittel 
heilte mic) volljtändig, jo daß ich jegt nichts mehr von Nheus 
matismus jpüre. & \ 

Senden Sie diesen Koupon 
KUHN REMEDY €D.. G. R. Dept. 


Hot fie jehr alüdlid, gemadjt, 


Mercer, N. D. — Meine Frau litt Jahre lang am Wi 
Rheumatismus und gebraudte viele Patentmedizinen 
und Linimente, die ihr aber immer nur auf Iurze Zeit Mi 
Erleichterung verfhafiten. Ich Ia2 Ihre Anzeige und bes I 
Ihloß, mir eine PBrobeflafhe von Kuhn’3 Rbeumatifhem F 
Heilmittel flommen zu Iaflen, 
ih noch mehr fommen., 
bon Kubn’s Rheumatiicheın Heilmittel genommen hatte, R 
bat fie nichts mehr bon ihrem RheumatisSmus gemerlt. ® 
&3 hat uns fehr glüdlich gemadt. 


Nhenmetismus im ganzen Körper. $ 
Clausbille, Pa. — Sechs Jahre lang hatte ich Rheu« RJ 
mati3mußs, 
mandmal mejnen Kopf nicht wenden Tonnte, 
berbreiteie er fich über ineinen ganzen Körper. 
Füße waren zeitiveile io geihwollen, daß ich di 
nicht tragen ionnte, 
Ich ging 
zinen, verſuchte auch Pflafter, ohne uber viel Erieich’e- WE 
zu beripüren. A i 
erwies fih al& die rehie Medizin. 


Da es ihr wohltat, ließ 
Nachdem ſie die zweite Flaſche © 


Jalob Staley. 
Er begann zuerſt im Näcken, ſo daß ich J 


, Mein Avbpetit verſchwand gänzlich. J 
u den Serzten und nahm berfchiedene ‘Medi- ff 


Ryeumatifhes Heilmittel [A 
Meine Geturobeit ii 
‚ als fie jeit vielen Schren war, Ich eile Ei 
und die Leute toumdern_fich über mein F 
Ella 8. Bennecfi. F 


SNubn'’s 


Sahren entteglich F 


Beitellte eine Dollerflafne und ber: 
Sch fühlte um biele3 erieitert und beifer, 
Sekt bin 2 
Men mitteilen zu förnenr, dat ih born Nüere Wi 


audert. 
Bon allen Shimierzen befreit. 
Ach Sin bon allen cheumatifhen 8 


Gott Sei faufenbmal gesanti fiir ig 
eilmiitel, GE ift die beite Nie- B 


fan 
SolcyH 


Nachts, im He! 


8 
1, und 


ost find fie dv wundern, u 
Yultern nicht 


eder Ian aus nieinem Fall exieben, wie Kuhn’3 


| 
| 


pt. Ich hatte viele Ihlaflofe Nächte, da ff 
Witterungswechſel ehr grofe Schmerzen | 
Sch wer faum imitande, © 


Sohann Gratmohl. 


2109 North Ave, Chicago, II. æ 


Ih leide an Rheumatismus sd wüniche eine freie I 
Dollarflaſche von Kuhn's Rheumatiſchent Heilmittel, wie J 
annonciert. 

JVortos, der Verpackung und der Lerſaudſchachtet etc. FJ 
bei. Die Dollarflaſche muß 
weiteren Unkoſten, gelicſert werden. 


Name 
Wohnort 
Staat 


Ich lege 25 Cents zur Begleichung des 


gönzlich frei, vhne alle ii 


Zweck nach N gekommen wären, 
ſeine Perſon identifizirt hätten, und 
daß er ſelbſt keinen Zweifel mehr hege, 
den Majoratserben von Stolzenau vor 
ſich zu haben. Der Graf beabſichtige, 
in den nächſten Tagen nach Stolzenau 

zu kommen, um ſeinem Vetter, dem 
| Herrn Grafen Aribert, feinen Befud 
zu machen. Vorläufig ſolle auf Wunſch 

des Grafen Rüdiger noch Alles beim 

Alten bleiben; er gedenke noch nicht, 

das Majorat in abſehbarer Zeit zu 
| übernehmen, und Graf Aribert möge 
| fich einftweilen noch ganz als Beftter 
| fühlen. Er jtelie es ferner dem Grafen 
| Uribert anheim, feinerfeit3 Zeugen zu 
| genanntem Tage zu beftellen, falls ihm 
| die Papiere und beglaubigten Unter- 
| Ichriften der eigenen Zeugen, Darunter 
| ih einige Hofbeamte des Fürften 
| 
| 


Alerander befänden, nicht genügten. 
Er (Suftizrathp Braun) merde den 
Herrn Grafen Rüdiger auf defjen fpe- 
zielles Erfuchen nad) Stolgenau beglei- 
ten, um die Angelegenheit nach beiber- 
| feitigem Wunfch zu regeln. 
| Diefer Brief wirkte, obgleich der Be- 
| Tuch des Majoratsherrn längjt ange- 
| fündigt mar, nieberfchmetternd auf bie 
| Bewohner Stolzenau’®. Aribert be— 
j fand fich in begreiflicher Erregung; be- 
| deutete das Auftauchen des Vetters für 
ihn do Stellung und Eriftenz. Die 
Mutter padte bereits refignirt ihre Sa- 
| chen, obgleich Yuftizrath Braun noch 
| befonders betont hatte, daß Graf Bii- 
| diger vorläufig von dem Majorat nicht 
Belit ergreifen wolle. Nur Linda fchien 
eö nicht anzufechten. Gie, dic geglaubt 
hatte, nicht mehr in die alte Mifere zu- 
rüdzufönnen, den Neichthum und 
ı Zurus, den fie fi ala Schmwefter des 
| Majoratsherrn von Stolgenau ver: 
| Ihaffen konnte, nicht entbehren zu fün- 
| nen, fand mit einem Male, daß ihr 
| baS Aufgeben nicht jo ſchwer wurde, 
ı und baß e3 anderes gab, was fie höher 
ı einichäßte. Aber gerade diefes Andere 
mar e3 auch wieder, mas fie beun- 
| tubigte und in eine Stimmung ver- 
| Teßte, die bebrüdend und zugleich er- 
| hebend war. Sie hätte meinen mögen, 
und empfand babe ein Subeln und 
ı yauchzen in ihrer Bruft, dag mit den 
beoorjtehenden Greigniffen in feinem 
Einklang jtand. 
| ‚Unruhe und Gehnjucht litten fie 
| nicht mehr im Schloß, darin fie nur 
tefignirte, befümmerte Gefichter fah. 
|  &ie machte fich zum Ausgang bereit 
| und jchlug den Weg nad Gerofftein 
| ein. €3 war ihr, al3 wenn ihr bon 
| dort Erfrifhung für Gemüth und Herz 
| erden müßte. 
| Als fie nach halbftündiger Wande- 
rung durch den Wald den Geroljteiner 
Parf betrat, fam ihr auf halbem Wege 
Eberhard entgegen. 

Der Knabe begrüßte fie frifh und 
fröhlich. 

„Run, er ae: to treibft Du Dich 
bier herum?“ fragte fie fcherzend. „it 
eö nicht die Stunde, wo ihr eure Auf- 
gaben für den nächften Tag zu machen 
habt?“ 

| Eberhard lachte verjchmigt. 


„Wir haben 


Komtefje 

Linda.” 

„Ferien? Jetzt? Wie fommt denn 
das?" 

„Herr Seeger — Il verreift.“ 

„Eberharb” rief Linda, fihtlich er⸗ 
fhredt. „Was foll das heigen? Haft 
Du es wirklich durchgeſezt — auch 


Ferien, 


The Muaſterale Co. Glevelanb,. Dhie. biefen“ — 


| 
| 
| 
| 
| 


Chicago, Samftaa, den 11. März ıy11. 


N 
f 


ı al3 ungebalten gemwefen, 


Dem Jungen fa der Schalt im 
Naden. 

„Hreilid — ich habe ihn endlich, 
endlich hHinausfomplimentirt.“ 

Linda ftand da, weih wie Kalf. Der 
Schred lähmte ihr die Zunge. Eber- 
hard jah fie jet befremdet an. Was 
alterirte die Komtefje diefe Nachricht 
fo? Hatte fte fonjt nicht immer da= 
rüber gelacht und fih amüfirt, wenn 
er ihr von dem PVerfchwinden eines 
Haußlehrer8 und den näheren Umſtän— 
ben erzählt hatte? Seht fragte fie nicht 
danad und fchien ganz entfeht zu fein. 

„Es war ja nur Scherz, Komteffe,“ 
fühlte er fich faft inftinttiv bemogen, 
fie zu beruhigen. „Olaubten Sie mirf- 
lich, daß ein Mann mie Seeger fich fo 
einfah hinausfomplimentiren Tiefe?“ 

„Warum Haft Du mich denn fo er: 
Ichredt, Eberhard?“ fragte Linda mit 
leihtem Vorwurf und doch befreit auf: 
athmend. 

„Wußte ih denn, daß eg Sie er- 
Ichreden würde?“ fragte der Sinabe zu= 
rüd. „Sie waren doc fonft nicht fo.” 

Diefe Worte brachten Linda zur Er- 


| fenntniß, ivas fie dem Senaben vielleicht 


verrathen haben mochte. Er war reif 
genug, Schlüffe zu ziehen, und das 
durfie nicht fein. 

„Natürlich war ich fonst nicht fo,“ 


ı gad fie zu, „aber — einmal muß da3 
Doc) aufhören. 


Du mußt vernünftig 
werden, Eberhard. Aribert wäre mehr 
und Diejes 
Mal wäre e3 Dir ficherlich fehlecht er: 
gangen.” 

„So? Meinen Sie?” fragte Eber- 
hard beluitigt. „Nun —- ich hätte mir 
— blutmwenig daraus gemacht.“ 

Er lachte jet gang unbänbig, jo daß 
Linda ihn Schalt. 

„Sei niet fo übermüthig, mein 
Junge. Bald befommit Du einen 
neuen Vormund, der nicht fo nachfich- 
tig mit euch verfahren wird, mie mein 
Bruder Aribert e3 that.” 

„Das — glaube ich allerdings auch!” 
beitätigte Eberhard vollflommen über- 
zeugt und mwieber ernft merbend. „Ver- 
teufelt ftreng ift er!“ 

„So — meißt Du das denn jchon?” 

Eberhard wurde roth und bi fich 
auf die Zippen. 

„Woher Tollte ich?“ ermiderte er 
Tchnell. „Ich erwarte e3 nur von ihm.“ 

„sch bin wirklich neugierig, ob Du 
por diefem VBormund ein wenig Rejpeft 


haben mirft. Herrn Seeger [heinft Du ' innen angethan habe. 


wenigſtens etwas zu reſpektiren.“ 

„Und ob!“ 

„Sieh an — wie Du Dich verändert 
haſt! Wann kehrt er denn zurück?“ 
fügte ſie anſcheinend gleichmüthig 
hinzu. 

„Das weiß ich nicht, Komteffe,“ war 
Eberhard menig befriedigende Ant- 
ort. 

Linda überlegte, ob fie Wahltraut 
noch befuchen ſollte. ebenfalls erfuhr 
fie von biefer auch nicht mehr, und ba= 
rum befchloß fte, wieder heimzuman= 


wirfen jofort auf Magen und Leber. 
Mie häufig ift ein gelbes Auge, eine 
gelbe Gejichtöfarbe, eine belegte Zunge 
die Folge einer ftarfen Gemüthserre- 
gung, wie oft ijt Aeger und Verbruß 
die Urfache von Verbauungs-Befchmer- 
den! 

Um den Appetit zu reizen, um bie 
Verdauung zu befördern und das 
Blut von Unreinigfeiten zu befreien, 
nehme man in allen folchen Fällen 


ZAEGEL’S 
Lebens: Effenz. 


Diefes Mittel jtimulirt den Ver> 
bauungs- Prozeß, regulirt den Stuhl» 
gang und reinigt fomit das Geblüt. 

Ganz abgefehen, mas Einem fehit, 
ob Rheumatismus,, Koprichmerzen, 
Rüdenfchmerzen oder fonjtige Gebre- 
chen, jo wird man bei reiflicher Ueber- 
legung zur Einficht fommen, daß ohne 
gefunde Verdauungsorgane Keiner die 
Freuden des Lebens genießen fann. 

Die meiften Krankheiten beftehen 
aus PVerdauungs = Veichwerden und 
um fie zu heilen und zu verhüten, muß 
man bor allen Dingen für einen 
geregelten Stuhlgang forgen, um bie 
Schleimhäute des Magens und Darms, 
in denen fich Strantheitsteime jeder Art 


— — — — — — — — — 


— — 


dern. Sie hätte aus Eberhard gern 
herausgebracht, wohin und weshalb 
Seeger verreiſt war, aber der Junge 
war merkwürdig verſchloſſen, und ſie 
wollte durch allzu dringliches Forſchen 
nicht ſeine Aufmerkſamkeit erregen. 
Sie ſprach noch einige gleichgiltige 
Dinge mit dem Knaben, trug ihm 
Grüße an ſeine Mutter auf und kehrte 
wieder zurück nach Stolzenau, unbe— 
friedigt und im Herzen bangend. - 


(Hortjegung folgt.) 


Lokalbericht. 
Kriegsetklätung Rierrigms. 


Will den Enfluß der halböffent— 
[chen Korporationen beſeitigen. 


Berlangt niedrigere Preife. 


StaMtvater erflät, mi der Keradiegung 
der Gaspreiſe müſſe Ueberwachung der 
GBasıh en Hand in Haud gehen. — 
Ynabhinnige Stadteatbsfamdidaten. 


ud. Chas. E. Merriam, der repub- 
Hlaniige Wiayerstandidat, kündigte 
geitern den Geſellſchaften, die öffent— 
— Mukeintigztungen beireiben, den 
Kries an. In zei Unfpradgen auf der 
Norde und der Norbmeitieite machte er 
e8 tler, daß er, wenn zum Maqyor er—⸗ 
wählt, Alles in ſeiner Macht Stehende 
thun werde, um ıhren Einfiug auf Die 
gofalpolitit zu bejeitigen und jie zu 
zwingen, ihre Staten zu erniedrigen. 
Seine Zuhörer Hlatjchten Beifall. 
Beide Verfammlungen, die auf der 
Nordmweitjeite in Schoenhofens Halle, 
und die in der 23. Ward in ber La 
Salle Turnhalle, Larrabee Str. und 
Garfield Uoe., waren jehr gut bejudht. 

„Drei Faktoren”, führte der Stadi- 
vater aus, „jind es, die in den legien 
zwanzig “jahren viel zu viel mit der 
Verwaltung Chicagos zu thun gehabt 
haben. &3& find die Grabjcher, Die 
politiſchen „Boſſe“ und die Geſellſchaf— 
ten, die öffentliche Nutzeinrichtungen 
betreiben. Sie wiſſen, wie ich Grab— 
ſchern gegenüberſtehe und was ich 
Meine Kam— 


| pagne als Unabhängiger hat gezeigt, 


entwideln, einer gründlichen Reiniz | 


gungsfur zu untermerfen. 

Zaegel’S Lebenz-Effenz, genau nad) 
Vorjchrift genommen, fommt dieſen 
Unforderungen nad und fichert ein 
langes und gefundes Leben, indem fie 
verlorene Kräfte mieder erfeht, die 
Sinne [härft und die Verbauung be> 
fördert. 

Zaegel’3 Lebens-Ejjenz ift fein Ge- 
beimmittel; die Namen ber Kräuter 
und Wurzeln, au3 benen fie beiteht, 
find einem jeden Padet oder einer je 
den Tlafche beigelegt. Sie ift frei von 
Morphium, Cofaine, Opium oder an» 
deren Ichädlichen Subftanzen, fann fo- 
mit dem Zleinften Finde ohne Schaden 
eingegeben merben. 

— Die gro⸗ 
ßen 50 &t3. 


be REED 


Then mer- 

— den rach 

Empfang von $1.00 nad; irgend einer 

Ubreffe verfandt. (Mir geben bie 

Ertras$lafche frei, um die Eprreß- 
foften auszugleichen.) 

In Kräuterform Hoftet ein 
Padet 35 Cents oder brei für $1.00, 
rn a * 

n adreſſire alle Beſtellungen an: 
M. R. Zaegel & Eo., deutf Hpnihes 
ter, Boz 379, Shebogen, WB. 


daß ich „Bofjen“ oder politiichen Dla- 
fchinen gegenüber feine Verpflichtuns 
gen habe. &3 bleiben die Gejelichaf- 
ten übrig, die öffentliche Nutzeinrich— 
tungen betreiben. 

„Seit Jahren hat die Gasgefell: 
Ihaft zu viel zu jagen gehabt, wer zu 
Uemtern ermählt merben follte, und 
a3 er thun follte, wenn er im Amt 
mar. So hat die Telephongefelichaft 
zu biel bdreingureden gehabt. Wenn 
ih zum Mahyor erwählt werde, mird 
das aufhören. Solange die Korpo- 
tationen nicht in den Hintergrund ge= 
drängt werden, ift e8 unmöglih eine 
Verwaltung im nterefje der Bevöl- 
ferung zu erlangen. 

„sch befürmorte einen niedrigeren 
Gaspreis. Ich befürmworte, daß er her= 
abgejegt wird auf 80 Cent3 oder 75 
Cents. Aber ich werde darauf jehen, 
daß, wenn der Preis herabgejegt wird, 
auch die Gasuhren richtig gehen. Man 
bört vielfach, daß Gas den Konjumen- 
ten troß der Herabjegung de3 Preifes 
auf 85 Cents mehr fojtet al3 früher, 
ala der Preis $1.00 war. Ich will 
Refultate jehen. 

„Ich befürworte niedrigere Tele: 
phonraten. ch bin für eine Erniedri- 
gung de Preifes für eleftrifches Licht, 
und ich glaube, der Preis wird niedriger 
fein, wenn mir die Berichte des Aus= 
Tchuffes haben. ch merde darauf fe- 
ben, daß die Stadt anjtändigen Stra> 
Benbahnbetrieb erhält. Auf alle dieje 
Korporationen ift in früheren Jahren 
zu viel Rücficht genommen worden. 
Das wird ander merden, wenn ic) 
zum Mahpor erwählt merde“. 


Mit der Organijirung der Ald. 
Merriam freundlichen Demokraten 
wurde gejternftachmittag allen Ernites 
begonnen. Ein demofratifcher Mer- 
tiam = Klub wurde gegründet und er- 
öffnete ein Hauptquartier im Great 
Northern = Hotel. %. %. Contoy vox 
der 29. Ward hat die Leitung über- 
nommen. Er ijt der Anficht, daß die 
große Mehrzahl der Demokraten, die 
für Dunne geftimmt hat, fich zu Mer- 
riam ſchlagen wird. 

Kandidaten für Richterämter. 

Heute läuft die Frift ab, innerhalb 
der Bewerber um Nominationen für 
Ricäterjtellen ihre Petitionen einreigen 
fönnen. Die Vorwahlen finden am 
11. April ftatt. Zu erwählen find 
bier Superiorrichter und ein Kreid- 
tihter an Stelle von Richter Julian 
Mad. ‚Die Betitionen müfjfen beim 
Staatsjefretär eingereicht werden. 
Bon republitanifchen Kandidaten für 
dad Superiorgericht haben die folgen- 
den bereits Petitionen eingereicht: Su- 
periorrichter Markus Kavanagh und 
Superiorrihter Mm. H. MeSurely, 
Robert N. Holt, U. E. Stridler, ©. 
T. Kelly, R, U. Reid, der frühere 
Stadtrihter John H. Hume und der 
frühere Superiorrihter Henry ®. 
Freeman. Republikaniſche Kandida— 
für das Kreisgericht ſind Thomas 
Taylor jr., Charles T. Farſon, der 
frühere Stadtrichter Arnold Heap, Ro— 
bert S. Iles und der frühere Stadt— 
richter MeKenzie Cleland. Die beiden 
letztgenannten Kandidaten werden ihre 
Petitionen vorausſichtlich im Lauf des 
Nachmittags einreichen. 

Auf demokratiſcher Seite bewerben 
ſich um Nominationen für das Supe— 
riorgericht Walter S. Stanton, Cla— 
rence N. Goodwin, Joſeph B. David, 
Superiorrichter Joſeph H. Fitch, J. 
M. Laventhal, William Friedman und 
Guſtav J. Tatge. Um Nominationen 
für das Kreisgericht bewerben ſich 
Siegmund Zeisler, John PB. McGoorty, 
Charles S. Schoenmann, Israel 
Cowan und Natob Grohbere. 


J werth, die Yard 


BE Der = 


—— nu 


Grocery- 


* 


Eintanf 


von der Auktion! 


Jvon dem 815,000 Bankerott-Grocery-Lager von O. J. Johnſon, 28314 - 2816 
J Weſt 12. Str. (Michael Tauber & Co., Auktioneers). Unfer Einfäufer, Serr H. 
J J. Schuette, ſicherte uns die feinſten Partien von dieſem hochfeinen Bankerott⸗ 
} Lager und zwar zu lächerlich niedr. Preis und mir bieten Gud die niedrigsten 

je gebotenen Breife für Arttfel für den Lebensunterhalt. Preife, die allefteforbs 


in den Schatten ftellen! Kommi zeitig! 


| Der Berlauf beginnt punft 8:30 Uhr 
Montag, den 13. Mär;. 


H Tomatoes— 61 Kiften Standard To- 

A matoes, YJohnjons Brei3 12c; 

8 unier Preis, Büchje 

a Gorn— 39 SKijten Sprague 
Virgin Corn; Yohnjons_ Preis 
106; unfer Preis, Büchle 

J Erbſen —108 Kiſten fancy Juni— 

A Erbien, Kohnfons Preis 100; 14 
unfer Preis, Büche (re 

J Pfirſiche —29 Kiſten LemonCling Pfir— 

J ſiche, Nr. 3 Büchſen; Johnſons Preis 

9 1Sc; unjer reis, 121 

R RU 

J Erdbeeren — 24 Kiſten Booths Erdbee— 

Jeren; Johnſons Preis 156; 

J unſer Vreis, per Büchſe 

J Sardinen — 9 Kiſten import. 

Sardinen, Johnſons Preis 12c; 

J unſer Vreis, Büchſe 

Catſur —4 Dutz. PolksCatſup, (Indi— 

Jviduals), Johnſons Preis 8c; 8 ec 

J unſer Preis, Flaſche. . . ... — 

Seife — Amber Seife — ſpe— 

Jsziell, per Stück... 

(4 Stück an jeden Kunden.) 

J Stärke — Große Klumpen 1% C 

I Stärke, da3 Pfund 5 2 

(4 Pfund an jeden Kunden.) 


Warner 


$1.00 Unterröde, 59. — Von _geitreif- 
2 tem Gingham, von ber beiten Qualität, 
4 in hübfcher Facon, mit breitemzglounce, 
A hat guten Underlay, im regulärenWeg 
A verfauft, würde er 51.00 foiten, da 
A jie fich aber im Sahrestag- 59€ 
4 Verfauf befinden, mur “2 


K Handtuchzeng — Gebleichtes geföper- 


B te Handtuchzeug, voll 17 Zoll breit, 
J extra gutes Fabrikat, be 2 Ag 
— 
(10 Nd8. an jeden Stunden.) 
J Ginghams— Everett und VelmoreKlei— 
Ginghams, in all den neueſten 
J Karrirungen, Plaids und den ſo be— 
J liebten Nurſes Streifen, reg. 1 
5106, Werth, Tlns au can aa Ac 
—3 (2. Floor.) 
J Gebleichter Muslin — 36 Zoll breit, 
weiche Qualität, Fabrikreſter, 8c wth., 
I zum Verkauf, die Yard 


Der röhte Laben auf 
der großen Weſtſeite. 


u 


Ald. Foreman hat Mit bewerber. 

Zwei unabhängige Kandidaten für 
den Stadtrath reichten geſtern Abend 
wenige Minuten vor Ablauf der feſt⸗ 
geſetzten Friſt Petitionen ein. John 
H. Fitch, ein unabhängiger Republika⸗ 
ner der 3. Ward, und Hugo L. Pitte, 
ein unabhängiger Demokrat der 9. 
Ward. Fitch, ein Ofenhändler, Plum— 
ber und Unternehmer, verſucht Ald. 
M. J. Foreman ſeinen Sitz im Stadt- 
rath jtreitig zu machen, während Pitte 
fih um den Sit Alb. Dennis J. 
Egans bewirbt. 

— — — 


Nur ein Bromo Quinine 


Das iſt Laxative Bromo DQuinine. Schaut nach 
a erfaritt C. W. Grove. ze — ger 

iner Erfältung in einem Zage benusgt, 25c. 
lung einer Erfä 8 — 


—h — —— — 
Großes Sängerkonzert. | 


Die Dereinigten Sänger im Chicago Opera 
BHoufe am 19. März. 
Der unter dem Namen „Vereinigte 


Sänger von Chicago“ allgemein be> 


fannte Bund derjenigen Chicagoer | 
Gefangvereine, welche dem Sängerbund | 
des Nordiweitens angehören, wird am | 
Sonntag Nachmittag, dem 19. März, | 
im „Chicago Opera Houfe“, Wafhing- 

ton und Clark Str., ein großes Kon> 

zert geben. Auch wenn fein jo bor= 

zügliches Programm loden mürde, als | 
dad zu diefem Stonzert aufgeftellte, | 
dürften die Sänger auf ein außbers | 
feuftes Haus zählen. Um fo höher | 


ift e3 ihnen anzurechnen, daß fie zur | 


Mitwirtung jo hervorragende Zug? | 
fräfte wie Frau Klara Dlarie Stapen- 

berger=- Lighthall, Mar Bing und Dr. 

Chr. Balatfa als Goliften und das | 
Ballmann’fche DOrcheiter herangezogen 

haben. Sologefang und Klavierfpiel 

angefehener Künftler, ausgezeichnete 

Dccheftermufit und nicht zuleßt ber 

Moffenchorgefang der Vereinigten 

Sänger, das ift in der That ein Pro- 

gramm, da8 fich fehen laffen fann und 

allen Mufit- und Sangesfreunden Ge: 

nüffe nicht gewöhnlicher Art in Aus 

ficht ftelt. Das Konzert beginnt um 

2:30 Uhr Nachmittag. Man wird 

jedenfalls gut thun, fich beigeiten Gihe 

zu fichern. 


— — -_— 
Eine Muſterherberge. 


Die Heilsarmee wird ſie an der W. 


Madiſon Str. errichten. 

Die Heilsarmee wird in Chicago 
eine Muſterherberge bauen und hat für 
den Zweck das Grundftüd 621 bis 623 
MW. Madifon Str. gepaitet. E3 ift 40 
bei 189 Fuß groß. Der Pachtkontraft 
lautet auf fünfzehn Jahre, der Pacht: 
zing beträat $13,000 das Yahr. Die 
neue Herberge joll mehr al3 $100,000 
foften. Sie wird feuerficher fein und 
dag ganze Grundftüd mit Ausnahme 
der nöthigen Luft und Lichtfchächte 
einnehmen. Befondere Rüdficht wird 
auf gefundheitliche Zuftände und auf 
Badegelegenheiten — werden. 
Ein Kaplan wird ſich um das Seelen— 
heil der Inſaſſen der Herberge küm⸗ 


mern, denen daran gelegen iſt. 


Ginger Snaps — 
das Pfund 
Salz — 10 Pfund Sad, in 
dieſem Berfauf, für — De 
Mehl — K Faß Waſhburns 
Extra Mehl, für 
4 Faß für 81.43. 
Quaker Oats — ſpeziell, 
das Packet 
Salad Dreſſing — 4 Kiſten „My 
Wife“ Salad Dreſſing; JohnſonsPreis 


256c; unſer Preis, ge 


Rojinen — 218 Pfund Iofe Muscatels 
Rofinen, Zohnjons Preis 12c; 

unjer Preis, Pfund 

Zn — er vw. Santa Clara 
Zwetſchen; Johnſons Preis 
12c; unfer Preis, Pfund.... TC 
Sauce — 128 Flajhen Worcheſter⸗ 
fhire Sauce; Nohnjons Preis 

106; unfer Preis, Flafche 

Bohnen — 200 Bufhels weite Bohnen 
— Johnſons Preis be— 21 
unſer Preis, Pfund 30e 
Familien = Seife — 32 Kiften beſte 
Familien-Seife, Johnſons Preis 86; 
unſer Preis, das Stück 

für 


Standard Shürzen » Gingham '— 
in allen Größen SKarrirungen und 
Plaids, vom Stüd, 7c merth, 

d 


Huf - Handtücher — Größe 18 bei 88, 
nicht ganz perfeft, gefaumt, fertig zum 
Sebrauc, jchlicht weiß oder mit rothem 
Borter, 12140 werth — Das 

Stüd 


Männer - Soden — Farbige baum 


| twollene Soden für Männer — in grau, 


blau, Schwarz ufm., alles 1. Qualität, 
Se Sorte, dad Paar 


Kinder-Strümpfe — Echtſchwarz, eine 
einzelne Bartie der 10c und 6c 
123%c Qualität, das Paar 

Nähieide— Alle bel. Marken von 50 Y. 
Spulen beiter Majchinen-Seide, alle 
beliebten Schattirungen, u. genügend 
in fwarz u. weiß, im Notions % 
Dep., Main Floor, dc mib., zu 


und fpart Geld. 


Die Landfhulen, 


Dernacdpläffigt wurden angeblich nur die 
Schulen mit ein paar Kindern. 


Countyſchulſuperintendent Tobin 
ſagte geſtern, daß er ſein Hauptaugen— 
merk auf die gutgeleiteten und gut be— 
haltenen Schulen und Schulhäuſer, 
wie das in Palos, richten werde. Die 
Kritik ſeines Amtsvorgängers richte 
ſich gegen die kleinen, nur von ein paar 
Kindern beſuchten Schulen, für welche 
die Schulvorſteher auch große Aus— 
gaben ſcheuten. 

So habe die Schule im Diſtrikt 118 
jetzt einen Schüler, gegen ſechs im letz— 
ten Herbſt, und die Lehrerin, Frl. 
Grace Dalenberg, mache ſich Sorge 
um ihre Stelle, falls der eine „Kunde“ 
ſie auch noch im Stich laſſe. Das thä— 
ten auch andere Lehrerinnen in länd⸗ 
lichen Schulen mit ein paar Kindern. 
Er habe ihnen gerathen, ſich mit den 
Vorſtehern des Bezirks abzufinden, 
wenn keine Kinder mehr kämen, zu 
ihrem Gehalt ſeien ſie für das Schul— 
jahr berechtigt, doch könnten ſie ge— 
zwungen werden, während der Unter— 
richtszeit in den leeren Schulzimmern 
zu bleiben. Er hoffe, die guten Schu— 
len ſo zu entwickeln, daß ſie zurückge— 
bliebenen ein gutes Beiſpiel ſeien. 

— —— — — 


Bankeinlagen. 


Bei den 49 Staats- und 15 
Nationalbanken Chicagos lagerten am 
8. März $905,442,374, eine größere 
Summe, als je zubor eingelegt gemejen 
ift. Sie bedeutet gegenüber dem leh- 
ten, bor zwei Monaten erjtatteten 
Bankberiht eine Zunahme von $71,- 
273,915, mopon $22,711,404 oder 
5.28 Prozent auf die Staat3- und 
$48,562,511 oder 12.02 Prozent auf 
die Nationalbanten fommen. An Baate 
porräthen befaßen die Banken am 8, 
März $319,678,733, eine Zunahme 
von $34,358,064 im Vergleich zu dem 
Beitand am 9. Januar. ‘ 


Kraft, Energie und 
fröbliche Laune 


folgen auf ein Bab mit 


HAND 
SAPOLIO. 


Bei heikem Wetter vertreibt es alle 
Mattigfert und regt die Haut zu ges 
funder Tätigkeit an. h 

„Das Erfeifcjungs-Wad 


Alle Groceries und Apotheken. 





Freier Rath 


über die Kur des 


Katarrhs 


Leiden Cie nicht länger am Katarrh! 
Laffen Cie ihn nicht Ihr Glüd, Ihre Gefund- 


beit, ja Ihr ganzes Leben zerftören. 


Vergeuden Sie Teine, 
mebr, in den bergebli 


— — Energie — Geld 
en Verfuchen, den Ka— 


tarrh mit Quadjalbereien zu vertreiben. 


Glauben Cie nicht, daß er nit bewältigt wer: 


den ann, weil Cie fih nicht an die redte Duell? 
gewandt haben. 


Sn _ Schreiben Cie mir foglei, um zu erfabren, 
N mie Cie furirt werden fünnen. \ 


& will Ihnen 


$ mein neues, willenfchaftlihes Verfahren eıfläs 
ten, das bon mir jelbit verbollfommnet und nut 


bon mir angewendet wird. 


Zauiende von Per: 


fonen, von denen viele in Ihrer Nähe wohnen, 


Katarrh-Spezialiſt Sproule 
ierter in Medizin und Wundheilkunde, 
t Dublin, Irland, früher Wundarzt 
li britiihen Marine Roit-Dienites. 
Leien Sie diefe Fragen jorafältig durd, 
brantworten Sie diejelben mit ja oder nein 
und jenden Sie fie zujammen mit dem 
Freien ärztlihen Rath-Kupon an den Spe- 
zialitten Sproufe. Sie werden dann von 
ihm eine gründliche Diagnvie Täres Yalles 
unentgeltlich erhalten. 


Sit Ihr_Hal3 mund? 
Nieien Sie ? 
Ah Ahr Ath 


At Ihre Naje o : 
e oft ausiwerien? 
ch Kruſten in Ihrer Naſe? 
Sind Sie bei feuchtem Wetter kränker? 
Müſſen Sie J Raſe oft ſchneuzen? 
Läßt Ihr Gert ın mach? . 
— is jchlechten Geihmad im 


rt Kopf fih benommen? 
ie Schmerzen an der Stirne? 
h viel räuipern beim Aufftehen? 
ein fiseindes Gefühl im Halfe? 


e Maie oft und viel? 


n Sie geitell: 
pren Namen 
tlih auf die 

Aerztiihen 


Katarrh⸗Spegialiſt r 
Boſton, bitte ſenden Sie mir unentgeltlich Ihren 
Rath für meinen Katarrh. 


beſtätigen mir und der Well ihre rollſtändige. 
dauernde Kur. 

Katarrh iſt mehr, als ein läitiges Uebel, mehr 
als eine efelhafte Krantbeit, mehr als ein lur⸗ 
3e3 Leiden, er ilt der Vorläufer der Schwind⸗ 
fut. Zernadläfligter natarrh artet leider nur 
zu oft in Schwindludht aus. 
Opfer zählt jährlih nad vielen Taufenden. 
bandein Cie ihn jest, ehe e3 zu ipät ill. N 

Gerne fende th Ihnen eine ausführlide Tias 
onoje Ihres Falles und gebe \bnen freie ots 
fultaion und den beiten Rath. 
nen Gent fojten. 


Ih will Ihnen 
erflären wie man 
Katarrh Furirt 


Id) berlange nichts dafür. Taufende haben die: 
fe3 Anerbieten angenommen, beute find fie bom 
Katarrh befreit. Sie haben nichts zu risfiren 
und alles zu gewinnen, Schreiben Cie mir mitt 
und ich Ihide Ahnen fofort die Frucht meiner 
jährigen Erfabrung — 1 — 
Kenntnis über Katarrh und feiner Heilung. 


Die Anzahl feinec 
Bes 


Es wird Sie fei- 


meine ımerreidhte 


Freier ärztlicher Rath: Koupon. 


Sproule, 2 Trade Buildg., 


BDIMIR. 2.055406 IE ENTE 


wertyoole NY 
Katarrh-Spezial 
Building, Boiton. 
deutfich oder enalıfch 


Gebäude zu verfaufen 

(62) Gorfern Schul = Gebäude. 

ijiegelte Angebote werden entaeaengenoms 

der fice des Geichäftsführers des 
Uhs, Zir r 750 & ne Vldg., Eiid- 
c Dearbo Madiſon Str.. 613 punft 

 Mhr Mittaad, Mittwoch, den 29. März 1911, 

f die Gebäude auf den Grunditüden: 
Cortery Schule-Gebäude, 

Str. Ecke S. 43. Ave. 
und 7 ent Backſteingebäude. 

Die Aufmerkſamkeit der Bieter wird beſonders 
ai: die Beſtimmung gelentt, daß die höchſten 
Bieter mit den Arbeiten an der Entfernung 
der gekauften Gebäude innerhalb drei (3) Ta— 
gen) von der Annahme ihres Gebotes an ges 
rednet begimmen mitten, oder ihre Depofiten 
verfallen erflärt. ; 


tende 


und 


Dreiſtöck. 


werden als 
Der zu unterbrei 


chnet, abgeri 
tlärt haben. 


n erfolgreichen 


> um 
Unter in 

Bieter erlaubt 
et Yauftelle für weiteren Ge— 


dab Die 

Schutt entfernt wird. 

Ned Anacbot muß bon einem 

Fünfsig Dollars ($50) für jedes Gebäude be 
Icitet fein, für mweldhes ein Anacbot 

wird. Depofiten müffen in der Form bon Paar 
acld fein zertifisirten GCheds. zahlbar 
an die Order de3 „Board of Education, Gith 
of Chicago“. Baargeld-Depoiiten jsilten aus Pa- 
piergeld beitchen, Gold-, Silber: 


Gebäude 


niederge⸗ 


oder in 


es 
D Zahlſum— 
autgeſchrieben, 
on eit geballen für die 
Entfernung des G 3 und die Wegichaf 
fung deö Gcuttes erbalb der Beitbeitim: 
mung bon dreißig Tagen, und wenn das Ge 
bäude umd der Schutt innerhalb diejer dreißig 
Tage nicht entfernt find, follen die befaaten $50 
dent Schulratb anbeimfallen umd ®ebäude 
Fige m Schulratbs werden. 

zrhr 


das 


ıtı innerbal® | 
ı, fo werden | 
fa 


n. ; Verdienjte 
ge | Außerte 


n { 
* Roten, die i 


des Schut 


alle gewünſchte Aus- 


»Riſt in der Office 


ben. 

ü das Nedt bor irgend 
alle Wnaebote, oder iracnd eimen 

ıd eines Angebotes zurüdsumeiien. 
ot wird nad der vorgefchriebenen 


naenommen. 


Komite für Gebäude und Grundititde, | 


Der Schufrath der Stadt Chicago. 
Shicans, 10. März; 1911. 


Nngehnte für Apparate, Znpplies uiw. für 
Rınfiographiiche Departement Der 
Carl Schurz Hochſchule 
1911 


das 


Verjiegelte Angebote werben entgegengenoms | 


Sitice des Geihäftsführers 
Stadt Chicago, Zimmer 
Südeitede 
Madiion Str., Ghicags, is Punkt zwölf 1172) 
ihr Mittags, Mittwod, den 15. März 1911, 
för Apparaten, Supplies ufw. für das Phniios 
srabhiiche Departement der Garl Schurz Hod:- 
ſchule. 

Vollſtändige Spezifikationen ſind ausgearbei— 
tet und in der Tifice des Geihäftsführers des 
Nathes au Haben. 

Um volle diesbezügliche Ausfunft wende man 
iih an die Dffice des Geihäftsführers des 
Rathes. 


des 
7320. 


der 
der 
Gebäude, 


men ım 
Schulraths 
Tribune » 


Der Schulrath der Stadt Ghicag.o 
Ghicago, den 9. März 1911. 


Angebote für 
eleftriihe Apparate, 
ufw. für Die 

- Departements bon der 
Bowen Hochſchule. 

1911 

Verfiegelte Angeboten werden enigegengenoms 
sion in der Difice des Geihäftsführer Des 
Sdfrathe der Stadt Chicago, Zimmer 730, 
Tribune-Gebäude, Südsitede von Tearbori und 
Madiion Str., Chicago, bis punkt zwolf (12) 
ihr Mittags, Mittwoch, den 15. März 1911, 
sum Anftauf von Büchern, eleftriihen Apparas 
ten, Werkzeugen uimw. für das Sundry-Departe- 
ment der Bowen Hochimmle. e 
Vollſtändige Spezifikationen ſind ausgearbei— 
tet und in der Difice des Geſchäftsführers des 
Nathes zu haben. £ - 

Um volle diesbezügliche Auskunft wende man 
ih an die Tffice des Geihäftsführers des 
Nathes. 


Rider, Werfzeng 


Sundry 


Der Schulrath der Stadt Chicago. 
Chicago, den 9. März 1911. 


+++++ 
Berfonal-Badıridjten. } 


rer trete set rt tr sr Hr tt + 
— Geftern Abend feierte eine Anzahl 
Freunde von Dr. %. Hurmann in defien 
Mohnung, Nr. 2832 Burling Straße, feis 
nen Geburtstag in feuchtfröhlicher Weije. 
Der Abend wurde mit muiilalifhen und 
deflamatoriihen Vorträgen ausgefüllt. 


— Edward X. Yeiendeler, in den Nahren 
1894—95 Superpiior des alten South 
Toten, ift geftern Abend in feinem Hauj 
4406 N. Glarf Strafe an der Bright'jchen 
Nierentrantheit im Alter von 43 Nahren 
aeftorben. Herr Leiendeder war in dem 
alten Wohnhaufe feiner Familie an. State 
und Harrifon Straße geboren. Nachdem er 
furze Zeit mit einem jeiner Brüder in Chi: 
cago geihäftlich thätig geweren, ‚leitete er 
zwölf Nahre lang ein Gafthaus in Sauga⸗ 
tud, Midy., das er dor zivel Jahren auf: 
aab. Der Xerftorbene, der eine Wittwe hin= 
terläßt, war Der jüngfte von fünf Brüdern, 
die anderen find ihm alle im Tode boran= 
gegangen. Die Beerdigung findet am 
Montag Morgen um 9 Uhr ftatt. 


— — — 

— 230 Zahlungseinſtellungen dieſe 

Moche, 250 in der aleihen Vorjahrs⸗ 
mode. 


- I (Spezialfabeldepeijhe der „N. 9) 


gemacht | 


oder andere ! reits die pind 2 “= : 
Münzen joliten nidt verwendet werden, wenn | reits Die eindrudspolle Yuldigung bon 


ı hohen Würdenträgern. 


Dearborn und | 


ONE... innen 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Oslieiset nam Dec "Assceirted Press” 
Ausland, 


Felttage in Münden, 

Die Eayern -feiern den 90, Geburtstag 
des Prinzregenten. — Giojes Entge: 
genfommen der preußiihen Regierung 
in der Reichsland- Srage. 

Staatszeitung.“ 


München, 11. März. In der kunſt— 


n: ; boll aeihmüdten und reich beflaggten 
ı Hauptjtabt herrfcht anläßlich des auf 


fen, fondern cS wird Har und | 


morgen fallenden 90. Geburtstages des 


| Prinz-Regenten Luitpold fchon jet 


Depofit don ! 


Feltitimmung. Der Zuftrom von 
Fremden aus allen Gauen des Reiches 
ft groß. m Ihronfaal des fünig- 
lichen Schloffes in München fand be- 


Vertretern aller Stände ftatt. Der 


ı Prinz-Regent hielt feierlichen Einzug 


in den Ihronfaal, gefolgt von den 
Mitgliedern der Familie und vielen 
Der Bräfi- 
dent der Sammer der NReichsräthe, 
Fürft zu Lömenftein-Wertheim-Freu- 
denberg, feierte in einer Anfprache die 
des Fürſten. Letzterer 
ſeinen wärmſten Dank und 
verlas eine furze Rede, in welcher er die 
Anhänglichteit Baierns und feiner 


Armee rühmte und auf das Blühen 


von Gewerbe und Induftrie hintoies. 
Die Rede jchlo mit den Morten: 
„Gott erhalte den Frieden, die Gin- 


tracht und die alte Bayerntreue!” Eine 
| Gala-Aufführung 


Gala— im prächtig ge— 
ſchmückten Hoftheater leitete die Feſt— 
lichkeiten ein. Als der Prinz-Regent 
erſchien, wurde er ſtürmiſch begrüßt. 


Berlin, 11. März. Der Siaatsſekre- 


tär des Innern, Delbrück, machte der 
Reichstags-Kommiſſion, welche die 
Verfaſſungsvorlage für Elſaß-Loth— 
ringen in Händen hat, den Vorſchlag, 
dem Reichsland drei Stimmen im 
Bundesrath, welche vom Statthalter 
zu inſtruiren ſeien, zuzugeſtehen. Die 
Stimmen ſollen nicht gezählt werden 


— 


wenn Preußen nur dadurch eine Mehr⸗ 


heit im Bundesrath erlange. In 
Reichstagskreiſen wird darin das 
größte Entgegenkommen Preußens er— 
blickt. 

Die Leutnants Rabe v. Pappenheim 
und v. Bülow vom 2. Garderegiment 
zu Fuß ſind — 
worden und ausgeſchieden. 
iſt an das 
den. 

Der Vorſtand des Vereins der Ber— 
liner Künſtler iſt zurückgetreten, weil 
der Verein den vom Vorſtand geplan— 


Abermals 
Spielverbot erinnert wor— 


dorfer Ausftelung umgeftoßen hat. 


Telegtaphiſche NKolizen. 


Anland. 
— C. E. Decker, deutſcher Pionier, 
Davenport, Ja. heute geſtorben. 


— $100,000 Schaden richtete Feuer 
unter den Fachwerkbauten in Juneau, 
Alaska, an. 


— 8100,000 Feuerſchaden in den 


Anlagen der Elektrizitäts-Geſellſchaft 
in Racine, Wis. 

— James R. Wade, bekannter St. 
Louiſer Geſchäftsmann, hat ſich er— 
ſchoſſen. 

— Alle Fahrer der Adams Expreß 
Co. in New York und Jerſey City 
ſtreiken heute infolge von Chikanirung 
der Leiter des früheren Ausſtandes. 
Geſchäft gelähmt, alles ruhig. 

— Waarenausfuhr im Februar: 
$87,959,161, gegen $49,545,530 im 
Februar 1910; in den aht Monaten 
des laufenden Fisfaljahres: $718,- 
142,406, de3 letten $594,421,524. 

— AJumelier Lippmann Tannen— 
baum, Maiden Lane, New York, ban— 
ferott; $216,844 Schulden, zehn Berg: 
merfsaftien unbefannten Werihes 
alleinige pfändbare Beſtände. 

— Die „Bell Telephone Co.” unter- 
handelt wegen Ankaufs der unabhän- 
gigen Fernſprechſyſteme im weſtlichen 
und Mittel-Nem York. Es ſind 
85,000,000. geboten worden 


im Spielklub ruinirt 


Abendpon, Eyicago, Samſtag, den 1 ti: März 1911, 


— Neue Gefehe: Direkte Wahl der 
Bunbesfenatoren, Kanz.; Steuerfreis 
heit für Kraftwagen, Lizens gemäß 
der Zahl Pferdefräfte, Ja. 

— GStädtegründer Clarence Hill 
man, Millionär, in Seattle, Wafh., in 
dreizehn Fällen des Schmwindel3 unter 
Benugung der Poft überführt. 

— Rohlenhändler Griffith in Bas 
tavia, Ill. hat feiner Gattin $17,000, 
feiner langjährigen Stenographin und 
Buchführerin Emma Neumann $8000 
bermadt; Emma war jehr überrafcht, 
die Wittwe auch. 

— Abraham Levehy ſtahl aus ſeinem 
Laden auf der Oſtſeite in New York 
Jemand 40 Schuhe, aber nicht ein ein— 
ziges Paar darunter. Levey hat heute 
dem Dieb einen ehrlichen Austauſch 
durch Anzeige vorgeſchlagen. 

— Vier Chicagoer, Brüder James, 
Hall und Archambault, und 86 andere 
Zöglinge 
ſchule bei Boonville, Mo., reifen 
wegen Entlaſſung zweier Kanmceraden, 
die über Nacht ucgeblieben waren und 
nicht Beſſerung geloben wollten. 

— Die 42jährige ledige Sufan Mes 
Comber verdiente al3 Buchhalterin des 
Lane’fhen Verlags, Nem York, $19 
die Woche und ftahl in den letten bei- 
den Jahren, laut Geſtändniß, 815-, 
bis 819,000, um ihre über 71 Jahre 
alten Eltern zu ernähren. 

— Bei einem Beſuch des Staats— 
zuchthauſes in Leavenworth, Kans., 
mit Freunden, entdeckte Frau E. C. 
Smith von New York, zu ihrem 
maßloſen Erſtaunen ihren vor drei— 
zehn Jahren verſchwundenen Bruder 
unter den Sträflingen. 

— Frau Ruſſell Sage hat heute eine 
Sammlung von 2546 verjchiedenen 
Netſukes, ganz kleinen Holzſchnitze— 
reien, die in Japan zum Anhängen von 
Tabakbeuteln uſp. an Gürteln ver— 
wendet werden, dem Metropolitan— 
Muſeum in New NYork geſchenkt. 

— Nicholas Kiefner traf in Brazil, 
Ind., zum erſten Male ſeit vierzehn 
Jahren ſeinen Lehrer Jas. Tucker und 
prügelte ihn als Vergeltung für da— 
mals empfangene „Wichſe“ durch. 
Tucker war cerade von der Anklage 
der Schülermißhandlung freigefpro= 
chen worden. 

— 3mwifchen 12 und 2 Uhr geitern 
Nahmittag murde aus dem eghypti= 
Then Saale des Mufeums der penn= 
ſylvaniſchen Univerſität in Philadel- 
phia von Unbekannten die von E. M. 
Coxe geſtiftete Sammlung uralten 
Gold- und Perlenzierraths geſtohlen. 
Ihr Werth iſt unermeßlich. 

— An vergiftetem Zuckerwerk iſt in 
Paterfon, N. %., heute der Schüler 
Wm. Bider geitorben, mehrere “ndere 
Kinder waren jchon vorher in gleicher 
Gefahr. Die Schulkinder find jeht 
bor dem Genuß von Zudermwerf ge= 
warnt worden. Unterfuhung ift im 
Gange. 

— Die New PHorfer Zöllner for= 
fchen jebt in den Koffern der von Ein- 
fäufen in Paris zurücfehrenden Bub 
und Kleidermacherinnen nah Schmug- 
gelwaare und hapen Hundert stoffer 
ton jolchen Gefhäftsdamen beſchlag— 
nahmt. Der Zollwerth des Inhalts 
der Koffer fol mit $100,000 zu nie= 
driaq angegeben worden fein. 

— Weide: Platinum ift in Nem 
Dorf auf $41, hartes auf $43 die 
Unze gejtiegen, um $10 in fech3 Mo- 
naten. Das Edelmetall wird ala Ne 
benerzeugniß beim 
Dregon und Kalifornien in geringer 
Menge gefunden, vornehmlich aus dem 
Uralgebirge und Südamerifa, etwas 
aus Kanada eingeführt. 

— Großer Sturm in Nem Hort 
heute. Bon herabfallenden Schildern 
wurden drei Perjonen fchmer verlegt, 
Paftor John Frey wurde einen Damm 
hinab, der fünfjährige Aler. Iearance 
bon einer Brüde in den Eaft River ge- 
weht und gerettet, und Joſeph Arello 
murbe bon einer Hochbahntreppe her- 
abgemeht. Der Bajtor und Urello find 
ſchwer verletzt. 

— Goud, Hadley don Miffouri 
hat die Vorlage zur Wahl von zmei 
demofratifchen und zwei republifani= 
ichen Polizeilommiflären in St.Louis, 
Kanjas City und St. ofeph mit Veto 
belegt und befürwortet eine wirkliche 
örtliche Selbitverwaltungs-Vorlage, 
unter der der Stabtrath das Dffen- 
halten der Wirthichaften an Sonnia= 
gen von ein Uhr Nachmittags bis Mit- 
ternacht geſtatten darf. 

— Präfident Daft in Mtlanta: 


ı Wichtig war Gutheigung des Bertra: 
ten Modus des Beichidens der Ditffel- | 


ges mit Japan durch den Kongreß, 


tadelnswerth Die Nichterledigung des | 


Abkommens mit Kanada. Erpräfident 
Roofevelt in Birmingham, Mla.: Bin 
für furze Stimmzettel, Stadtverimwal: 
tung durh Kommilfionen ift nur ein 
Spitemmecdhfel; Hauptfache find Die 
Er ehrlicher Beamter und gute Ge- 
etze. 





‚Setof 
e wenn 
Sie einen 


Hals 


hätten fo lang wie dieſer 
J Burſche und hätten 


Wehen 
Hals 
bis 
— 
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Eine ſchnelle ſichere, beruhigende. heilende, antiſeptiſche Kur 
für weber Hals iit Tonsiline, Furz befhrieben. 
Eine Pleine Flaihe von Tonsiline hält länger an, als faft ir 


Grund un petertet,berhutet Anjehiweßungen und Dipfipena. 


25 und 50 Et3,, Safoltaiscäpe 81.00, 
nt. ; 3% 


Bei allen Apothe 


der Kemper’fchen Militärz. 


Goldaraben in! 


— Bei Larrimore in der Nähe von 
St. Louis erſchlugen Frachtwagenräu⸗ 
ber heute früh den Bremſer Cahill, 
als er ſie erwiſchte und warfen ihn 
vom Zuge; ſie ſind entkommen. 

— Der reiche Privatier, frühere 
Kaufmann, Chas. Netter, 125 Hudſon 
Str., New York, hat ſich heute in einem 
Hotel in New York erhängt. Er war 
krank. 

— Daß von Schneelawinen im ka⸗ 
liforniſchen Couniy Mono ſiebzehn 
Menſchen getödtet wurden, wird heute 
beſtätigt. Nachforſchungen nach Tod— 
ten und Verletzten ſind jetzt im Gange. 

— Wm. J. Bryan prophezeite in 
New York, daß der Bundesſenat vor 
Schluß der Sonderſitzung für direkte 
Wahl der Bundesſenatoren mit Zmei- 
drittel-Mehrheit ſtimmen werde. 

Dr. Grenfell, der „Doktor der 
Fiſcher von Labrador“, dem als Gat— 
tin ein reiches Chicagoer Mädchen vor 
einem Jahre in die Eindde folgte, iſt 
mit ſeiner Frau auf einer Europareife 
in New York eingetroffen. 

— Die prachtvolle katholiſche St. 
Joſephskirche in Eaſton, Pa., das Ge— 
meindeſchul-⸗, Pfarr- und Schweſtern⸗ 
Wohnhaus ſind heute früh abge— 
brannt; werthvolle Gemälde zerſtört; 
Schaden $200,000. 

— 2on den $790,000 Erbichafts: 

fteuer, die der Nachlaß des Bahnmag- 
naten Harriman an den Staat Utah 
bezahlt hat, werden $750,000 für den 
Bau eines neuen Staatshaufes ausge: 
geben merben. 
— Hurley, Sektengründer, will mit 
ſeinen dreißig Anhängern von ſeiner 
Kolonie bei Findlay, D., aus eine Pil- 
gerfahrt nah einem ihm enthüllten 
„heiligen“ Wafler bei Los Angeles, 
Kal., antreten, mittels Bahn. 

— Beauhamp und Bomer, Cründer 
der „Zeras Wireleß Telephone Eo.“, 
jind heute in San Antonio, Teras, 
wegen angeblich fchwindelhaften Aftien= 
berfaufs den Bundes-Großgeichmwore- 
nen übermwiefen worden. 

— Der Dampfer „Suruga” traf 
heute nach fehr ftürmifcher Fahrt mit 
einer Hanfladung von Singapore in 
Bofton ein. 100 Fuß hohe Wellen 
riffen vorigen Dienftag Dedhäuschen 
und Rettungsboote fort. 

— San Franziskos Gewerkſchafts— 
rath bekämpft den der Legislatur vor— 
liegenden antiaſiatiſchen Entwurf, 
wonach Kinder von vom Bürgerrecht 
ausgeſchloſſenen Ausländern auch 
nicht ſtimmen dürfen. Die Oppoſition 
wird damit begründet, daß die Vor— 
lage auch Europäer treffen würde. 


— Dr. C. W. Wright und Leo 
Neujahr ſind in Denver, Kolo., heute 
der Vergiftung von Phil. Schuch jr., 
Beſitzer eines angeblichen Krebsheil— 
mittels, mit Arſenik angeklagt worden. 
Wright war Schuchs Theilhaber; ſie 
hatten Streit. Neujahr hatte fernen 
Bater zur Behandlung nad) Denver 
begleitet. 


— Die Nordpazifif- und die Spo- 
fane, Portland und Seattle - Bahn 
haben den Zugmeiftern und den Ver— 
fehröfeitern zehn Prozent Zulage be- 
mwilltgt; Bundesarbeitäfommiffär O’- 
Neil verfucht in Denver, den Lohn- 
ftreit zmifchen den Lofomotivführern 
und der Rio Grande - Bahn zu Ichlich- 


ten. Die Leute verlangen neun v. 9. | 


Zuſchlag. 


— Außer New York hat feit heute | 
cuch Kanjas ein Haftpflichtgefeh, mel- 


ches aber nur auf aefährliche Betriebe, 
in denen mehr al3 15 Leute befchäftiat 
find, Unmendung findet. Hinterhlie- 
bene von Arbeitern folfen $1200 bis 
£3600 erhalten, den dreifachen Jabh- 
reslohn; find feine Angehörigen bor- 


handen, fo hat der Fabrifherr nur den | 


Arzt und den Leichenbeftatter zu be— 
zahlen. 

— Die Schmweitern Nannie u. Mary 
Comb3 gaben troß miederholter Ver: 
marnung ihre Flüfterfneipe in einfa- 
mer Gegend im County Morgan, Kiy., 
nicht auf; heute früh wurden fie von 
Weißfappen, darunter viele Meiber, 
dermaßen durchgepeitfcht, daß zmei 
Buaahpeitfchen entzmei gingen, nad 
der Bahn gefahren und auf einem Zug 
nad ihrer früheren Heimath, County 
Breathitt, gefandt. 


— Nichteinigung der Gefchmorenen 
Beute gemeldet im Prozeß des früheren 
N.N. Leichenbefchauers und Yammı- 
ny-Bolitifers Zucca, Käfeimporteurs, 
megen angeblichen Zollbetrugs und des 
früheren Common Pleasrichterge Me- 
Cray, Medina, D.,wegen Veruntreung 
bon $5000 aus Paul Dlivers Naclap. 
MeCray erklärte das Geld für Speien 
für Einziehung von $26,500 von dem 
jebt im Zuchthaufe fitenden Bänter 
Shelley aus Loudonpille, DO. 


Ausland. 


— Zwei leihte Erdjhütterungen 
heute früh in der Stadt Merito. 


— Franfreich hat mitteleuropätjche 
Zeit eingeführt; um Mitternacht wur- 
den alle Uhren 9 Minuten und 21 
Sekunden zurüdgeftellt und die Züge 
fo lange auf den Bahnhöfen angehal- 
ten, um fich der neuen Zeit anzupafjen. 


— Deutfche und englifche Geheim- 

poliziften unterfuchten auf der Fahrt 
der „Umerifa“ von Plymouth nad 
Hamburg heute abermals den Dieb- 
ftahl der $umelen der Frau Baldwin 
Drummond, der beutfchen Mälzers- 
tochter au Chicago. 
Hranzöfiihe Truppen unter 
franzöfiichen und englifchen (?) Dffi- 
zieren haben beim Berge Selva, Ma= 
roffo, abermal3 den Cherada-Stamm 
gejchlagen, viele getödtet und die Dür- 
fer der Aufftändifchen verbrannt, felbft 
nur jeh3 Mann verloren. 


— In einem Eindeder hat Buifon 
geitern in Betheny, Franfreih, mit 
bier Pafjagieren eine Fahrt von 25 
Kilometern in 17 Minuten und 28 


Gefunden gemacht, fpäter eine von 50: 


Kilometern mit fünf Paffagieren in 31 
Minuten und 23 Gefunden, durch— 
TSnittlich 95 Kilometer in ver Stunde, 





Lokalbericht. 


Willkommene Schentung. 


Edward B. Butler ſtiftet dem Kunſt⸗ 
inſtitut achtzehn Innes'ſche Landſchaften. 

Die Reinhardt'ſche Kunſthandlung 
hat aus dem Nachlaß von Emerſon 
MeMillian in New York 18 Gemälde 
von George Inneß, dem berühmten 
amerikaniſchen Landſchafter, erſtanden. 
Dieſe Gemälde, von denen 9 zu den be— 
ſten gezählt werden, die George Inneß 
geſchaffen, hat jetzt Herr Edward B. 
Butler, Mitinhaber der Firma Butler 
Bros., zum Preiſe von 8150,000 käuf— 
lich erworben, um ſie dem hieſigen 
Kunſtinſtitut zum Geſchenk zu machen. 
Vertreter reicher Kunſtmuſeen des 
Oſtens hatten wegen des Ankaufs der 
Bilder mit der Firma Reinhardt Un— 
terhandlungen angeknüpft. Der Direk— 
tor unſeres Kunſtinſtitutes, das über 
keine großen Fonds verfügt, hatte da— 
bei abſeits ſtehen müſſen. Und nun 
läuft unſer Kunſtinſtitut, dank der 
Freigebigkeit eines kunſtſinnigen Gön— 
ners, den Mitbewerbern dennoch den 
Rang ab. 

Die achtzehn Gemälde werden noch 
für zehn Tage in den Reinhardt'ſchen 
Kunſtſälen an der Michigan Avenue 
verbleiben, dann aber in einem beſon— 
deren Saale des Kunſtinſtituts unter— 
gebracht werden. 

Der Maler George Inneß, im Jahre 
1825 zu Newburg im Staate New 


Vork geboren (geſtorben 1894), zählt 


zu den bedeutendſten Künſtlern, die 
Amerika bisher hervorgebracht hat. 
Seine Gemälde werden durchweg ſtark 
begehrt und diejenigen, welche aus der 
Glanzperiode ſeiner künſtlerifchen Thä— 
tigkeit ſtammen, werden von Kennern 
den beſten Produkten zeitgenöſſiſcher 
Malkunſt zugezählt. Von den ächt— 
zehn Bildern, die jetzt für das Kunſt— 
inſtitut erworben worden ſind, ſind 
hier bereits gelegentlich der Weltaus— 
ſtellung bewundert worden: „Der 
Mühlenteich“ und „Vor dem Gewit— 
ter”. Mit einem anderen von den 
Bildern: „Sommer in den Gatsfills“ 
errang Innes im Yahre 1867 einen 
Preis im Parifer „Salon“. 

——___ 
Der Rath einer Dame in Notre Dame 
an alle diejenigen, die an Rheumatis- 
mus, ob nun Mußsfel- oder Gelenfrheu- 
matismus, ‚an Hüftichmerzen, Seren: 
ihup, Nüdenmweh, Schmerzen in der 
Nierengegend oder Nerbenfchmerzen Tei- 
den, geht dahin, an fie um ein Hausmit— 
tel zu Schreiben, welches wiederholt 
ſämmtliche dieſer Gebrechen geheilt hat. 
Sie fühlt es als ihre Pflicht, daſſelbe an 
alle koſtenfrei zu ſchicken. Sie können zu 
Haufe eine Heilun- herbeiführen, mas 
Tanfende bezeugen fönnen; ein Klima 
wechjel ift nicht erforderlich. Diefes_ent- 
dDecdte einfache Mittel fcheidet Harnjäure 
aus dem Blute, macht die jteifen Gelenfe 
gejchmeidig, reinigt das Blut und Flärt 
die Sehfrafi; dem ganzen. Körperihitem 
wird Elektrizität ımd Spannfraft ver= 
ließen. Wenn biges Sie intereffirt, jo 
adrejjiren Sie behuf3 + Erlangung bon 
Bemeifen Frau M. Summers, Vor N, 
Notre Dame, Ind. Schreiben Sie in 
diejer Sprache. 

— 

Paſtor Little geitorben. 


Deftor Charles Zofeph Little, der 
Präfident des Garrett-Bibelinjtitutes 
der Northmwejtern Univerfität, tft heute 
Morgen um 5 Uhr in feiner Wohnung, 
2016 Sheridan Road, Evanjton, ge> 
torben. Gein Tod it ein unermar= 
teter Schlag für feine Familie. und 
Ale, die ihn fannten, denn Paitor 
Little erlag einem Herzichlage, der ihn 
5 Stunden vor feinem Tode getroffen 
hatte. Der Dahinaefhiedene hatte Jich 
als Lehrer, Schhriftiteller und Vor— 
tragsredner einen weit befannten Na= 
men gemadt. Als Baltor Little im 
Auhre 1872 an der Univerfität Berlin 
ftudirte, verheirathete er fich mit Annc= 
marie Schulte, die ihm vier Kinder 
geſchenkt hat. 

— 

Vortrag von John Spargo. 

John Spargo, Verfaſſer einiger be— 
kannter Bücher, hält morgen Vormit— 
tag um 10 Uhr im Crown-Theater 
an Aſhland Ave. und Diviſion Str. 
einen Vortrag über „Treibende Kräfte 
im Fortſchritt“. 


— — 


Tiroler Heimath. 


In der Tiroler Heimath, dem beliebten 
deutſchen Familien-Erholungslokal, 729 
W. North Ave. zieht die Zitherſpieler- und 
Alpenſänger-Truppe Suterlute an jedem 
Samſtag und Sonntag ein volles Haus. 
Das Konzert findet heute Abend von 7 bis 
12 Uhr, morgen von 4 bis 12 Uhr, mit einer 
Pauſe zwiſchen 6 und 8 Uhr, ſtatt. Das 
Wirthspoar Hofer wird die Gäſte mit fri— 
ſcher Blut- und Leberwurſt nebſt Sauer— 
traut für nur zehn Cents bewirthen und 
jorgt für freundliche Bedienung. 

— — — — a —— 


Meliec Houſe. 


Das nachſtehende Programm wird mor— 
gen im Relice Houſe vom Seifert'ſchen Or— 
cheſter geſpielt: Marſch „Königin der Sai— 
ſon“, Brattne; Ouverture, „Morgen, Mit— 
tag und Abend“, Suppe; WienerWald-Wal— 
zer, Strauß; Auswahl aus „Die bezaubern— 
de Wittwe“, Hoſchna; Lied, „Rauchwölkchen“, 
White; Spielopern-Phantaſie, Tobani; 
Ständchen für Violine und Cello (Herren 
Seifert und Beyer), Titl; Auswahl aus 
„Lohengrin“, Wagner; Lied, Oheney; „Der 
kreuzfidele Kupferſchmied“, Peter. 

— — — — — 


Im Weißen Röß'l. 


Der Wirth im „‚Weißen Rößl“, Herr Max 
Wall, macht das Publikum darauf auf— 
merkſam, daß die von ihm engagirten Kunſt— 
kräfte Ungar Sander, Emil Ruegg und Ka— 
pellmeiſter Chriſtoph in kurzer Zeit nach 
dem Ort ihres neuen Engagements abgehen 
müſſen. Wer daher noch einmal ſich an den 
ſchönen Wiener Weiſen ergötzen will, ver— 
jäume nicht, daS heutige und das morgige 
Konzert zu befuchen. 

—o. 


— Bollhausvermwalter Zeach und fei- 
ne Gehilfen Dorn, Ball und Frl. New 
in Cleveland abgejeßt wegen „Unregel- 
mäßigfeiten.” 

— Baron Mumm von Schwarzen- 
ftein, der wegen eines fchmweren Augen 
leidens zurückgetretene deutſche Bot— 
ſchafter in Tokio, iſt heute über die ſi— 
biriſche Bahn heimgereiſt. Vorher hat 


der Mikado ihn durch ein Geſchenk und 
anderweitig ausgezeichnet, wie nie aus 
‘por einen Diplomaten 


[1 


* 
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Speziell! 


für — 


35c mwerth Seife > 1 [ 


Montag offeriren wir abermals fünf Stüde 
von Galvanic Laundry Seife nnd 1 
Balm Olive Toilet Seife, regulärer 

Preis 3de, für...... 


IVERSON & GO. 


Stüd 


2ic 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Dieje und viele andere Bargains zum 
i Berfanf an Montag den ganzen Tag 


Anzüge — 2 Stüd- 
Anzüge für Sinaben; 
Doppelfnöpfige, ruffis 
iche und Norfolf-Fa= 
cons, in allen neuen 
Frühjahr = Karben— 
Alter 2% bis zu 16 
Rabre;s 2.75 mertb; 
Montag, 
für 


J 

Anzüge— Partie An— 
züge f. Männer und 
Knaben; neue Früh— 
ajhr-Muſter; hell-⸗ u. 
dunkelfarbig; Gr. 28 
bis 38; Werthe bis 
8.50; in zwei Var— 


tien, 3.75 4 — 98 


und 


Hoſen — Arbeitsho— 


ſen für Männer und 

Knaben; in ſchwarz 
und farbig; Größen 
28 bis 44 Taille; — 
2.00 Werthe, — für 
98c und 


‚Knaben = Blonien — 

Frühjahr = Bloufen 
für Knaben; ſchwar— 
zer Sateen, blauer 
Chambray und hell— 
farbiger Madras; in 
Größen bis zu 


16 
Jahren; ſpe⸗ 
sie Montag 21c 


— 


| Knaben - Kappen — 
Frühjahr-Sappen für 
Sinaben; bon tolle= 
nen Fabrifreitern ge= 
macht; helle u. dun— 
felfarbin; 35c mth.; 
Montag 


| Unterzeng — Einzel— 
ne Partien von ge— 
ripptem u. einfachem 
Unterzeug fir Mäns 
ner, flieggefüttert — 


50c und 75c 250 





1.46 


Handtuchzeug — 800 
Stücke von gebleich— 
tem baumwollenem 
Handtuchzeug,mit ro= 
them Border, — 6c 
wertd — die Yard 
zu Dem niedrigen 
Breife von 

nur 


Kleider =» Ginshams; 
in allen neuen rith- 
jahr3 = Mujtern und 
Sarben; Streifen u. 
Karrirungen; — im 
Werthe von 12%c; 
am Montag, — Die 
Yard für 

nur 


Cambric und Muslin 


— 3000 Nard3 von 
36 Boll Greitem ges 
bleihtem Muslin u. 
Gambric; Fabrikre— 
fter; 11c merth; Die 


Comforter Robes — 


2500 Ms. von 27 
Zoll breitemSilkoline 
in fanch Muſtern für 
Draperies und Com— 
forterd; 9c werth;— 
die Yard m 


— — — 
Muslin — 50 Stücke 


bon Nard breitem uns 
gebleichtem Muslin, 
extra gute Qualität, 
9c mwertd — die N». 


zum Pretie 5AC 


bon NUT... 


Spisen = Gardinen— 
Cable Net: und Not» 
tingham Spißengar= 
dinen — in weiß und 
ecru — 3 und 3% 
Yard3 lang, hi3 zu 
2.50 mwerthb -— da3 


Feniter = Ronleaur; 
7 Fuß lange Feniter- 
Rouleaur; in allen 
Karben; — ertra 


gute Qualität — 35c 
wertd; am Montag, 


— — 


Kiſſen — Große 


Sorte von Bett—⸗ 
kiſſen — von fanch 
geſtreiftem Ticking 
gemacht — 75e wth.; 
das Stück zu dem 
Preis von 

nur 


Schuhe — Box Calf 
Schul =» Schuhe für 
Mädchen; zum 
Schnüren und Knö— 
pfen; Lackleder Spi— 
tzen; alle Größen bis 


2; 1.50 werth 
Baar für... 980 


Schuhe —Satin Calf⸗ 
Schuhe für kleine 
Knaben; mit extra 
ſtarken Lederſohlen; 
und Kappen: Größen 
bi3 13%, 1.25 mtb; 


os Bar BIC 





Ginaham— 3000 M. 
bon quter Qualität 
Schürzen = Gingham, 
| in blauen u. braunen 
Karrirungen; Sc iot.; 
| die Mard 

für 





wth.; Ausw. 

Socken — Schwere, 
Baumwolle gemiſchte 
Socken für Männer; 
10c und 15c Qualis 


tät; das Paar 6€ 


Strumpfiwaaren; — 
Echivarze baummoll. 
Damenstrümpfe; mi 
doppelten Ferfen md 
Zehen; 10c mertb; 
Mentag, das 

Raar 


| - 
Stickereie — 3 große 
Partien von Sticke— 
| reien; Hunderte bon 
Stüden, bis au 17 
Doll breit; alles in 
guten Muftern; Wer- 
the bis * 8 große 
Partien, M. zu 

12190, rise u. DE 





Reinenzeng— Hohlae- 
ſäumte geſteppte und 
Drawn Work Shams 
30x30; Scarfs 
18 bei 54; bi3 zu 75c 


Tifing— 30 Stüde d. 
ertra feine Qualität 
Seder-Einlaß; in fch. 
Streifen; 29c mtbh.; 


die Nard 1 Sc 





India Linon — 2500 


| Yard: von ı Jehlich- 
| tem India Linon; die 
| reguläre 12% c-Zor= 
| te, die 
| Nard 


Kurzwaaren— 
Kings 200 Yarde 
Spule von Maſchi— 
nen -Zwirn, 6 Spu— 
len für 8c; Papier 
mit Mafchinennadeln, 
in allen Sorten 
per Papier 


Beinfleider — Mus- 
Iin Beinfleider für 
Kinder Elaſtic— 
Tucks voll ges 
macht — Größen bi3 
zu 12; — 

ſpegiell 


Stärke — Die wohl— 
bekannte ArgoGlanz⸗ 
ſtärke; ſtark u. rein; 
überall zu Ac das 
Badet verfauft; am 
Montag, 4 


Padete für.. 1 1e 


| 
| 
| 
| 


— —— —— 


Koch-Topf — Große 
Sorte grau emaillir— 
ter Kochtöpfe; mit 
glattem Drahtgriff; 
15c mwertb; 


Clothes Wringers — 
mit 103ölligen Rol— 
Ien aus Gummi;— 
artbolz_ Geitell und 
ertra jtarfer Griff; 


2.29 mwerth, 1 69 
+ 


Montag... 


BEE 
i 


Taichentüher— Tur- 
fey rothe Tafchentü- 
cher für Männer; — 
große Corte; 10c wt., 
für Ic— jchlichtweiße 
und fch. beränderte 
a rn 
Sc Sorte — 

c 


Suder = Behälter — 
Ertra jchwere, fein 
ladirte Zuder = Bes 
hälter die 7 
Pfund = Größe; — 
15c mwertd) — zum 


Breife % 


bon... 


Wonlig.....0€ | 


— — — — — —— —— — —— — — — 
— — — — 


— 


Bauernſpiel in Vororten. 


Die Berchtesgadener treten morgen in 


Konfinaton auf. 


Morgen mird bie Berchtesgabener 
Bauernfpieler-Truppe eine Reihe bon 
Gaftfpielen in den Außenbezirien Chi⸗ 
cagos mit einem Auftreten in der 
Eiche-Turnhalle in Kenſington begin⸗ 
nen. Zur Aufführung kommt das ge⸗ 
haltvolle oberbayriſche Volksſtück „Der 
Dorfpfarrer“, ein Werk mit gediegener 
Handlung, Komik und Geſangs— und 
Tanznummern, ſo daß die tüchtige 
Truppe, die vor einiger Zeit im Buſh 
Temple-Theater große Erfolge er— 
zielte, volle Gelegenheit haben wird, 
ihre vielſeitige Kunſt zu entfalten. 
Dem dargebotenen Vergnügen ent— 
ſprechend follte der Beſuch jo zahlreich 
wie möglich ſein. 

— —— 
Muß zahlen. 
Im Schuldnergericht wies Stabt- 


richter William N. Cottrell Frau Ma— 
rie Block, 1428 Wolfram Str., an, 


Edmund S. Graf 8140 bis zum 24. 


März zu zahlen. Graf hat vor meh⸗ 
reren Monaten ein Zahlungsurtheil zu 
jenem Betrage gegen die Frau erlangt, 
fie behauptete aber, fie hätte fein Gelb. 
Am Kreuzverhör mußte fie zugeben, 
daß fie por weniger al3 einem Jahre 
31000 für ein Stück Grundeigenthum 
erhalten hat. 


— 
Shobersiheater. 


An der Sozialen Turnhalle findet am 
Sonntag, dem 19. März, die erfte Benefiz: 
Vorftellung in diefer Saifon ftatt, und 
zwar für den allgemein beliebten Schau: 
fpieler und Bühnenleiter Robert Schlemm. 
Das prächtige und ftet3 wieder gern geſehene 
Gefangsftüd „Der Poftilon von Mitnches 
berg“ gelangt zur Aufführung. Mit präd:- 
tigen Koftümen, verftärftem Orcchefter und 
vergrößertem Perfonal wird der „Poftillon“ 
itber die Bühne gehen. Sicherlich giebt es 
eine gediegene Vorftellung, und bei der gro- 
ben Beliebtheit, deren ji der Benefiziant 
erfreut, wird auch wohl ein gut bejuchtes 
Haus nicht ausbleiben. 


Lefet die „Sonntagpofl“ 


Nur für Frauen! 
Konfultation und Gramination frei. ® 
Zuberläfliae, erfahres 
ne Frauen-Aerztin, mit 
allen Arten und Sta— 
dien der Frauenkrant⸗ 
beiten woblvertraut. Ich 
offerire meine Zeit und 
Erfahrung ıur die näd- 
ften 30. Tage jeder 
Frau und jedem Mäd- 
den, aanz gleich mit 
was für einem Leiden 
fie bebaftet il, um- 
al ſon ſt. Beſuchen Eie 
N mid. Cie verpflichten 
RD fi zu nidts. Ih will 


SHE HAS CÜREDME Sören beifen um mebr 


befannt au werden. Bus 
— verläſſiger Rath wird 
auch ſchriftlich ertheilt. — Probemedigzin frei. 
Ich behandle nur legitime Fälle. 


Dr. Charloite Christopher, cauen-Arzt 


Zimmer 213 und 214 Cambridge Bldg., N. U, 
Ede 5. Ave. und Randolpb Etr. 
Neue Nr. 160 N. FifthH Avenue, Chicago. 
fafonmn 


Mir geben Eu ohne BZmeifel beifere Augene 
läfer für 81.00, al3 Ihr anberöwo erhalten 
Önnt. Euren Augen angepabt mit unferen bes 
rühmten Duplex Linien in garantirter golbge& 
füffter Einfalfung, Klemmer oder Brillen dolle 
ftändig für 81.00. 

Unfere Gläfer heilen immer Kopfichmerzen und 
Nervosität —— durch Augenanſtrengung. 
Epesielle Aufmerffamfeit wird Schulfindern 
minmet. Ale Augenfebler berbeffert und 
Arbeit garantirt. 

Witienichaftlihe Unterfuhung durd unfere 

Augenfpezialiiten Frei! 


Dr. BErGson & Go., Ssesiaiinen. 


Zwei Difices: 602 North Ave, Ede Larrabee 
©Str., über Pant; ober6235 ©. 1 
nahe 63. &tr., Chicago City Banft Gebäude, 
Stunden 9 Norm, bis 8 Abends. Sonntags 10 
Vorm, Bid 12:30 Nam. nbd,fa® 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
Truſt Co. ſtellten ſich heute die en—⸗ 
ropäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutihland: 100 Marf...$23.80 
DOejterreidh: 100 Sreonen... 20.30 
Schmeiz: 100 Franl........ 19.30 
Holland: 100 Yulden....... 40.30 
Dänemarft: 100 Sroner.... 26.80 
Rußland: 100 NRubel.sun.. 52.00 


— Se acht Todesfälle an der Beus 
Ienpeft und den Blattern in Amoy, 
China, in den lebten vierzehn Tagen. - 

— Die Wahlen für dieBerfaffungss 


berjammlung in Portugal finden am... 


30, April ftatt. 


—“ 
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Ein ‚„übermesihlidhe‘ Aufgabe. ! 


Nach den Zufammenitellungen Tam- 
neys von Minnefota und Livingitons 
bon Georgia, die alö die Hauptpertre= 
ter der beiden Parteien im Beinilli- 
gungsausshufle des Abgeordnetenhaus 
fes gelten können, hat der 6ljte Kon- 
greß allein in feiner letten Iagung 
eine Milliarde und 253 Millionen 
Dollars bewilligt. Somit fünnen die 
amerifaniihen Steuerzahler fi rüh- 
men, daß fie nur für ihre Bundesre- 
gierung in jedem Xahre mehr Geld 
aufbringen, als Tranfreih, Das ba= 
mal3 ala das gelvreichite Land der 
Erde angejehen wurde, ausnahmsteile 
einmal und nur mit Hilfe Großbritan- 
nien3 zufammentaffte, um die deutjche 
„Dttupations = Armee” loszumerden. 
Dber — anders ausgedrüdt — jeine 
Staatömänner fommen dem amerifa= 
niſchen Volfe fort und fort theurer zu 


ftehen, als den Franzofen der unglüd= ! 


lichfte Krieg, den fie feit den Zeiten ber 
englifchen Snpafionen geführt haben. 
Daß e3 folche Laften ohne Anftrengung 
tragen ann, ift ja allerdings ein er= 
freuliches Zeichen feiner Stärke und 
Reiftungsfähigteit, aber daß es jich bie 
Bürde ohne Widerfpruh auf bie 
Schultern laden läßt, obwohl es Turd)= 
aus nicht nothmwendig ift, ftellt feiner 
Klugheit fein gutes Zeugnig aus. 
Herr Livingjton glaubt, die Zujage 
geben zu dürfen, daß die Demokraten 
ber beilofen Berfchwendung zu jteuern 
perfuchen werben, die feit zmölf Jahren 
getrieben worden ijt. Indeſſen will er 
anfcheinend feine übertriebenen Hoff: 
nungen erweden. Er bezeichnet es fo- 
gar als eine „übermenfchliche“ Aufga- 
be, die Ausgaben auf ein Normalmaf 
zurüdzuführen, weil dem Schaamte 
dur die gefehliche Vermehrung der 
Militäraufmendungen enorme Ver— 
pflichtungen aufgeladen worden find. 
Diefe Aufwendungen haben jich ver- 
bierfacht, jagt er, „Teitdem zum Unglüd 
Herr Roojevelt mit der Verwaltung 
betraut worden ift“. Sie haben aber, 
iwie er billiger Weije hätte hinzufügen 
follen, nach dem Ausscheiden Roofevelts 
feinesmwegs ab-, jondern im Gegen- 
theile noch zugenommen. Auch ift nicht 
betannt, daß die demofratifche Minder- 
heit im Kongrejje gegen die Mehrfor- 
derungen für Heer, Flotte und Benfio- 
nen ernithbaft angefümpft hat. In 
den legten Tagen der verflofjenen 
Situng verlegten fich mehrere demo- 
Tratiiche Senatoren wegen vergleichs- 
mweife unbedeutender Fragen auf’3 
Flibuftern. Dagegen ließen fie im 
Handumdrehen die Bemilliqungsbills 
annehmen, ohne fich aud) nur zu einem 
Tadel aufzuſchwingen. E3 wird alfo 
erit abgewartet werden mülfen, ob fie 
fich mwirflich bemühen werben, mit dem 
Gelde des Voltes fparfamer zu wirth- 
f&aften, wenn fie jelbft am Ruder find. 
Die Au2gaben wären noh um 45 
bi3 50 Millionen höher qeiwefen, wenn 
nicht der Senat die vom Abgeordneten: 
haufe bereitS genehmiaten „Dienit- 
penjionen“ abgelehnt hätte. ndeifen 
ift zu befürchten, dak der Konarek 
früher oder fpäter doch noch dem Por: 
fhlage zuftimmen wird, jeden Bürger 
zu penjioniren, der einige Wochen oder 
böhjtens Monate die blaue Uniform 
getragen, auch menn er nie einen jyeind 
zu Geficht befommen hat. Desoleichen 
bürfte die Kriegsflotte immer nod 
mehr verfcählingen, weil man bon den 
Fürchtenichtfen bereit3 zu den lleber- 
fürdhtenichtfen gelanat tft, von denen 
ein einziger jo viel foftet, mie früher 
ein ganzes Geichmwader. Ie rieienhafter 
ferner die Schlahtihiffe find, deito 
größer muß jelbitverftändlich auch ihre 
Beitüdung und Bemannung fein. 
Einer gemaltigen Krieasfiotte muß 
weiterhin ein entiprechend ſtarkes 
Zandheer zur Geite aeitellt merben. 
Schon zum Schuhe der Befeitiaungen, 
die am Panamafanal angelegt werden 
follen, werden neue Truppen nöthig 
fein, denn die bereits vorhandenen ge- 
nügen, wie die jüngfte Mobilmachung 
gezeigt hat, nicht einmal zur „Ber: 
theibiqung“ unjerer Grenzen. Sind 
diefe auch nicht bedroht, weil meder 
Kanada, no Merifo mit den Ber. 
Staaten Krieg anfangen mill, fo dür— 
fen jie doch nicht „entblößt“ merben. 
Der General- und der SFlottenftab ver- 
fichern beftändig, daß die Ver. Staaten, 
troß aller bisherigen Aufwendungen 
für ihre Vertheidigung, jo fchublos 
find mie ein neugeborenes Qamm, und 
mer fich ihren Forderungen miderfeßt, 
wird al& ein jchlechter Batriot ver- 
frien. ES gehört offenbar mehr 
Muth dazu, al3 die Demokraten im 
Kongrefle befiten, dem Tächerlichen 
Milttarismus entgegenzutreten. 
Gerabezu „übermenichlich“ it aber 
Diefe Aufgabe denn do nidt. So 
leiht das amerikanische Wolf fich hat 
überzeugen laffen, daß die Ver. Staa- 
ten ihre Hundertjährigen Ueberlieferun: 
gen zum alten Eifen werfen und Welt- 
machtpolitik treiben follten, ebenfo 
leicht mird es jich den handgreiflichen 
Unfinn mahrfcheinlich wieder ausreden 
lafien. No Niemand hat mit einiger- 
maßen triftigen Gründen bemeifen 
tönnen, daß eine Nation, die nicht an 
gegriffen murbe, als fie noch ſchwach 
mar, äußere Feinde zu fürchten hat, 
nadbem fie aroß und ftarf gemorden 
Die Demokraten follten fih nur 
nicht por den Raubzöllnern verfriechen, 
die abfichtfich die Bundesausgaben bis 
zu einer wahnfinnigen Höhe getrieben 
baben, damit die Zölle nicht herabae- 


— 


—— — 


ſetzt werden können. Wenn ſie vor 
der Aufgabe zurückſchrecken, wird eine 
neue Partei ſich an die Löſung heran— 
wagen müſſen. 


Selbſtſucht und Mißtrauen. 


Als der „Chicago Plan“ — der 
Plan einer einheitlichen, ſchönen und 
praktiſchen Stadtanlage — hier zuerſt 
dem Publikum urterbreitet wurde, da 
fand man ihn wunder-, wunderſchön, 
aber — man lächelte darüber, faſt wie 
über die naiven Phantafien eines Kin- 
bes oder Schmärmerd. Man fagte: 
„großartig! Das gäbe eine prächtige 
Stadt.” Aber man zudte gleich darauf 
die Uchjeln und meinte, e3 wird ja 
nicht3 daraus werden. Später piel- 
leicht einmal, in fünfzig Jahren oder 
fo, aber jet nicht, für abjehbare Zeit 
ift der Plan ausfichtlos. Als der Chi- 


| cago-Plan drüben in Deutfhland auf 


einem „Städtetag“ ausgeltellt und von 
den jachverftändigen Bürgermeiftern, 
Stadträthen ufm., deutfcher Städte 
befichtigt und geprüft wurde, da fand 
man ihn aud) dort wunder, munder- 
Ihön, arofartig und genial — aber 
dort lächelte man nicht darüber. Man 
jtaunte ihn an und — zmeifelte nicht 
im Geringiten, daß Chicago Dielen 


; sroßartigen Plan durchführen werde. 


Das zeigte die Art der Beiprechung, 
die ihm murbe, bemeift die Ihatfache, 
daß man das „Vorgehen Chicagos” 
als nachahmenswerth pried. Die deut- 
ſchen Sachverſtändigen — Deuiſch— 
land marſchirt zugeſtandenermaßen 
im Städtebau und in der Städtever— 
waltung an der Spitze — fanden den 
Plan eben nicht nur wunderſchön, ſon— 
dern auch praktiſch und (in der ge— 
dachten Weiſe: allmählich, Schritt für 
Schritt) auch leicht durchführbar, und 
ſie zweifelten keinen Augenblick, daß 


das thatkräftige, unternehmungsluſtige 


und geſchäftskluge Chicago ſofort an's 
Werk gehen werde, den großartigen 
lan zu verwirklichen. 

Drüben in Deutſchland, und in an— 
deren europäiſchen Ländern auch, ſteht 
der Amerikaner eben auch heute noch 
im Geruche ganz beſonderen Scharf— 
ſinns, weitausblickender Geſchäfts— 
klugheit und zuverſichtlicher Unter— 
nehmungsluſt, und einen ſtarken bür— 
gerlichen Gemeinſinn ſetzt man bei den 
ſich ſelbſt regierenden Amerikanern alß 
ſelbſtverſtändlich voraus. Und für 
Chicago, die Metropole des Weſtens, 
die phönixgleich ſich in Handumdrehen 
verjüngt aus der Aſche erhob, um in 
wenigen Jahrzehnten zur Zweimillio— 
nen-Stadt zu werden, gilt das ganz 
beſonders. In Chicago ſelbſt aber 
glaubt man nicht daran. Chicago 
ſchätzt ſich ſelbſt ſehr niedrig ein; traut 
ſich ſelbſt nichts zu. So ſcheint es 
wenigſtens, und es ſcheint auch, als 
habe es ſich ſo ganz richtig erkannt; 
als ſollten die Leute — und es ſind 
nicht die ſchlechteſten Beobachter — 
recht behalten, die da ſagen, der 
Scharfſinn ſei getrübt durch das Ver— 
langen nach ſchnellem Verdienſt, die 
Geſchäftsklugheit könne über den 
nächſtliegenden Dollar nicht hinaus— 
ſehen und an Gtelle des bürgerlichen 
Gemeinfinns fei ein bürgerliches Wett- 
rennen um befondere perfünliche Vor— 
theile getreten; anitelle des „Alle für 
Einen und Einer für Alle“ fei das 
Mort „Leder für fich jelbft und ber 
Teufel für uns Alle“ getreten. Die fo 
denten, meifen darauf hin, daß das 
Ihöne Barf- und Boulevard-Spitem 
in den leßten Jahrzehnten nit nur 
nicht meitergeführt, fondern ſchnöde 
vernachläfliat wurde, zum Theil 'halb- 
fertig liegen gelafjen und gar ver= 
pfufcht wurde; Sie vermeifen auf die 
Iheilnahmälofiafeit, die allen meit- 
ausblidenden Verbeſſerungsvorſchlä— 
aen entgegengebraht wird, und auf die 
Itarfe Oppofition, bie jofort einfett, 
fobald aud nur ein fchüchterner Ver- 
fuh, eine nothmwendige größere Ver- 
bejjerung in die Wege zu leiten, ge- 
macht wird. Auch dann, menn bie 
Vortheile fi ziemlih genau herau2- 
rechnen laffen, mie jeßt für die vorge— 
ihlagene Yusmeitung der 12. Straße. 

Wiefo? Warum? E3 aibt nur eine 
Antwort: Das heutige Chicago ijt in 
der emfigen Jagd nach dem nädhitlie- 
genden Dollar kurzſichtig geworben, 
und in einem quten Theile der Bür- 
gerihaft ift, Dank dem jtändigen An- 
rufen und Umfchmeicheln ihres Eigen- 
nußes und fleinen perfönlichen Vor- 
theils, dem Paradiren des „Einfluf- 
je“ und Gemähren fleiner „Gefällig- 
feiten” jeitens Der DBerufäpolitifer, 
Macher und Grabfcher, der Wahn ent- 
ſtanden: das Gemeinwohl fordere 
Opfer von ihnen; ſie könnten perſön— 
lich mehr „machen“, wenn ſie ſich ab— 
ſeits halten und ihre eigenen Wege 
gehen unbetümmert um die allge— 
meinen Intereſſen, ja im Gegenſatz zu 
dieſen, indem ſie den gemeinnützigen 
Plänen Hinderniſſe in den Weg bauen 
und für ihre ſchließliche Zuſtimmung 
Bezahlung verlangen. Das iſt aber ſo 
dumm und kurzſichtig, wie unſittlich 
und verwerflich. Denn wenn die Zahl 
derer, die ſo denken, nicht ſchon ſo groß 
iſt, daß für den Einzelnen nur mehr 
ſchnelle Cents ſtatt Dollars heraus— 
kommen können, ſo muß es bald dahin 
kommen, denn ſolch' böſes Beiſpiel ver— 
führt ganz beſonders ſchnell zur Nach— 
ahmung, da keiner „der Dumme“ ſein 
will. Und wenn ſchließlich ein großer 
Bruchtheil der Bevölkerung ſo denkt, 
dann werden auch keine Cents mehr 
gemacht werden können, denn größere 
gemeinnützige Unternehmungen werden 
dann mit der Zeit ganz unmöglich mer- 
ben, und mit ihnen die Zukunfts-Dol⸗ 
lars, die die Förderung der Gemein— 
intereſſen für Alle in ſichere Ausſicht 
ſtellen würde. Es iſt ſchlechterdings 
unmöglich, daß bei Arbeiten, die ganz 
oder auch, theilweiſe, dem Gemeinwohl 
dienen ſollen, jeder für ſich einen be— 
ſonderen Vortheil erringen könnte — 
daß wir Alle erfolgreich grabſchen 
könnten. 

Es ſoll nicht geſagt ſein, daß die 
Oppoſition gegen die Ausweiiung der 
12. Straße in der Hauptſache der ber⸗ 


Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 11. März 1911. 


fönlichen, unberechtigten Selbitfucht 
entfpringt, — daß diefe diei Damit zu 
thun bat, tft aber gewiß; und es fcheint 
aud) gewiß, daß im Uebrigen bie 
Sorge, andere fünnten dabei einen be- 
fonderen Schnitt machen, für die Geg- 
nerfhaft oder das Miftrauen, das 
man dem Plane entgegenbringt, ver= 
antwortlih ift. Diefes Miktrauen 
Iheint das größte Hinderni von 
allen zu fein. €3 ift mit der Miß- 
gunjt verfchlwägert und verhindert mie 
eine berußte Brille den Fernblid; ver- 
bült dem, der fein Opfer mwurbe, die 
ſchöne, profitverfprechende Ausficht, 
die die Ausweitung der 12. Straße, 
diefer erite Schritt zur Durchführung 
des bon aller Welt bemunderten Chi: 
cago=Planes, für den ganzen Grund: 
ih Chicagos, für jeden Chicagoer 
ietet. 


Gewertſchaftsfehde. 


Wenn eine Arbeitergewerkſchaft die 
„Regierung durch Einhaltsbefehle“ 
anruft, ſo iſt das natürlich ganz 
etwas anderes, als wenn ſolche 
Anrufung von Arbeitgebern ausgeht. 
Namentlich iſt es etwas Anderes, 
wenn, wie jetzt hier geſchehen, eine Ar— 
beitergewerkſchaft den Einhaltsbefehl 
verlangt nicht gegen kapitaliſtiſche Un— 
ternehmer oder gegen „Scabs“ oder 
ſonſtige muthmaßliche Gegner der „or— 
ganiſirten Arbeit“, ſondern ihn ver— 
langt und erwirkt gegen Brudergewerk— 
ſchaften. In dieſer Hinſicht ſteht 
in der ſchon recht umfangreichen Ge— 
ſchichte amerikaniſcher Einhaltsbefehle 
das hieſige Geſchehniß, ſoweit im 
Augenblick erinnerlich, ohne Seiten— 
ſtück da. 

Im Uebrigen, wenn man näher hin— 
ſieht, iſt der Unterſchied zwiſchen die— 
ſem gewerkſchaftlichen Einhaltsbefehle 
und den kapitaliſtiſchen Einhaltsbefeh— 
len nicht groß. Das Verlangen der 
Kläger ftüßt fich auf diefelben Rechts— 
gründe, die man zu hören gewöhnt ift, 
wenn die Stlage von Arbeitgebern aus 
geht. E3 wird der Grundfaß aufge- 
jtelt, daß Jedermann das Recht hat, 
zu arbeiten too er will und fann; und 
daß, wenn Andere ihm die Ausübung 
diefes Necht3 vermehren, ihm ein In» 
recht zugefügt wird, dem zu fteuern zu 
den Aufgaben und Befugnilfen der 
Gerichte gehört. Und meil Einhalt3- 
befenle ein Rechtämittel find, da3 nur 
zum Schutze von Eigenthumsrechten 
gewährt wird, ſo wird das Recht zu 
arbeiten als ein Eigenthumsrecht ver— 
fochten. 

Die klagende Gewerkſchaft wird ſich 
ſagen laſſen müſſen, daß ſie mit ſol— 
cher Stellungnahme ſich gröblich ver— 
geht gegen die Lehren der Führer des 
großen Arbeiterbundes, dem ſie als 
Glied angehört. Als Präſident der 
„American Federation of Labor“ reitet 
Herr Samuel Gompers, unterſtützt 
von anderen hohen Beamten des Bun— 
des, ſeit Jahren auf dem Prinzip 
herum, daß in Fällen von Arbeiter— 
ſtreitigkeiten, in Streitfällen, die aus 
den Beziehungen zwiſchen Arbeitern 
und Arbeitgebern ſich ergeben, Ein— 
haltsbefehle an und für ſich eine 
Rechtswidrigkeit ſind und deshalo 
überhaupt nicht geſtattet ſein ſollten. 
Es iſt wahr, ſagt er, daß es Sache der 
Gerichte iſt, Eigenthumsrechte zu 
ſchützen, und daß, wo ſolcher Schutz 
nicht auf andere Weiſe erreichbar iſt, 
wo alſo ohne den Einhaltsbefehl un— 
erſetzlicher, nicht wieder gut zu machen— 
der Schaden zu erwachſen droht, daß 
da der Einhaltsbefehl ein geziemendes 
Rechtsmittel iſt zur Verhütung ſolchen 
Schadens. Aber, ſagt er weiter, das 
Recht zu arbeiten, das Recht für Je— 
mand zu arbeiten oder das Recht Je— 
mand für ſich arbeiten zu laſſen, das 
Recht einen Arbeitsvertrag abzuſchlie— 
ßen und dieſen Vertrag zu erfüllen — 
das Alles iſt kein Eigenthumsrecht. 

In dieſem Sinne iſt die Anti-In— 
junktions-Bill abgefaßt, die Herr 
Gompers kraft ſeines Amtes im Na— 
men der organiſirten Arbeit vor den 
zuſtändigen Kongreßausſchüſſen ver— 
fochten hat und in der es heißt: „Für 
die Zwecke dieſes Geſetzes ſoll kein 
Recht, das Verhältniß zwiſchen Ar— 
beitgeber und Arbeiter fortzuſetzen, 
oder ſolches Verhältniß mit irgend 
welcher gewiſſen Perſon oder Perſo— 
nen einzugehen oder herzuſtellen oder 
es überhaupt einzugehen, oder ein Ge— 
ſchäft von einer gewiſſen Art zu füh— 
ren oder ein Geſchäft an einem be— 
ſtimmten Platze zu führen, als Eigen— 
thum oder als ein Eigenthumsrecht an— 
geſehen werden.“ 


Wie bekannt, drang Herr Gompers 
mit dieſer Anſicht im Kongreſſe nicht 
durch. Man war da der Meinung, 
daß jeder Arbeiter das Recht habe, 
ſeine Arbeitskraft und Arbeitsgeſchick— 
lichkeit zu verwerthen, die ſehr häufig 
ſein einziges Eigenthum iſt; und daß, 
falls ihm das verwehrt und die Erlan— 
gung eines Arbeitslohnes ihm unmög— 
lich gemacht wird, dies ebenſo eine Ver— 
letzung eines Eigenthumsrechtes iſt, 
als wenn dem Arbeiter, der einen Ar— 
beitslohn verdient hat, dieſer Lohn 
verweigert oder aus der Taſche geſtoh— 
len wird. Die hier klageführende Ge— 
werkſchaft der Dampfröhreneinrichter 
hat nun durch ihr Vorgehen gezeigt, 
daß ſie die Anſichten des Hertrn Gom— 
pers in dieſem Punkte ebenfalls nicht 
theilt. Mit aller ſeiner Beredſamkeit 
hat er ſie nicht zu überzeugen vermocht, 
daß ihr Eigenthum keinen Schaden er⸗ 
leide, wenn man ſie kein Geld verdie— 
nen läßt. 

* * * 

Abgeſehen von dieſer juriſtiſchen 
Rechtsfrage iſt der vorliegende Fall 
jedoch auch noch in anderer Hinſicht 
von Bedeutung. Die klagende Ge— 
werkſchaft, wie geſagt, klagk gegen an— 
dere Gewerkſchaften. Beide, Kläger 
und Verklagte, ſind Glieder des gro- 
hen amerikaniſchen Arbeiterbundes und 
des hieſigen Zweigverbandes dieſes 
Bundes. Der Bund hat Gewalt über 
fie und fie find verpflichtet, feinen Ge- 


fegen zu geboren. Man jollte baber. 


— 


annehmen, daß es eine leichte Sadıe 


fein müßte, Gtreitigfeiten, wie fie zwi- 
fchen diefen einzelnen Gemerkfchaften 
bejtehen, friedlich-fchiedlich zu fchlichten 
innerhalb de8 Bundes. Ob gemiffe 
Arbeiten der Gemerfjchaft der „Blum= 
ber3“ oder ob fie der Gemwerkfchaft der 
Dampfröhreneinrichter „zufommen”, 
oder ob dieje oder jene Gewerkichaft zu 
diefem oder jenem Unterverbande „ge= 
hört“, jollte doch mohl zu entjcheiden 
fein, ohne daß e3 darüber zum Streit 
zu fommen braudt. 

Der angedrohte Streit, von dem 
man noch nicht weiß, ob er durch den 
Einhaltsbefehl mirklich abgemendet 
werben wird, droht, die Bauthätigkeit 
an Jämmtlichen Chicagoer Großbauten 
zum Stilftand zu bringen. Er müßte 
nothmendig nicht bloß die betheiligten 
Gemerktichaften, fondern müßte die Un 
ternehmer, müßte die Arbeitgeber und 
müßte mehr oder weniger breite Kreife 
des ganzen Publikums ſchädigen. We— 
der Publikum noch Arbeitgeber aber 
können etwas thun zur Abwendung 
oder Beilegung ſolchen Ausſtandes. 
Iſt der Ausſtand durch Streitigkeiten 
zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern 
entſtanden, ſo mag geſagt werden, daß 
die Arbeitgeber Schuld haben, oder 
daß es in ihrer Macht ſteht, den Aus— 
ſtand zu beenden durch Gewährung der 
Forderungen der Arbeiter. Wenn je— 
doch der Ausſtand dadurch entſteht, 
daß die eine Gewerkſchaft nicht mit 
einer anderen Gewerkſchaft zuſammen 
arbeiten will, ſo ſteht der Arbeitgeber 
ſolchem Ausſtande ſelbſtverſtändlich 
völlig machtlos gegenüber. 

Wenn er ſich verpflichtet hat, bei 
aller zu verrichtenden Arbeit nur Ge— 
werkſchaftler zu beſchäftigen und für 
alle Arbeit die von der Gewerkſchaft 
feſtgeſetzten Löhne zu bezahlen und alle 
ſonſtigen „Unionsbedingungen“ zu er— 
füllen, und wenn er dieſe Verpflich— 
tung einhält, ſo hat er gethan, was 
er kann, ſich zu ſichern vor Streiks. 
Wenn aber das Alles ihm nichts nützt 
und der Streik trotzdem ausbricht, 
weil zwei oder mehr Gewerkſchaften 
unter ſich einen Streit haben, ſo hat 
der unionsfreundliche Arbeitgeber 
ſchließlich nichts mehr voraus vor dem 
Gegner der Gewerkſchaften. 

Es iſt hier ein Fehler im Plan der 
organiſirten Arbeit, den die Gewerk— 
ſchaften in ihrem eigenen Intereſſe ohne 
Verzug zu berichtigen ſuchen ſollten. 

— — — 


=e3 Mordes bezidhtizt. 


Der Buchhalter W. D. Page, der 
Yreitag Abend, mie berichtet, Fred 
Mener, einen Fahrgelderheber der 
Northmweitern-Hochbahn in der Halte- 
fiele an Mapdifon und 5. Une. nieder: 
ſchoß und tödtlich verwundete, iſt 
geſtern von der Koronersjury unter der 
auf Mord lautenden Anklage den 
Großgeſchworenen überwieſen. Zur 
Stellung von Bürgſchaft iſt er nicht 
zugelaſſen worden. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Beltannten die traurige Nach— 
richt daß mein lieber Gatte, Vater und Schwie— 
gervater 

Georg Sewerien 

am 10. März 1911_im Alter don 63 Jadren, 11 
Monaten und 13_ Tagen nach lanaenı ichtwerem 
Leiden jelig im Herrn entjchlafen ift. Die Ps»: 
erdigung findet tat am Montag, den 13. März 
um 12:30 dom Trauerbaufe, 2051 W. 21. RL.. 
nad der St. Matthäussstiche, 21. Str. md 
Hoyne Ade., bon da nad dem Konfordia Fried: 
hof. Um itilfes Beileid bitten die trauernden 
Dinterbliebenen 

Daria Scwerien, geb. Anders, 

Wilhelm und Johann, Söhne. 

Emma und Emilie, Schwiegertöcher. 


Gattin. 


Ruhe ſanft, du guter Vater, 

Der du, uns haſt ſo geliebt. 

Du wirſt uns ja wohl verzeihen 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Ach, Du haſt jest überwunden 
Manche ſchwere, harte Stunden. 
Manchen Tag und manche Nacht 
Halt du in Schmerzen zugebracht. 
Standhaft haſt du ſie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Planen. 
Bis der Tod dein Muae bricht. 
Tod veraeiien wir dih nicht. — 
Ruhe ſanft! 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Charles Beher 
im Herrn ſanft entſchlafen iſt am 9. März, im 
Alter von 34 Jahren 8 Monaten und 10 Tägen. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 
12. März, vom Trauerhauſe, 2305 ©. 43, Et, 
Rahm. 12:30 Uhr, nad dem Koncordia-Got: 
tesader. Um ftille Theilnabme bitten die betriib- 
ten Hinterbliebenen: 
Hteiene Beber, geb. Verner, Gattin. 
Rioin, Walter, Charles, Harold, Kinder. 
Gart und Chriftine Beder, Eltern. 
Margarethe Berner, Schwiegermutter, 
Billiam und Kohann, Brüder. 
Garoline, Wilhelmine. und Frieda Brazel, 
Schmeitern. 


Edriltus, der ift mein Leben, 
<terder ii mein, Gewinit, 
Dem thu' ih mich ermeben, 
Mi: Sreud' fahr’ ich dahin. 
Rube janft! fefa 


— * — — 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Anna Baurle 
in Alter von 21 Jahren und 3 Monaten nach 
ſhwerem Leiden ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet itatt am Sonntag, beit 
12. März, um, Uhr Nachm. vom Trauerhaufe. 
2146 Facine Ave, nach dem Roſehill-Friedhbof. 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Konrad und Lena Baurle, Eltern. 
Emil, Leng. Frau Martha Oberwin- 
ter, Geſchwiſter. 
Bitte leine Blumen! 


dofrſa 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belgnnten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
George Blickhahn 

im Alter von 66 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
gung am Sonntag, den 12. Mära 1911, um 
Uhr Vorm., bom Pen 434 ©. De3- 
plaines Ete., nach der St. Srancisfirhe, bon 
dort mit Sutfhen nad dem Ct. vonifazius⸗ 
Stiedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Mery Bidhakn, Gattin. 

George, Zillie, Hubert, Valentin und 
* Frau Sophie Schiller, Kinder. 
rſa 

Todes-Anzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Schwefter 

Henrietta Bruns 
Tochter der verſtorbenen Katharine Bruns) im 
Alter von 17. Jahren und 5 Moncten geftorben 
iſt. Beerdigung Sonntag, den 12. März, um 
2 Uhr Nachm., pom Trauerhaufe, 3512 W. Hu 
ron Etr., mit Autfhen nah oreit Home, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Henry Bruns, Vater. 
Elizabeth, Kennie, Harold und Mibert 
Bruns, Kinder. frfa 


Toded- Anzeige. 


‚Hreunden und Belannten die traurge Nad- 

right, daB unfere geliebte Mutter und Groß 

mutter 

Fran Kohanna Wittlopp geb. Polt 

im Alter don 87 Jabren und 11 Ptonaten am 

9. März 1911 fanft im Seren entichlafen: ift. 

Beerdigung findet itat am Sonntag, den 12. 

Din BE a 
Str., nad dem Concorbdia=isried: 

hof. Um ftille Theilnahbme bitten: er 


Die trauernden Kinder. 


— En 
nn 
Be Ccdi3 gute Romane, ammen he 
Der Kampf um bie en Kofe > Den 
tenföh. — In az Stunde. — 
—Berfpielt. — Lahende Erben. 


Koelling & Kia 


Trogige Herzen, 
fafon 


— ⸗zs 


Tode3 - Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daB unfer lieber Sohn und 


Bruder 
Henrhn Grebing 


im Alter von 31 Nabren, 4 Monaten u. 

2 Tagen jan entichlafen ift. Die Ber 

erdigung findet ftatt vom Trauerbaufe, 
4333 Armour Ude., Dienstag Nammit- 
tag um 2 lihr, nah Dafwoods, Tief be- 
trauert bon: 

Charles und Mary Grebing geb. 
Kahler, Eltern, 

— zu. Charles H. Gre⸗ 
bing und Auguſta Kolep, Ge— 
ſchwiſter. 

Frauk C. Fleming, Katharine 
Grebing und Bhilip Kolep, 
Schwäger, und Schwaͤgerin— 
nen, nebſt Verwandten. 

S ſamo 


Todes -Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß meine geliebte Tochter und 
unſere liebe Schweſter 

Minnie Raddatz 
(Tochter der verſtorb. Bertha Raddatz 
geb. Nagel, und Schweſter der verſtorb. 
Frank und Martha Raddatz) im Alter 
J von 290 Jahren und 4 Monaten ſanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi— 
— 
4 Zearborn Str., Sonntag Nachmittag um 
2 Uhr, nad Dafwood. Tief betrauert von: 
Friedrich Raddatz, Vater Ei 
Bertha Lingenfelder. Ya Gil ; 
feipie, Anna Sraiher, Ges 
fhrifter, nebft Verwandten. 
bofrfa 


Tode83-Anzeige * 

‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 

richt, daß unfere liebe Mutter und Großmuıter 
Anna Kampf 


am 13. Februar Morgens 2 Uhr im Alter von 
48 Jahren 3 Monaten und 23 Tagen fanft in 
Herrn entichlafen it. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoh Nachmittag um 2 Uhr vom 
Zrauerbaus, 2144 Warner Ave., nah Montrofe 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen 
— Kampf, Gatte. 
daria Kircher, Tochter. 
Georg Brah, Schwiegerſohn. 
Lizzie und Frant, Enkelkinder. 
Peter und Regina Schnepp. öltern. 
Katharine, Dorth, Lina Marſch, 
Margarethe Dietſche, Schweſtern. 
Nicolaus Schnepp, Bruder. 


Todes-Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß unfer lieder Sohn und Bruder 
Heinrich Probſt 

am Camötag, den 11. März, im Alter von 34 
Jahren, ſanft entichlafen ift. Die_ Beerdigung 
findet ftatt am Montag, den 13. März, um 1 
un: Nadm., bom Trauerhaufe, 1944 W. 21. 
Place, nad Waldheim. Um itille Theilnahne 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Philipp Probſt, Elekta Probſt, Eltern. 

Eduard, Philipp, Frank, Georg, Chri:- 

ſtiau, Brüder. 

Katie, Schweſter. 

Klara, Dora, Schwägerin 

Eduard. Marvin, PBhlipp, Franklin, 


Neffen. 
Miyrtie, Dorothea, Nichten. fafon 


Tode3-Anzerge, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
riht daB umfere liebe Gattin, Mutter und 
Sroßmutter 
SHenrictta Griebenow 
im Alter don 73 Jahren und 10 Monaten am 
steitag, den 10. März 1911 nah langen 
fchwerem Leiden fanft entichlafen ift. Die Be— 
erdigung findet ftatt am Montag, den 13. März, 
Nachmittags 2 Uhr, dom Trauerhaufe, 1067 
Cornelia ve., nad dem Graceland- Friedhof. 
Um ftilfe ZTheilnahme Bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
William Griebennw, Gatte. 
Minnie Berthold, Tochter. 
Dtto Berthold, Schwiegerfohn. 
Ella, Hattie, Walter ud Flora Ber: 
thold, Entel, nebjt Verwandten. 


Tode3-Anzeige 


‚sreunden und Belannten die raurige Nach 
rit, Daß unfer geliebter Vater 
Johann Pommer 
ım Alter von 79 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
gung am Dienstag, den 14. März, um 1 Uhr 
Nachm., vom Trauerhauſe, 2254 Jowa Str., 
nach der Evangel. Ruth. 'St. Jobanneslirche, 
und von da nach dem Concordia-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Emma Haeger, Tochter. 
Vaul A. Baeger, Schwiegerſohn. 
Ellinore und Edward Haeger, Enkel— 
finder. 
Schweſter. 
ſamo 


Karolina Stoewſand, 


Todes-Anzeige. 
‚Allen Freunden und Belannten die traurine 
Nadyricht, daß meine bielgeliebte Gattin und 
unfere liebe Mutter 
Wilhefmina Keichke 

fanft im Heren entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet jtatt am Conittag, den 12. März, Nacdır. 
um 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 1115 N. Raulını 
Sir., mit Rutfhen nah Goncordia. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Ernit Reichte, Gatte. 

Fred, Dttv, Emma, Anna, Joa ır. 
Henriette Keichke, Kinder, nebit 
Verwandten. 


— 


Todes-Anzeige. 
Freunden und, Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter und 
Großmutter 

Mary Brezel geb. Hanſſen 
im Alter von 83 Jahren geftorben ift. Die Be: 
erdigung findet Statt am Conntaa, den 12, 
März, um 1 Uhr Nadm., vom \rauerbaufe, 
2416 Smallen Gourt, mit Autihen nah dem 
Rofebill-sriedhof, Um Itille Iheilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Ferdinand ıı. Wilhelm Brezel, Kinder. 
Srancis und Mamie Thilo, Willie 
und Marie Brezel, Großfinder. 


Tode3- Anzeige 
‚greunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfer licher Cohn und Bruder 

Sohn Schmitt 
am »reitag, den 10. März, im Alter von 7 
Sabren und 9 Monaten am Ccharladifieber ge— 
fiorden ilt. Beerdigung tom _ ZTrauerhaufe, 
11413 PRrofpect de, Morgan NRarf, Samdtay 
»ormittag um 11 Uhr. Deutiche Leichenfeier in 
Waldheim. Die trauernen Hinterbliebenen: 
John und Mary Schmitt, Eltern, 
Dertha, Mary und Kuny, Ge 
ſchwiſter. 


Todes- Anzeige 


Allen Verwandten, Freunden und PBefannten 
die traurige Nachricht, daB unfere bielgeliebte 


Tochter 
Gladys Triphahn 

im Wlter don 3 Nabren und 12 Monaten ae» 
ftorben ift. Beerdigung findet itatt am Come 
tag, den 12. März, 1:30 Nachmittandg, dom 
Trauerkaufe, 2221 Roscoe Blod. nad dem 
Montroſe⸗Friedhof. 

Karl und Bertha Triphahn, Eltern. 

Charles Triphahn, Bruder. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
welche ſich ſo zahlreich, am Begräbniß unſerer 
geliebten Mutter und Großmutter 

Louiſe Müller, geb. Gehring 
betheiligt haben, ſowie für die vielen reichen 
Bumenſpenden ſagen wir unſeren tiefgefühlten 
Dank und beſonders dem Herrn Paſtor Lam— 
brecht für die troſtreichen Worte am Sarge noch— 


mals allen Dank. 
Louiſe Caſſin, Tochter, 
Billiam Müller, Sohn, 
nebft Großlindern. 


Tanfjagung. 

Hiermit foredhen wir unferen vielen Sreunden 
und Nachbarn unferen inniaften Sant aus füc 
die berzlihe Theilnahme bei der Beerdigung 
unferes lieben Sohnes und Bruders 

Frank Siegert. 
Sowie der Ct. Auauftine Court Nr. 850, C. O. 
F., Müller Bowling Club, und den Angeſtellten 
der Commercial Saſh & Door Co., ſowie füc 
die vielen Blumenſpenden. 
George Siegert und Gattin, nebſt 
Familie. 


Dankſagung. 

Wir wünſchen hiermit unſeren Verwandten, 
Freunden und Nachharn zu danlen für das uns 
erwieſene Beleid, für die herzliche Theilnahme 
und die Blumenſpenden anläßlich des Hinſchei— 
dens unſeres lieben Gatten, Vaters, Großba— 
ters und Schwiegervaters 

Friedrich Wolff. 
Ebenfalls für die troſtreichen Worte des Herrn 
Paftor Kircher, und nicht zu dergeffen dem 
Vrinzeſſin Heinrich Verein Nord Chicago, Kat— 
ſer Friedrch und Alpenroſe. 


Zur Erinnerung 
An unſeren geliebten Gatten und Vater 
Eduard Heckel 
weicher heute vor 9 Jahren am 11. März 1902 
geſtorben iſt. 


Geſchieden von uns, 
Doch nicht vergeſſen! 
Rube n Srieden! 


Gewidmet von einer Be — 


Tobdes-Anzeise. 
und Belkannten die traurige Nach—⸗ 
4 a4r— geliebte Gattin, Mutter, Toch⸗ 
ter und Schweſter 
Lizzie Moennich geb. Keiſer 
im Alter von 31 Jahren und 5 Monaten ne» 
ftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Sonntag 
Nachmittag um 2 Uhr, vom Zrauerbaufe, 2538 
Yinzlie Cte., nah Graceland, Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
2co Moennich, Gatte. 
Arthur, Saura, Ella, Kinder. 
na B. u. — Keiſer, Eltern. 
gen und Chad. Keiler, Katie John- 
fon, Geichtöifter. fifa: 


Geftorben. 
2ouife Gaede geb. Scheel) 
m 9. März 1911 im Alter von 57 Nabren. Ge- 
Tiebte Gattin ded verfiorbenen Auguft Gaede, 
Mutter don Auguft,, Hermann, Biagie, Frank 
und William. Sihiviegermutter bon rau Yan 
nie Gaede und Yrau Annie Gaede. Beerdigung 
bon Greins Kapelle, 1723 Larrabee Etr,, aut 
Conntag Nadmittag um 2 Uhr, nad dem Momn⸗ 
roſe⸗Friedhof. Bitte Feine Blumen. frſa 


eſtorben: Jennie L. Berlet geb. Snell, ge⸗ 

ehe Gattin Dr Robert E., tbeure Mutter bon 
Lowell .©., geliebte Tochter und Schweſter bon 
Sr. R. Snell und Catherine Snel_ und der 
veritorb. Olive M. Starb in ihrer VBohnung, 
1604 Waveland Übe., am Samdtag, den 11. 
März, um 3 Uhr Morgens. Beerdigungsanzeige 
päter. 
— —— — — — 
Geſtorben: Rahmond Sieben, 1 Jahr alt, ge⸗ 
liebtes Söhnchen von Edmund und Julia Sie— 
ben geb. Wendel. Beerdigung Sonntag, den 42 
März, 1:30 Nachm, vom Trauerhauſe, 1422 
Mobant Eir., nah der St. Migaelskirche, von 
da nad dem St. Bonifazius-Gottesader. 
dofrfafon 
Geitorden: Thereja Conrad, am Donnerstag, 
den 9. März, im Alter bon 61 Nabren. Beerdis 
aung bon der Wohnung von frau May Ienffen 
Barnard, 4105 Lincoln Ave, am Montag, den 
13. Mära, um bald 9 Uhr Morgens, nad) ber 
©. VBenedilts-Kirde und bon da nah dem 
St. Bonifazius-Gottedader. 


Geitorben: PYrau Anna Luife Henne, Sams: 
tag Morgen, den 11. März. Beerdigung Mon: 
tag, den 13. März, 2:30 Nahm., von der 
Graceland Kapelle aus. Philipp Henne 
Töchter. Bitte Feine Blumen. 


Waldheim. 


iger deutſcher Lonfeffionslofer Friedhof von 
Golan, Sure Metropolitan-Gohbuhn für dc 
u erreichen, ——— Degräßnippläne find ın 
iefem fchönen Sriedhof auf Abfchlagszahlun« 
en zu haben. — General-Officed: fkoreft Bart, 


ft. — Tel. Yoreft Park 797 unb 757. 
Bred 3. Zuttermeiiter, Bräf. 


afen 


Fred Maas, Sett, 
Jakob Schwad, Superiniendenk, 


es Powers 


Theaterin 


Sonntag, den 12. März 1911. 
25. Abonnement3-PBorftellung. 


Sanilie Schierke 


Cchwant in 3 Alten von Guftad Kabelburg. 


Eiße 1.50, 1.00, 75c, 50c, 35c. Nest zu haben. 
dofafon 


PRINCESS THEATER 
Slark Straße. 
Diefe Woche Gaftipiel des berühmten 


Shberammerganer 
Banerneniembles 


Heute Nachmittag: 
„Der Doripfarrer!‘ 


Heute Abend: 


„Der Ameritafeppi!‘ 
Preife: 25c bis $1.50. 
Vorverfauf an der Kaffe des Prince Zheater?. 
fafon 


Hland u. Dibifion—Xel. Hahymarlet 323. 
en Mts. Dienst., Donnerdt., Samät., 2dc. 


“Magician Thurston’’ 


ä rear the Eireus“ 
Nächſte Woche: Polly of th Pr 


"Berchtesgadener Bauern » Ensemble. 
„Eine Woche in Chicagd.... 
gSiberale Eintrittöpreiie 
Nur 506 und Bde. 


Sonntag Abend, ben 12. März: 
Eiche — J Kenſington: 


Der Dorfpfarrer. 


Montag, den 18. März;: 
Wider Part Halle, North Ave, u. u 


Grosses, ‚Konzert 
Wereiniglen Hängetonlhicano 


ntag, ben 19. März 11, Nachmittags 
ON NER um 2:30 Nadhmittags 
im Chicago Opera House 
Ede Wafhingten und Clark Etr.; Chor don 350 
Sängern; Colifiten: — —J 
hall, Mar Bing und Dr. Ch. Balatla. Ball: 
manns Orcheſter. 12mafon,mifon 


gemeinſchaſll. Konzerlu. Ball 


veranftaltet bom 

Heifen-Darmftädter Unterjt.-Berein bon 
Chicago und des Heffen- Darmftädter 
Damen N:.B. der Süpfeite, 

Samitag. den 25. März 1911, in der Südfeites 
Turnhalle, große Halle, State und 31, Str. — 
Tidet3 2de im Borberlauf, an der Kaffe 506 die 
Rerfon. Anfang 8 Uhr Abends. 


14. großes Stiftungsfeit 
verbunden mit Ball und, Unterhaltung, bes, 
Altdentſchen Unterſtützungs-Verein 
Chi v, 
in Scoenhofen⸗ he Sal, Milwaufee und 
Afhland Abe., am ———— den 25. März 1911. 
Anfang 8 Ubhr Abends. Tidets im Vorverlauf 
25 Gents, an der Kaffe 35 Gents. {b25m318 


Schsjähr. Stiftungsieit 


mit Unterhaltung und Ball vom 


Dantsch - Amerikaner Damen - Verein 


ntag. den 12. März 1911_in Schönho- 
Gens Halle, de Milwanfee und Afbland Abe. 
Anfang Nahm. 3 Uhr; Tidets 2öc die Perfon, 
Kinder unter 12 Yabren, 10c. 


45. Stiftungsfellu. Ball 


verbunden mit Abenbunterhaltung, arrang. bom 


Goethe-Klub 329, 1. 0. 0. F. 


Abend, den 18. März 1911, in Schön- 
end ale, Pilmaulee Ave., N. W. Ede Afh- 
and Ave. Tidet3 50€ die 


Perſon. 
DeutſcheKrieger ⸗ Kameradſchaft v. Chicago 
Am Montag, den 20. März, 
Abends 8 übr, wird einem je— 
den ehemallgen deutfchen Sol⸗ 
daten weicher mit outer Füh⸗ 
rung entlaſfen iſt und, das 45. 
Lebensjahr niet überfohritten 
A bat, &elegenbeit gegeben, ſich 
' obigem Verein anzufhließen. 
er ünſchluß nebſt ärgztlicher 
nterfußung ift jreil Ders 
fammiung in der Wider Bart 
Halle, 2046 Nortd Ave. 
11,13 märz 


Im Spiritualiſten · Tempel 
Licht und Wahrheit 


1049 Wabanſia Avenue, nahe NRobey Straße, 


ſindet jeden Sonntag Abend um 74 Uhr Ver— 
ammlung ftatt. Sonntag, 12. Mära, die fpiri« 
tualiftifide Zrauung bon Anton Zalenla und 
Marie Moradec. Neber 'iit willlommen. 


_ Wim. Radtke, 
Beutfche Reflauration. 


DB" Wein- und Bier-Ausichant 
Die beiten imbortirten Biere ftet? an Zapi. 


’ * — 


Speziell für Montag, 


den 13. März 1911. 
19e 


Salvanice Seife — für diefen 
— 5 Stücke für 
1 Stück Palm Olive Seife. 


Frei 

Lenox Seife — Spegiell für 
biefen Derfauf, 10 Slide... 20€ 
Ammo (Bulvdered Ammonia) 
fpeziell für diefen Verkauf, 1 > 

2 Büchfen für au c 
Tiſch-Oeltuch — Partie von —* 
und weißem 5-4 Tiich-Deltuch, lei 


befchädigt, 18c und 28c 
werth, unfer Preis 1214C 


Muslin — 36301. ungebleichter Mu3- 
lin, ertra fshwer, immer für 7c vers 
fauft, diefen Verfauf 

für nur 


— 


Waſchbretter — Familien-Größe, mit 
Neibfläche, reg. Pdc-Werth — ertra 
fveziell für diefen Ver 


TOR N ae ee 5e 


—* — a u. 
Rupferrand, guter $1.00> 
a Be PR ERNERERERN ...19e 


Theeteffiel — Nidelplattirte Ofen- 
Theefefjel, gute Hausgröße, 
35c merth 


Tapeten-Reiniger — Rutherford’3 — 
abfolut der beite, der gemadit wird-— 
VBüchfe, groß genug, um gemöhnliches 
Bimmer zu reinigen, Ve 
BE RDE eeenaee — 


Spucknäpfe — Eine Mrope Partie von 

nidelplattirten und ladirten Spud» 

näpfen, niemal® imeniger al 15c 

merth, ein Bargain für 

diefen Verfauf zu nur ä 
(Kur 2 an einen Kunden.) 


— — — — — ——— — — * 


Deutſcher Kriegerverein von Chicago. 


Erſte diesjährige große 

Agitations ⸗Verſgmmlun 
am Sonntag, 19. März 1911. 
mim Vereinslolal (2 Treppen? 
der Nordſeite Turnhalle, 820 
N. Clark Str. nahe ChicagoMh. 
IEhemalige ehrenbvoll entläſſene 
WSoldaten des deutſchen Heeres 

welche dags 50. Lebensjahr no 
überſchritten haben, lönnen an dieſem Tage 
als altive Mitglieder frei aufgenommen werden 
Militärpapiere und Gefundheitsatteft müffen zue 
Stelle fein. Vereinsarat ift amed3 unterfuchung 
anmefend. Nach der Berfammlung gemüthlicer 
Kommerd, Reden und Gefangsborträre. Anfang 

2 Uhr Nahm. Eintritt frei. Das Komite, 
f625,m34,11,18 


12. Stiftungsseit u. Ball 


veranftaltet vom 


Damenverein Frohsinn 


Sonntag, den 12. März 1911, in Schliy’3_ Halle, 

Afhland Ave. und Pidifion Str. Eintrittäfarten 

im boraus 25c, einfhließlih Garderobe; an ber 

Kaffe 35c. Anfang präzi3 4 Uhr neun. * 
m35,8, 


Spiritualiiten 


berfammeln fih in Bod3 Halle, 1960 N. Clark 
Etr., Ede Centre, jeden Sonntag. Sonntagfcitle 
12:30 Nm., um 2 Nm. Vortrag bon Herrn Ellis 
%. Yacodfon. Botichaften duch Frau Dr. Aleg 
Taird u. Frau Eufie Dil, Zirkel um 4. Gefang 
um 7. Vortrag um 8, d, Ned, Arthur Medenrn. 
Thema: Die Beitimmung der Geele in der Welt 
der Prophezeiung. Aler Gaird, M. D., Organif. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Shncoln Park. 


Sohn Weis, Eigenthümer. ' 
KONZERT Laie Read 


Otto Seifert’s Orchester, 
ofa* 


Chas. Ehegariner’s 


Familien-Lokal 
643 North Avenue, Ecke Town Straße. 


Sonntag großes Inſtrumental-und Vokallonze 
ausgeführt vom ſoeben angekommenen ſteher 
ſcheñ Künſtler⸗Trio 


„Almarausch“ 


Anfang 4 Uhr Nachmittags. 


Zum weihen Röß'l 


s31l North Ave. 
Samstag und Sonntag Abend Konzert! 


Ausgezeichnete deutfche Küche. Importirtes_Pils 
fener und et u Pier aın Zapf, 
u ütigen Zufpru et: 

EN Mar Wall. 


VOLKS - GARTEN, 


115717 ®. North Ave, Henry Wilder, Mor. 


Altdeutſcher Familien-Reſort. 
Konzert jeden Abend, Sonntag Matinee 2 Uhr 
30 Min. Auftreten einer eriten Hlaſſe Künſtler— 
Truppe, Zum Schluß jeder Boritelung fommt 
die Iuftige Boffe: „Ein überrumpelter Echivies 
gerbater”. Eintritt frei. 


Große Eröffnung 


bon 


MICHAEL WOLF’S BUFFET 


552 Weit North Ave., nahe Larrabee Etr., 
Samdtag und Sonntag, den 11. und 12. März, 
Gute Mufil. Feiner Lund. Ealbator vom Pürs 
gerbräu an Bapf, forwie feinftes biefige3 Bier. 


Tyroler Heimath 
7293 North Ave. 
Samstag und Sonntag; Auftreten der Tiroler 
Sänger Sutterlute. Samdtag 7% Uhr. Esıntag 
um 4 Uhr beginnend, Seppl dog 

afon 


nennen 


Zur Hotiznahme! 
Paul Fiſchl, unſer früherer Solicitor 
und Kollektor, iſt entlaſſen worden und 
daher nicht berechtigt Mitglieder anzu—⸗ 
werben oder Beiträge im Namen der 
Deutſchen Geſellſchaft zu kollektiren. 


Simon S. Blum, Finanz⸗Sekr. 
frfafon 


Bandwurm mit Kopf 


vertrieben! 

Sreffs Bandwurm-Mittel ift ein ficheres 
Mittel für Kinder und Erwaciene. 
Kein Faften — Keine Schmerzen. 
Leicht einzunehmen. 
Garantirt Preis $2.00. 


L. J. GEISPITZ, Apotheker. 
1733 N. Halfteb Str, Ede Willow Str, 


— 


N. WATRY & CO. 
99-101 D. Nandolpyh Str. 


— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 


Rodals, Gamernd und phstogr. Material. 


Hadlaf- Anwälte WARE kan 
DE Erbiäaften prompt erledigt. "ES 
184 Monroe Str, Ede Glarl, Siumen 109%, 


— — “ 


EMIL H. SCHINTZ, 


"BSG 6 Brose Ale — 


x 





* 
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Speziell für Montag 
den 13. Mär;. 


Weiße Damen-Waiſts — 37e 
T5c und 65c werth, zu.... 

Baby: rlanell — in allen 
Farben, zu 

Betttücher, volle Größe, 
zu 


Vercales, beftes Fabrikat, 

werth 18c, zu 11%c 
Kifien-Uecberzüge, 45X.36, I 

H | 9% 


Seidegefütterte Kappen für 
Knaben, zu 
Anzüge für Knaben — 
werth 1.95, zu 
Männer:Iinterzeug — 
50c werth, zu 
Schuhe für Knaben, Größen 13% 


. 5% — merth 1.39, 1 19 


Swift' Pride Seife — 
10 Stüde für 
Sardinen, befte Standards, 
3 Büchfen für 
Beiter granulirter Zuder, 
5 Pfund für 
Fancy Head Reis — 
3 Pfund für 
Fanch California Tima 
Bohnen, 2 Pd. für 
Holman’s. beite Seifen: 
CHips, 3 Pfund für...... 
Beite Laundry-Stärle— 
3 Nfund für 
Karo Corn Syrup — 
I Büchien für .. 
Star Naptha Wajchpulver, 
große Sorte, für 
Mehi—Cerejota oder Pillspury Beſt. 
2414-Pfund Sack 740 
49 Pfund S 
93 Pfund | 
Mizard Garpet Gleaner— 
das Padet 
Wafchteijel, mit ftarfeın Kupferrand, 
ertra gut gemacht — 69€ 
jeder 
Spezielle Partie von meidenen Wä- 
ichetörben, alfe Größen— 
jeder : 59e 
Wäſche Wringers, reinweiße Gummi— 
rollen, ſehr ſtark und 1 89 
dauerhaft, jeder +Be 
500 ertra Thalität. Gas Mantles— 
nur für-diefen Verfauf — 


...... 


EEE TERTERTTR EE ERTE 
Lokalbericht. 
Einwände widerlegt. 


— 


Ausweitung der 12. Straße eine 
Verlehrs⸗Nothwendigleit. 


Bortheilhaft für Grundbeſitzer. 


* £ 

Pa reichlich ent ſchädigt werden 
für das, was fie hergeben, während 
ein Werthzumwachs ficher ift für den ihnen 
verbleibenden Theil der Bauitellen. 


—— 


In Bezug auf die Ausweitung ber 
12. Straße, die von der Verjchöne- 
rungskommiſſion befürwortet und von 
der Behörde für örtliche Verbeſſerun⸗ 
gen jetzt angeſtrebt wird, iſt die Dppo= 
jition noch immer nicht ganz aus dem 
Felde gejchlagen. Die Möglichkeit 
fcheint gegeben, daß eine Mehrheit ber 
betheiligten Grundbefiger einen ſchrift⸗ 
lichen Proteſt gegen die Maßnahme 
einreicht, was bewirken würde, daß die 
Angelegenheit ein volles Jahr lang 
ruhen gelaſſen werden muß. Das aber 
würde für Niemanden von Vortheil 
ſein. Die Grundbeſitzer würden wäh⸗ 
rend der Verzögerung noch mehr 
Schwierigkeiten haben als jetzt in Be— 
zug auf Verkauf, Verpachtung oder 
Verpfändung dieſes Beſitzes, aber ſie 
dürften nicht hoffen, ſchließlich auch 
ſchadlos gehalten zu werden für Ver— 
legenheiten, die ihnen aus der Verzö— 
gerung erwachſen ſein mögen. Alle 
irgendwie berechtigten Einwände, wel— 
che gegen die Maßnahme vorgebracht 
worden ſind, oder vorgebracht werden 
könnten, werden von Herrn Charles 
H. Wacker, dem Präſidenten, Herrn 
Walter D. Moody, dem Geſchäfts— 
führer der Chicago Plan-Kommiſſion, 
und von Stadtanwalt George A. Ma— 
ſon in klarer und bündiger Weiſe wi— 
derlegt, wie folgt: 

Brauchen keinen Bonlevard. 


Unter Hinweis auf den ſogenannten 
W. 12. Straße Boulevard, zwiſchen 
Aſhland Avenue und Ogden Avenue, 
der weder Luxus- noch Geſchäftsſtraße, 
ſondern ein Unding iſt, erheben 
Grundbeſitzer Einſprache dagegen, daß 
die W. 12. Straße nun auch öſtlich 
vom Aſhland Boulevard zu ſtark aus— 
zemweitet und in einen Boulevard umge- 
wandelt werde. 

Die Anlegung des W. 12. Straße 
Boulevard war ohne Frage eine ver— 
fehlte Idee. Man ſchuf da in Wirk: 
lichkeit keinen Boulevard, ſondern eine 
150 Fuß breite Sackgaſſe. Der Haupt⸗ 
fehler war aber ſo ziemlich der, daß 
der „Boulevard“ nach Oſten hin keine 
entſprechende Fortſetzung hatte. Die 
ſoll er, ſoweit es angebracht iſt, jetzt 
erhalten. Aber die Fortſetzung wird 
bis zur Canal Straße hin nur 108 
und auch öſtlich von dieſer nur 118 
Fuß breit werden. Die 12. Straße iſt 
ſchon jetzt eine verkehrsreiche; daß ſie 
es nicht in noch weit höherem Maße iſt, 
liegt daran, daß ſie nur einen 388 Fuß 
breiten Fahrdamm hat. Zu beiden 
Seiten der Straßenbahngeleiſe ſtehen 
nur je 94 Fuß Straßenbreite für 
Subrmwerf aller Art zur Verfügung. 
Und dabei mähft der Verkehr ftetig. 
Nach der geplanten Neueinrichtung ber 
Straße würben die Bürgerfteige je 1. 
$uß breit bleiben, wie biäher. Für ben 
Straßenbahnverfehr würde ein 20 
Fuß breiter Streifen auf ber Mitte 
der Straße dienen, was je 26 Fuß 
Raum auf beiden Seiten übrig lajfen 


würbe zur Unlegung guter Fabrftra- 


Ben für fonftiges Fuhrmwerf. Die An» 
legung eines eigentlichen Boulevarb3 
war überhaupt nicht ins Auge gefaßt 
worden. 

Die Koften des Derfahrens, 


Die Grundbefiter an der 12. Str. 
fürdten, daß fie allein entweder Die 
ganzen Koften des Verfahrens zu tra= 
gen haben würden, oder doch einen uns 
verhältnigmäßig großen Iheil davon. 

Die Gefammttoften der Berbeffe- 
rung werden auf $3—5,000,000 ver= 
anfehlagt. Davon wird die Stabt als 
jolche die eine Hälfte übernehmen, bie 
andere Hälfte merden bie Grunbbe- 
fiter an der 12. Straße und in beren 
unmittelbarer Nachbarfchaft zu tragen 
haben. Zu verlangen, daß die ganzen 
Koften von der Stabt übernommen 
werden, mürbe unbillig fein, denn 
einen unmittelbaren Werthzumachs 
wird die Maßnahme nur für ben 
Grundbefig an der 12. Straße und in 
deifen unmittelbarer Nachbarfchaft be= 
wirken. 

Nicht über Michigan Blod. hinaus. 

Es iſt geltend gemacht worden, daß, 
wenn man ſchon an die Verbeſſerung 
der 12. Straße gehe, dieſe über den 
Michigan Boulevard hinaus bis zum 
See verlängert werden ſollte. 

Solange eine Ausſicht vorhanden 
war, daß das Field-Muſeum nach dem 
Grant Park verlegt werden würde, 
hatte es etwas für ſich, an eine Ver— 
längerung der 12. Straße bis in die— 
ſen Park, bezw. bis zum See, zu den— 
ken. Jetzt liegen die Dinge anders, 
und man braucht an eine ſolche Ver— 
längerung vorderhand nicht mehr zu 
denken. Sollte ſie ſpäter für zweck— 
mäßig erachtet werden, ſo würde man 
ſich dieſerhalb mit der Parkbehörde der 
Südſeite ins Einvernehmen zu ſetzen 
haben. 

Keine Konfiszirung zu befürchten. 

Es iſt der Befürchtung Ausdruck 
verliehen worden, daß den Grundbe— 
ſitzern an der Südſeite der Straße ihr 
Beſitz werde fortgenommen werden, ehe 
die dafür zu leiſtende Entſchädigung 
zur Auszahlung gelangt; ferner, daß 
die auf dem Beſitz laſtenden Hypothe— 
ken gekündigt werden würden. 

Die Grundbeſitzer können ſicher ſein, 
daß ſie bei dem Enteignungsverfahren 
nicht zu kurz kommen werden. Erſt 
wenn dieſes Verfahren abgeſchloſſen 
iſt, wird von jedem in Betracht kom— 
menden Grundſtück der für die Aus— 
weitung benöthigte Theil abgenommen 
werden. Ehe das aber geſchieht, wer— 
den ſie ihre Bezahlung erhalten. Der 
ihnen von ihren Grundſtücken verblei— 
bende Theil wird noch immer einen 
mindeſtens ebenſo großen Werth dar— 


ſtellen, wie jetzt das ganze Grundſtück, 


ſo daß die Hypothekengläubiger ſich 
keinerlei Befürchtungen werden hinzu— 
geben brauchen. Selbſt auf Grund— 
ſtücken von geringer Tiefe wird auch 
nach der Neueinrichtung der Straße 
noch Raum genug übrig bleiben zur 
Aufführung Don Laden⸗ oder Fabrik⸗ 
gebäuden. Daß die Grundbeſißer un— 
ter derartigen Verhältniſſen keine Ein— 
buße erleiden, hat ſich bei der Verlän— 
gerung des Heumarktes gezeigt, ob— 
ſchon dort unbilliger Weiſe die Stadt 
als ſolche nicht geholfen hat, die Ko— 
ſten der Ausweitung zu beſtreiten. Auf 
der fraglichen Strecke der Randolph 
Straße ſtellte der Marktpreis des 
Grundbeſitzes ſich vor der Ausweitung 
auf $200—250 für den Frontfuf. 
„snfolge der Ausweitung ift er auf 
H400—700 geftiegen. Ein entjpre- 
chender Zuwachs läßt fich auch für die 
Orundftüde an der 12. Straße erwar— 
ten, jofern die Ausweitung bemerfftel- 
ligt wird. 


—. 


Kleine Unzeigen. 


Beslaugt: Dinner und Sinnben. 
inzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein intelligenter, verheiratheter Mann 
zum bearbeiten und verwalten einer griragreichen 
en in ——— Haus geſtellt und mä—⸗ 
Biger Lohn zum Anfang, dem Zulade folgen wird. 
Adr.: A. 701 Abendpoſi. ſaſonmo 

Verlangt: Mann mittleren Alters, auf der Farm 
zu beljen. W. E. Geiger, 50 W. Yan Quren Str. 


Verlangt: GarriagesTrimmer. 35 Sa Salle Str. 
Geo. Salvefen, 
eur ne ne 
Verlangt: Ein junger Schneider um tepariren 
und preiien; guter Platz und beftändige Arbeit. 
1512 Saginam Ave. "Phone: Eouth Chicago 576. 
famodi 
erfter Klafje Nerzteinftrumentenma= 
Stablarbeit. The 9. Garften Mfg. 
Lake Str. ſaſon 


Verlangt: 2 
cher für feine 
Co., 507 Weit 


ren 
Verlangt: Bädcker, ein mit allen Arbeiten vertrau— 
ter Mann. 120 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Intelligenter Junge an eleltriſchen Ap⸗ 
paraten, gute Gelegenheit zum Lernen und jih em: 
por zu arbeiten. Muß 16 Jahre alt fein und ziemlich 
gut englijc lejen und jchreiben können. Victor Elecz 
tric Co., 61 Market Str. fajon 


Verlangt: Junge von 16 


n Jahren für Ausgänge 
und Dffice reinmachen. ' Tg 


147—149 DOft Late Str. 
jajon 
rennen een 
Verlangt: Ein verheiratheter Mann, der gut Team 


fahren fann, ftetiger Play. Nahzufragen Woodyard, 
1245 North Upve., Abends 8 Uhr, 


Verlangt: Flinter Dinner:-Waiter. 671 W. Rans 
dolph Str. fafon 

Berlangt: Junger, gebildeter Dann im 
Alter von 21—25 Jahren, um Anzeigen 
zu jammeln; muß deutich überjegen fön- 
nen; mu von gutem Ausfehen und aufge: 
wedt fein; guter Lohn an den richtigen 
Mann; einer mit Erfahrung vorgezogen. 
Adreffirt in eigener Handidrift: L.T. 362 
Abendpojit. frſaſon 


Berlangt: Erfahrene Schneider an 
Damen-Coats, Suits und Skirts. Nachzu⸗ 
fragen 9. Floor. 

Carion Birie Scott & Co, 


State und Madifon Straße. 
m3,9,10,11,12 


Verlangt: Erfahrener Stirtmadher bei Damen: 
ſchneider. Reftändige Arbeit. Guter Lohn, 4% um 
ter Str. fa 


Verlangt: Guter Junge an Brot und Gates. 1906 
Beimont Ave. fria 


Verlangt: Tüchtiger, erfahrener, verläßlier Bier: 
Agent, mit beten Empfehlungen. Adr.: 2. X. 363 
Abendpoft. friafon 


Berlangt: Ein deutiher Blumengärtner Ya? ein- 
geiwandert), um eit Treibheus zu bejorgen, ftetige 
Stel. Schreibt oder fpreht vor, 8117 Eiizabeth 
Ape., Eouth Chicago, ZU. frfajoına 


Verlangt:  Arbeitsfähiger Mann mit tonifcem 
Leiden; Heiltur für Hausarbeit ausgetauiht. Sana: 
torium Spencer, Ind. do—jon 


Verlangt: Ein Kirchendiener für die evang. St, 
Matthäus-Gemeinde, Ede Wafhtenam Ave. und Foima 
Ste. Rorzufprehen bei Rev. 8. P. Kroende, 2710 
Sowa Etr. bofrfa 


Berlangt: Erfahrener Farmarbeiter, muß gut mels 
ten können; Lohn $25 monatlih und Koft. Wdrefje, 
mit Angabe des Alters und Näherem, in englifh: 
Fred Genin, Belleville, Wis. dofrjafon 


veri⸗ t? Wenten für Wei— d Likör t⸗ 
laufen; gie Code. Halperin Bros, Ba 


2ibendpoft, Chicago, Samftag, den 11. März 1911. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Bi Er ıEn SOREOR TORENERe „A VOUEIR SERD SRRHEEG 


Berlangt: Junger Mann, Sohn adhtbarer Eltern, 
u die Bucoruderei zu erlernen. 1310 Eiybourn 


DBerlangt: Korbmacer; einer, der etwas von 
Rohrfigen verfteht, vorgezogen; ficherer, guter Lohn 
und dauernde Wrbeit für vehten Manıt, WU. B. 
Ritt, 1308 Wells Str. jafon 

Verlangt: Ein Schneider, für neue und alte Arbeit; 
guter Xoyn. 2361 Elybourn Ave. 


ee NE ua 
Verlangt: Ein tüchtiger junger Bäder als Dritte 
Hand. 4202 Harrifon Etr, 


Verlangt: Zwei gute Bäder an Brot. 1530 Welt 


12. Straße. 


Verlangt: Hersfer in Pürberei. 4-59 Sheffield 
Avenue, 


Veriangt: 2 Carriage Rainters, ftetige Arbeit, — 
Ehas. Lange & Bro., 30 Armitage ne. 


Berlangt: Harnehmaler. 15% Clybourn Avenue. 





etwas Erfahrung 


Verlangt: Starker Junge mit 
8 1619 


an Brot. Borzuiprehen morgen Bormittag, 
North Ave. nahe Aihland Abe. 


Verlangt: Ein Zunge für Caleshäderei. 169 W. 
Chicago Ave. 

„ Verlangt: Schneiderin münfht 2 Mädchen zur 
Hilfe. 1192 W. Chicago Ape., 2. Floor. 
Terlangt: Schneider für alte und neue Urbeit, ei: 
ner der gut Röde jchneidern fan. 2516 Lincoln Ave, 


Verlangt: Wagen-Painter. 3414 N. Robey Str. 
famo 
BVerlangt: Bundmaler, jowie Roller. €. DO. D. 
Kigar Eo., DH La Salle Str., 2. Floor. 


Verlangt: Gute zweite Hand an rot und Eates. 
Vorzufpregen 4 Uhr Nachmittags. 562% S. Abs 
land Abe, 

Verlangt: Koffermacher, muß guter Wrbeiter an 
alien Nevaraturen fein; ftetige Arbeit. Vorzuipredhen 
Sonntag Vormittag. 1454 Caft 55. Str. 


Verlangt: Guter Rodmader; muß auch andere 
Arbeit machen. Kohle, 2110 N. Halfted Str. fajomo 
Verlangt: Agenten, gute Verkäufer tünnen leicht 
8.00 bis $5.00 den Tag verdienen. 1555 Wells 
Str., Store. : jajon 


Verlangt: Haus-Painter, Nihtunion Mann. 1710 
Clybourn Ave. 


Guter Porter im Saloon, muß am 


530 W. Jackſon Blod. 


Verlangt: Bäder, dritte Hand au Btot, 
und Zimmer. 500 Lincoln Ave. 


Verlangt: 
Tiſch aufwarten. 


Board 


Verlangt: Schneider als Helfer an feinen Weften. 
1540 Otto Straße nahe Afbland Ave. ſaſon 

Verlangt: Tüchtiger Bartender, der keine Arbeit 
ſcheut, am Tiſch late tann und ftetig ift. Adr. 
U. 140, Abenppoft. 


Verlangt: Junge für allgemeine Arbeit. zmwijchen 
16 und 18 Jahre alt. 1469 N. Halited Str. 


Verlangt: Ein Yunge in der Bäderet an Cakes 
mitzubelfen; Nachtarbeit. 416 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Grfahrener deutiher Mafchinift Linos 
type-Cperateur. Muß im Stande fein die Mafchine, 
Model Nr. 5, jelbftftändig im Stand halten zu Füns 
nen. Lohn $20.00 per Woche; Union-Office. Berheiz 
ratheter Mann vorgezogen. Anfragen mit XUngabe 
don Referenzen zu richten an Freie Preſſe-Staats- 
zeitung, Ft. Wanne, And. ſaſon 


Vetlangt: Sattler, Handnäher und Lederarbeiter, 
dann friſch eingewandert ſein. Harry Silverſtone, 
1112 S. Lincoln Straße. ſaſon 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das -„ort.) 


Berlangt: Familien, welche in die Zuderrüben-Ar: 
beit neben wollen, wollen jich melden Sonntag, 2254 
Cliybourn Ave. PBoolroom. 


Verlangt: Große Familien für Zuckerrüben-Ar⸗ 
beit; viel zu verdienen; freie Fahrt. Nachzufragen 
2431 W. Congreß Str. Julius Ällenfort. 


Verlangt: Leute zum Bebauen von 500 Acres 
Land im Weſten des Staates; können dafür die 
halbe Ernte haben; Durchſchnittsertrag 40 Buſhels 
vom Acre; großer Verdienſt im Handumdrehen. 
Näheres bei Xeonbard, 1408 Grand Ave. 


Verlangt: Agenten, Männer und Frauen, für 
einen neuen Wrtitel, der fi gut bezahlt. DE N. 
Halfted Str., 2. Flat. 


Berlangt: Ehepaar, Mann muß Pferde beforgen, 
Frau muß Küche beiorgen und fochen können. Nach: 
zufragen Montag Nachmittag, 28 South Water Str, 

fafon 

Verlangt: Familien, um den Buderribenbau in 
Michigan zu betreiben; Reife frei. Nachzufragen bei 
A 8%. Weber, 1693 Ordhard Str. frfa 


Verlangt: TafhensCperators, Canvas Bafters, 
Edge Wulters, Bottom Näherinnen, Finiſhers, Abe 
Bor Prujbers, Hand Knopflohmacerinnen an 
Soatd. Anzufragen auf dem achten Floor, 

5. M. Marts& Go, 
900 W. Jackſon Blod. frfa 


Perlangt: Deutfhe Frau für Haushaltung, lochen 
für zwei Mann, kann auch ein Kind bei ſich hal⸗ 
ten. Wünſche ferner zwei Männer auf der Farm 
zu arbeiten; bezahle guten Lohn. Solche, die arbei⸗ 
ten wollen, ſollen ſchreiben an Nickolas Maifion, 
Pontiac. Ill. Pontiac ift M Meilen von en 

di—fa 


Stellungen juden: Männer und Kırnben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Junger Bäder mit Erfahrung an Brot 
und Rolls, ift willens fich mehr als Junge einzu: 
arbeiten, juht Stelle, Stadt oper Land. Üdr.: U. 
150, Abenppoft. jafomo 


Sefuht: Deuticher junger Mann, ift reinlich, fucht 
Stelle in beiicrem Saloon, um das bartenden zu 
erlernen, ft willens auch Porterarbeit zu verrichten. 
&7 Weit North Ave. Mayer. 


Geficht: Arbeitwilliger, jolider Mann jucht Arbeit 
in Saloon oder irgenpweldhe PBeihäftigung, Sofort. 
Pitte zu jchreiben oder borzuiprechen, 1517 Nord 
Halited Str., Hinten, unten. 


Geſucht: Kräftiger Burſche, 24, ſucht Beſchäfti— 
oung. Adr.: U. 143, Abendpoſt. 

Geſucht: Beihäftigung in Automobil-Shop, Gas 
rage ‚als Chauffeur oder Verkäufer; Stelle Sicder: 
heit, 1646 Wells Str. 


Gefuht: Junger Barkeeper, ftetiger Arbeiter, fucht 
Voiten; verrichtet auch etwas Morterarbeit. Michael 
Lang, 1359 NR. Hopne Ave. jajon 

Gefuht: Deutjher Mann fuht Stellung, ift ge: 
Ihidt ınir Werkzeug, auch guter Helfer in Gilenars 
beit. Held, 1617 Bine Str. jafon 


_, Gefuht: Bartender, anftändig, nüchtern, jucht 
Stelle. Vrima-Referenzen. Adr.: 1301 S. Waihtes 
nam pe. 

Geſucht; Tüchtiger Schuhmacher ſucht beftändige 
Urbeit. Emil Hofer, Hude Part Hotel, 5104 ef: 
ferfon Ave. dojamo 


e; 2 Jahre 
Plumberei. 
frſaſon 


Gefugt: Junger Tinner mwünfdt Stelle; 
im Nande; veriteht zu fcehneiden und 
2430 N. Maribfield Ave, 
Sefuht: Bau: und Möbeltifchler, 29 Jahre alt, 
fpriht etwas engliih, fucht Stelle. Toller, 1710 N. 
Halfted Str., 2. Flat. frfa 
Geſucht: Ein zuverläſſiger Cakesbäder fuht Stelle 
in Meinem Shop. Adr.: U. 784 UAbendpoſi. frſa 
Geſucht: Guter Carpenter ſucht irgendwelche Ar⸗ 
beit. 826 Weſt 25. Place, nahe Wentworth Abe. 
frja 
Geſucht; Junger, ftarker deutfcher armer wünjct 
baldige Urbeit auf arm. Wor.: Zofepb Kormoß, 
9 119. Sitr., Weit Pullman. frfafon 


Geſucht: Ein- eingewanderter deutſcher diplomir⸗ 
tet Maiſeur und Bademeiſter wünſcht einen ſtetigen 
Plat. 1541 Monticelo Uve. Ermier Peter. frfajon 

Geſucht; Guter Schreiner und Carpenter jucht Ars 
beit, Stadt oder Xand. 1366 Mohawt Str. Martin 
Conrad. frja 

Geſucht: Erſter Klaſſe Butcher, Storetender, fange 
Jahre im Geihäft, 3 ze alt, juht Stellung. — 
Adr.: M. 469 Abenppoit. frfa 


Gefuht: Grocery Elerf (Rommis) W:jähriger Deut: 
her aus Defterreih, bat befte Empfehlungen, jucht 
Voſten, ſpricht vet böhinifh und etwas englifd. 
— Wilhelm, 24 Cheftnut Abe., Hamilton, Ont., 

anada. frſaſomo 


Geſucht: Junger Mann, Norddeutſcher (26), gute 
Schulbildung, ſpricht ziemlich engliſch, wünſchi Stel— 
lung in, Grocery-, Delitatejjenftore, 4 leiter 
oder ſonſt ins Kaufmanns fach ee rbeit; 
befte Empfehlungen. Adr.: U. 7 bendpoft. 

frfamo 
—— —— —— — 

Geſucht: Bartender, geſetzten Alters, durchaus zu⸗ 
verläjiig, flinfer Arbeiter, der fein ðeſchaft ründ⸗ 
lich verftebt, —— und nüchtern ift, ges 


ſtützt auf langljährige Erfahrung und beſte Enipfeh— 
lungen, ſucht D. 33 Ubenppoft. 
bofrfajomodi 


Gefuht: Yungerr Mann mwünfht Stellung als 
Zartender, verrichtet au Porterarbeit; icheut feine 
Ürbeit. Radzufracen bei Kofeph Bogel, 7 Abbott 
Eourt, 2. Flat. dofrja 


Gefuht: Bartender mit guten Empfehlunge 
Stelle. Phone: Lincoln hr. — 9 
Gefucht: Carpenter und Cabinetmaker ſucht In⸗ 
nenarbeit, hat Erfa En an geiüinenerbeit, ehe 
nicht auf hoben Lohn. Adr,: M. 461 Abendpoft. 


Gefuht: Junger Mann, guter Painter und 5 


tellung. Adr.: 


ſucht 


bofrjafomo 


zateur, fucht AnnensArbeit. Udr.: M. 476 Wbbpo 


FJ inter BD ‚ wünfdt da 
PR 5; —S ah Bell er. Deller, * 


t: Zweit d t, Rolls und Gates 
a 


Stellungen juden: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Zwei bier geborene Jungen juchen Stelle 
in einer Bäderei. 1%69 Elybourn Wve., lat 2. 
ſa ion 


Gejudt: Junger Mann, 27 Jahre alt, Deutih, 
Nujitih, Polniih, Englifh in Wort und Schrift 
mächtig, wünjht pafiende Beihäftigung. Gefl. * 
ferten an Paul Riedel, 2446 Elybourn Ave. ſaſo 


Sefucht: Aelterer, nüchterner, zuverläſſiger Mann 
wünſcht irgendwelche Arbeit; am liebſten Haus- oder 
Gartenarbeit, Blumen. 1523 Orchard Str. 
we —— 

Gefugt: Griter ur Brot: und Lalebäder ſucht 
ftetigen Play. Grnft Tel, 954 W. Adams Straße, 
nahe Halfte Etr. fajon 


Geſucht: Tüchtiger Verkäufer jucht in Mode-Store 
dauernde Stellung, derfelbe ift redegeivandt, fpricht 
und fchreibt fünf Spraden, auch etwas Englii, be: 
figt prima SZeugniffe umd ift fehr intelligent. Zus 
I&riften erbeten an ran; Jmwanofcitic, 155 E. In— 
diana Str., Bajement. = jajon 
Geſucht: Tüchtiger junger Mann fucht dauernde 
Stelle in einem Saloon, nur bei folder Firma, 
wo deutſch gejpepdien wird, bin fehr redegewandt 
und auch flinf, fpricht und jchreibt fünf Sprachen, 
aud etwas engliih. Gefällige Zufcriften an Franz 
JIwanoſchitſch, 155 E. YIndiana Str., — 

aſon 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Verlangt: Erfahrene Hilfe zur Umänderung von 
Coats und Skirts; ferner Maſchinen-Operators an 
Damen-Kleidern; dauernde Stellung. Anzufragen 
auf dem 12. Floor, ſüdlicher Raum, 


Marſhall Field & Companh, Retail. 
6mz;im 


Verlangt: Operators und Zinifher8 an Damen 
Kleidern und = Wailts. Anzufragen auf dem zehnten 
Hloor, Ede Minigan Avenue und Madijon Straße, 
Mihigan Avenue Eingang, Montgomery Ward & 
— Building, Marihal Field & Company, 

etail. 


— 6mz1w 
Verlangt: Erfahrene Arbeiterinnen als 
Baſters und Maſchinen-Operators an 
Coats, Suits und Kleider für Damen.— 

Nachzufragen beim Supt., 9. Floor. 
Carion PBirie Scott & Co, 

State und Madijon Strai . 
m38,9,10,11,12 


Mädchen für Bäderladen. 519 North 


— 


Verlangt: 
venue. 


an wollenen 
ſaſon 


Verlangt: Praktiſche Näherinnen 
Hemden. B. Mandl, 199 Eaſt Madiſon Str. 


Verlangt: Mädchen, Knöpfe an Hemden zu nähen. 
B. Mandl, 199 Eaſt Madiſon Sir. ſaſon 


Verlangt: Geübte Spuler für Maſchine an Wolle 
und Baumwolle; beſtändige Arbeit. C. F. Baum 
Co., Town und Blackhawt Str., nahe North ave. 
und Larrahee Str. fajon 


- Berlangt: Erfahrene Nähmaschinen « DOperators, 
Handarbeiterinnen und Mädchen zum Lernen; Kor: 
Bee. Wir bezahlen mährend der Lehrzeit, 

ir 37 deutſch. Sahlin Corſet Co. 1403- 
1409 W. Congreß Str. fafomo 


Verlangt: Erfahrene Eloaf und Suit Verkäuferin; 
ftetiger Plas und guter Lohn für die rechte Perjon. 
6039 W. North Ude. 2, Friedman. fria 


Verlangt: Näh: und Lehrmäbden zum Kleiderma: 
chen. 716 North Ave. frja 


Verlangt: Dame, um Wein an Privatfamilien 
zu berfaufen. Erfahrung nit nothivendig. Guter 
Yohn. Kurze Wrbeitszeit. Unjere Ugentin verdiente 
89 in menigen Stunden. 3110 Wert Lake Ei 

rſamo 


Verlangt: Flinke Mädchen über 16 Jahre, guter 
Lohn: neunſtündige Arbeitszeit; Erfahrung nicht 
nöthig. Dearborn Dufter Co., 19 ©. Green Str., 
nahe Adums Str. friafon 


Verlangt: Knopfannäherinnen an Damen:Suits; 
guter Kohn. Reichte & Kirihbaun, 238 a 
5mz 


Verlangt: Deutihes Mädchen, in Delifatejjen zu 
arbeiten, Empfehlungen erforderlih. 153 W. Dipi- 
fion Str., nahe Sa Salle Ave. dofrja 


DOperator® an Wafchkleidern. Guter 
Norvoft:Ede Huron und 
TmzlioX 


— 


Verlangt: 
Lohn. Beitändige Arbeit. 
Srantlin Str., 6. Fl. 


Hausarbeit. 
Berlangt: Frau für Hausarbeit in Fleiner Ya= 
milie, 2. Flat. 243 W. Superior Str,= nahe es 
ftern Avenue, 


Tühtiges Mäddhen für allgemeine 
Keine Wäfche, guter Xohn. 5131 Ei 
ajon 


Berlangt: 
Hausarbeit. 
throp pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie. 4132 Ellis Ave. 


Verlangt: Haushälterin mittleren Alters für zivei 
Wochen, muß jauber fein. 531 Fair Dats Xpe., 
Dat Part, FU. fafon 


Berlangt: Eine eriter Klafje Laundreß für jeden 
Montag. Ms. T. Bear, 5630 S. Park Ype., 1. 
Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, dag iva= 
fchen, bügeln und einjah fochen Bann, zu erfragen 
im Saloon, 705 Genter Str. 


Berlangt: Alleinftehende, Tinderlofe Wittfrau, obne 
Anhang, in den 4er Jahren, aAs Haushälterin bei 
YWittiwer, Mitte der 5Ver Jahre, mit 105jährigem 
Pädden, muß etiwas englifch jprechen können; gutes 
Heim für die richtige Yrau. YUdr: V. T. 314 Abpopoit. 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 3958 W. North ve. 


Berlangt: Gutes Mäpden für allgemeine Hausars 
beit. 204 ©. Leavitt Str. 


Gute8 Heim für alte Frau, die leichte Hausar— 
beit beforgen kann. 2439 YUrmitage Ave. Bäderei. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; guter Lohn; fein Kochen. 32 Milwaufee Ave. 
Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 
k Familie; muß englijch iprehen. 7050 Vincennes 
benue. 


Berlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1842 Aulerton be. 


Berlangt: Scheuerfrauen für Schneidermwertitätten, 
ftetige Arbeit. * 
Hart, Shaffner& Marr, 
135 Marfet Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit,, Deutih-Böhmin oder Ungarin vorgezogen. — 
Nachzufragen Sonntag. 5812 Prairie Ave., 4. Apt. 

faıno 

Verlangt: Deutfhes Mädchen, 16 bis 17 Jahre 
alt, bei Sausarbeit behiflich zu fein. Kann Abends 
nad Haufe gehen, fein wajchen oder bügeln. 5627 
Prairie Une, 

W. Weller, Succeffor E. Schwante, älteftes, größe 
tes, deutjchsameritantfches Vermittlungs=Inititut. — 
Mädchen und Pläge prompt beforgt. 145 N. Clark 
Str., Zel. North 2291. 8mzmiſamo 


Verlangt: Gutes Mädchen, über 17 Jahre alt, 
fi Hausarbeit, 3 in Familie; gutes Heim und 
12 monatlih. Xelephonirt Kedzie 2700. frja 


Verlangt: Gutes älteres deutsches Mädchen für 
Küden: und Hausarbeit in Saloon, 201 Elybourn 
Avenue. frſa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Vorſtadt; guter Lohn. Adr.: M. 464 Abendpoſt. 

Verlangt; Ein Dienſtmädchen in kleiner Familie; 
4.00 die Woche. R. Bauculh, 120 Blue —* 
Avenue. tfajon 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit, Saloon. 1700 
Gleveland Avenue. frſa 


Berlangt: Mädchen über 16 Yahre alt, 344 Waih: 
ington Blod., 3. floor. fria 


Verlangt: Mäpchen für re Hausarbeit in 
einer Familie 115 W. 12. Str. frfa 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, zwei in ber milie, muß engliih Ipregen 
98 Urghle Str., 3. Upt. fa 

Derlangt: Defterreiheungarifhe oder böhmifche 
Köhtnnen und Bäderin für Weftaurant; keine Sonns 
at Anzufragen: Alex Weiß & Co., 173-175 
Dit Adams Straße, vom 10—12 VBorm. und 2-5 Uhr 
Nahmittags. frfajo 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Kaudarbeit, einfahes Kochen; guter Bohn. Anzufra= 
gen: 5109 Greenwood Ant. frſa 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. M. Guthman, 5818 S. Park Ave., 2. 
Flat. Phone 4483 Drexel. frja 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 2926 Evanfton Avenue. oa: 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5517 Augufta Str., 2. hat. “ dofrfa 


Berlangt: Gin gutes deutiches Mädche Br 
arbeit, #8 Die Ahoche. 14 Me 29, Gfrahr,  Kalıla 


Verlangt: Mädchen für zmeite Hausarbeit. 
Sheridan Road, nahe Buche 8 ih 


— Bet: Saar 
bio Une, Bhone Rogers Sat Mer mbofehe 
Berlangt: Ein tüchtiges Mä für Hausarbeit, 
l tie. Gut & 5 j 
gi eine —— er - 2 —— a 


VBerlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Anftändige ältere Yrau für Hausarbeit. 
2446 Elpbourn pe. 


Berlangt: Kompetentes, engliih fprechendes beut= 
[des Mädchen für allgemeine Dausarbeit in Kleiner 
Yamilie. 5217 Stenmore Ave,, 2. Apt. fajon 

Verlangt: Eine Frau, die aut wafchen und büs 
een kann. 1102 Wrighimood pe. 

EEE —— 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie; kein Kochen. 5252 Indiana Ave, 


‚.Verlangt: Gute Köchin, die — die Küche 
führen kann. 1036 W. North Ave. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
keine Waſche. 2000 NRoscoe Str., Ecke Robey. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in kleiner Familie. Nachzufragen Sonntag, 
2089 Beſt Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Anzufragen: 
1611 Nord Kedzie Avenue. ſaſon 
Verlangt: Junges gewedtes Mädchen. 5159 Prai: 
tie Ave. Shames. Zel.: Kenwood 2773. 
Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit, zwei in 
der Familie. 5 Dt 53. Str, Ede Midigan Ave., 
2. Flat. Weinftein. 


Verlungt: Frau, Vormittags im Boardinghaus 
mitzubelfen. 1964 Berwyn Ave, nahe N. Wobey 
Straße. ſaſomo 

Verlangt: Mädchen oder junge Frau, muß etwas 
engliſch ſprechen, für allgemeine Hausarbeit. 804 
12. Straße. 


Verlangt: Ungariihe oder deutihe Köchin jofort 
für ein gutes Reiteurant; guter Lohn gezahlt. 28 
und 30 Weit 2. Str., 2. Floor. 

Verlangt: Gute Frau für Küchenarbeit in Sa: 
loon. 42 W. Indiana Er. 


Verlangt: Köchin für Lund:Counter in Gas 
foon, in mittlerem Wlter, guter Xohn für pajfende 
PVerjon. 6352 N. Clark Str. 

Verlangt: Gin deutfches oder ungarifches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Kein wajchen, $5. 5477 
— Ave., nehmt Cottage Grove und 55. Str.⸗ 

ar, ‘ 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinedaus: 
arbeit in fleiner Yamilie. Guter Lohn. 5621 Galus 
met Uve., 2. Flat. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Saloon-Arbeit. 
293 Wabafh Une. ſaſon 


Verlangt; Gutes deutſches Mädchen für Küchen— 
arbeit im Reſtaurant, keine Sonntagarbeit. 216 E. 
Late Str. 


Verlangt: Starkes Küchenmädchen für Delitateſ— 
fen. Kann Abends nah Hauje-geben. 6249 S. Part 
de. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner Ya= 
milie. Nachzufragen Samftag im Store 2732 N. 
Halfted Str., oder Sonntag in 2643 Florence Xpe., 
2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Mäfche. Nachzufragen 13. März im 1. Wlat, 
10 Eaft Pearfon Str. 


Verlangt: Tine gute Frau zum wajchen und bils 
geln. 7716 Emerald Avenue. 


Perlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit 
und Kind zu, beauffihtigen. 268 Orhard Str., 
Flat 1. Anzufragen Sonntag Vormittag. 

Verlangt: Gouvernante, muß entweder deutich 
oder franzöfifch jprechen und etwas von Mufit ver: 
ftehen, zur Erziehung eines I1sjährigen Mädchens 
und — Knaben. Anzufragen Sonntag, 431 
Drerel Boulevard. Telephon: Dakland 833. 


Verlangt: Deutiches Mädchen, für u Ar: 
beit, gutes Heim fir tüchtige Perſon. Philip 
Schiekmwohl, 4130 Perry Str., zwei Blods nördlid) 
vom Irving Park Bid. fafon 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4743 Veftard Sir., nahe Kimball Ave. Hoch: 
bahnſtation. ſaſon 
Verlanat: Deutſch und engliſch ſprechendes Mäd— 
hen für Hausarbeit. Nehmt Milwaukee Aye. Cax 
bis Kimball Ave., geht zwei Blocks ſüdlich. 200 
Kimball Ave., Ecke Schubert. Phone: Belmont 4154. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; keine 
Kinder. 1260 Jefferſon Str. famomi 


Derlangt: Eine gute deutjche Frau, um beim 
Kochen zu helfen. 2001 N. Halited tSr. Kaifergarten. 


Berlangt: Deutihe Haushälterin mittleren Alters, 
mit guten Empefhlungen. Mann und rau beichäf: 
tigt. Nahzufragen Sonntag Nahmittag. 3452 North 
Troy Str. 


Verlangt: KHindermäpcden, um auf 6 Nahre altes 
Kind aufzupaffen, muß gute Pildung haben, ebenfo 
auh etwas nähen können. 4943 Grand Bipd. 

ſamo 
Verlangt: Junges Mädchen für Baby aufzupaſſen 
und ſonſt behilflich zu ſein. Empfehlungen ver: 
langt. 6240 Wahne Ave., Phone Edgewater 6938. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 617 
Garfield Ave. 


Etellunger. ſuchen: Frauen und Nüädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


"Befugt: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit; 
Nordieite. U €, 100 Earl Str. 


Geſucht: Ein erfahrene, deutih und englijch ſpre⸗ 
chendes Mädchen ſucht Stelle in einem Bäckerladen. 
Ultid, 2157 Herndon Str. 


Geſucht: Gute, deutſche Köchin ſucht Stelle. 
Larrabee Str. 


1632 


Gefudht: Junge Frau wünscht Arbeit bei ehrlichen 
Leuten, geht auch außerhalb ber Stadt; verrichtet 
alle Arbeit, nur nicht wajchen. Unna Schneider, 
2483 Clobourn pe. 

Gefuht: Aunges Mädchen fucht leichte Hausarbeit, 
nit Wachen und Bügeln. Nacdhzufragen Iv4l Or: 
hard Str., hinten. 

Gejudt: Junge Frau fuht Wafhzund Meinmad: 
pläßge. 742 Willow Str., Geilt. 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen fucht allgemeine 
Arbeit, kann jchön Wwaichen und bügein, 1829 Mo: 
bamt Straße, binten. 


Gejucht: Frau fucht zu wachen, bügeln und reins 
machen irgend einen Tag der Woche. 1410 W. Chir 
cago Avenue. ſaſon 


Geſucht: Selbſtſtändige Buſineßlunch- oder Din— 
ner-Köchin ſucht Stelle. Bitte perſönlich vorzuſpre— 
chen, 1702 N. Aſhland Ave. nahe Wabanſia. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Näharbeit ins Haus 
zu nehmen. 2358 Lincoln Ave, . famodi 

Gejuht: Pla als Haushälterin, mit Kind, 3537 
Wentworth Ans. 

Geſucht: Junge Frau fucht — 
nige Stunden de8 Tages. 1710 Elybourn % 


für ei= 
be. jafo 


Geſucht: Frau wünſcht ſtetige — zum wa—⸗ 
ſchen und Hausreinigen in den erſten Wochentagen. 
1429 Edgemont Ave 


Sefucht: Starte deutihe Frau fucht Mafchplähe. 
108 Gait Dat Str. Telephon North 4435. 


Gefucht: Sauberes norwegiiches Mädchen wünscht 
Stelle in Privatfamilie für Hausarbeit oder Kinz 
der zu beforgen. Anzufragen: 3., 729 Dit 5. Place, 
1. Apartment. fafon 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte jelbft. vor= 
zufprehen. 334 Southport Une, 3. Fl. 

Gefuht: Eine gute Wirthfchafterin fuht Stelle, 
1810 Hudfjon Wpe., oben. 


Geſucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für dritte 
Urbeit bei finderlofen Famtlie. Bitte felbft borzu- 
fprechen. 1630 Bine Str. frja 
Befudt: Deutihes Mädchen fuht Stelle in bei: 
ferem Haus, Meine Yamilie. Xelephonirt 1470 
VYards. fria 

Geſucht: Geſetzes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
bei einer oder zwei Perſonen, oder als Haus— 
hälterin. 5018 Hohne Ave. doft ſa 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Haus⸗ 
bälterin. Zand vorgezogen. 1138 S. Weſtern Ave. 

8m31wx 

Geſucht: Frau ſucht Stelle als Lunchköchin. 1401 
Wells Stiaße, oben, rechts. frfa 


Gefuht: Aunges deutihes Mädchen fucht Haus: 
arbeit in einfaher Familie; Nordfeite vorgezogen. 
Bitte vorzufprehen. 103 N. Halfted Str., vorne, 
oben. frſa 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Farmarbeit De Ehepaar mit, zwei Kine 
dern und Bruder. Berftchen die eldarbeit gründs 
lich; Frau verfteht jümmtlihe Hausarbeit und mels 
ten; Mann thut alle Mafhinen-Reparaturen, Brus 
der ift Maurer, kann zementiren und_plaftern. Ants 
worten erbeten an Mile Kern, 3263 Oft 91. trabe, 
South Chicago, I. fafon 


Gefunden und Verloren. 
(Ungeigen unter dDiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Schwarzer Budel, hört auf ven Namen 
Motyl“, in der Nachbarichaft von Dakley Ave, und 
——— Str. Wiederbringer Belohnung. 
Kae 2244 Brankfort Str., 3. Flat, nahe Dalley 

ue. 


Automobiles, 
en unter biefer- Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Unterridit. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Genis das Wort.) 


Gründlicher Violin- und Piano-Unterricht ertheilt 
zu mäßigen Preifen Mr. und Mı3. Arthur Hirih. 
Anfänger und PVorgejchrittene. 543 North "ivenue, 
nahe Xarrabee Str, "Phone: 5147 Lincoln. 

Lernt das Barbiergefchäft — Najieren, Haarjchneis 
den, Shampoo, Haarbrennen, Seafoam, Geſichts— 
Maſſage ete,, gründlich und ſchnell gelehrt durch Ein— 
——— Demonſtrationen und prattiſche 
lrbeiten; Handwerkszeuge geliefert; Tag- u. Abend— 
Klaſſen; Prüfungen und Diplomas gegeben; poſitiv 
immer offen; die beſte Saiſon zum Anfangen. — 
Sprecht vor oder ſchreibt ſofort; Einzelheiten frei. 
New Method Barber School, 612 W. Madiſon Str. 

11mz, Imx 

Alle eingewanderten Damen u. Herren, welche 
wünfchen an den jest beginnenden Zirfeln im Eng: 
lifchen theilzunchmen, folten jich jofort anmels 
den; Spredben, Schreiben, Lejen, Schneilitens, Ber 
ftens, billigft. Raufm. Fächer, Engineer-Lizens ete. 
Stellungen frei duch G.:4.-B.:Union. 715 North 
Ave., nahe Halfted Str.; ftet3 geöffuct, au Sonnt. 

fafodi 
Ehicago Midmifern College. Niedrige Naten jest. 
52 Wet 3. Straße. m39,11,16,18 


Gründlicher Violins und Piano:Unterricht ertheilt 
zu mäßigen Preifen Mr. und Mes. Arthur Hiric. 
Unfänger und PVorgeichrittene. 637_ North Avenue, 
nahe Xarrabre Str., Vhone: 5147 Lincoln. 

Ideyja* 

Gnglifher Sprachunterricht für Eingewanderte. 
1523 LaSalle Ave. Tel. North 4107. DOttilie Koehnte. 

Sfbjafomilm 


Schmidt's Tanzihule, Klaffenunterriht Freitag 
Abend; Koftüme. 1327 N. Clerf Str. Telepbon: 
North 5886, Yljank,* 


Binanzielles. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort) 


— — — 


Zu verleihen: 33000 bis $4500, 


privat. 
T. U. 87, Abenpdpoft. 


Adrefie: 


Geld zu verleihen auf zweite Öppothet zu leichten 
Bedingungen. Oscar William Blech, 757 North 
Live, Zimmer 8, Stemper Bldg. 11m3 1w 

Nicholas F. Pruſſing & Son, 
—, Grundeigenthums- und Hypotheten-Makler. — 

Haben Geld zu verleihen in Summen von $500 
bi5 KWO und aufwärts zu den niedrigiten Zinfen. 
QausDarlchen eine Spezialität. Wir führen auch 
Grundeigenthumsgefchäfte in allen Branchen aus. 

immer 815—16, 108 La Salle Str. 
Main An. Auto. 3—2859 


Wünsche 85500 auf erfte Hppothel von Privatleus 
ten zu leihen, Grundftüd an Center Str. nahe Zins 
coln Bart. Adr.: U. 790 Abendpoft. 


Suche $1500 auf Erite Hppothel, 5 Jahre, zu 6% 
£ feihen, Ddreifahe Sicherheit, ohne Kommiffion. 
ldr.: D. 339 Abendpoft. 


Wir haufen, verfaufen und vertaufhen Häufer und 
gotten; verleihen Geld auf Grundeigentum zu den 
niebrigiten Zinjen; verkaufen fichere erite Hppotheten; 
berfihern Eure Häufer und Möbeln; befte Gejellichafs 
ten der Welt. Streng reelle Bedienung. 
Freudenberg & Co, 
1561 Milwaufee Avenue, 
nahe North Ave. und Robey Straße, 


28jajadido* 
Geld zu verleihen auf verbeffertes Nordſeite 
Grundeigentbum. Auh Geld_zum Bauen. 
1615 Belmont Ave. Steinbed & Mever. 
2lja,jafonmi* 


u a nt Ra et TREE 
Geld zu, verleihen auf Grundeigentum in Sum: 
men von 800 u. aufwärts, zu den allerniedrigiten 
Noten Das ältefte deutiche Lands, Geld und feuer: 
VerfifetungssGeihäft der Südmeitfeite. Schumacher, 

Gnaedinger & Co., 1208 Blue Island Apenue. 
24fblm& 


Unleiber auf Chicago Grundeigenthum gemacht 
zu den niedrigften,  vorherrfchenden — — 
Berzögerung. Bau⸗-Darlehen etwünſcht. Bringt Gure 
Vlaͤne mit. Phone Central 1730. 

Jobdn P. Foerſiter K Co., 151 La Salle Str. 


weite Hypothelken auf Grundeigenthum 
PR er halbe reguläre Raten. Leichte ae 
Real Eftate Mortgage Eo., 112 Glart Etr,, 3. 504. 
laot⸗· 


— — — — — — —— — — —— un 
Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedingun⸗ 
en. C. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
bends 55 North Ave., Ede Larrabee Sir. 16j1*% 


— een, 

E. G. Paulin q, 133 La Salle Str. Erſte Hy⸗ 
poſheten zu verklaufen. Geld zu verleihen zum nies 
trigften Binsfuß. Telephon: Main 250. lmai*t 
— 
Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Privats 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordiveftjeite, 
Nieder. Binien. 9. Fid, 3428 Hayes Str., Logan Sau, 
2ape * 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen ju niedrigſten Zinſen. Offen Montag und 
Eamftag Abend bis 9 Uhr. Krauje Savings Bank, 
1341 Milwaufee Ave., nahe Baulina Str, 10ja*% 


Greenebaum Gons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum Bauen, 
Niedrigfter Binsfuß. j 

Eichere Erfte Hppotbeien in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum zu verfaus 
fen. Nordoftede Glart u. Randolph Str. 3il*g 


| ion 
Geld zum Bebauen; feine Kommiffion; feine Ads 
volatengebühren; feine uasribgerung, Anleihen auf 
Grundeigenthbum in Chicago und Vorftädten; 
beffert und angebaut. 20 Telephane. — 300. 
&. D. Etone & Eo., 125 Monroe Gt. —XR 


Geld zu verleihen auf Erſte und Zweite Hobotheken 
u den niedrigften Raten. Wobeng, 4121 W 
Hide. nabe 41. Court. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


— — Home made Hairtonit 
gegen graue Haare und für die Kopfhaut ift in 
den meiften Apotheken und bei der Fabrifantin zu 
haben, 
2248 N. Halfted Straße. 

Sr. Kern’3 Nheumatic NRemedy Tindert fofort 
NRheumatismus, Gicht, Sumbago; 381 die Flaſche. 
Chas. D. Lindftrom_& Co., Apotbeier, 96 Wells 
Etr., Ede Indiana Str. 2jafa* 


Sroftbeulen, Hühncraugen, Warzen, Nägel fchmerz= 
108 entfernt Prof. Uhl, 5937 ©. Halitev Straße. 
9mzim 


Magenleidende, 
von MWerzten und Speyialiften als unheilbar aufs 
gegeben, lönnen dur NoB’ Unübertrefflihes Magen- 
mittel geheilt werden; eine zehntägige Probebehands 
fung, per Poſt, 256, perſucht's vertrauenspoll. 
Roß Remedy Co., 9 Wafhington Str, Simmer 5l. 
x 4ınz,imX 


Dr. Weiß und Frau, Defterreih-Iingarn, behans 
deln alle FrauensKrankheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Hauſe. 1756 Weſt 
Sivifion Ste... Ede Wood. Telepbon: Game 25 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent das Wort.) 


Richard W. Rod, 
Deuticher Ndnofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 ——— 

jl* 


Sred Blotfe, dentiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiacgen prompt bejorgt. PBraf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterfmweet Bl., nahe Clarendon 
7 * 


— — — — — — 
Albert U. Kraft, Nebt3-Anmalt. 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt Alle Rechts: 
gefchätte beftens beiorat. Erbihaften eingezogen. Cinz 
fprüche überall durchgeiegt. Löhne fehnell Tollektirt. 
Anftrafte examinirt. Belte Empfehlungen. 164 = 
mz 


born Str., Zimmer 1312. 


u — 


Fohn Wagner, denticher Advotat. 
Praltizirt in allen Gerichten. Alle Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Ecke Clark. Zim. 1307. 

Zay* 
Wenn Ihr mittellos ſeid und tüchtigen —E 


ſtand gebtaucht, ſeht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Südmeltede Elart und Monroe. 


Patent-Anwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Robt Klog & Co. ertbeilt freie Austunft 
in Patentangelegenheiten. Patente für alle Qänder 
prompt und mäßig. Scillergeb. 103 Randolph Str. 

Windidofa* 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f w. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Ein fahweres Urbeitspferd. 2092 
Melroſe Str. 


Zu verlaufen: Pferd, guter Läufer, 1100 Pfund, 
$100. 1901 Barry Une. 


Seßeier don weißen Leahorn und ſpaniſchen Hüh— 
nern, 15 Eier $1.00. 6812 Ada Str, 


Zu verlaufen: Billig, zwei Paar junge Stuten, 
350 Pfund fchwer, Harneß, gute Arbeitspferde. — 
Auf Probe gegeben. 330 South Baulina Str. 

limzaiwX 


$40 faufen 1400 Pfd. gefunde, fette Arbeit:Stute, 
1445 Chicago Abe. 


u vertaufen: Bferd, € prebivagen, Zweiſpänner⸗ 
und Einfpännergeihirre. 2134 Larrabee Str. 


abre alt, extra 
ey Kalfte 


= 


Et a ns 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Kents das Wort.) 


Zu verlaufen: Billig, Pierde und Stuten. Martin 
Coof, 2044 Belmont Avenue, 

gu verfaufen: Top Wagen, geeignet für Grocer 
oder Butcher. 2836 Xincoln Ave., 2. lat. 

gu verlaufen: Billig, gute Hedtäfige. 411 Sullis 
van Str. 

gu verlaufen:  Stanarienvögel, Undreasberger 
Manuchen und Weibchen, bejte jelbjtgezlichtete Noller 
im der Stadt; Sänger und Brutvögel in größter 
Auswahl zu miedrigften Preifen. Sonntag und 
Abends offen. Frant, Kanariensgüchter, 5425 State 
Straße. 

$3) kaufen Grpreß-Stute, arbeitet gut. 639 North 
Irumbull Ave, 


_ Bu verlaufen: Seifert Roller und Weibchen, gute 
Sänger. Sigmund vyihter, 2020 R, Halited Str, 
nahe Wrightwood Ave, 


Bu vertaufen: Weines. Pferd, nicht ſcheu, 845. 
1615 Dayton Str, 


‚Bu verfaufen: $S5, 900 Pfund fchiveres fchnelles 
Pierd, Gejhirr und Topbuggy; $35, Urbeitspferd; 
830, großes WUrbeitspferd; 1 Gejpanı Ejel, 1 Ges 
Ipanı Stuten, Gejhiier, Dumpwagen, 2452 Grand 
Avenue. 


„au verfaufen: 2 Pudelhunde und Kanarienvögel 
(Weibchen), mit Käfig. 1466 N. Wibland ve, 


Zu faufen gejucht: Frommes „Rangy“ Yamilien= 
Pferd fur Surey und Buggeygebrauch, muß in jeder 
Beziehung in der Stadt eingebrochen ſein, von 1100 
bis 120 Bund, kann irgend eine Yarbe- hab 
aufw. bis 150. Spredht vor bei John Heim. 31: 
X. Aſhland Ave., nahe Ede Belmont. jaje 
Zu vertaufen: 20 Stuten und Pferde, 6 trächtige 
Stuten, ebenjo 4 gute junge Waulejel. 655 Emere 
ald Ave. jajomo 


_Bu verfeufen: Schr billig, wegen Krankheit, alle 
Sorten Böäcker-, Milch-, Butcher-, Expreß-, Laundry⸗ 
und Kaffee-Wagen, auch gutes Pferd und Bugsh. 
2330 Blue Island Ave. jamo 
3u derfaufen: 4 gute Stuten bon 1100 big 1500 
Pfund, Zweiipänners und Ginjpännergefhirr, zwei 
DBuagies, billig. 729 Xale Str., nahe Halfted, 
‚gu verlaufen: For Terrier Puppies. 274 N. Gas 
liforuia Avenue. 
engen er 
— Ausverkauf! 
Kanarienvögel, Stamm Seifert, gute Roller, hedius 
ſtige Weibchen, Hecktäfige 59 Cts. Aug. Janke, Züch⸗ 
ter, 2914 Johnftondive., naheCalifornia u. Milwautee. 
fbrs ⸗mzUja 


Kein Humbug! Muß verkaufen: 100 Pferde und 
Stuten, 6 bis 10 Jahre alt, 6 trächtige Stuten, die 
bon 900 bis 1700 Pfund wiegen, alle wurden ge— 
braucht von Brauereien, Grpreßgejelljichajten und Des 
partment-Etores; wenn Jhr Wargains wollt, tommt 
und jeht meinen „Stod“ und Preife, ehe Ihr an— 
derswo faufen wollt. Pferde werden auf allen &is 
fenbahnlinien frei geliefert; Ched3 angenommen. — 
Mar Levy, 953 Milwaufee Ave, zwei Blods nörds 
lid von Genter Ave. Imzimf 


nme — 
Mup verlaufen: 200 Pferde und Stuten, mande 
Stuten trädtig, 900 bis 1700 Pfund jchwer; feine 
Offerte abgewieſen; Pferde foftenfrei verjandt auf 
allen Eijenbahnen; doppelte Gefchirre $6 das Get. 
®. Greensfelder, 1319 Cornelia Str, Berfäufer. 
lfb* 


en se 
Zu verfaufen: 16 Stüd Pferde, von $25 aufwärts; 
Harnefjes und Wagen, müſſen verkauft werden. W. 
Meyer Transfer Go., 5143 Süd Halftev Str., und 
&06 Lake Str., nahe Halfted Str, 6mz*X 
— ee 
Zu verlaufen: Immer an Hand, 50 Zug- und all⸗ 
gemeine Arbeits-Pferde, Cilty Lumber erde und 
Stuten pafiend für Yarmgebraud. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Gelb 
surüderitattet. Jofepb Strauß, 1559 Milwaulee Ane, 
—RX 


— — —— —— —ñ— — ⸗ — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Guter Kochofen billig. 1612 Cleve⸗ 
land Ave. Zitzmann. 


Zu verkaufen: Guter Kochofen, Biechcle billig, 
Heizofen ſpottbillig. 1625 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Billig, feiner Stahlkochherd, „Re—⸗ 
liable“, mit Waſſerfront und großeni Bachofen, auch 
Sasrange. Nachzufragen 2748 VLincoln Ave., 2. Flat, 
oder auch 2752 im Store an Lincoln Ave. 


Faſt, neuer Kochofen mit Waſſerfront zu verkaufen. 
W007 N. Halſted Str., Flat 2. 


Mub verfaufen: Möbel, 6 Zimmer Yylat, Leder 
Barlor Set, Bibliothektifh, Mejjingbettitelle, Drefz 
fers, Ghiffonier, Ehzimmereinrihtung, Nugs, Gar: 
dinen etc., billig. Kommt heute oder morgen, 1226 
Kord Keavitt Str., nahe Divifion, 2. Flat, 


Dante. muß prächtige Möbel verkaufen, wie neu, 
$10 PBarlor Set für 835; $40 Rugs für $18; Spies: 
get; Betten, -Tijhe, Stühle, Gardinen, Ledercoud, 
Spauteljtiigle, Davenport=Bett, Nähmaschine, fanch 
Kiifen,; Vafen, handgemalte Bilder, allerlei. 1346 
Nord Mobey Str., nahe Wider Bart. limzi1wX 

Zu verkaufen: Möbel, 6 Zimmer Flat, auch eins 
zen; Dampfheizung. 1708 Wells Str., Flat 1. 


_ Grobe Bargains! Wenig gebrauchte Möbel, Betten, 
Trejjers, Tiſche, Rugs, Piand, Go-Carts, Varlers 
Euit, Davenport, Defen etc. 261 Lincoln Avenue. 

m32—31dojadi 


gu verfaufen: Möbel für 3 Zimmer, billig. 1210 
Penn Str., nahe Dipifion. frja 
3u verfaufen: $150 PBarlorsSet für $30, echter Dat 
Dreſſer 87.25, und alle anderen Möbel von Küche 
bis Warterre, 50c am Dollar. Diefel’3 Yurniture 
KHouje, 16-35 N. Halfte Str. 10m3 1wx 


Achtung! Die beſte und billigſte Gelegenheit! Muß 
berfaufen: Gute Möbel, 6 Zimmer Einrihtung, Mas 
bagoni Leder Barlor Suit, Leder Schaufelituhl, Les 
Dercoud, Rug, Teppich, Bilder, Spiegel, Gardinen, 
Uhr, VBücherihrant, Ansziehtifh, Stühle, Sideboard, 
Betten, Dreier, Chiffonier, Nähmaſchine, Oefen 
Kücheneinrichtung; verſchleudere alles ſofott wegen 
Deutſchlandreiſe, auch einzeln. 188 Orchard Sir 
1. Floor. 6mz1oX 

Yu berfaufen: Privat, wegen Umzug, etivas ges 
brauchte Möbel, Veit, Couch, Tiihhen, Schaufelftudl, 
Bilder. 2544 Burling Str, 2. Flat. dofria 

Stephan Kiß kauft und verfauft Möbel, Heiz, und 
Kohöfen. 1583 Elybourn Ave., nahe Halfted Str. 
und North Apr, bmz1w 


mer anne Annan. —r — — — —— — 
EEE en 


Pianos, mujiialiihe Inftrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Work.) 


‚50,000 Buib & Gerts Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem UnionsLabel. Befter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je gekoten 
wurde. Ein volftändiges Lager von dieſen hübſchen 
Snftrumenten ftetS auf unferem Waagen'agersiloor, 
ebenfalls vollitändige Auswahl von wohlfeileren as 
brifaten in neuen Uprights, varıirend von $150 bi3 
8250. Bedingungen: $I0 — $15 — 825 Anzahlung 
und dann bon $o den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn getauft. 
Zufb & Gerts Piano Co., Buih Zemple, Clarf 
Eir, und Chicago Ave, Chicago. Yjajafjodide* 


gu verfaufen: Parlor-Orgel, $15 Baar. 1621 Zare 
rabee Str., Store, 


Zu verfaufen: 'Nagelneuer PVhonograph, billig. 
Vorzufprehen Sonntag. 1822 Yarrabee Str., Frames 
haus, hinten, oben, Xeonbacder. jafon 


3u verfaufen: alt neues $600 Piano mit pracdts 
boll gejchniktem Webäufe, herrlicher Ion, muß für 
$175 verlaufen; verlajje Amerika. Dr. Vlontes, 505 
Fullerton Ude, nahe N. Glart Str. und Lincoln 
Vart. 

Zu verkaufen: Noch neues Graphaphone, doppelte 
Spring, Flowerhorn, 36 Records, koftete 8800, für 
820. 3234 Emerald Ave., oben. 

Zu verfaufen: Mahagony Upright Piano, beinahe 
neu, foftete &300, verkaufe für $110. 1448 N. Keds 
jie Ape., 2. Flat. S 


Nur 8110 ſür ſchönes Bauer Upright Pianu, $5 
monatlich, bei Groͤß, 1549 Wells Str. 4032wæ* 


845 kaufen 00 elegantes Piano, 85 monatlich. 
1956 Larrabee Str. Omzimg 
* 
Nurt 225.00 für ein ſchönes neues Muſter Square 
Piano. Gtoß, 1549 Wells Str. nahe North pe. 
ia 
— —— e — G — ñ — — — 
ne 
Mähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 GentS das Work) 
| 
Zu verlaufen; Größte Auswahl von alten und 
neuen Nühmajhinen. 185 S. Halſted Str., nabe 
18. Straße. Bjajaımodo2m 


Zu verfaufen: Singer und Wieeler & Wilfo 
Nähmaschine. Nähmaschinen werden billig nn 
209 W. 12. Etr., nahe Robey. EC. Weißwange. 
4,11,18,2556,4, 1lng 


‚Nähmaihine $5.00, in guter Ordnung, alle Vors 
tihtungen. Sultan, 3249 Lincoln Averue, 
Amzjamodifelm 


Zu verlaufen: Gute SingersNähmafcine; 
2049 Weit 5 Str., nahe Rebey. — 


Ulle Fabrikate von Drop Head Nähmaſchinen 
und aufwärts. Sultan, 3249 Ye Ave. “ PR 


— —— — —— — — ee 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Works 


Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
Madiion und Peoria Straße, 
Hier fönnt_Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Etores$iztures erfparen. 

Neue und gebraudte, 

Breife die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

901 bis 911 2 adifon Strae, 

Telephon: Monroe 1712. 


Zu verfaufen: Billig, ungefähr 40 
tition, 


Dat 
mit Fenfter. I. Beifey, 540 — 553 


enter Str. 


erfaufen: Starke Tiihplatten SSX120 Sol, 
ur Bäle, b dig. EN Chicago Ane. * 


6, Gehe) 





Bergnügungd- Beaweiien 


. — Diberammergauer Banernfpieler iR 
m Epielplan. 
.— „The Lilp.® 
— ZSet⸗Rich-Ouick Wallingford.“ 
The Great Name.“ ö 
. — „Ihe Return of Peter Grimm.“ 
„be Rajiing of ide Thitd Floor 


oi8 — „Maggie Pepper." 


. — „Ibe Girl and the Railer,* 
. — Zauberfünftier Thurfton. 
e — „Don't Lie to Your MWife.“ 
Dpvera Houje — „When Emeet 
ve 
l. 


ame 
er | 


ra Soufe. — „Disraecdi.” 
— „The Talf of New Xork.* 
. — „The Fascinating Widoin.* 
€. — „Arizona.“ 
Houfe. — Konzert jeden. Abend 


D 
o 

t und 
r nnteg Nacınitta 

N 


a same a 


nz3i — Ron jeden Abend und Sonntag 


achmittag. 
(Gortſetzung von der 5. Seiie.) 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrit 2 Gr 18 das Wort.) 
en eier 


Zu vermiethen: Freundliche Hinter-Wohnung, aus 
vier Zımmern beftehend. 1310 GEiybourn Ave. 


Zu vermiethen: 2639 Fremont Str., ihöne, helle 
4 Sinmer Wohnung, Sinierhaus, SU; feine Kinder. 


Zu vermicethen: Store nebit Wohnung, gute Ge: 
fhartslage. 05V Belmont Une, Zop yloor. ſaſo 


Zu vermiethen: Grober Store mit Zinmer, feiner 
Pag für Drogoods, Schuhe oder HomerPäderei. — 
52 Folter Upe., nahe Oakley Avbe. 


Miethe 
Larrabee 
jajon 


Zu vermiethen: 3 und 4 Zimmer Flats, 
$li umd $l2 den Monat. Nahzufregen 1758 
Str., Flat 2. 

» 


Zu vermicthen: 6 helle Zimmer, Fo. 1425 Ros: 


coe Str. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Wohnung mit Gas, 
$i2. 1712 Zarrabee Er. 

ee 

3 ihöne Zimmer mit Bad, heibes 

1317 Sevgmwid Str. 

jajon 


Zu vermiethen: i 
Wajier, Gas und Toilet, 813. 


Zimmer Cottage an 


Kleine 4 
Str., nahe Paulina. 


Zu vermiethen: 3 
1731 Relſon 


tleine Familie. 


Zu vermietden: Store, 226 Evanſton Ave., Flat 
s Zimmert. 1141 Addiſon Ave. Ilınz1mX 


a 
vermiethen: Großer Store, mit Wohnzimmern 

a eu, 156 Gipbourn Ave., an Bladbawt 
Str.; vorzüglihe Yage für Grocery umd Wartet; 
Miethe $25. 
Willts 


Bu vermiethen: 
für Reltaurant, 
wood, $3. Dirls, 


Zu vermiethen: Saubere belle 4 immer 
nung, Gas, $10. 303 Eugenie Str. 


& Srantenftein, 115 Dearborn Str. 


— — — 
Großer Store mit Küche, geeignet 
3557 Yincoln Ave, nahe Wright: 
1166 Diverjep. jajon 


Woh⸗ 
mifa 
Bu vermiethen: Gd-Store, Nordfeite, war 15 Yabre 

lang ein Saloon darin. Näheres beim Gigenthümer. 

Adr.: D. 322, AUbenppoft. mijajon 


Zu vermiethen: Schöner Laden, pafiend für Bar: 
ww als Gandy-Store oder jonitiges Geſchäft; 
Dampfheizung. 1817 Van Buren Str. diſa 
— — — ——— 

Zu vermiethen: 4 Zimmer, 2 Schlafzimmer, Gas, 
Hinterhaus, Preis $10.0. 1702 Dayton Str. jt ſa 


€ Store, beiter Pley für Barbier. 


rmiethen: 
gu ꝓermieth bmz 1w 


WR. Holſted Str. 


— —— — — — 

vermiethen: Flat, 4 Zimmer, Bad und Porch, 

ne Familie: ferner ein Pferdeitall. Kaufs 

mann, 1363 Cleveland Ave. 2256% 

— — — — — —— 
Zimmer und Board. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 
in 


Zu vermietben: Schönes, helles Zimmer, mit oder 
ohne Kof. 1cl4 Dowe Sit. 

en en 

Bu vermiethen: Möblirte Zimmer. 1254 Wells 

Sr. 


Zu vermiethen: Großes 
Gingang. 14ul Weus Str., 1. 


Berlangt: Zwei Koomers; Frontzimmer; feparater 
Eingang. 1423 Sengmwid Sr. 


Zu vermiethben: Möblirtes Zimmer bei Wittive. 
1522 Gleveland Upe., lat 1. 


Frontzimmer; jeparater 
Flat, rechts. 


Zu vermiethen: Front Schlafzimmer. 458 North 
Avenue. 


Aeltere Anſtändige Frau wünſcht Roomer 
Boarder. 847 North Ave., nahe Clybourn Ave. 


oder 


Frontzimmer an einen oder zwei 


Zu vermietben: n t 
s HL] enter Str., 1 Blod von 


Serren, aud Board. 
wir Hochbahn. 
ſauberes Zimmer. 1816 Humboldt⸗ 
114, Blods zum Humboldt: Bart. 
ſaſon 


findet 


Herrt 
Wwiat 2; 2 


“ivD., 


Zwei anftoßende möblırte Srontzinmer für Ebe: 
saart oder zwei Serren. 2459 Seminaryg pe. 


Board. 1942 Orchard Etrabe, 
ſaſon 


Kinder Finden 


verlangt in deutfcher Yami- 
floor. 


Anftändige Roomers 
fie. 1494 N. Aſhland Ave., 1. 


Anitändiger Mann oder Mädchen 
freundliche Wehandlung, bet 
1315 George Str. nahe Lins 


Zu vermietben: 
findet ihöne Beim, 
finderlojem Ehepaar. 
coln Ave. 


Großes Frontzimmer, pajiend für 


* Zu vermiethen: n e 
nahe Southport Avenue, 


zwei. 1842 Wolfram Str. 
Sront, oben. 

Zwei PBoarders finden gute 
MWittve. 1024 S. Kalifornia 
3. Flat, 1 Pod nördlih von 12. 


Roft bei deutjcher 
Ave., Ede Filmore, 
Str. Car. 


Zu vermiethen: Freundliches Zimmer, Dampfhei: 
zung, $1.75 die Woche. 5252 Indiana Une, 


1647 N. Halfted Str. ſaſon 


Verlangt: Boarder. 
nn — — 
Zu vermiethen: Freundliches Zimmer an jungen 
derrn. 5 t pe. 
Se 41 North Ape 
U nn 
Zu vermietben: Schön möblirtes Zimmer an 
Herrn bei Wittive. 1444 Cleveland Avenue, hinten, 


oben. 


gu vermiethen: 2 möblirte Simmer für Haus hal⸗ 
tung. mit Vorch, R2.50 wochentlich. 1746 Sedawid 
Straße. 


Zu vermiethen: Reines warmes möblirtes Zim⸗ 
mer in PBrivatfanilie, K2 die Wode. 1437 N. Clark 
Straße. fafon 


immer und Qoard für 3.50 für ein Mädchen, 
willen ein wenig bei Sausarbeit zu helfen. Mrs. 
Kamm, 1657 N. Francisco Ave., nabe North pe. 

Zu vermietben: Helles möblirtes BEN: pribat. 
I MWisconfir Etr., gegenüber Bar 

Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer mit Board, 
paſſend fjür Zwei; DTampfheizung. 757 North Ane., 
Flat D. ſa ſon 

Zimmer zu vermiethen, Frontzimmer und Alkoven 
an 1 sder 3 Herren, $._Araple Station. 1134 Ars 
enle Avenue. Telephon: Edgewater SW. ſaſon 


Gutes Heim für deusfh fprehenden Seren, Koft 
auf Wunid. 2346 Seminarp Anpe., 2. Stod. 


Zu vermmethen: freundliches Zimmer mit Koit.— 
5212 €. Loomis Etr., Flat 2. 


Zu vermietben: Anitändige Männer finden jaıts 
berc, warme Zinmer, 643 Tipijion Er, $1.25 5i3 
81.50 vie Mode. frja 


Zu vermiethen: Möplirtes Zimmer bei beuticher 
Familie, auf Wunih auch Koft. %615 Emerald Ave. 
1815 Bij: 


Oefterreihiihe Frau wünſcht Boarders. j 
S fria 


fel Str., hinten. 
Gemwünidi: Rı 
land Üvenue. Zigmann. 
Zu vermieihen: Großes Front-Schlafzimmer an 
ein oder ziwei Leute, mit oder ohne Board, alle Be= 
quemlichkeiten. 1025 N. California Upe. dofrja 


Roomer oder Poarder. 1612 Gleves 
9m z1w 


Zu miethen geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht gutes 
Zimmer nebit Koſt, bei einer Privatfamilie; Nach— 
darſchaft von Clybourn und Fullerton Ade. Adr.: 
Saloon, 2341 Clybourn Ave. Telephon: Lincoln 339. 


Su mietben gefuht: Kinderlojes Ehepaar fucht bile 
lige 3 Zimmer-Wohnung. Adr.: 3. 549, Abenppoft. 





Zu mietben geiuht: Kleine Familie juht zum 
1. Mai oder früher gutes, modern eingerichtetes 1. 
oder 2. Flat in einem Haufe mit hiübjcher Yard. 
Adrefien mit näheren Ungaben erbeten unter Al. 
141, Abendpoft. 11mzſaſon 

Mann mit Schuljungen ſucht Zimmer und Board 
bei deutſcher, linderloſer Familie. Nordſeite, nahe 
Schule. 1749 Elbbourn Ave., 1. Flat. 


Zu miethen geſucht: 4 Zimmer, modern, Bad, von 
einem älteren Ehepaar, prompte Zahler, Lake Niem, 
nabeHohbahn. Offerten unter Adr.: D. 341 Abppoft. 


jafon 


Su miethen gefuht: Ein Etore in guter Gegend 
für Saloon, bei zuverläjiigen Mann. Adr.: D. 
347 Übenppoft. dofrfa 


— 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


irathsgeſuch: Junger Apotheker-⸗Arzt wünſcht die 
Belanntihaft eines Mädchens oder Wittwe mit et— 
was Vermögen nder ſicheres Finkommen zmweds Sei: 
rath. Israclitin nit ausgeichlojjen. Briefe zu rich: 
ten bi8 Samftag an S. 1M2, Abenppoft. fafon 


iratbsgefuh: Wittwe in den mittleren Jahren, 
F Vermögen, möchte —* erne wieder verheira⸗ 


ernſtgemeinte Offerten untet Adt.! D. 
—E — 


GBeſwyaftegelegeuyeiten. 
(Anzetaocu uuniet dieſet dtubtit Ceunis das Wort 


gu verfaufen: Kleine, gut eingerichtete Wurit: 
WMuwyerel, hu Hour; bidig. lo wooıjon “ot, 


Zu verlaufen: Wobel und Xcaye eines 10-Zimmet 
Quages, Neiige Kovimeıs, Bo, zuweds ſeyneuen Ber— 
iuugs. Izuz va ouue \pve, 

$hov taugen kleinen, feinen Grocery: und Delilat: 
Einil Savır, Qulla sauteisagie u wlälulis, Saal: 
Geſhaft; Wohnzimen; gute Kundſhait; Der ge: 
eigneiſte Puatz ſurt gute Geſchaftsleule; Aenten mie 
krruarıytigi. Zoßu Souippori Xıde. yayoıı 


Zu verfaufen: Ein guter Schneider-Store für 
Kırnıgen, wurden und Keparıren. 499 Bugenie Sir. 

Zu verfaufen: Flat, alles vermiethet. 1612 Gleve: 
laud Uwe, Fitzmann. 


Zu verfaufen: 10 gut möblirte Zimmer, 2026 N. 
Binz su. Huhzufisyen zuzz N. viarı Str. 
Zu verlaufen: Wegen anderen geigäftlihen Nige: 
legenheiten, ones zelitatetens und WLoutpsruvei 
mit Wopiung uno piagıwolen wiztures, gule 
Score. Zi a. Damed ir. ujon 
gu verfaugen: Saloon, wegen 
Bamilic. ww Wen Io. Strape. 
gu vertaufen: Zigarren-, 
Sure, Bolo Lgden Ane.. 


Krankheit in Der 





Gandy: 
jajoıl 


Zabat: uud 
Kerne Agenten, 


Zu vertaufen: Saloon mit großem Buſineß-Lunch. 
ſtrantheits halber bilig wenn jofort genommen. Adr. 
e. I, WAvenpdpoit. jajon 

Zu vermiethen: Store; Sodamajjer Yyountain und 
andere Linriptungen zu vertaufen. Kayzupragen 
1758 Larrabee Str., Flat 2. yayoıı 


Zu verfaufen: Grocery und Bäderei nahe tatho= 
liſcher Kitche und Schule. 660020 ©. „Zufime Sır. 
Hier iſt die einzige Gelegenheit in Eurem veben 
zum Antauf eines duten baarzahlenden Veat-Mar- 
tet zu einemn Biertel des Preiſes; billige Miethe; 
kigenthümer muB ortzieben. 2659 LXincoln Ave. 
Zu verfaufen: Yoardinghaus, oder zu vermiethen, 
mit oder ohne Einrihrung. Nadzufragen: Steindbed 
& Dieyer, 1615 Belmont xpe., naye Yincoin, 
mzir—idjajon 
Mus verfaufen: 330, werth FW, Theil der Wie: 
the vezayıt, gutzahiender Konjecttonery:, Zigarren-, 
Zabat:, CEandies-, leichter Grocery-Store. 2953 
Wentworth Avenue. jajon 
Zu verftaufen: Ein 
Kraͤntheit. NRachzufragen 
Flat. 





tleines Patentgeihäft wegen 


zA8 m. Haylen Str., 2. 


Seltene Gelegenheit! Eine der beiten 
Saloons und YKejtaurants, nahe Chicago; 
unabhängig vonBrauerei muß dreiswur⸗ 
dig wegen anderem Geſchäft vertauft wer— 
den; gebe lange Leaſe; billige Miethe. — 
Adr.: D 33 Abendpoſt. 

ſaſon 
Zu verkaufen: Late View Ece, Groceryſtore mit 
Prerd und Wagen, guter Plag. Mor: D. 3% 
Abendpoſt. 


Zu vertaufen: Wegen Uebernahme eines anderen 
Geſchaftes iſt ein feines Kundenſchneider⸗sGeſchäft 
jogort zu verfaufen. Adr.: D. 336 Abenppoit. jajo 

Su verfaufen: Wegen Krankheit, ein guter Wagen: 
Shop. BH Blue Jsland Avenue. 
Saloon zu verkaufen in Gejhäitsgegend, viele Fa⸗ 
briten, gecignet für polniſche Leute. 473 Zupertor 
Straße. tajon 


gu verfaufen:. Leichter Grocery:, Delitatejjen: und 
Gaupy:Store; Nordfeite. Adr.: U. 783, Abendpoſt. 
jajon 


Zu verfaufen: Bäderei, befte Offerte Sefommt fie; 
mug zum eriten berfauft jein. 3ull Süd Part Ave. 
jamo 

Butcher verlangt, um Meat-Market zu miethen, 
verbunden mit erster Klaſſe Groceryſtote in beſter 
Lage, alles vollſtändig; junger Deutſcher bevorzugt. 
3044 Weſt Madiſon Sir. P. J. Eidamiller, Eigen— 
thümer. ſaſon 
Saloon mit feinem Flat nahe dem Depot in 
Fay vVale, tann jehr günjtig Üibernommen werden; 
Kinrihtung muß gefauft iwerden. Großer Bier:lims 
jog. Näheres Durd Jos. Amann, Round Xafe, ZU. 
jajon 


Zu verfaufen: Zigarren: und Candy:Siore, Wen: 
bad, 349 N. NRovey Straße. 

Zu verfaufen: Ziweiftödiges Bridhyaus mit Gro= 
cery:Geihäft, Wltersbalber fann ih das Gejcäft 
nicht mehr weiter betreiben, muB despalb jchnell und 
bilıg verfaufen. VBorzuipreden im Storc, 320 
Wallace Straße. 


Zu verfaufen: KHardivare, Paint:Store und Tin- 
Shop, alter Plaß, wegen Zodesfal. 2210 Divijion 
Straße. jajon 


_Gutes Reftaurant billig zu verfaufen. 2343 Süd 
State Straße. ſaſon 
Zu vertaufen: Saloon, nahe Loop, wegen Srant: 
heit. Billig wenn ſofort genommen. J. Grill, 59 
Dearborn Str. ſa ſo 
Zu vertaufen: Groeery, Südſeite, großartige Lage, 
allein fünfzig Familien im Gebäude, 6 Zimmer, 
Bad, Leaſe, Steam, Miethe nur 838; Preis 84500. 
Goldarube für Butcher. Adr.: M. 465, Abendpoſt. 
Zu verkaufen: Zigarren-, Tabak-, Candy-, Statio— 
nery-Store. Feine Fixtures. Gute Lage. Laundry 
Dfrice. Habe Gründe zum Verkaufen. 313 Milwau— 
tee Ape., nahe Halited Str. 
Zu faufen gejuht: Delifotefjen- Store mit Teich: 
ter Grocery, 4 Zımmer Wohnung und nabe Gar: 
Yinie, in guter Deutjdher Nadhbaridhaft. Adr.: U. 
796, Abendpoit. faio 
Zu verkaufen: Gute PBäderei; feine Nahbarjchait; 
Berkauftgrund. 3554 Harrifon Str. doja 


Zu verfaufen: Gute Bäderei, Ginnabme $35, 
Ehop-Dfen, 4 Zimmer, $35 Miethe; Preis BB. 
3lv4 Harrifon Str. miſa 





Zu kaufen geſucht: Guter Saloon mit eigener Li— 
zens und Leaſe jür Baar. Adr.: M. 491, Abends 
poſt. miſa 

Zu verkaufen: 10 Zimmer Roominghaus, wegen 
Abreiſe. Alles beſetzt. 660 Wells Str., 2. Flat. 

frja 

Zu verfaufen: Altetablirter Candy-, Zigarren-, 
Tabak-, Zeitſchriften-Saden, Eiscream-Parlor und 
feine helle Wohnzimmer, billig, wenn ſofort genom— 
men. Agenten verbeten. B. Howe, 5640 Aſhland 
Avenue. frſa 
_Bu verfaufen: Guter Delitateffene und Grocery: 
Etvre wegen anderer Gejchäfte. VBorzujprehen 2742 
Warjatv Upe., nahe California Ape., 1. fylat. frija 

Großer Bargain! K500 taufen Grocery und Mar: 
fet; keine Konkurrenz. 503 ®. 55. Str. frja 

gu verfaufen: Gine (Borftadt) Ede-Grocery und 
Martet in deutfher und polnifher Unjiedelung; 
jehr gute Lage; reiner Maarenvorrath; Daft Yirtures. 
I ©. 48. Ane., Cicero. friajon 

Fäderei 
Magen, 


mit einem Pferd und 
31 Abenppoft. 
10m 31w* 


zu verkaufen, 
Süpjeite. Adr.: 
gu verkaufen: Schul:Store, Teihte Grocery_und 
GonfectionerysGeihäft, mit Property, guter Blap, 
deutfhe und öffentlihe Schulen. Diwelly, 2147 Au: 
eufta Straße, nahe Xeapitt. frjajon 
Bu verfaufen: Gutzahlenng: ES chuhreparatur:Shop, 
Mohnzimmer oben; feine welegenheit. 726 Belden 
Avenue. Omzim 
Zu berfaufen: Ein guter Grocerpftore, gutes gang 
bares Geihyäft, mit oder ohne Gebäude. PBeitman, 
FR Lincoln Avenue. doft ſa 
Billig, zu verlaufen; Gutgehende Bäckerei (nur 
Ladengefhäft); Eigenthümer | will ſich vom Geſchäft 
zurüdziehben. 3015 Colorado Ave. dojajon 


John 
Smzimk 


Zu faufen gefudt: Adr.: 


Rigentbaler, 


Zu verkaufen: Frame Store u. jchE Wohnzimmer 
mit Grocerye, Zigarrens u. Gandygeihäft, auf Ab= 
zablung, Norpdjeite, Bargain. Heceler, 1559 Ely: 
bourn Avenue. 6mz31mX 


Milchgeſchäft. 
736 Harriſon Str. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Verkaufe wegen Krankheit, ſchöne 12 Jahre eta— 
blirte mechaniſche Fabrit, ſtetige Arbeit für 5 Män— 
ner, Theilzahlung geſtattet wenn garantirt, eine 
—— teine Agenten. Adr.: U. 151, Abend— 
poſt. 


Vartner verlangt für Paint-Geſchäft, muß guter 
Arbeiter ſein. Fred. Daubert, 3603 N. Clart Str. 
»Phone: Lake View 664. 


Möchte mich mit 800 an einem Geſchäft aktiv oder 
paſſiv betheiligen. Spreche deutſch und engliſch. — 
Adr.: U. 155, Abendpoſt. 


Vartnet verlangt für ein gutes ſeit 17 Jahren be— 
ſtehendes Schneider⸗Geſchäft mit großartiger Kund— 
fait, zur Vergrößerung des Gejdäftes. Apr.: M. 
Ki1 Abendpoft. fafon 


———— — — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
J Geld u verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Magen, Lagerhaus 
Beiheningungen eic. hr Zönnt fieine wöchentliche 
oder monatlihe Abzahlungen, je nad Xelieben, mas 
Ken. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Bragt nah Mr. Spiher, 
Standard Credit Comparn, 
95 Dearborn Etr. (Zimmer 45), nahe Wajhingten. 
Epreht dor, telephonirt oder ichreibt ung, 
Telephon: Randolph 3075. 1fpx2* 


EN —— 
Niedrige Katen auf Möbel» und Piano-Dar 

ür 75c monetlih; $50 für $1.50 monatlich: Tb 

t $2.00 monstlih; $100 für $2.25 monatlig. Geiß 

in ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, die 
Undere offeriren. Zelephon: 5493 Gentral,. 
Mutual Security Go, 

@ Zearboru Str. E. Srederid Keller, Digr.. 8. 44. 

10402 


Abendpoit, Ehicano, Samitag, den 11. März 1911. 


Berfönliches. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Painter, Payerhanger macht gute und billige Ur: 
beit, garantirt, Prumm, 1943 Burling Etr. 

YZuverläfjiger Bauichreiner mittleren Alters, mit 
langjähriger Grfahrung im Baugefhäft, fähig, 
jelbftitändig Bauten zu übernehmen, aud genug 
Grfehrung in Millarbeit, fucht ftetige Beihäftigung 
irgend welder Art fir annehmbaren Lohn. Nachazu: 
fragen bei €. Neubauer, 1640 Grace Str. 


Herren oder Tamen! Wenn Eie denken, dab Sıe 
California TCeleAktien (Dil Stods) verkaufen kön: 
ven, „bitte fragen Sie im Kuijerhof Hotel nah Wr. 
Klein, Zimmer 545. 


„gu verfaufen oder vermiethen: Schneider-Shop. 
1546 %. Aibland Ape. 

Zu verfaufen: Lot für 6 Gräber in Graceland, 
a. Apdr.: M. 470 Abendpoft. 


Kranfenwärter empfiehlt fih Franten Herrn. Adr.: 
M. 467, Abendpoft. fafo 

Warnung: An Alle, die e8 angeht! Bon heute, 
den li. Wärz 1911 an, meinen Namen nicht mehr 
mißbrauden, twidrigenfals ich gerichtlich borgebe. 
Mrs. Y. Zimmermann, 5059 Glaremont Ave. 
‚Bainter und Paperbanger wünfht Arbeit gut und 
billig zu machen, Tag oder Kontraft. Wdr.: 2. 
553, Abendpoft. 


- —Lirh'8 
Kränter-Wein — NKräuter-Bitters, zu 
verfaufen bei feiner Nichte: _ 
E. Louis, 1457 Schgwid Strafe. 
m34,5,7,9,11.12 
‚Plafters, Prid:, Zement: und Schornfteinarbeit bile 
lig ausgeführt. Cherließ, 1653 N. Halfted Str. 
Painting, Paperbanging, gute Arbeit garantirt. 
2. Popp, 1115 Greenwood Terr. Tel. Lincoln 4750. 
Tmzdidofalm 
Defterreih:lingarn, die einer Loge beitreten wol⸗ 
len, jhlicht Euch und an. Wir zahlen Kranfen: und 
Sterbegeld. Freie Aufnayme. Von 16 bis 55 Aahre. 
ShHreibt oder fpreht one im Barberihop, 1547 
Gleveland Apr. 25fbAſa 


kn SE 

Kaufe ausgefämmte Kaare. Zöpfe uf. angefertiat, 
deutihe reelle Arbeit. MNeuelte rifuren, Gehe: 
Mafinge, Shamposing 50 Et$. i 


Ipl, 3837 S 
ſted 


Hal⸗ 
Straße. — 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrigirt und hält vorräthbig: U. Zimmers 
mann, 1431Clybourn Ude, nahe LZarrabee Str. 

22fblmt 
N. Friedlander h 


Goflection Agency, 
89 Randolph Straße. —X 


Gtablirt 188. 
10fb*% 
Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. EiderdaunsSteppdeden 
auf Beftellung — 2609 N. Halfted Str. Teles 
pbon Lincoln 4085. Phil. Walger. 3ta*t 


Grundeigentyum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


NRordieite. 
—— Spezielle Bargain 3 —— 
dlatgebäude, 


Edgemwater, 3 frlat!, Brid, 565-6 Zimmer, breite 
Xot; nur 8*86000 
N. Weſtern Ave, 2eftöd. Frame auf Brid: und 
SteinsPajement, 6b Zimmer und Badezimmer; 
nur SI. Nehme Nordfeite Pauftelle als Theil— 

Zahlung. 

Gupler Ave., Zeitödiges Frame auf Konkret, 6-55 
Zimmer und Badezimmer, nahe Hodhbahn und 
Straßenbahnlinien, breite Lot; Breis........85000 
Nehme 7 Zimmer Cottage in Tauic. 

Jrving Parf, Neues zweiftödiges 2=ylatgebäude, ie: 
des 5 Zimmer, 37%, Fuß Yot; 350 Anzahlung, 
Reit zu leichten Abzahlungen. 

Rejidenzen. 


Gulom Ave., I14-ftödige, 6 Zimmer, Wajierheizung, 
Prid-Bafement. Nur 83400. 500 Baar. 

Ravenswood. Reſidenz mit Waſſerheizung, 7 Zim— 
mer, Dal Trimming, PBrid-Bajement, 1 Plod von 
J— 337 

Bauſtelle. 

Bryn, Mawr, nahe Evanſton Ave. Feine Ede 8X125 
Fuß, in geeigneter Gegend für ein AUpartment=Ge: 
bäude, nahe Hodhbahn und Straßenbahnlinien, 

Farm. 

Wyoming, Laramite Valley, 120 Acres Berieſclungs— 
land, 8700. Tauſche für Chicago Nordſeite Cigen— 
thum. 

Chas. J. Arbogaſt, 4037 N. Robey Str. 


Zu_verfaufen: Zu einem PBargain, 
Ape., Xot, nahe Cornelia Str. 
8 ©. Glart Etr. 


feine Hopne 
Henry 3. Aohnioit, 


Figentbümer verkauft modernes Zwei-Familiens 
Saus, ein fünf und ein drei Zimmer Flat. Hohes 
Dajentent, erfter Mlasje Zuftand. Nabe 4 Garlinıen; 
Preis I. 2321 Melrofe Str. 


immer umd 
Vart Blod., 


Barggain: 16ſtöck. Framegebäude, 5 
Bad, Marſhfield Aveln, nade Irving 
82400 wenn dieſe Woche genommen. 

—— Franf Bed, 2014 Irving Park Boul — 

ſadi 

Zu vertaufen: Einſtöckiges Framehaus, Store 
Front, Alley-Lot. Nachzufrägen 2136 Melroſe Str., 
Flat 2. 

— — —— — — — ——— — 

Zu vertaufen: Elegante 6 Zimmer Reſidenz, ſehr 

modern, Bad, Kontret-Fundament, Furnace-Hei 
zung, Zement-Baſement, ſchöner Garten und Hüh— 
nerhaus; 81100 Baar, Reſt nach Uebereintommen. 
3526 N. Paulina Str., 1 Block von Hochbahn und 
Lincoln Ave. Car. 
Nur 200 — 800 Anzahlung für ein zweiſtöckiges 
Haus hinten auf der Lot an Belle Plaine, nahe 
Lincoln Ave., Asphalt Straße. Eine 3 und eine 4 
Zimmer Wohnung. 

„S00 Anzahlung, neues zwei 5 Zimmer Haus an 
Warner Ave, auf Goncrete Fundament, Zement: 
blof Bafement, Yaundey Tubs,. Bodenraum einge: 
richtet für weitere Wohnung. Preis SIR. 
Paumgartırer, 1845 Irving Park Roulevard, 

nabe Yincoln Ave, ffen Sonntags. 


Zu faufen geiuht: Kunde mit KOM Caſth ſucht 
Framehaus mir 5 bis 5 Zimmer Wonnungen. Brid: 
bajement vorgezogen. 

— Go. I. Shmidt & Son, 2175 Lincoln Aps.- 

fajonıo 


Wünjhe billige Bauftelle auf Nord: oder MNorb: 
tweitjeite. Yuumgartner, 185 Xrving Part Pipd. 
fafo 


Zu kaufen geſucht: Ich habe ſehr viele 
Baarkäufer, die ihr Geld in Nordſeite 
Property Ichnell anlegen wollen. Was habt 
Ihr? Schreibt und id) werde voripredhen. 
Marguctte PB. Schmidt, Zimmer 604, 

Sıiller-Gebände, 109 Randolph Str. 

Telephone Randolph 839. 
fbdidoſalm 
Zu verkaufen: Schöne Lake View Geſchäfts-Ecke. 
Groceryftore und 3 Platt, Bafement und Stall; 
Pargain: Preis $E500, Hälfte Baar. Adr.: D. 317 
Abendpoit. dofa 
Zu verfaufen: In Weit Ravenswood — auf leichte 
monatlihe WAbzahlungen — 2-Fylat Gebäude uns 
Gottages. 
Sohn A. Shmidt& Go, 
Leland und Weftern Ave Tel.: Edgewater 122). 
21fbdidojalm 


Zwei 6 Zimmer modernes Flatgebäude, Halſted, 
nahe Wrightivood Ave., zu dertaäufen, mil 8500 
Anzahlung, Reſt auf Zeit. Torpe, SO North Ave. 


Zwei 6 Zimmer Flatgebäude, Barry, nahe South— 
port Upe., $3200. Auguſt Torpe, 80 North Ave. 
didoſa 
Dreiſtöckiges modernes feines Preſſed Brich Ge— 
bäude, Lot Hx18, Preis 8750, nahe Belmont 
und Halfted Str. Torpe, 80 North Ave. didoſa 
Dreiſtödiges drei 6 Zimmer Steinfront Flat-Ge— 
bäude, Wolfram Str., nahe Halſted, 89300. Torpe, 
820 North Ave. didoſa 


Eddy Str., modernes 
latgebäude (neu), Kot 300125. 
orpe, 80 North pe. 

Zu verfaufen: Gin neues 4 Zimmer Flatgebäubde, 
nur $S0 Anzahlung, Reft wie Miethe. Auskunft 
in 4864 Lincoln Ave, Ede Winslie Str. 

I11lmz3—lapfa 


zieiftödiges Steinfront: 
Preis 88600. Aug. 
didoſa 


Zu verfeufen: Ausnahmsweiſe Gelegenheit, Linz 
eoln Ave. Juterſection Irving Bart und Wobey, 
5 oder DO Fub. Eontlin & Co., 36 Lincoln pe, 


Zu verfeufen: 7 Zimmer Nefidenz, BridBafement, 
Be breite Lot, 81000 Baar, nur 83700. 5119 
ord Lincoln Str. Dirks, 1165 Divericy. fafo 


Zu verkaufen: Wirklihee Bargain, modernes 2: 
Flat Steinfrontgebäude, 50 Fu Lot, große belle 
Zimmer, 5500. Summerdale, Dirfs, 1166 Diverich. 

ſa ſon 
Zu verkaufen: Neue ſchöne zwei 6 Zimmer Ecke 
Flats, ſofort zu beziehen, Fürnace, elekltr. Licht; 
breite Lot, Straßen gepflaſtert u. bezahlt; 1930 Sum— 
merdale, Ecke Wincheſter, 31000 Baar. 1166 Diverſey. 


Zu verlaufen: Abzahlung wie Miethe, neue ſchöne 
6 Zimmer Reſidenz, Konkretbaſement, Furnace, elel⸗ 
triſches Licht. 83300; nur 00 Baar, 19268 Sum⸗ 
merdale nahe Wincheſter, Dirks, 1166 Diverſey. 

ſaſon 


Nahe Osgood und Belden, dreiſtöckiges Stein— 
— Flatgebäude, 8200. Auguſt Torpe, SW North 
(ve, didofa 

‚meiftödiges_ Bridgebäude mit drei 4 Zimmer: 
lats, nabe Sheffield und Maud Ape., 83000. — 
orpe, &W North Ave. didofa 
Nahe Elarf und Grace Str., modernes drei 6: 
Sy BVreffed Brid Gebäude. $8900. Aug. Zorpe, 
20 North Ave. didofa 


Suder nad Bargains, Achtung! 813,000 Taufen 
breiftöfige® PBridgebäude, in guter Reparatur, zimei 
7: und vier &:Bimmer fylats urnaceheizung; 
Serawid Str. nabe Lincoln Barf; 1 9% Geldanlare. 

814,000 faufen dreiftödiaes und Bajement Doppels 
Brid-Laden- und Flatgcbäude, Ede an Genter Etr., 
Cienbeigung, &ot, 47x12; Miethe $16M. 

. ©. Eifer, 180 Sedgwid Str. 
21d fomie 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
FE ——— 


Nordſeite. 
Weshalb Miethe bezahlen, wenn Euer Mieths⸗ 


* für ein Heim in meiner neuen Äbdiſon Sir. 


ubdiviſion bezahlen wird 20 
Waifer, Gas, eleftrifhes Sicht und Zement 
Seiteniege, eehflafterte traßen; Bäume und Sträus 
Ger, bequem zur Addifon Str. Station der Ravens» 
twood Hohbahnlinie und Lincoln Ave. Straßenbahn; 

„und aufwärts; Paar oder leichte Abzablungen. 
.. 2 Dlods zu Deffentlihen Schulen und von ein 
bis drei Blods zu den folgenden Kirchen und Schu⸗ 
Ien: St. Benedictd Latholiihe Kirche und Schule, 
Jonce M. 6. Kirche, deutiche Iutherifhe Kirge und 
Schule, GongregattonalifteneKirche. 

Neues 2eiglat Vridgebäude, fertig zum Ginzies 
ben zu irgend einer Zeit bon jegt bis zum 1. Mai, 
5 oder 6 Zimmer Flats, Oak rim und Fußböden, 
offene Plumbing, eleftrifches Licht, Mojaie Fukböden 
in Badezimmern und &allen, Burnaceheizung, 30 
Buß Lot, gepflafterte Strahe, $5950; 8500 ober 
meht Baar, Reſt bis 8 monatlich. 
® 2:Flat Pridgebäude, 5 und. 6 Zimmer, Bad, 
a2, heißes umd faltes Wajjer in jedem flat, 
nn: —— monatlich. — 500 

t_ Cottage, moderne umbing, $2500; 
850 Be $15 one — 
amert Haus, aſſerhei ; 
Saar, Reit nad Belieben | —— 
Addiſon, Ece Leavitt, 


Subdiviſion ⸗Offices: 
Byron, Ede Leavitt, offen jeden Tag und Sonntag. 
Nehmt Ravenswood Hodbahnlinie oder Lincolniive, 
Straßenbahn zur Addifon oder Byron, geht weſtüch 
sur Subdivifion, Irving Park Ylod. Gar bis Lea: 
itt, gebt I Blod füdlih, Riverniew Part Gar bis 
Teapitt, geht 2 Vlods nördlich. 


Zelosty, 105 Belmont Ave. 


uß Lots, Sewer, 


ſam 


Eigenthümer iſt gezwungen, ſeine ele— 
gante moderne Cottage zu verkaufen; mit 
Brick-Baſement; beinahe neu; kann jeden 
Abend wie auch Sonntags von 1 bis 6 
Abends beſichtigt werden; 1933 Otto St.; 
beite Offerte befommt fie; Preis $3000, 
$500 baar, leichte monatliche Zahlungen. 

Darquctte PB. Schmidt, 
Zimmer 604, 109 NRandolph Straße, 
Sciller-Gebände, alleiniger Agent. 


Große Verfchleuderung. Elegantes, 
modernes 3jtöd. Stein-Sront 3 Flat-Ge- 
büude an Foster Ave., nahe EvanftonAlve.; 
beauem zur Hodbahn-Station; Dampf- 
heizung und heile Waffer; Miethe 
$1080; Preis nur $8500; muß franf- 
heit3halber verfanft werden. 

Margunette Schmidt, 
Zimmer 604 Schiller-Gchände, 
109 Randolph Str., alleiniger Agent. 


Zu veriaufen:. #500 Baar faufen 8:Zimmer 
Framehaus an Bridbafement, mit Bad und Gas, 
Reit monatlid, SO und Zinjen. Preis $3500 . 

— Fraunk Bech, 2014 Irving Bart TG . 

ado 


Zu faufen gefucht:" Cottage, 6 Zimmer auf einen 
Floor, zwiichen Belmont und Irving Part Bior., 
und Ahland und KHopne Ave; muß an 30 oder 
mchr iyuß Yot fein und auf Bridbafenent, unge: 
fähr 83800. 

—Frank Beck, 214 Irving Park Boul. — 

11m 1w 


Zu verkauſen: Modernes 3⸗ſtöckiges Badſtein-Ge⸗ 
bäude, nahe St. Vincenz Kirche. Große helle Schlaf⸗ 
zimmer, elektriſch beleuchtet. Mortgage 80000 zu 59. 
Preis für den Gleichwerth 85000. 

Arthur Joſetti, Real Eſtate Co., 657 North Ave. 


Epottvillig: 2:ftöd. Gebäude, 1 Xlod von North 
Ave. und Yarrabee Str., Haus in beftem YZuftande. 
Jährliche Miethe 8800. Breis nur F2000. 

Arrsur Jojetti, Real Gitate Go., 657 North ve. 

Sinftiger Gelegenheitsfauf! Norpjeite Gefchäfts- 
gebaude mt großen Stall hinten. Jahrlide Wiethe 
wi). Preis nur 6600. Nur 82500 Baar nöthig. 
Arthur Joſetti, Real Eſtate Co., 67 North Ave. 

Zu verfaufen: Neues 3:ftöd. Badjtein-Gebäude, 
Tıenheizung. 3-5 immer Flats mit allen moder: 
ven Werbeilerungen, Yot 30 Fuß breit, Preis 39500. 
Arthur Hoͤſetti, Real Wıtate Bo., Bi Worth pe. 

Zu vertaufen oder vertaujchen für Nordjeite Bau— 
ftelte, 1231 WoDy Str., neues modernes 2:fylat Ge: 
bäude, Furnaccheizung, große Lot, ſehr, gute Lage 
und Fahrgelegenheit. Irgend eine annehmbare Of⸗ 
ſezte wird atzeptirt; Baar oder Abzahlung. Arueſen, 
Eigenthümer, 713 Chriſtiana Ave. Phone: Kedzie 
226. 

Zu verkaufen: Neues 6 Flat Haus Ofenheizung, 
jährliche Miethe 5317003 Preis 815,600. Telephon: 
Lake View 657. 


Zu verkaufen: 2, Flat Frame, Miethe 824 den 
Monat, 8230: macht Angebot, an Marfhfield Ave. 
nahe Waveland. Haynes, 316 Lincoln Ave. 

Muß verfaufen: 1525 Cafdale Ade., nahe Ajhland, 
Gottane und Xot, nur $1750; leichte Bedingungen. 
Chas. Baumann, 365 Lincoln Avenue. 

Zu vertaufen: Zweiſtöckiges modernes Bridhaus, 
zwei 6 Zimmer Flats, billig dom Eigenthümer. 
249 Oscood Stri nahe Diverſey Blpd. ſaſon 

Js verfzufen over vertaufhen: Gut eingerichtete 
Kortage in hapensıvood, gegen Yarmı mit Vıch und 
Zubehor. 2535 Montroje Ave, 


Zu verfaufen: SI, modernes 2>—6 Zimmer Flat: 
gebaude, Brig Vaſement, Bad, Gas, 2 Wurnaces, 
an 50 zu Yot, nahe Irving Vart Blod., oder N. 
we, ,v glatt, BIO Paar uud Neft zu leichten 
nionaslihen Zabtungen. Kohn Beim, 3148 N. ih: 
land ne, fajon 

Zu dertanfen: 34500, bübfhes großes 2—6 Zim: 
mer yiatgevaude, mut 7 Zimmer WKottage Hinten, 
Bad, Bas, auf 34% bei 125 Buß Yot, nahe N. 
Clart Sir. sv W. „v“ Station, Miethe lb Das 
Jahr. 00 Saar mo Weit auf monatlıhe Zahlun— 
gen. Kosm Heim, 3148 NR. Aſhland Ave., nahe Bel— 
mont und Lincorn Ave. ſaſon 


gu verfaufen: Kur, modernes 226 und 14 
Zimmer Bri«c und Steinfront Flatgebäude, feine 
Ed-Lot, mit Front an 2 Straben, genug leerer 
Raum um ein anderes Gebaude aufzuführen. Nahe 
Elſton und Belmont Ave., 5590 Baar und Reſt zu 
leichten monatlichen Zahlungen. John Heim, 3148 N. 
Aſhland Ave. jafon 
\ vertrauten: eines Yincoln Ylve. verbefjertes 
Gehäfispropuig, 3 Stores und 5 Wlats, Triangle 
Corner, mit Fronut don 104 an Yincoln Ave. und 
1:9 zub a zritenitraße, im beiten Theil von Lake 
New, wirtge ungsfane 82400. Preis 825,000. Bes 
Pingumgen mie fie dem Käufer paffen. John Heim, 
3118 W. Aſyland Ave. jafon 

Zu verfaufen; K000, hübfche neue große 5 Zimz 
mer Gortage, Qad, Gas, Yaundey Tubs, Hartholz⸗ 
Floors, Brid:Bafement, Straße neu asphaltirt und 
vatür bezahlt. Scht Kuh 3336 N. Glaremont Wpe., 
nabe Roscoe Str. an, bequem zu 3 Straßenbahn: 
Linien, Riverview, Weſtern und Clybourn Ave., nur 
7300 Baar und Reſt zu leichten monatlichen Zah— 
lungen. John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. ſaſon 

Zu vertauſchen: Schuldenfreie Vordſeite Corner⸗ 
Yot, 81500 und andere Lot, —9— Wünjhe Norpfeite 
verbefiertes und bezahle den Unterfchieo in Baar 
heraus. John Heim, 3148 N. Aſhland Une. ſaſon 


Zu vertauſchen: Feines Lincoln Ave. verbeſſertes 
Geſchäfts Corner Property, A nehme uns 
gejäbr 810,009 umd taufhe theilweije. Adr.: &. 103, 
Abendpoſt. ſaſon 

Zu vertaufen: Nur 811,000, hübſches 3-ſtöck. Brick 
Coͤrner Flaigebäude, mit 5326 Zimmer Flats und 
5-4 Zimmer Flats, Bad, Gas, mit kleinem Frame 
Haus hinten, Miethe 5115 per Monat. Muß 81500 
Baar haben und nehme Cottage als Theilzahlung. 
Dicſcs Property iſt nahe N. W. „L“ Station, Wel⸗ 
lington Stt. Rähere Einzelheiten bei John Heim, 
3148 N. Ajhland Ave., nahe Belmont Ave. ſaſon 

Zu vertaufen: Lot, ein Block vom Park, nur $1500 
wenn ſofort genommen. F. Gehm, 2136 Belmont 
Ave. 


Nur 53180 für Haus an Belmont Ave., gute Ge— 

ſchäftsgegend, 5500 Anzahlung und kleine Abzahlun— 
F. Gehm, 2136 Belmont Ave. 

Zu verfaufen: 2:itödiges Badfteingebäude, 15 u. 
1-5 Zimmter iylat, Ofenheizung. Yot 30 yuß breit 
mit Allen an Seite. Preis nur $5750. Leichte Be: 
dingungen. 

Arthur Joſetti, Real Eftate Co., 657 North Une. 

3u verfaufen: Modernes 2:ftöd. Gebäude an N. 
Nodey Str., nahe Irving Part Blod. gelegen. Lot 
34 bei 125. Beite Transportationen in unmittelbarer 
Nahbarihaft. Preis $4600, nur 500 Gafh nöthig. 
Reft auf leichte Bedingungen. 

Arshur Kojetti, Real Eftate Go., 657 North Ave. 

Zu verfaufen: Ein 2 Flat Brid Bafenent, große 
Lot auf Abzablung und ein 6 Zimmer Haus, drid- 
Baſement, nahe Hohbahn und Straßenbahn. Eigen: 
thümer Emil Keller, 343 N. Robey Str. fafon 


Schr preiswerth! Gutes 3sftödiges_und Bafement 
Vridgebäude, 16 und 2—7 Zimmer Flat mit Bad; 
nahe Lincoln Ave. und Salfted Str. Gars und 
Wriohtwood Ave. Hochbahnſtation, $R000; nehme 
Yot mit_ in Zahlung. 

Oscar Kofettt, 2411 Lincoln Ave, nahe Salited. 
fajonmo 


Vargain! 2sftödiges Haus mit Bafement, 4 Tleine 
Flats, bringt $33 monatlih, Orhard Str.; nur 


I. 
Oscar Kofetti, 2411 Lincoln Ape., Halfte. 
fafomo 


nahe 


Seht dieje Bargaine, che Ihr anderswo Tauft! — 
2:lat Frame, VBridbafement, modern, gut 
gebaut, nicht zum fpefuliren........ 2344200 
2⸗Flat Brick, Furnaceheizung, elektriſches Licht, 
aute eingerichtet, art air en > 
6 Zimmer ze ottage, Bridbafement.....$3100 
5 #lats, 2 Säufer, Miethe $900, nur........86600 
3:ftödiges Bridhaus, Furnaceheizung, 
Addiion Sohbahnftation „......... 
3: kit 
Offen 


nahe 
tame an Meltoje Str., „Enab“...... 3500 
onntag Morgen. Frey, RB Lincoln Ave. 
Verkaufe, wegen Regelung einer Nachlaffen t, 
2:lat Frame, mit PBridbafement, Be a 
Lincoln. Macht Offerte. ſaſon 
Beftman, 38 Lincoln Abe. 


— [0 — ⸗ 
Bedder Str., nahe Larrabee. Miethe ährlich. 
VBroberty in qutem Zuſtand. 8100 8 J l 

gen. Go & 15% — Em 


—— —————⏑— 
u — öftl. * Zi Si 2: 
2 , ment, 2 — mmer fylat3 
Lot bei 12, Preis 80. 
Rd ee Tote U nn, ab 


erlin, 


GrundeigenthHum und Häufer. 
(Unzeigen unter dDiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 

Dup wegen Todesfall verfauft werden: 
Feines Srame-Gebäude an Fletcher Str., 
nahe Southport Ave.; 3 5-Zimmer Flats 
born und 2 4:-Bimmer:Flatd hinten; 
neue Toilet3; neue Sinfs und Gas in 
jedem Flat; Miethe H660; Preis 54400; 
macht Dfferte. — Marguetie B. Schmibdt, 
Zimmer 604, Schiller Gebäude, 109Ran- 
dolph Str., alleiniger Agent. 


Bargain: Neues modernes 2 lat Bridgebäupe, 
Prid Porh und Zement:Stufen, o und 6 Yimmer, 
Yurnace Heizung, elettrifches Nicht, Wapelanpd Ave., 
nahe Sodhbahn und Straßen:Cars. Preis 6000, 
leichte Zahlungen, $500 Baar, Reit $25 monatlih.— 

——srant Bed, 2Wul4 Zrving Bart Boul.—— 

famomifr 

Zu verkaufen: $6800 für ein prachtpolles neues 
modernes 2 Ylat Bridgebäude, Stewmfront, je 6 
Zimmer, Yurnace Heizung, Yot 30 bei 152%, Win: 
weiter Upe,, bequem zur Hochbahn und Straßen: 
Gars, gut vermiethet. 

Grant Bed, 2014 Irving Bart Boul.—— 
fadibo 


Zu verkaufen: Prahtvolles 2 Flat Frame an 
Brid, 5 und 5 Zimmer, Beam Geiling, modern, 
bequrm zu Cars, nur $3I00, $2000 Baar. Bargain 
zu diefem Preis. j 

—Frant Bech, 214 Yrving Part Boul.— 

famifr 

Zu verkaufen: Seht nicht nah Bargains. Wir ha= 
ben jolhe. Kommt und überzeugt Cud. Beite Fahr: 
gelegenheiten. 4 Zimmer Bottage, Bafenent umd 
Xittic, $1600. 4 immer Cottage, Bajement, großer 
Stall, HD. Zsftödiges Yramehaus, 4 und zwei 6 
Zimmer Flat, HIV, „Bargain. Weines 2sjtödiges 
Vridgebäude, 5_ und 6 Zimmer, $400. 3sltödiges 
Brid, drei 6 Zimmer, $5999. 3sftödiaes Brid, 3 
Fuß Lot, 3 — 6 Zimmer, 37800. Neues modernes 
dreiftödiges Brid, drei 6 Zimmer, SteinsPores, 
eleftrifches Licht, $M50. AUnzufragen Samftag oder 
Sonntag Morgen, wenn Yhr dieje haben wollt. 

John Bobel, 30 Southport Ave. jajo 
9 Fuß 


u verktuufen: Naclafienihaftsregelung, f 
Lotten an Takley und School Str., $900 jede ein- 
Ihließlih StraßenzVerbejjerungen. 50 Fuß Yot an 
Sermitage Wpde., $1900. 

John Bobel, 40 Eouthport Abe. 


Zu verkaufen: Billig, 3-ftödiges modernes Bridge: 
bäude, 6 $Flatd, 4 und 5 Zimmer, nahe Southport 
Ave. und Grace, Miethe $936; nur 88300; leichte Bes 
dingungen. — Baumann, 3065 vVincoln Ave. 


Bu vertaufen: Spey PBargain! 
3 SlatS Brid an Beiden Upe., Lot 31 bei 112, 


00. 
* u PArid an Hamilton Court, nahe Fuller: 
on, # 
2 lat, 5 und 6 Zimmer, Dayton Str., nahe 
Willow, 3000. 
3 Flats Dampfbeizung, Kenmore 
QYuena Xpe., verfchleudere für 87500. 
— JI. Uler, 215 N. Halftev Str. — 


Zu verlaufen: Billig, 3416 Perry Str., nahe Ro3s 
eve Str., modernes Zeftöd. Brid: und Frame⸗Flat⸗ 
gebäude, Miethe 8648; nur 85350. 


Zu verkaufen: Victoria Str., nahe Clark, North 
Edgewater, ein zweiſtöckiges Brick Flatgebäude, ſo— 
eben vollendet, fertig zum Einziehen, kann billig 
für Baar getauft werden, oder nehme 800 Anzah— 
— * monatlich. Wegen Näherem ſpreche man 
vor be 

Niholass F$. Pruffinık& Son, 
108 La Ealle Str. 


Zur verfaufen: $1400, 4 Zimmer Frame Gottage.— 
218 Melroje Str. Nahzufragen 3139 N. Tatlen 
Ave., 2. Flat. miſa 


Ave., nahe 


Großer Bargain: 2040 Roscoe Str., zimeiftöines 
ramegebäude, Steinfundament, (H, vier Zimmer 
lats, Miethe 848 per Monat. Muß ſofort verkauft 
werden. Unterſucht dieſes. Preis nur 84500. 1615 
Belmont Ave., Steinbeck & Meyer, alleinige Agenten. 
fmiſaſon 

St. Michgels Court, zweiſtödiges Gebäude, zwei 
5 Zimmer Flats. Preis 82200. Auguſt Torpe, 32) 
North Ave. miſa 
Zwei 6 Zimmer Flatgebäude, modern, Vurling 
Str., nahe Genter Str., $3500. Aug. Zorpe, SW 
North pe. diſa 


Nord Halſted Str., nahe Center Str., zweiſtöci⸗ 
ges Brick-Geſchäfts gebäude, 5200. Aug. Torpe, 820 
orth Are. difajon 
Nahe Grace und N. Paulina Etr., modernes Dreie 
ſtöckiges Brickgebäude, 8000. Aug. Zorpe, 820 
North Ave. diſa 
Zu verkaufen: Bargain! —I. Bridhaus, 6 
immer Bes, Bad, Gas, 4900. 50 Bijiell Str.. 
oberes Flat. m33,11 


Zu verkaufen: Refidenz, Prefied Brid, ganz mos 
dern, 8 Zimmer, groß und luftig, Wafierheizung, 
bequem zur Mavensiwood Hohbahn umd Lincoln Ape. 
Gar; Prei3 $4800; momöglih auch zu vermiethen. 
Antheil” $2500. 9. X. und U. S. Sontag, 3204 N. 
Start Etr., Ede Belmont. dofria 


Vedder, nahe Surrabee Etr., Micthe 444 das 
Nahr. Großer Bargain zu 82900. Gont & Wederlin, 
1526 Larrabee Str. mi—fa 


Fletcher Str., nahe Clark, feines Ieftöd. und Va: 
fement, Steintrim Gebäude; Micthe K792 das Xanr. 
87200, IM Paaranzahlung. Weit auf leichte Ab: 
jahlungen. Property ti ausgezeichnetem Yuftand.— 
Goot & Wederlein, 1526 Yarrabee Str. mi—ja 

Modernes Zftödiges drei 6 Zimmer Flatgebäude, 
George Str. Preis 5500; monatliche Mierpe KöN. 
Nachzufragen: 847 George Str. 7m iw 

2445 N. Haliten Str., 8 Zimmer Cottage zu ver: 
kaufen, mit $1200 Anzahlung, Reft auf Zeit, jchr 
billig. Nahzufragen: 847 George Eitr. TmylwX& 


1754 Roscoe Str., nahe Lincoln Ave., zweiſtöcki— 
ges Gebäude, $2200. Torpe, 820 North Apde., alleini- 
ge Agenten. Tmz3imX 

North Une, nahe Clybourn, gutes zweiſtöckiges 
Gejchäftsgebäude, $4800, werth $6000. Aug. ZTorpe, 
820 North Une. 7m3 1wx 


Geſchäftsgebäude, Halſted, nahe Willow. Preis 
83200, werth $41000. Auguft Torpe, 80 North pe. 
TmzimX 

Zu verkaufen: 2 Lotten an N. Afhland Uve., nahe 
Cornelia Str. Preis $900 jede Xot. Torbe, 820 
North Une. 7m31wx 


W00 oder mehr Baaranzahlung, Reſt aus der 
Miethe. kaufen irgend eins dieſer ganz neuen und 
_ modernen 2:lat Gebäude, 4931 und 4939 
N. Krping Ave. nahe Ainslie, 2 Blods zur Lincoln 
Ave. Gar, 3 Blods zur KHohbahnftation; Preis 84200, 
Lot OX1S Fuß; feines Licht auf beiden Seiten 
der Gebäude. Bringt Euren Carpenter zur Inter: 
— Sie ſind gut und dauerhaft und vom aller— 
enſen Baumaterial konſtruirt, haben ebenfalls elet: 
triſches Licht, Hattholz Fubböden, beſte Nidel Plum— 
bing, Laundry Tubs, große Vorrathsräume im Bafe: 
ment, Zement Floors und Geiling plaftered. Seid 
verftändig, hört auf Miethe zu zahlen und imerbet 
eigener Kausherr. $300 Baar bejorgen dies, 

George Rappes, 3160 N. Glart Str. | 
ftia 


Zu verfaufen: Navenswood — 2146, 2152 und 2158 
Betwyn Wve., prächtige neue, moderne Gottages, 5 
— und Bad, 30 Fuß Xot, gen Dachboden, 
Sihenholz Fußböden, Gas: und eleftrifche Firtures, 
alle vollftändig und modern. Unterfuhung erwünscht. 
Preis 310. Kleine Yaaranzahlung, Reit wie Mies 
the. Gute Nahbarfhaft. Nehmt Lincoln Ave. und 
Roſehill Kat, bis Berwyn Wpe., gebt drei Blods 
weitlih. Vertäufer am Plage Samitag und Sonn: 
tag Nachmittag. 

Sohn P. Foerfter & Go., 151 La Salle Str. 


ne nisse engine eines ee 
Zu verkaufen: Haus und Lot, billig. Miethe SO 
den Monat; beſte Gelegenheit. 847 North Apenuc. 
frſaſon 


Zu verkaufen: Bargain! $3675 kaufen Zwei⸗Flat 
Gebäude an Southport Ave. nahe Diverſey. Eigen: 
thümer: 3305 Gipddings Str. frfa 


gu verfaufen: 654 Grove Place nahe Orchard Str. 
Miethe $504 Da3 Kahr; Preis 824200. 
un... Kool & Wederlin, 
(WAleinige Agenten). 1526 Larrabee u. 
tſa 


Zu verkaufen; Billig, zweiſtöckhiges Framehaus, 
Ofenheizung, $2500; Einnahme monatlich. Dies 
iſt eine Gelegenheit, um ein ſchönes Heim zu bes 
kommen und zugleich Miethe einzunehmen, Cleve—⸗ 
land Aver, zwei Blocks ſüdlich von North Ave. — 
Udr.: M. 488 AUbendpoft. frfafon 
Zu verfaufen: 2 Lot3 angrenzend an zwei 2:ftöd. 

tamehäufer; Gintommen 5 den Monat, $3700, 

orbjeite, ziviihen North Ude. und Divifion Str., 
nahe Sedgwid Str. Adr.: D. 314 Abendpoft. 
frfafon 

Zu kaufen gefuht: 2= oder 3eftödiges Framehaus, 
in gutem Zuftanpe, gcoße Lot, muß Bargain fein. 
tom Gigenthümer, Nordfeite. Adr.: D. 3) Abdpoft. 

fria 
ns nass hen seen 

Zu_ verkaufen: Neue moderne 5 zu Gottage, 
Lot 30 Fuß; ein großer Bargain. Leichte Abzahluns 
en mit lleiner Anzahlung. Nahe Lincoln Ave. — 
Adr.: M. 472 Abendpoft. frſaſon 


— * 


Norbweitieite, 

Spezielle Bargains! Alle nen. 
Ein zmweiitöd. Vrid-Fylathaus, neu, modern....$5300 
Zırei zweiftöd. yramesfFlathäufer, neu, modern. .$4000 
gr feine 6:Bimmer Brid-Gottages, $3600 u. .$3700 

in modernes 6:Zimmer Qandhaus, 50x125....$4500 
Fin feines Cd-Wohnhaus, 7 Zimmer..........84800 
Ein zweiftöd. 7:Zimmer Wohnhaus. ...........33600 
Drei neue 6-Zimmer FramesGottaged..........23200 
Ein BeBimmer Haus, große Lot, 520x125...... 8800 

Wir haben eine große Auswahl von leeren Bau: 
#tellen an Milmauflee Uvenue zum Bebauen. Wir 
tönnen Euch bezüglih der Lage zufriedenitellen, und 
unfere Preiſe und Bern find gereht und 
liberal. Kommt und befihtigt unfere Häufer in 
unferer eigenen Subpdipifion; fie fönnen nicht beifer 
gelegen fein. 

Haenhe, Shuhlneht & Co. 
Erbauer und Subidividers, 3435 Milwaukee Ave., 
Ede 41. Court. 


Schleuberpreis! Meine Refidenz, Ede Belden und 
Gentral Park XUne., Zimmer, Hartholz:fFinifh, 
Steinfundament, Bentent und Blaftered Bafement, 
Stationary Tubs, China Glojet, heißes und. taltes 
Waſſer, Lot 32X15, Straße gebflaftert, Stall hin: 
ten; fhöner Schattenplag. Nehme Theil in Baar: und 
Reſt als Mietbe. —J verläßt die Stadt. 
DB N. Central Park Ave. Tel: Humboldt u 


Grundeigentbum und SHüufer. 
(Anzeiger unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Norbweitieite. 
Ein prächtiges neues zwei 6 Simmer Bridgebäubde, 
Steinfront, * modern, 31 Fuß Lot, an Hirſch 
Straße, nahe Tripp Ave., nur . ........... 85500. 00 


Eine 6 Zimmer Frame:Cottage, Steinfundament, 

Dat: nit Lot 37% bei 125, an Springfield Ape,, 

Nabe Rörth UBE:uoosecenns sen ensreneserr OO 

Ein ausnahmsmeife feiner Bargain, ein Z-flat 

Bridgebäude, Steinfront, 4-66 Zimmer Flatd, Yot 

33 bei 112, an Grand Üpenue, nahe Zripp —— 
BTL. 


NUT oarsonnnensnnnnnen nen. ... . 


amlin Une., nahe Divijion Str, ein zmeiftödiges 
Brid, PBreijed Brid Front, zwei 6 Zimmer fylats, 


Eine Bauftelle 3744 bei 1%, an 41. Court, nahe 
North WUve., alle VBerbefierungen befvrgt und bezahlt 
ebenfalls nahe St. Phrlomena Kirche, nur. .$1200.00 


Bu verlaufen: 4927 Potomac Ave, ein 3 Wlat 
Drehen auf Goncrete Fundament, Dat und 
. B. Pinijh, drei 5 Zimmer lats, Lot 29 bei 125 
Buß, Miethe 5 per Monat, Preis...... ..84400. 00 
Zu verlaufen: Ein zwei Stock und Baſement Stein⸗ 
und Brid-Gebäude, zwei 6 Zimmer Flats, durchaus 
modern, 925 Lamnpdale Uve., Preis nur....$6000.00 


Zu verlaufen: Ein drei Stod und Bajement Brids 


Gebäude, drei 6 Zimmer lats, Yot 36 bei 15 Fu, 


41. Court, nahe North Ave., wird zu einem Spott: 
preije verkauft, da der Cigenthümer Die Stadt vers 
EEE. | 


Wir Taden Sie Höflihft ein im unierer Office 
vorzuipredhen, und wir haben Jemanden, der Sie 
nad Den oben angeführten Mropertied nimmt und 
Ihnen näheren Aufihluß Darüber giebt, 

arles & Scheubert & Go, 
4118 Weit North pe, Tel.: Belmont >. 
ajon 


Zu verfaufen: Swei Sotten, an 47. Court, oder 
nehme auch Haus und Lot in Taufh. Apr.: 5 
448 Dtenominee Str., Örocery: Store. 


+ 


Zu verlaufen: Billig, 1 Ucre ZYand mit Haus und 
großem &yühnerftall. 64. Upe., 26 Blod3 von rs 
ding Part Blvd. Alfred Sommer, 

Verkaufe 5 Zimmer Bridhaus für $1800, ohne Binz 
jen, nah Belieben, $600 Baar, extra große Yot 3a 
bei 125; für die Hälfte des Werthes; verlaife Stadt. 
328 Nord 43. Ave. 

Zu vertaufen: Faft neues 2:ftöd. Gebäude in Jr: 
ding Bart, 2-5 Zimmer fFlatsz, aufs modernite 
eingerichtet, Breite Lot. Straße gepflaftert. Preis 


$4500. i z 
Arthur Yofetti, Real Eftate Co., 657 North pe. 
11mz1w* 
500, 3 Lots, modernes Haus, 4 und 6 Zim— 
ei Stake, nahe Belmont pe. 


$150 Anzahlung, *10 monatlich und Binfen, kaufen 
eine 5 Zimmer Cottage; Eichenholz Fußböden; 
Konkret-Baſement. 


8200 Anzahlun 812 monatlich und Zinſen, 
neue 6 —— Cottage; Konkret-Kaſement. 


für 


8300 Anzahlung, 815 monatlich und Zinſen, kaufen 
neues und modernes Zwei⸗Flat Gebäude. 


Zuetell, 404 Fullerton Ave. 


800 Anzahlung, 815 monatlich und Zinſen, kaufen 
neues und modernes Zwei-Flat Gebäude. 
*200 Anzahluug, 812, monatlich und inſen für 
neue u Zimmer Cottage; KonfretsBajement, * 
$150 Anzahlung, $Id monatlih und Zinſen, faufen 
eine neue 5 Zimmer Gottage; Eichenholz; Fuß— 
böden; Konktet-Baſement. 
Nehmt Armitage Ave. Car bis 43., 
Blocks nördlich. 


Zuetell, ZOO N. 43. Ave. 


geht zwei 


Zu vertaufhen: Weine unbebaute Nordieftjeite 
Geſchäfts-Ecke, 110 bei 125 Fuß. wünſche Nordſeite 
Geſchäfts- oder verbeſſertes Property und zahle 
darauf. John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. ſaſon 

Vargain: Wodernes 3-ſtock. Brid, Lot 4636 bei 
125, Miethe 8780. Handelt ſchnell, Preis nur 536000. 
R. Terweliger & Co., 1555 W. Diviſion u. 

aſon 


Zu verkaufen: Elegante, neue, moderne Cottage, 
an Drake, nahe Montroſe, ſowie an California Ave., 
nahe School Str., mit allen neueſten Verbeſſerun— 
gen verſehen, Brickbaſement, breite Lots, vertaufe 
billig für Yaar oder auf leichte monatlihe Zahlun: 
gen. Vefichtigt fie, ehe Yhr kauft. Friedrih Walter, 
Wigenthümer, 2723 Flether Str. fajon 


Lot an Central Part nahe Gullom Üpe., 350, 
iwertb 5. Willigfte Lot an Nordweitjeite, um Heim 
zu bauen. 

Gharles Heink, 3409 N. Baulina Straße. 

Zu faufen gejucht: Kleines Haus auf der Nord: 
weitieite: gebe eine Lot in Taufch. 398 Nord 64. 
Uvenue, Dumming. ſaſon 


Verktauſe billig, 2⸗ſtöckiges Haus, in beſtem Zu— 
ſtande: leichte Bedingungen. Eigenthümer 2744 Yals 
lou Straße. ſaſon 


Zu verkaufen: 6 Zimmer Cottage und 2 Lotten, 
)125, ein großer Bargain, wenn ſofort genom— 
men, GFigentbümer verläßt Stadt. Anzufragen: 3023 
N. Chriſtiana Ave. Eigenthümer frſaſon 


— Weſt Irving Park Lotten. — 
8 | Städtiihes Wajferr und 
; Ginderwege. Nur 850 baar 
10 Fuß Yots...... 6751810 monatl., 5% Zinfen. 
195 Fuß Yots...... 825 | Ubftraft und Polize frei. 
Zweig, Milwaufce Ave. und Jrving Park Xipd. 
Koefter & Zander 6 Dearborn Str. 
fajon 
Großer Fargain — Prid Cottage — 4 Zimmer u. 
BaſSd, Zement-Vaſement, nur *2300 — 20) Baar, 
Reſt 810 monatlich und Zinſen. Agent Sonntag 
beim Haus. 2322 Diverſeyh Blod., nahe Elſton und 
Weſtern Ave. 
Koeſter KZander,  TDearborn Str. 
ſaſon 


Zu verlaufen: 
60 Fuß Lots 
75 Fuß Lots. . 625 


Gelegenheitötauf: Gin  3eftödiaes Steingebäude, 
Store und 2 moderne 6 Zimmer- Wohnungen, Weg: 
zugs halber äußerft billig. Chas. E. Ball, 238 Ar: 
mitage Ave. doia 


Wegen Krankheit der rau muß ich Ddiefen Mo: 
nat verfaufen: 4 TFlat? Gebäude, nahe North Ave. 
und Smboldt Park, jährlide Miethe HN Mreis 
um jchnell zu verfaufen $3500. Hypothek $150) zu 
a Proz. Mereneh, 2935 Armitige Ape. mijafon 


Zu verkaufen: 2eftöd. Pridhaus, 2534 Superior 
Etraße, mahe Weitern Ave., Lot 30 bei 125, verkaufe 
biltig wegen Abreife nah Guropa; kleine Anzahlung, 
nehme euch Lot in Taujh. Kienthümer 9. Hempe, 
88 Franklin Str., 3. Floor. mijafon 


Zu verfaufen: 
— $0 Baar 

Neit auf monatliche Abzahlung, wie Miethe, taus> 
fen neues VBridhaus auf ertra breiter Lot, 30 bei 195 
Fuß, an Noble Ude. gelegen, zwiihen California und 
Francisco Ave, und nur ein Wlod fünfih von 
einer der größten XTransfer-Gden an der Nordivelte 
feite, nämlich die Kreuzgang von Belmont. Elfton 
und Galifornia Ave. Dieje Häufer find ganz neu 
und ftrift modern. Wir haben ver )Jiedene Pläne 
zur Auswahl, einige mit 5 Zimmern, andere mit 6 
Yimmern. Ulfe Häufer haben großen Attic, welcher 
zu irgend einer Zeit in ein Flat oder fonftige Zim: 
mer derivandeit werden können. Offen zur Unjicht. 
Seid ficher und feht fie an. 

h Ward T. HYufton, 
179 La Eolfe Str. Tel. Central 219. 
Lokal-Ofſice: Nordweſt-Ede California und Nohle 
Updes. Telephon Humboldt 5021. ni—fa 


Pargain! Modernes 


y ! dDreiftödiges Bridgebäude, 
drei 6 Zimmer Flats, Weftern Upe., nahe Xe 
Moyne: Miethe 3768; $7800. Adreffe: M. 456, 
Abendpoft. fria 
Zu verfaufen: . Dreiftödiges PVridhaus, nahe der 
VhilomenasKirche. Alles Dat Trim, Gas, elektrifche 
Firtures, Wafchzinnmer, Zement:Seitenweg um das 
Haus. 1733 N. 41. Une. frfafon 
Bargain: Modernes Isftöd. Vrid, Tot 464% het 195, 
Mietbe HH. Handelt fchnell, Preis nur 60. R. 
3. Zerivilliger & Co., 1555 W. Dipifion Ste. 
mifrja 

Che Ahr Tauft, Gefichtigt die neuen Brid-Gottages 
und frlats an Harding und North 40. Une, nahe 
Divifion Str.; billig; MM. Zahl. N. DO. MeOnifton. 
dofriajon 

Muß verkauft werden biefen Monat — Zwei 6s 
Bimmer FFramehau:, hohes Bafement, Gas und 
ad, Yementfeitenweg, Strabe gepflaftert; Miethe 
8348 jährlich. Preis für fchnellen Verkauf nur $2850. 
Hälfte Baar; oder taufche g Heine Farm nube Chi: 
cago. Nahzufragen: HZIO NR. Albany Ave. 5malıok 


Zu_verfaufen: Weit Arping Part — 

Neue moderne Häufer zu leichten Zahlungen 
4:Bimmer Cottages, Bad u. Gas, $2100 und. .$2300 
3-Zimmer Bungèlow, Prachthaus, HD FF. Lot..$28300 
5:gimmer Stucco Bungalow an 30 F. Lot. .$3000 
Hegimmer und Attic Brid an 30 yuk Lot... 33200 

Vedingungen: 3300 bis $500 Baar, Reft monatlich. 
Koehtter & Zander, 69 Dearborn Str. 
Branch: Milwaukee Ane. und Irving Bart Boul. 
fafon 
Zu berfaufen: Nordiveft:Gde Summerbale und 
MWincefter Ave, 33 bei 195; aepflaftert; großer 
„Snap“; $1%00, ift bebeutenp mehr merth. 
Kocher & Zander, 69 Dearborn Str. 
fajon 
Zu verlaufen: Neue 4 Zimmer Cottage an 33 Yuk 
Lot, Sewer, affer, Gas, Zement-Seitenwege, 
nahe Card — nur 8250 — 8300 Anzahlung, Reft 
su monatlihe Ubzahlungen. 

Kottter & Zander © Dearborn Str. 

fafon 

Halbe Ader:Lotten in Weft Irving Park, 125 bei 
132 Fuß, mit City Waffer und Seltenwegen, nahe 
Gars und neuer Schule; nur $675 und aufie.: 50 
Baar, K10 den Monat. Nahzufragen in Brand: 
Dffice, Ede Milwaufee Ave. u. Arbing Park Pipp. 

KRocfter & Zander, 69 Dearborn En 

afon 


Bu verlaufen: 5* uß, Troy Strahe, nahe 

Montroſe Blod.: ; „Snap“; nahe Hochbahn: 
ftatton; alle Afjehments bezahlt. 

KRoeftter & Bander © Dearborn . 

) en a 


3 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— ——— —e — ñ — — — — — — 


Nordweſt ſe ite. 

—— Herr Käufer und Herr Miether— 
Wenn hr ein neues 2:flat, 5 u. 6 _Bimmer, 
Bridgebäude, mit allen Verbejierungen, 2 Yurmuces, 
Straße geprlaftert, durchweg gut gebaut, kaufen 
wollt, feht Euch die folgenden an: 1626 und 1645 
Tripp Uve., nahe North Wve., 24 N. 52. Uve., nahe 
Madiion Str., 74 N. 53. Une. nahe Chicago Xpe., 
werth SH jedes, da wir jedoch Dieje Woche ohne 
NRüdiiht auf Koften und Werth, verfaufen wollen, 
ebt jie Gud an, madht Offerte und Gure eigenen 
Vedingungen, Zinjen 5 Proz. Gebäude jind Ichuls 
denfrei. Jest it Eure Gelegenheit. Kommt jofort. 

Haentze &K Wheeler, 3193 Milwaufee pe. 
fajon 
Zu verfaufen: Zots3 OX125, Sewer, Waſſer, Gas, 
Zement⸗Seiten wege, Avers und Springfield Aven, 
ein Block zu Fulerton Ave. Cars, 8525. ja ſo 

Sames MacDonald, 3608 Fullerton Ave. 
ee u 
Zu vertaufen: Cottages, $1500, *2000 $2500; 
leichte Bedingungen. John Martens, 2315 Nord Ga: 
lifornia Avenue. ſaſon 


Zu verkaufen: Bargain Geldanlage, 3.ſtöckiges 
modernes Gebäude, für etwa den Vreis eines zwei— 
ftödigen. Seht John Martens, 2315 Galifornia Ype., 
nahe Milmwaufee Avenue. jajon 

Ener «altes fchuldenfreies Property ann ih eins 
taujhen für neue moderne Gebäude. Gebt mir alle 
Auskunft und ich gebe Euch Tiferte. John Martens, 
2315 N. California Ave. nabe Milmuutee Ave. 

ſaſon 


Südſeite. 

Verkaufe meine 2 Läden und 2 Flats, an der 
Südſeite, nördlich von 39. Straße, öſtlich von Grand 
Boulevard; jährliche Miethe 31101; ſtets vermiet 
Eigenthümer braucht Baargeld. Verſchleudere 
SM.  E3000 Baar erforderlich. Neft auf Zeit, wen 
gewünjcht. Näheres 3520 Late Ave. 


Muß verkaufen: Stadt: yarm, Grundftüd 30x31 


an MWhipple, Saramento und 53. Str., mit Haus 
18x48, Pierdeftall, Nubftall, vlaftered Hühnerſtau 
und WagenShed. Außerdem 3 Schweineftälle, 1 Hühs 
nerttall auf gevadhtetem Land, für 75 bi2 ;00 
Schweine, 150 Sühner, befomme genug Yutter fürs 
Holen. Leafe für 50 Uder oder weniger, wenn ges 
wünfht, in_boher Kultur und gutem Wajferabzug. 

Melhior Maart, 53. Str. und Sacramento Ape. 
f618,25,m34,11 

Weſtſeite. 

Zu verkaufen: Ein zwei Flatgebäude und Baſe— 
ment, billig. 1619 South Spaulding Ave. ſaſomo 


Zu verfaufen: Großer Bargain! Grenihbam Wve., 
nahe Garfield Park, zwei Vridgebäude, wuf einer 
—* 4 und 6 Zimmer Flats, nur 860600, wenn ſo— 
ort genommen. 
John Bobel, 40 Southport Ave, 


‚Zu berfaufen: Muß verfauft werden: Haus, 8 
Bimmer und Badezimmer; zwei 4 Zimmer Wobs 
nungen unten. Bringt 12 Proz. 2951 W. 21. Place, 

didoja 


2sitöd. Yridhaus. 3419 
und 12. Str. 
midojafon 


übſches 
nahe Homan Ave. 


Zu verkaufen: 
Grenſhaw Str., 
Eigenthümer. 


Vorſtädte. 
Evanſton Bargains. 

Nur 00 Baar erforderlich zum arten eines 
nexen ziweiftöcdigen und Bajement Stukko-Gebäudes, 
Steinfundament, 5 und 5 Zimmer, ganz modern, 

urnace; Preis nur HOW. An Monroe Str. nah, 
Ridge WUve., Evanſton. — Ferner 30 Fuß Lotten 
mit allen Verbeſſerungen und dafür bezahlt, für nur 
8700 (3100 Baar, Re $10 den Monat und Zinjen). 
Nehmt Northiweitern Gijenbahn oder Hohbahn bis 
zur Main Str. Station. 

Sohn PB. Foerfter & Co., 151 La Salle Str. 
Sweigoffice: Ridge Ave. u. Monroe Str., Evanfton, 


Zu verfaufen: In Park Ridge, 8 Zimmer Frame⸗ 
haus auf Brickfundament, Stall, große Ed-Lot, 
Schattenbäume, Bargain, $2000 Yuar. Adr.: D. 32 
AUbendpoft. 


Zu verfaufen: Prachtvolfe Nefidenz, mit 4 Ader 
Land. Großes fieben Yimmer:Haus, Dampfheizung; 
Zementiwege ganz herum, große Jmmergrün Bäume 
um den ganzen Pla herum, fowte Schattenbäume 
um da3 Haus herum. Gbenfo ein großer Obit: 
und anderer Garten, aroker Stall und andere Ge: 
bäude. In Verbindung mit Waijfer über da3 ganze 
Yand für Sprenfelzwede und eine große eijgne 
Windmühle. Nohn Dufek, Nojelle, JU. IlmziwX 

Zu verkaufen: Fünf Zimmer Haus, Steinfundas 
ment, Lot SOX14, 2 Blods von Metr. Hochbahn. 
Sc Fahrgeld. Anzufragen: 435 Marengo Ave., Froreit 
Part, I. frfaion 


Farmländereien. 

Zu _verfaufen: Spottbillig, im der feinen Gegend 
bon South Haven, 27 Ucres gutes Land und Ges 
bäude, für $1300, oder 47 Ucres. Peters Bazaar 
Store, South Haven, Michigan. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: 80 Ader Loui: 
fiana neu geiwonnenes Sand, a zum fultiviren. 
Leichte u $70 per Ader. Adr.: S. 101, 
Abendpoſt. ſaſon 


Verkaufe oder vertauſche: Eine feine 80 -Ader 
Farm, — Haus, Stall, etc. Maſchinerie, Vieh 
etc., $7000, ichuldenfrei, für gutes Chicago Property 
— Nahzufragen 4750 Haddon Upe., Ede 48. Upe. 


Verkaufe oder vertaufhe gute 47 Acres Michigan 
Farm. 3421 N. Tafley Ave. 2. Berthlein. 


Verfaufe oder vertaufhe gute 90 Acres Michigan 
Yarın, gute Gebäude. 2835 Elybourn Ave. A. 
Humann. 


Zu vermiethen: Billig, 40 Ucres Yarm, 70 Mei: 
fen von Chicago, nahe Stadt, guter Boden, fleinss 
Haus, Dbitgarten. Näheres beim Gigenthümer, 
6609 Langley Ave., vorne. ſaſon 


Zu vertaufen; 80 Acres Farm, 55 Meilen von 
Chicago. Paul J. Quetſchte, 1011 Webſter Ape. 


Zu verkaufen: Feinſtes Winskonſiner 
Farmland; billig. Siegler, 822 N. Aſhland 
Avenue. 

ſaſon 


Bertaufhe aute SO Acres Farm, nahe Milwaukee, 
mit Vieh und Maſchinen; Preis 4500. Nehme Nords 
ſeite Cottage oder 2 Flat. Frey, 2828 Lincoln Ave. 

Zu vertauſchen: 10 Acres Farm, 5 Zimmer Haus, 
Stall 28 bei 38, mit Scheunen, Preis 31200; 4 
Meilen von Grant. 731 Late Str. 

Zu verlaufen: 20 Acres Michigan Frucht-Farm, 
Häuſer, Stallungen, umzäunt, fertig zum Beziehen, 
$1200; Leichte Abzahlungen, im Zentrum des präd: 
tigen Yafediftrifts, feine Gelegenheit für ein Some 
merrefort. 

Mr. Miller, 58 — 171 Waihington Str. 

Gute Gelegenheit! MM Ucres Fyarın, gutes Land, 
für Chicago Haus oder Lot; id; zahle Baar dazu, 
tvenn es jein muß. Eigenthümer Anton Did, Mau: 
fton, Wisconjin. 

Zu verfaufen: Yarmland, verbeffertes und nicht 
verbejfertes, im mittleren Wisconfin; illuftrirtes 
Bud frei. Koehler Yand Eo., Medford, Wis. 

9Imz,dojadi,3m 

Zu verkaufen: Beftes Farmlarnd im fildweftlichen 
Wisconfin, nur 6 Stunden Fahrt von Chicago, zu 
820.00 per Ucre; Teihte Abzahlungen ftchen dem 
Käufer frei. Eigenthümer: Nehf, 121 La Salle Str. 

16fbdojajodilım 


Berlangt: 
Deutſche Farmer. 


Um ſich auf unſeren Meierei- und Gemüſe-Lände⸗ 
reien in unſerer deutſchen Kolonie zu Meadowlands, 
Minneſota, niederzulaſſen, dicht bei Duluth, wo alle 
Getreideſorten, alle Grasarten, beſonders Timothy 
und Klee, ſowie Wurzelfrüchte mit dem größten Er— 
folge gezogen werden fönnen. Guter Boden, — 
Waſſer und gute Märkte für alle Farmprodutte. 

Während des vorigen ahres haben wir über 
hundert deutſche Familien hier angeſiedelt, und 
wenn Ihr Euch unter einigen von Euren Lands— 
leuten niederzulaſſen wünſcht, wo Ihr Euren Kin— 
dern die deutſche Mutterfprache erhalten fönnt, dann 
rathe ih Eud, dieje Gelegenheit zu ergreifen und 
Anftalten zu treffen, jet zu fommen, folange die 
Qändereien noh billig find und zu folch leichten 
Apzehlungsbedingungen verfauft werden, daß hr 
in einigen Jahren eine Yarın befigen und unabhäns 
gig jein könnt. Hier find Kirhen und gute Schulen, 

Schreibt heute um freie Landkarten und meitere 
Auskunft. Wir Senden Euch auch unferen deutjchen 
Vertreter, zwed3 Beiprehung, wenn er in Gurer 
Stadt if. Schreibt an: 5 

Land Commifjicner, 
Dulutd & Iron Range R. R. Co., 
116 Wolvin Quilding, 
Duluth, Minn. 
Amzjajonmt® 


Gute 40 Ader Farm, Gebäude, Vieh und Geräthe 
ihöner Wald dabei, Preis $1400; habe auch eine 58 
Ader fertige Farn mit Flübchen durchs Land, 
fammt Vieh, $1700; eine 34_Uder fertige yarm, neue 
Gebäude, an fiichreihem Waiier, gut u Keiort, 
82000; habe au Waldland billig, 200 Ader. Alles 
diejes Hälfte Anzahlung, das übrige leihte Termine. 
Lin felbit Eigenthümer, tein Agent. In deutjcher, 
deutfheungarifcer und Schweizer Nahbarihaft. 3. 
War, Route 1, Grand Haven, Michigan. 
mz4—31,jafonmi 


— 


Zu verlaufen: Billig, eine der beiten armen in 
Michigan, 185 Meilen von Chicago, quter flacher 
Poden, alle 40 Arcres eingezäunt, 35 Weres unter 
Plug, 5 Acres Laubholz. Gutes Wohnhaus 14x20 
mit großem Anbau, Scheune 24x36, und andere gute 
Gebäude, 2 Acres Obftbäume, 5 Meilen von guter 
Stadt und Eifenbahn, halbe Meile von Schule; Ba 
nit Worellen fließt durch das Land. Deutihe Nads 
barn. 81500; Hälfte Baar, Neft lange Zeit. Offen 
Sonnabend bis jehs und Sonntag bis ein Uhr. — 
Liebredt, 1012, 112 S. Clark Sir. frſa 

Zu verlaufen: 40 Acres Farm, eingezäunt, 5 
Meilen von guter Stadt und Fiſenbahnſtation in 

Beftlihen Midigan, an guten Wegen, Schule und 
guten Nachbarn gelegen. 5 Aeres unter Pflug, ets 
was ftehbendes Kartholz, 3 Himmer aus, tleine 
Scheune, und Nebengebäude. Nur 860 Baargeld. 
Echnißer, 1010 Chicago Opera Houfe Blpe. frfa 


Verkaufe, megen Krankheit, 136 Acxes nn 

arm, > Derbefferungen, zum Schleuderpreis. 

Kommt Abend: nahe 193 Grace Str., 2. aa 
m; 


Verſchiedenes. 

Zu verkaufen; Ein 2 Flat Bridgebäude, 1 Jahr 
alt, modern, eleltriſches Licht, Gas und Dfenbei: 
zung; bringt $42 Mietbe den Monat; leichte Be: 
dingungen; $1000 Anzahlung und $45 den Monat. 
Gute FFahrgelegenbeit. Vreis 86000. Wdrejie: U. : 
154, Ben faion 





# | Präfidentin; 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Montag, den 13. März, 


findet ein gelderiparender Verkauf ftatt mit Bargains in jedem Departement. 


Spezielle Bargains. SHauptfloor. 
Long Cloth, ſehr feine Lawns und fi— 
gurirter Dimity, in kurzen Längen — 
ſpeziell jedes die Yard 

zu nur 


2M Zoll breiter ſehr feiner un- MM uU 
gebfeichter Mustin, Nard.... 20 
2%, Vard breites beſte Qualität unge— 


bleichtes Shecting — 30e⸗ Ic 
e 


Merth, zu, die Yard 
Grtra feiner gebleichter Cambric, Yard» 
breit — für diejen Verkauf, 

die Yard 
Herren-Ausftattungen. 2. 
— 


Floor. 


Steife und weiche Männer-Hüte — alle 
neueſten Facons, reg. 82.30 98€ 
und 33.00, dieien Berfauf.... \ 

Hojenträger für Männer — 
in einer großen Auswahl, 


I5c-Merth, zu 


| 19€ 


für 
Preis 


Männer, 


8150 — 


MArbeits-Hoſen 


regulärer 


Grocern-Dept. 


24 
Kaffe 


3 Pfund 

3 Pfund 

3 Büchſen Erbſen 

3 VPackete Mothers 

Büchſe Oel-Sardinen 

1 Gallone Elboro Nudeln 

2 Pfund Armours B 
Maſhmallow Gookies, 

Floor. 
oder Sweet 


Ballone...... 


giför- Dept. 
Kalifornia Port 
Catawba Wein, 
81.00 Flaſche Kentucky Bourbon — 
volle Quartflaſche... 
Jamaica Rum, Kümmel oder 
holländiſcher Gin, Gall.... 
Kalifornia 3 Star Brandy 
Deu ————— 


Whistey, 





Kleiderſtoff-Dept. Hauptfloor. 


Yardbreiter engliſcher Caſhmere, IE 
40c Qualität, Yard zu.......W 


Denichenhaar- Dept. 

Montag ftelfen wir zum Xerfauf 5000 
Sets von String NWuffs, 10 und 12 
Nuffs für das Set, aus guter Quali: 
tät Haar gemacht, wirklich $1.00 und 
&1.50 werth; alle Schattirungen, ein= 
ichliehlih grau, Montag, Ic 
das Sct » 

„Wamy Switches“, 22 und 24 Zoll Tang, 
$2.50 wert), Montag, si 48 
jede für DIL. 

Netzüberzogene und unüberzogene Haar— 
Rollen, Z9e-Werth — 19c 


jede für 
Seidene Haar-Netze, 36 Zoll 19€ 
lang, feine Maihet, 12 für... 


Trug Dept. " Hauptfloor. 


$1 Flaiche Sajjaparilla Blut— 
Reiniger, zu 
109c Sulphur und Gream Tartar Tablets 
— reinigt den Teint und 
das Plnt — zu 
25c Glectric Liniment für 
Rheumatismus, zu 
Farben- Dept. 53. Floor. 
Varnijh für Interior oder elaftiiche lur 
Parniih — nur eine Gallone f yo 
bei dieſem Verkauf, zu.. + ‘id 
Hardware Tept. 4. Floor. 


Smportirie wmeidene W 
reaulär 89c werth — 


älcheförbe 


Fleiſchmarkt. 4. 


Vorderviertel Kalbfleiſch— 
für 

Magere Pork Loins — 
für 

Magere friſche Pork Butts, 
für 

Friſch gehacktes Rindfleiſch— 
fiir 

Prima Chuf Noaft— 
für 

Mageres Nippen-Suppenfleisch, 
für 

Vorderviertel Lammfleiſch — 1 — 
für 


Rippen Corn 


Magerer Frühſtücks-Speck, 
für 


ra, 


Kranf eiten 


Hervorgerufen durch 
Mißbrauch, Ausſchweifungen, 
Uebertreibungen, Blutvergif— 
tung, geheime Krankheiten oder 
unrichtiger Behandlung. 


Dies iſt wie Ihr fühlt: 


Ihr habt gewöhnlich 


Kreuzſchmerzen, blaue Ringe 


unter den Augen, Flecken vor den Augen, Euer Schlaf 


ſtärkt Euch nicht, 
Gedanken ſind zerſtreut, Euer Gedächtniß iſt 
Ihr 
Eurer Augen iſt gelb, Eure Haare fallen aus 


Eure 
ſchwach, 
Weiße 


* — 
Zu und 


Korcſultetiver frei 
tend, ſehr nervös, 
die Geſellſchaft, lieben allein zu ſein. 


ruhelos des Nachts, 


Zuſtand beſſert ſich nicht von ſelbſt, im Gegentheil 


haben ein 
Ihr ſeid furchtſam, immer das 
Erſchrecken im Schlaf, kein Appetit, haſſen 
Wißt Ihr, weshalb Ihr ſo fühlt? 


Ihr ſteht müde auf am Morgen, 


verliert Fleiſch, ſeid hohläugig, das 


lebloſes, todtes Ausſehen, 
Schlimmſte befürch— 


trodenes, 


Dieſer 


Ihr werdet immer ſchlimmer. F 


Unſer Electro-Mediziniſcher Behandlungskurſus beſeitigt die Urſachen der Geſund— 


erſchwendung, bringt Eure Nerven in 
Alles vollſtändig privat. 


ftarfen Mann. Konſultation frei. 


Ordnung und macht Euch zu einem 


Jeder Zug bringt 


Jemand aus der Umgegend, um von uns geheilt zu werden. 


Geheime Krankheiten 


Krampfaderbruch, Brüche, vergrößerte Vor— 
ſteherdrüſen, Blutvergiftung, Hämorrhoiden, 


Hautkrankheiten und alle Privatkrankheiten, welche Ihr Eurem Familienarzt nicht 


möchtet. 


anvertrauen 


Ihr nicht vorſprechen könnt. 


Konſultation frei. 
Sprecht vor und ſeht mich wenn möglich. 
Deutſch geſprochen. 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


Sıhreibt nad Fragebogen, wenn 


Permanente Tifice: 2. Floor, 260 State Str., Chicago, zwiichen Jadjon und 
Pan PBuren,: gegenüber Rothihild & Eo. 


bis 6 Abends. Montag und Tonnerftag bis 9 Uhr AbendE. 


Lokalbericht. 


Bevorjichende Bergnügungen 


Der Frauen - Unterftübung 5: 
verein 2a Salle wird am heutigen 
Samitag in VYondorf3 Halle einen Preise 
Mastenball, der von den Damen Charlotte 
Krohman, Maria Prandau, YAuguft, Ares 
vis, Mathilda Gliesmanı, Magbalena 
Fricte und Maria Dumfe auf das Sorg- 
fältigfte vorbereitet wurde. Schöne Preije 
werden angeichafft, und der Feftausihuß 
thut überhaupt Alles, um ven Bejuchern 
wieder eines jener Karnevals-Vergnügen zu 
verfchetfen, für welche der Verein jo wohl: 
befannt ift. Gintrittsfarten toiten im Vor: 
verfauf 25 und an der Kajie 50 Cents. 
elfteg Stiftungsfeft ‚feiert der 
Deutjhe Frauenverein Har- 
monie am heutigen Saniftag in Der 


Sein 


üpdjeite-Turnhalle. Das Feſt wurde von 
den Damen Auenfte Barby, Präjidentin; 
Maria Sched, Eliebethb Schneidewend, Ma: 
rie BAurdadh, Minnie Rihter und Marie 
Ssierfe vorbereitet und wird jedenfalls jehr 
unterhaltend iwerden, da der Teftausihuß 
weder Koften noch Mühe fparte. U. a. wird 
Pall für die Tanzluftigen und Abendeijen 
zu 25 Gents für vie Erfrijhungsbedürftigen 
in Ausjicht qeitellt. Cintrittsfarten koſten 
95 im Vorverfauf und 50c an der Kaffe. 

Der 1. Ungarijcdhe Literarijde 
und Gefsangs - Klub veranftaltet am 
heutigen Samftag Abend in der Mider 
Vark-Halle eine große ungarische National: 
feier. Einem Feftball geht ein Altus mit 
Reden, darunter. einer des Bürgermeifter: 
Kandidaten Merriam, mujifalifchen Vorträ- 
gen des Sängers Fmern Yaitjef, der Nioli: 
niftin Irene Martin und eines Damenquar- 
tett3, einer Dellamation und allgemeinen 
Gefängen voran. für den Ball wird erft: 
Haffige ungarifhe Mufit in Ausficht geftellt, 
auch wird mit Abendefjen und anderen Er: 
frijhungen befter Art aufgewartet werden. 
Der Eintritt koftet 50 Eents. 

Der Tiftritt Nr. 379 des Deutjden 
Unterffükung3 = Bundes beran- 
fialtet am morgigen Sonntag um 3 Uhr 
Rahmittags in Sieben’3 Halle, 1457 Eiy: 
bourn Abenue, eine Agitationsverjamm: 
fung, verbunden mit Konzert und Tanz: 
Lränzchen. Der deutſche Unterſtützuugs⸗ 


J 


| 


Dffice-Stunden: Täglih von 8 Norm. 


Sonntags von 9—1?2. 


Bund bietet Jedem nach 6=monatiger Mit: 
gliedihaft eine LVebensverfiherung und 
Kranfenunterftügung und zahlt das einge⸗ 
zahlte Kapital nach 10 Jahren mit Prozen— 
tem zurück. Für gute Muſit und guten 
Imbiß iſt beſtens geſorgt. 


2. Stiftungsfeſt in der Südſeite-Turnhalle, 
3143—47 ©. State Str. Die Mitglieder 
und jyreunde jehen dem feit mit großen 
Erwartungen entgegen, da die VBergnügun: 


genußreich und gemüthlich verlaufen find 
und ein tüchtiger Feſtausſchuß an der Ar— 


wieder ſo vergnügungsvoll wie möglich zu 
machen. Der Anfang iſt auf 4 Uhr Rach— 
mittags feſtgeſetzt, der Eintrittspreis auf 25 
Cents die Perſon. 

Die Vereinigten Damen 
Chicago halten am morgigen 


bon 
Sonn: 
tag im großen Saale der Wider Barf: 
Halle ihr zweites Stiftungsfeft mit Ball 
ab. Der Nerein hat fi in der kurzen Zeit 
feines Beftehens jchön entwidelt und blidt 
hoffnungspoll in die Zukunft. Die unter 
den. Mitgliedern und den Freunden 
Vereins herrichende Harmonie verbürgt ei- 
nen zahlreichen Befuc des Tyeftes, die eifrige 
Thätigfeit des Komites ein fchönes Vergnüs 
gen. Das Felt beginnt um 3 Uhr Nachmit- 


WORLD’S 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenfiber der Bair, Dezter Building, 
Dte Aerzte diefer Unitalt find erfahrene deut» 


te, ihre leidenden Mitntenfhen fo fähnell ala 
et don ihren Gebreden e beilen. Sie beis 
en oründlid unter Garantie alle geheimen 
tanfbeiten der Männer, Prauenleiden und 
Menftrnatisndftörungen ohne Operation, Haut 
tranfheiten, verlorene Mannedfraft etc. Dbera» 
tionen von erfter Klaffe Operateuren, für radt- 
faıe Heilung bon Prüden, Krebs, Tumoren, Bas» 
ricoeele etc. Konfultirt uns bevor JE: heirathet. 
enn nötbie, plazairen wir Patienten in unfer 
ribatbofpitel, frauen werden vom Frauenarıt 
ebandelt. Behandlung inkl. Medizinen 


‚ Rur drei Dollars 
Monat. bied aus. — 


DE Bene 5 er enie 


Dame) 


Stunden; 
ra N 


a | ciie 


| Nnfang 3 Uhr Nachmittags. 


men Sarolina 


J Venſées d'Automne 


J Der Sandträger ... 


Am morgigen Sonntag feiert der Sitd: | 
feite Hejfen=- Darmftädter-Da: | 
men = Unterftügungsperein fein | 


gen Diejes beliebten Vereins von jeher jehr | 


beit war, um aud; das bevorftehende Feit | 


des | 


MEDICAL 


6* Spes —— und betrachten es als eine 


Abendpoft,‘ Chicano, Samftan, den 11. März 1911, 


i tags, Eintrittsfarten toften im Borverfauf 


25c, an der Kafje 50c. Der Feſtausſchuß be⸗ 
fteht aus det Damen Erneftine Giermann, 
Elife Wigger, Anna Hota, 
Minnie Hahne, Minnie Bed und Alwine 
Paulfen. Um 8 Uhr Abends iwmerben Ver: 
einömitglieder einen jchönen „Drill unter 
der Leitung von Kapt. Kreiling ausführen. 

Ein Frübjahrs-fongert nebit Ball ver- 
anitaltet der Deutfh-Ungariide 
AUrbeiter-- Männerdhor am mor- 
gigen Sonntag in Mondorf'3 Halle. Außer 
mufifalifch-gejanglichen Vorträgen, an De- 
nen fich aufer dem feftgebenden Verein nod) 
mehrere andere Gejangvereine betheiligen 
werden, enthält das FFeitprogramm auch die 
Aufführung eines Iuftigen Ginatters: „Die 
beiden Mufenföhne“, dargeftellt von acht 
Perfonen. Tas um 3 Uhr Nachmittags be> 

| ginnende ?yeft ftellt den Befuchern angeneh: 

j me Unterhaltung in Ausfiht. Eintritts— 
farten foften 25 Cents im Porverfauf, an 
der Kaffe 50 Cents, 

Einen großen Ball hält der Verein 
deutiger Maffengenoffen am 
morgigen Sonntag Abend in Gerritys 
Halle an 43. und State Str. ab. Die Vor: 
fehrungen fichern den Bejuchern einen ge: 

ı nußreichen Abend, namentlich unter den 
Mitaliedern der Militärvereine dürfte Die 
Ankündigung des TFeftes allgemeines \nter: 

erweden. Gintrittsfarten foften im 
Vorverfauf 25, an der Kafie 50c. 

As Damenpverein PFrohjinn 
lebt und gedeiht die frühere Damenjeftion 
des QTurnvereins Yurora fröhlich Meiter. 
Daß der Verein, wie früher die im Jahre 
1839 organifirte Sektion, eS verfteht, ge= 

| müthliche Feſte zu veranftalten, joll am 
morgigen Sonntag durh das 12. Stif- 


J | tungsfeft in der Schlig Halle, Aihland Ave. 


und Divifion Str, auf's Neue beiviejen 
werden. Grnfte und heitere Vorträge, in 
ftrumentale und gejangliche Unterhaltung, 
fowie die Aufführung des Cinatters „Tu 


| follft den Teufel nisht an die Wand malen“ 


durch) Mitglieder des dramatiiche.: Per: 
eins „Harmonie“ werden den Bejuchern Die 
Zeit auf das Angenchinfte vertreiben, gar 
nicht zu reden von dem Ball, der mit dem 
dyeft verbunden wird. Das zeit beginnt um 
4 hr Nachmittags. Gintrittstarten foften 
im Porverfauf 25 und an der Kajje 35 
Cents. 

Eine geiſtig-gemüthliche 
tung mit Tanz veranſtaltet der Verein 
der Brandenburger am morgi— 
gen Sonntag in Mattmüllers Halle, 1514 
Yrcls Str. Ein unterhaltendes Programm 
wird im Verein mit gemüthlicher Gefellig- 
*eit den Befuchern angenehme Stunden be= 

| reiten. 

Ser Deutih - Amerilaner: 

amenpvperein hält am morgigen 
Eonutag in Schönhofen’s Halle fein feche 
ftes Stiftungsfeft, verbunden mit Unterhal: 
tung, ab. Tas Komite, beftehend aus den 
Tamen life Cramer, PBräjidentin; Min: 
na Böhmfe, M. Lehmann, Louije Voß, 
Marie Pegel und KNohanne Fid, Hat 
ein jche schönes Programm aufgeitelft. 

| Der Gemifchte Chor des „Unabhängaigen 
Ordens der Ghre”, der Kupfetfänger Beeh, 
ein Serpentintanz bon Frau Minna 
Chmidi und ein Fomifcher Vortrag von 
Herrn Edwin Schmidt ftehen auf dem Pro- 
gramm. Somit fteht allen Mitgliedern und 
deren Freunden ein jchöner Genuß bevor. 
Eintrittäfar= 


Abendunterhal: 


ten often 25 Cents. 
a 


Konzert im Auditorium. 


Lieder von fechs Nationen werden von 


| Opernfünfilern vorgetragen. 

| Die Chicagoer Dperngefelfchaft 
gibt am Sonntag Nachmittag, dem 
19, März, im Auditorium ein inter- 
I nationales Liederfonzert. Lieder von 
' jechs Nationen werden von den Da: 
White, Mearguerita 
Sylba, Jeanne Korolewicz und Rofa 
Dligfa, fomwie den Herren John Me= 
Cormad und Nicola Zerola vorgetra= 
: gen merden. Die Künftler fönnen 
‚ eines vollbefegten Haufes und eines 
warmen Empfanges fiher fein, da 
Alle von den Opernporftellungen und 
ben Campaninisfonzerten in bdiefem 


E Winter ber noch in befter Erinnerung 


ind. Das Programm folgt: 

| Amerifanifhe Lieder: Karolina Mbite. 

| Inter nos................ Alexander Macfayden 

Flower Rain Edwin Schneider 

ı 2oat Song . SHarrict Ware 

| »y Lips are touched with Flame 

En en Chadwick 

Franzöſiſche Lieder: Margquerita Sylva. 
Maſſenet 


EEE BIER anna een Ghaminade 
| Aubade Printannde Xavier Gharlier 
j Filed der Via aus „L’Enfant Prodigue” j 
JIriſche Lieder: John MeCormad. 
A, Lagan Love Song H. H 
N Yagan Love Zong..... soonsnnesennncnns . Sarty 
The Green Hills of Antrim Altiriſch 
ı Altiriiches Lied Chauncey Olcoti 
S. Lover 
Jeanne Korolewicz. 
utno, Beh Sesssasedseessenne ehren Mosztomsti 
‚ Etowiezfu moj Niewiadomsfi 
T ubziarz eine — EE —————— Paderewski 
U nn N — E ⏑⏑⏑—— Moninuszko 
Mazurek Chopin 
Jtalieniſche Lieder: Nicola Zerola. 
Trifte ritorno 


Nolnifhe Lieder 


— 
= 
< 
D 


Mamma Mia 
Mattinata 


Deutſche Lieder: 


Leoncavallo 
— Noſa Olitzka. 
Be Wanderer 
Nerborgen i i 
gen Griegs 
Bunger 
fi gr Ni 
Wiegenlied — .. Humperdinck 
D Hildach 


W. Nadtfes Gafthaus, 


M. Radtke's deutſches Gaſthaus iſt Vie— 
len vom letzten Jahre her noch in Erinne— 
rung. Man befommt dort feine importirte 
| Weine und Biere, Delifateffen und von 
Frau Radtke ſelbſt zubereitete ſchmackhafte 
Speiſen. Alles mundet ausgezeichnet. 
— — — — — 


Dörfen-Rotirungen. 


Nachſtehend die Heutigen Preis» 
fhwanfungen an der Probuftenbörje 
| bis zur Mittagsftunde und die Schluß: 
| preije von gejtern für Getreide und 
PBropifionen auf fünftige Lieferung: 

Gröffnung Koh Niedrig 12 Uhr 10. März. 

MWeizen— 

Mai 90.904 
Sul SUR RI 80% 

ı St SE BE ER 

Mais— 

Juli .50% —!1, IR 

Erıpt SIR 

Hafer — 

I Mai 31 
Suli 310% „ol 
Sort IH 31 

Gepöt. Schweinefleiih— 
| Mai 17.62, 17.604 
Juli 16.70 16.72% 

Shmaly- 
ı Mi 9.280 9.20—2 9.9 

Xuli 9.12% 
| een 9.12% 

Rippdhen— 
Juli 9.10 90° 9.19% 910-1: 
Sept 9.124 9.12% 912% 9.10 

Die geirise Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt ftelite fih_auf 18,000, von Mats auf 304,000, 
von Safer auf 10,000 Auihels. Verſchidt von hier 
ı wurden 790 Bujhels Weizen, 316,200 Wufhel! 
Mais und 247,400 Bufheld Hafer. 

— 


Volksgarten. 


— — 


Direktor Henry Fiſcher hält das beliebte 
Variete Volksgarten, 715—717 W.-North 
Ave., ſtets auf der Höhe, denn er läßt nur 

erſtklaſſige Kräfte auftreten. Zu dieſen ge— 

hören die urkomiſchen Spiel- und Verwand— 
lungsduettiſten Adolf und Betty Violette 
Hertel, die amerikaniſche Tänzerin Yarrie 
Winner, der Komiker Thifius und die. Wie: 
ner Konzert: und Liederfängerin Marie 
Gebhard. —* und morgen kommt am 
Schluß der Vorſtellung die neue Poſſe „Ein 
überrumpelter Schwiegervater“ zut. Auffüh: 
rung. Der Eintritt 3 morgen findet 
eine Nachmittags⸗Vorſtellung ſtatt. 


9056 .90 
IK 
Bu 


49% 
50 —PD 
SKY 


IR, 494 
{ SKY, 50% 
Sy 5a 51% 


3lE HKS1 314 31 


I 31 21% 
9% 031 30% 


17.09 


ea » 
nr 17.6714 _ 17.65 


16.7344 16.7275 
9.20 9.17 
2.10—12 9.10—12 9.19-12 
9.10—-12 9.12%  9.10-12 


9.525 


| 
| 


Nachbarſchaft der Pulvermühle nicht 


mehr erwünſcht. 
Gauze Laudſchaft in Aufruhr. 


Staats-Cegislatur von Wiskonſin dürfte 
um Abhilfe angegangen werden. — 
Die gewaltige Exploſion hat merkwür—⸗ 
diger Weiſe nur IMenſchenleben gekoſtet 


Die Ortſchaft Pleaſant Prairie bei 
Kenoſha, durch die Pulverexploſion 
von vorgeſtern Abend größtentheils 
zerſtört, iſt von der Mehrzahl ihrer 
Bewohner verlaſſen. Frauen und 
Kinder haben zeitweilig in der Nach— 
barſchaft untergebracht werden müſ— 
ſen, denn in den Trümmerſtätten war 
ihres Bleibens nicht. Auch von den 
Bauernhäuſern in der Umgegend von 
Pleaſant Prairie iſt kaum eines be— 
wohnbar geblieben, und groß iſt die 
Erbitterung, welche in der ganzen Ge— 
gend gegen die Firma Dupont herrſcht, 
welche mit ihrer Pulverfabrik ſo viel 
Ungemach über den Bezirk gebracht 
hat. Etwa zehn Jahre war die Anlage 
alt, und in dieſen zehn Jahren hatte 
es darin neun heftige Exploſionen 
gegeben. Dieſe waren bisher, obgleich 
einzelne davon mehr Menſchenleben 
gekoſtet haben, als die von vorgeſtern, 
in ihren Wirkungen auf die Anlage 
ſelbſt beſchränkt geblieben. Jetzt aber 
iſt die Nachbarſchaft weit und breit in 
Mitleidenſchaft gezogen. Man iſt des— 
halb entſchloſſen, in Zukunft nicht wie— 
der ſich einer Gefahr wie der vom Don— 
nerſtag Abend auszuſetzen. Es haben 
ſich bereits Bürgerausſchüſſe gebildet, 
welche eine Bewegung in Gang bringen 
werden, die darauf abzielt, die Dupont 
Co. an der Wiederherrichtung der zer— 
ſtörten Fabrik zu verhindern. Nöthi— 
genfalls will man ſich zu dieſem Be— 
hufe an die Staatslegislatur von Wis— 
konſin wenden, die ja gegenwärtig in 
Sitzung iſt. 


CThompſons Leiche gefunden. 


In einem Teich, der gut eine halbe 


Meile von der in die Luft geflogenen 
Poliermühle entfernt ift, hat man ge- 
ftern Abend die Leihe de €. ©. 
Zhompfon gefunden, und es fteht jebt 
feit, Daß diefer der einzige ift, welcher 
als unmittelbares Opfer der Erplofion 
fein Leben eingebüßt hat. Was die 
Entftehungsurfache der Erplofion be- 
trifft, fo unterliegt e3 feinem Zmeifel 
mehr, daß diefe auf Reibung, bezw. 
zu große Hite zurüdzuführen tft, wel: 
cher das Vulver im Polierzylinder aus- 
gejegt war. Das ift auch die Anficht 
des Mafchiniften der Poliermühle, 
Joſeph Flynn, welcher bei der Explo— 
jion jchmwer verwundet worden tft. Den 
befagten Polierzylinder, fehs Fuß 
lang und drei Fuß im Durchmeffer, 
hat man geftern Abend zwei Meilen 
bom Erplofionsorte im Keller des fait 
gänzlich zerftörten Qadengebäudes von 
9. U. King, gegenüber der Bahnita- 
tion in Pleafant Prairie aufgefunden. 
Dorfihtsmrnıhmen actroffen. 

Sherifff Stahl von Kenofha Eunty, 
der jich bei diefer Gelegenheit als ein 
ebenfo umfichtiger mie thatfräftiger 
Beamter eriwiefen hat, ift der Anficht, 
daß unter den Trümmern einiger der 
zeritörten Yabrifgebäude fich noch be> 
trächtliche Pulnermaffen befinden. Er 
hat beranlaßt, daß die betreffenden 
Zrümmer unter Waffer gefeht wurden. 
sn einem zur Anlage gehörenden Kon— 
fretbau, ber unverfehrt geblieben ift, 
lagert eine Menge von Zündfapfeln 
mit Dynamitfüllung. Der Betriebs: 
bireftor der Fabrif, Herr Clarence 
Brady, ſchätzt den Sachſchaden, wel— 
chen die Dupont Co. durch die Explo— 
fion erlitten hat, auf rund $500,000. 
Weit größer tft in feiner Gefammtheit 
ber Berluft, ben andere Parteien infol- 
ge ber Erplofion beflagen. &3 dürfte 
berfucht merben, die Dupont Eo. für 
diefen Schaden haftpflichtig zu machen. 

Sihmung gehoben. 


E5 muß nah dem englifchen 
Sprihmwort ein böfer Wind fein, 
der Niemandem ettvas Gutes zu: 
bläſt. Dieſes Sprichwort bewahr— 
heitet ſich auch bei dieſer Ex— 
ploſion wieder. Die ſtarke Lufter— 
ſchütterung, welche durch die Exploſion 


Erkrankte 
Männer. 


Wir en alle 
ee eiten, — 
erbt oder zugezogen, n 
ben erprobteften Methos 
ben. Dan 
wir in jedem al, 
wir eine Behandlung 
ternehmen uerſt 
eründlide Ünterfuhung 
unentgeltlid vornehmen. 
Menn Der in prage tes 
bende al al eilbax 
adtet wird, fo wirh dem 
* jenten bie Gadinge 
enau_erflärt, und ders 
elbe tan fi dann ent 
Kließen ob er die Bes 
ndlung mwünidt oder 
nicht. Er Behandlung 
bon nerftanthette 
gasen wir Jahre —5 
bens — und find 
baber im Tan bie 
beften Ba Sen Dien- 


de 

Taffioung, Yugenbfünden 

. Me nd Verlegung ber Ge 

— Aa, Denken 

€ — 2} 

Die en, Wernäjden Kräfteberluft und berlos 

e nnbarte eridar mad, wenden twis 
ere Aufmerffamleit au. 

AR. ezogene und geheime Krankheiten: Blafen 
‚nbung, Blutveraiftung, Wunden im Ha 
und der teble, Audfallen der Haare, 
te —— Entzundungen, Hau 
nd Ausfhläge aller Urt werben in fürzefter 

Bet befeitigt. 
ufere Gebühren find bie nienrigften, Gründe 


Ban, a nie Bule” 
State Medical Dispensary 


Stunden bon 10 Ußr Morgens Bis 4 Uhr Na» 
miltagd, und bon 6_bi3 7 Uhr Abends. Gonit 
en, -allen $eiertagen nur bon 10 BB 


denenetten | 


— — —— un 


Aus Pleafant PBrairie. 


bemwirft murbe, jcheint zur Tolge ge- 
habt zu haben, daß ein gemwiffer John 
Pillifant, wohnhaft an der W. Wafh: 
ington Straße zu Waufegan, von ber 
theilmeifen Lähmung geheilt worden 
ift, mit der er feit ziwei Jahren infolge 
eines Schlagfluffes ‚behaftet gemefen. 
Pillifant hatte bei zahlreichen Spezia- 
liften vergeblich Heilung gefucht für 
fein Leiden. Am Donnerftag Abend 
lag er im Bett, alS die Erplofion ein= 
trat. Er fühlte dann einen heftigen 
Schmerz im Kopf, bemerkte aber dann 
zu feiner großen Freude, daß er die 
Finger feiner aelähmten Hand beime- 
gen und bald auch den ganzen bis ba= 
hin leblos gewejenen Arm wieder ge- 
brauchen konnte. Er hofft, daß die 
Heilung ſich als dauernd ermeifen 
werde. 
— — — 


Bankett der Michiganer. 


Am Samſtag Abend, dem 25. März, 
veranſtaltet die kürzlich gegründete 
und ſchon 150 Mitglieder zählende 
Michigan-Geſellſchaft von Chicago im 
Blackſtone-Hotel ihr erſtes Jahresban— 
kett. Als Ehrengäſte ſind die Gouver— 
neure von Illinois und von Michigan, 
Charles ©. Deneen und Chafe ©. 
Osborne, geladen. Der Verein beab- 
fichtigt, das Jahresbankett künftig im 
Sanuar an dem Tage abzuhalten, an 
melhem Michigan in den Staatenbund 
aufgenommen wurde, und außerdem 
ein Sommerpifnif. Im fommenden 
Sommer wird vorausfihtlih South 
Haben, Mich., das Ziel des Ausfluges 
fein. Die Beamten des Vereins find: 
Edwin W. Sims, Präfident; Henry 
MW. Duley, Marquis Eaton und Franf 
D. Weltmore, Vizepräfidenten; George 
3. Caldwell, Schatmeifter und 3. T. 
Wagner, Gefretär. Die Direktoren 
find Baul B. Klugh, Frederik R. 
Fenton, Charles K. Fofter, Quin 
D’Brien und George W. Montgomery. 

— — — 
Todesfälle. 


„acftebend beröffentlichen wir die Namen der 

Deutfchen, über deren Tod dem Gefu..oheit3amt 

Meldung zuaing: 
Altmann, Robert, 33 3, 201 Canal Str. 
Bartelmanı, Therefa, BI X, 2238 Dayton 
Beyer, Charles, 34 I, 2305 5. 43. Court. 
Tabl, Anna, 56 %., 2411 Station Str. 
Sommers, 9., 24 $., 4130 North Glaremont Une, 
Schneider, William, 37 Y., 1257 W. 72. Place. 
Treff, Helena, 45 2., 114 St. Lawrence Ave. 


— — — 
Heiraths-Lizenſen,. 


Str. 


a — 
Folgende „Heiraths ZLizenſen wurden in der 
Office de3 Counthelert3 ausgeftellt: 


Samuel Bild, Frieda Kirfon, 3, U. 
Wilbert Uurtner, May MeWlliams, 32, 24. 
Paul Roeder, Elfa Wallis, 24, 23, 
Whn Klopte, Moje Nowat, 23, 21. 
Samuel Yindy, Vertda Singer, 28, 35. 
Auguft Berg, Yizzie MeC@artby, 44, 30. 
George E. Soller, Lillie DM. Yaprusta, 
Adolph Ritter, Emma Matal, 25, 18. 
Antonio Domato, Bertha Roſe, 20, 9. 
Sofepd Hud, Annie Klimacjet, 27, 22, 
Anton Zeleivsta, Mary Moravec, 26, 2. S 
oſeph Potorny, Anna Kuska, 23, 18. 
Frank Wastun, Anna Tomaszewicz, 28, 32. 
Fred Sampſon, Olivia Bergren, 24, 27. 
Cecil 2. Davidſon, Katherine A. Madden, 33, 9. 
— 7t —ñ— — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Edna gegen John E. Fuß, Ehebruch; Marie gegen 
Paul PB. Devine, grauame Bſhandliung; Berthaä ge: 
gen Yofeph Barnett, Xerlafjen; Ida gegen Albert 
x. Chrift, graujame Behandlung; Mathilda gegen 
SCharles M. Baluff, Truntfuht; Mary gegen Geo. 
Elliott, VBerlafjen; Gffie gegen Johnjon WB. Sea, 
Beriafjen; Jefiie gegen George W, Little, graufame 
Behandlung; Bejite gegen Samuel Stein, graujame 
Behandlung; Garrie gegen Jjaac %. Tuinby, Ver: 
lajien: Santina gegen Batifta Pizzie, graufame We: 
handlung; John DB ‚gegen Minnie Ekinner, Veriaj- 
ton; Yaura gegen George W. Kelley, graufame Be- 
handlung; Grace D. gegen Gomwin 5. Weldh, Ver: 
lojjen; Mad gegen Dennis Yaughlin, graufame 
Pihandlung; Maud gegen James G. MeBride, 
grauſame Behandlung: Evangeline gegen Samuel A. 
Foſter, Verlaſſen; Edith gegen Charles E. Smith, 
Verlaſſen; Annie gegen George E. Eſties, graufame 
Behandlung; Anna gegen Roy U. NRedding; Che: 
brach; Ruby gegen Fran Yowry, PVerlafien; Frant 
U. gegen Rae Davis, Ehebruch. 


— — 
Bankerotterklärungen. 
Um Entlaſtung von ſeinen Verbindlichleiten 
ſucht im Diiſtriktsgericht nach: 
Benjamin F. Powell, Joliet, Ill.; Verbindlichteiten 
33244.58; Beftände $339. 


— — — — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 11. März 1011. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
GBaarpreiſe.) 

BWintermweigen, RNr. 2, roth, 80-9030; Nr. 
3, roth, TI; Nr. 2, hart, &9-Ole; Nr. 3, 
hart, S—8t. 

Brübjabrsmejizen Mr. 3, 8--ISt. 

Mais, Nr. 2, Ir; Ne. 2%, weiß, 4T—47%rc; 
Nr. 2, gelb, Zu Ardc, Nr. 3, H—A6Yec; Nr. 
5, wei, ee; Re 3, gelb, HR ükc; 
Ne. 4, Ik. 

Hafer, Nr 2, 30; Nr. 2, weiß, 3I-22c; Nr. 
I la; Ne. 3, weiß, A304, Nr. 
4, meih, 3080 0; Standard, H—I14c. 

Roagen Nr. 2, Erle; Nr. 3, MR; Nr. 4 
c. 

Gerſſte. „Malting, DIR; „Mizing“, 60-706; 
„Scereenings“, 24-48c, 

Mehl, „Winter Patents”, 410-3425 das Kak: 
uagoenmehl, 83.0°03.50; Minnciote Bat 
ent, Straight Export Bag3“, 4.8 4.50; 
Beiondere Marten, 35.0. s EEE 

Deu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Veites Timos 
tby, $18.50-$19.00; Nr. 1, 87.00-18.00 ber 
fies Prairie, $14.0—$14.50; Nr. 1, $13.00- 
318.00: Nr. 2, $10.50-$11.50; Padheu, 87.00 
is . 


TZimotby-Samen. 
853.00-$11.0, 
Kleeiamen. „County Lot3«, 810.00—$14.25. 
Del 


Etundard, weiß, 150 
Headlighi, 175 
Eocene 


„Country Lots“, neu, 


do. gereinigt, per 5 Gab 
... 
Schlachtvieh. 

Rindeieh. Gute bis ausgeſuchte 
80.2587.) per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Eorte, 85.50-80.25; gute bis ausgejumte 
Kühe, 4.0-85.00; gute bi3 ausgejuchte Kälber, 
88.00-88.75; Bullen, Wleiiherwaare, 84.75— 
85.00. 

Schweine Gute bis ausgefuchte Wöfel 
87.00-87.15 per 100 Pfund; ute zen. 
juchte (zum Werfandt), PA EEE EN mittlere 
bis ausgejuchte Fleiiherwaare, 87.05-87.20; 
gute bis ausgejuhte Ferkel, 86.90-87.40; Eber 
82.15-83.23. ' N 

Schafe. „Ded Wethers“, per 10 
8.25; „geeding Emes«, 2 

lings“, 84.25-84.85; 

86.50. 


Rinder, 


und, 83.75 
0m ai 
Mative Lambs“, 35.00 


Diollereiprodufte, 
Butter— 
„Greamery”, extra, das und.. 
Ne. 1, das Pfund Bien 
Wr. 2%, das Wjund 
„Dairies“, extra, das Pfund.... 
Nr. 1, das Pfund 
„Ladles*, das Pfund 
Ladwaarg, das Pfund 
Eier— 
Weifhe Waare, ohne Ubzug von 
Verluft, per Dusend (Kiften zus 
tüdgejandt) 0.14% 
ale => TR)... 0,15 - 
„Firſts“, Uten « 0.15 
. n&gtras“, das Dugend....... ©... — 
ſt ä ſ e— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
de America, da8 Pfund,.... 
„Duifies“, das Pfund 
„Brid“, das Pfund 
Schweizer, das Pfund 
Limburger, das Pfund 
Gejlügel und Kalbileiſch. 
Beflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
tuthühner, das Pfund 
nfe, da3 Biunb.sccsonononnnne 
Enten, das Bfund 


..„...... 


i ‚® eflügel (sngerihte)— 


‚das Bfund........ — 
a ni Das — — 


armitaae 


—D 
I Zu 7 T i 


Ti 


ift er? 


' 


Dr. ©. W. Chan (dem Publitum al Dr. Chan befannt) mwünfcht dem 
Publifum mitzutheilen, dab feine Vornamen G. W. find und daß feine Office 
fih Nr. 427 Wabafhh Avenue befindet — Teine andere ZmeigsOffice in ber 


Stadt. 


Seit vielen Jahren war Dr. G. W. Chan der einzige chinefifche Arzt 


in der Stadt — fein anderer hinefifcher Doktor führte bisher denfelben Namen. 

Er hat feine Office feit vielen Jahren nad) 427 Wabajh Avenue verlegt. 
Dr. &, W. Chan war in China als ein König der Arzneitunbe befannt; 

er ijt ein chinefifcher Doktor, der fomwohl von chinefifchen wie engliſchen medigi— 


nifchen Kolleges promopirte. 


Durch Gefchidlichkeit und mit feinem mwunderba- 


ren chineftichen vegetabilifchen Heilmittel hat Dr. G. W. Chan feinen Ruf in 
diefer Stadt begründet. Lejet die folgenden aus den taufenden bon Zeugnifien, 


Leidende follten bei Dr. &. W. Chan, Nr. 427 Wabafh Ave., vorfprechen. 


terfuchung und Konfulatitno frei. 


Uns 


Dffice-Stunden: Täglich von 10 Vorm. bid 8 Uhr Abends, ausgenommen 
Freitag und Sonntag. Freitag von 10 Wormittags bis 6 Uhr Abends. Eonns- 
tag bon 10 VBorm. bi 4 Uhr Nachm. Außerhalb Chicago tmohnende Leute 
fönnen durch Korrefpondenz in englifcher Sprache behandelt werden. * 

Die folgenden ſind einige der chroniſchen Fälle, von Doktoren als unheil⸗ 
bar erklärt, welche durch die chineſiſchen Heilmittel kurirt wurden: 


Frgu Jim Roſſi, o141 S. Clinton Str., die 

an Rheumatismus, Verſtopfung und Ma— 

enbeſchwerden litt und erſchöpft war. 

Sie wurde durch dieſe chtneſiſchen Kräuter⸗ 
heilmittel in vier Wochen kurlrt. 

Herr Nick Corouſe, welcher einen heftigen 
Schmerg in der Vruſt und trogenen Suflen 
baite, der ihm.Zeine Mube lich und allges 
meine Echwäde berurfadte. Er wurde in 
fed3 Wochen durch die Kinefiihen Kräuter» 
beilmittel vollitändig gebetlt. 

Frau Abs Harding, ein in ihrer Nachbar 
haft wohldefannte Dame, welde an Blaien- 

eichwerden und weiblicher Schwäche Ittt. Sie 

murde nad) biermonatiger Behandlung mit 
ben chinefifden Kräuterheilmitteln bells 
I geheilt. 
Philip Tortorici, 188 Milton_Ube., zog 

ſich eine ſchwere Erlältung zu. Seine Frau 
hatte die Schwindſucht und ſein Argzt ſagte 
ihm er leide gauch daran und es ſei keine 
Heilung für ihn. Uster der Behanblung 
von Dr. Chan erhielt er feine Gefunbbeit 
twieder und befindet fich jebt fo mohl tie 
nur je. TE 

&._€. En, 7526 Sacfon Wpve,, bat 
ein Tleines Kind, das an nerböfer und all 

emeiner Ehwäde litt und vurd) die Kine 
fligen Kräuterheilmittel in Turzer Zeit ges 
heilt murbe. 

Dofef Rent, 714 W. 21. ®L., der jahrelang 
an Schmerzen im Rüden zu leiden Bbattc, 
wurde duch die Kinefiihen Kräuterheilmit- 
tel lurirt. Me 5 

„Meine Srau mar feit einiger Beit Iranf, 
litt an Kopfmeh, NRüdenihmerzen, Nerböfis 
tät, meiblider Shwüde, und mandmal hatte 
fie beim_Witterungsivecgfel rheumatismuss 
aͤhnliche Schmerzen. Ich, babe piel Geld aud- 

egeben um fie zu beilen, aber die Aexzte 
Polenen ihren Sal nicht berftehen zu Töne 
nen, denn fie fab nicht frant aus. Sie litt 
aber nichtädeftomeniger, und oft Fonnte file 


Truthühnert, das Pfund.......... 
Enten, das Pfund 
Gänſe, das Pfund 
Kälber (eſchlachtet) - 
60 Pid. Gewicht, das 
60— 80 PPid. Gewicht, das Pfund 0. —340. 814 
85-100 Pfd. Gewicht, das Pfund 0. 82 0. 19ſ2 
Gemüſe und friſches Obſt. 


Uepfel, das Faß. 
Zitronen, “die Kifte 
Srangen, die Stifte. 
Grape Fruit, Die Kifte 
Kronsbeeren, das Faß ............... 
Ananas, die Kiſte 
Erdbeeren, Florida, das Quart 
Spargel, die Kiſte 
Krant, neu, das Faß 
Gurfen, das Dubend.. 
Blumenkohl, die Kiſte 
Sellerie, die Kiſte.. 
Grüne Erbſen, die Kiepe. 
Grüne Zwiebeln, die Kiſte 
Kopfſalat, das Faß. ................. 
Blaͤtiſalat, die Kiſte . ...**...... 
Meerrettig, Tußend Stangen 
Rothe Nüben, das dab 1.9 
Prohrrüben, das Fat — — 
Rettige, das Faß .................... 1.00 
Ehinat, daS Falßecrrenersersnenun. IN - 
Tomaten, die Riite 1.50 
PVeterfilie, dDa8 Wab..ooosocesonnnceee 2.50 
Awiebeln, der Ead 0.75 
Bohnen 
Grüne Echnittbohnen, die Fiepe.. 2 
Simabohnen, SKalifornia, 100 Bf. 6.75 
Trodene Bohnen, auserlefen 
Rothe Nierenbohnen 


Kartoffeln, Carladung. 


Pfund 0.05 —.904 


—5.00 
—3.5) 
—3.50 


—3.00 


2.50 


Heilungen für ;12.50 


Ho Bis zum 15. März. 


Männer yür einige Zage 


heilen und be: 

handeln twir alle 
Leidenden von Blutvergiftung, 
Varicofe,  Ermeiterung, Bruch, 
nerpöfer Krankheit, verlorener, Les 
benstraft, PBroftatitis, Blaſen-, 
Nierenz und Wfterfraniheiten zu 
dem herabgeſetzten Preis von 
$12.50.. Ihr tönntet feine beifere 
Behandlung fir $1000 empfangen. 
Wir widmen Euch dieſelbe Auf: 
merkſamleit, als wenn Ihr den 
vollen Preis bezahltet. Die tauſenden geheilten 
Vatienten, welche wic jährlich entlaſſen, werden füt 
unſere nn, Ehrbarkeit und YZuperläffigkett 
—— ablegen. Unſere europäiſchen Methoden 
eilen alle chroniſchen, Nerven-⸗- Biui⸗, Haut⸗ und 
beraltete Krankheiten, nahdem andere erzte ſie 
aufgegeben haben. Weshalb unerhörte Gebühren an 
gelobungrig: Aerzte zahlen, menn wir Cuh die 
{chnellfte, jiherfte und der Ärztlihen Wiffenichaft bes 
tanntefte Selung autheil werden lajien? _ Sprecdt 
vor oder Schreibt heute für freie Konfultation, 
Ehrlihe Pehandlung. Ahr —— nur für zen 
gen. Keine falfche Worfpiegelungen, Verfprehungen 
oder, Miberfolge, fonbern gar., nachhaltige Kuren. 
Stunden: 9 Vorm. bis 8 UbdE.; Sonntags IL, 


44 2. Floor, 
Europäiiche Aerzte, 1o: e’slaniten ar. 
swifhen BDearborn und Klarf Str., Chicago. 8. 

mi,do ja,fo 


Männer! Blutvergiitung 


farın abfolut und bauernd in einmaliger Ye 
Handlung geheilt werben durch 


Prof. EHRLICH’S Nr. 606 


n über 830,000 $ällen, in m diefe Be⸗ 
anblung angewandt wurde, ergab. fi nicht 
ein einziger Beditta Es iſt wirklich erftauit 
9 und wunderbar. Kein Anzeichen der ſtrank⸗ 
deit bleibt, alle Keime des ſchrecklichen Leidens 
werben ausgefdieben. Härt auf Eud Jahrelan 
mit Droguen zu betäuben, bergeudet Euer Gel 

it. Admmt zu mir und ich bemeife Euch baß 
Is Euch in einmaliger Behandlung Deile. 

Da ih nur eine befhräntte Quantität biefer 
Kemifhen Subftana 1008) erhalten fonnte, rathe 
i& Allen fo bald wie möglih au lommen, um 
Vereinbarungen wegen ber Behandlung au 


effen. 

e tehftunden 9 Vorm. bi 8 UbdR. Diende 
tags, Donnerdtags und Samdtags von 9 Borm. 
Bid 5 Abends. Sonntag don 9—12. 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezial-Urzt. 


112 Olark Str. 
de Bafhington Str., Zimmer 211 (2. Floor). 
( Chicago Opera Houfe Bebäude) 
Slan,bidofe* 


HEUMATISMUR 


Abioiut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure, 

Viele Jahre im Markte. Tauſende bon Hei⸗ 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
beriauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz aleich wie lange 


ſchon beſtehend. Freles Buch über Heiluna von 


Rheumaitismus, und Zeugnifſe. 


Scnrase’s $1,000,000 GURE 


. x Ave., Chico 
Clart Str. und Webite e dic 


Rheumatismus 


. pofitib aehallt dur Meirana bon 1ric Napess 


ıh 5 Handlung. — Preis 
av Hergeftellt und verlauft dur 


RX 
a 
= Dun ivei. 


| 4 habt, 


‚boladi® | 


nicht Tchlafen. Sie nahm vielerlei Patentmes 
bizinen, aber nichts beridafite ihr Belle 
zung. Ich mar nahe daran die Hoffnung aufs 
augeben, al ein Nadbar mir Dr. Chan 
empfahl und fagte daß er biele wunderbare 
Hetlungen erzielte in Fällen mo anbere 
erste den Patienten Ihor aufgegeben. IN 
dachte ed fei immerhin der Mühe merth ed 
gu probiren, denn er gebraudt eine Aräu- 
ermedizin, ve bon der anderen Hemi- 
fpäre in diefes Sand importirt wird. Mache 
dem meine Yrau einen Monat in feiner Be 
handlung geweſen und feine Medizin g%: 
nommen batte, fühlte fie fi wie neugebos 
ten, und nad Zurzer Behandlung war jte 
voliſtändig kurirt. Seit — zeit — 22 
als ein Jahr — bat fie feine Mebisin mehr 
genommen, Ih habe bem Toltor viele Da- 
men fotohl mie Männer zur Behandlung 
ef&idt. Ste wurden gefund, nadidem andere 
erste ihre Fälle ald unbeilbar bezeichnet 
atten. Sch gebe diefes Zeuanig aus Dant⸗ 
arkeit ‘gegen den Poltor, und irgenb ein 
Leidender follte nicht mutblo3 merben, fon» 
dern diefen wundervollen Doltor aufluden. 
Er wird Eu die Wahrheit fagen, wenn er 
Eu nicht Deilen Tann. 

Sacob Nowal, 961 Platt Str., 


srotfchen Milmwaulee Ave. und Morgan Str. 


„Ih Itt an Kopfmeh und Ehmäde im 
Rüden _mit aeitweiligem Schlüttelfzot. 
Meine Mutter gah viel Geld auß für Aerzte 
und Medizin, doch. berfpürte ich feine Er» 
letterung big eine Freundin meiner Mut» 
ter rieth aut mir nah dem chinefifhen Dof- 
tor zu achen. Nah zmweimonatiger Behands 
ung mar ich völlig Furirt, Wir haben biele 
unferer Freunde zu dem cdinefifhen Doltor 
geihiedt, und alle wurden gelund.” 

FrlNanch Decantp, 


556 Eming Str. 


Frei 

Freie Behandlung 
Wenn Ihr eine Ners 

bentrantheit habt, 

welde Eure Gefunde 

beit untergrübt, ober 

wenn Guer Blut uns 

rein Hit und Ahr Fine 

nen oder Ausichlag 

fommt nad dies 

tem. ‚glten und, wohl⸗ 

belannten Inſtitut u. 

erhaltet eine Woche 

Behandlung frei. Sie 

wird Euch helfen, und 

Ihr könnt es fühlen, 

daß Ihr der Heilung entgegengeht. Kein 

langwieriges wochen- und monatelan— 

ges Warten und Harren auf Reſultate. 

Ünſere Osmotic Force Behandlung wirkt 

auf den Sig des Leidens, und die Hei- 

lung iit gründlid und nadbaltig. Wir 

berbeden die Ehmptome nicht mie durch 

einen Anſtrich, sondern befeitigen die 

Kranigeit für immer. Beadtet, eine 

Woche ———— Se rößten und 

beſteingerichteten Inſtitut er Stadt. 

Zwei ganze Floors mit den modernſten 

Einrichlungen zur Seilung von Kran— 

fen auögeitattet. Deutfh aeiprodhen, 

Stunden: Täglih 9 Worm. bis 8 AbbS.; 

Eonntags, 10 Vorm. bis 1 Nachm. 


Dr. HOWE & CO. 


84 Dearborn Straße. 


Heift Euren Brud) 
mit unferem unüberteeffe 
lihen Spezial-Bruhband, 
welches ohne Schmerzew 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Nahe 
getragen werden Tann, — 
fabriziren aukerdem 190 verichiedene Sor⸗ 
von 81.00 aufwärts. — Glaftiihe Strümpfe, 
Ro ton $1.60 aufwärts. Leibbinden 
für Gebärmutterjentung, Ras 
beibrliche, nah Dperationeg 
und für fchmwahen Les, vow 
82.00 aufwärts. Geradehalter, 
tünftlihe Beine, Arme u.f.iw., 
& Fabrikpreifen. Krummer 
iifen, Peine, Füße und alle 
anderen Verwachſungen werden 

mit unſeren Apparaten 
heilt. Wir haben das älteſte, 
größtes Bruchband- und ortho⸗ 
paediſches Bandagen⸗Geſchaft 
—8 unfere eigene ee. in Umerifa. lnters 
uhen und Anpafjen frei von dem aröhten Deuts 
hen Spezialiften. Inhaber böcjfter Aus zeichnungen 

und Diplome für ortbop. Chirurgie. 


Dr. ROBT. WOLFERTZ. Präfibent, 
60 Fiith Ave., nahe Randolph Str. 


Geihäft offen big 6 llhr Abends: Sonntags vow 
» bis 12 Uhr. — BrauensBandagift:Bedienung füg 


Wir 


ten, 


Damen 


Bruchbänder. 
Einfew Br bappelt. 


er ur [2 


HA 


Kommt und auerft, e t Eu 
Mühe und Km A is 
bänder find die billiaften und beften. 
Behlfe8 Deutihe Apsthefe, 


441 ©, State Straße, Ede Bed Eourk, 


Zeidet Zhr an den Augen? 
Un Aontjämersen, ſchwimmenden, thränenden 
und fchtelenden Augen, dann fommt zu dem 
wohlbetannten deutſchen Epeztaliiten Dr. Raute 
jer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Gläfer andafien oder fie behandeln zu den nieb« 
tigften Preilen. Obren-, Nafen- und Kebl:zeis 
den mittelft ber neueften Methode alle Iuritt, 
Unterfuchung frei, 

Dr. RAMSER, 786-788 Milwaukee Ave. 
Wo da3 Nad und die Lichter fich dresen, nabe 
Chicago Avde., 2. Ylur. Epredftunden: 9 Borm, 
bi? 8 Uhr Abends. Eonntagd 9 bis 3, 

164/a® 


Lu 
& Co., | 
Optiler. 215 Dearborn Str. 


BORSCH &CO. 215 Dearborn &tr. 
15feb dibofaZ gegenhder der BolDilieee 


DR. KLEENE, 


Ungen-, Obren-, aſen⸗ 





SE Klein Bros. wertbuofe Stamps frei mit jeden 10c die Ihr ausgeht. "TE 


Groceries von der Auktion! 


Dlaf 3. Johnſons großer Grocery-Laden, 2314—2316 W. 12. Str, 
wurde in öffentl. Verfteigerung von Michael Tauber & Go., Auftiona- 


toren dDiefer Stadt, verfanft. 


Unier Käufer kaufte die größten und Heften Partien zu Preiien, welde Dies zu 
dem bemerkenswertheiten Grocery-Einfauf machen, den wir jeitIayren abichlof- 
jen. — Das ganze Lager bejteht nur aus den allerbeiten Groceries. Eine goldene 
Gelegenheit, einen Borrath einzulegen. — Ganzer Cinfauf zum Berkauf am 


Montag, 


Dienitag, Mittwod und Donneritag. 


SEE Pofitiv keine Roit- oder Telephon-Orders zu DiefenPBreiien ausgeführt BE 


Stärfe— Beite Dual, Klumpen-Stärfe 


Johnſons Preis 4c, Auf: 
tions-Rreis 1,%c 


Aabntons Sreis” — Bretzeln — 
ohnſons Preis 8c; Auk⸗ 
3e 


tionspreis 


Feines rer zen — — 
Johnſons 


un, ee oder Slein 
Bros. XX atent⸗ 
Mehl, 4 Kab Säde für.. 1.46 
Weite Bohnen— Beite Qual. handge= 
pflüdte weite ‚Bohnen, John⸗ 334c 
| jon3 Br eis 5l2c; Auf.-Breis 
Waſchpulver — Goldduſt Waſchpul⸗ 


ver; Johnſons Preis dc; 31 
20 


Auftions- BB. sen 
Suppen in Süchjien— Campbell fort. 
Euppen in Büchjen; Kobnions rc 
Prei3 10c; unjer Preis..... 
Thee— ch. Oolong Gunpotder oder 
Japan Thee; Johnſons 
506; Auktions⸗Preis 
(1 Pfd. an jeden Kunden.) 
— Camps feiner Tomato⸗ 
Catſup, Johnſons Preis 156; 8 c 
Auftion3-PBrei3 
©. 3. Nohnions Seife —8 
irbants Pummo Hand— eif 
— ıf, Stück 
Johnſons Borac —3116 Stücke von 
5 Hure Borar, 1:Bid.-Gr öbe, ge 
Auftions-Preis, Pfund.. * 
J. O. Johnſons Sapolio, "1006 Sthde Ca» 
olio, leicht befchädiat, Auktion? 3e 
reis, Stück e 
£ Johnſons Preſerves — 411 Jars 
Frineina eg 15c Größe, ge 
Ban Pre 
Sohniong “Shotslade 2003 1,:Ztiide 
Kunderg bittere Chofolade, Auttions⸗ 15 5c 
reis, %:-MundsStüd 
3. —— Sardinen, — 3268 Büc- 
fen fanch einheimiihe Del-Sardinen, mit 


Cchlüfjel, Aultionz-Verfaı uf, ic 
Syrup— 1136 Kannen Eil» 


Auitionspreis, I 
per Kanne 7 c 
D. 3. Iohnions Tell-T—-2139 Packete, for: 
tirte Fiabor Iel-D, Auftions- 15 5e 

ge 2 Radete für e 
. 3. Johnions Dienihwärze — 1827 Fla— 
AR A. B. Ofenſchwärze, = c 

Auktions⸗Preis, Flaſche 

XX Fohnions jap. Reis — 11,500 Pfund 
Sl4c 


fanch jav. Reis, Aultions— 
D. J. Johnſons Pincapple uns, 1 — 512 


2, 9. Johnions 
der Driv Shrup, 


Seife— N. 8. Fairbanf3 Santa 

Clau3-Ceife, per Stüd 

Mehl—Uncle Serrh oder Aunt en 

ma Pfannkuchen Mehl — John⸗ 7e 

ſons Preis 1060; Auf.-Prei3, nur 

Tomatoes ·Pride of Home, ſolid verp. 

Tomatoes, JohnſonsPreis 12c; 

Auktions⸗Preis 3 für 

Vanilla —White Star Dirt ı reiner 

VanillaExtrakt, Johnſons Pr 1 

15c die Flaſche; : Yuktiong- WB. —* 
Frühſtück⸗ 


Frühſtück-Kakao —Wilburs 

Kakao, 4% PP. Büchſen; John⸗ 15€ 
fon Preis 250; Auftionz-Pr. Ie 
Häringe— ch. neue gem. Folländifche 
am 


Häringe, in Fäffern— Kohnfond 
Preis 89c; Auktions⸗Preis.. .o» “ce 
Scouring — Kitchen Kleanger Sdeuer⸗ 
pulver, Johnſons Pr eis 56; 
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Kaffee Friſch geröſteter Santos Pea⸗ 
berry⸗Kaffee, Johnſons Preis 18c 
25c; Auktions-PBreis, Prd.. 
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D. 3. Sohniong Port & Beans— 1008 "Rans 
nen Cleveland baled Rorf und c 
Beand, 15c Größe, Bern Preid...... 
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Sualitds imbortirte Zinfen — 11c 
Berner 4 Po. für... 7* 
$ Johnfons Ammonia — 83 Slafgen 

Saı Rhalt Ammonia, YXultions Ic 
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D. D- Johnſons fortirte Gewürze — 892 
Packete ſortirte Gewürze, c 
Auftions-Breis 2 
D, 3. Johnſons Breakfaſt —— Pa⸗ 
dete Malt Breatfaft Food lie 
Au ee Brei3. 
D- $ 3 Kohnfons Corn Tlateg — 1197 Pa 
dete Quafer Dellom Corn Flafes, 4c 
Aultions⸗Preis 
Do. %. Zohnſons gedörrte Pfirſiche — 2912 
Pfund fanh — Pfirfiche, 10€ 


—— Pre 
O. J. Johnſons Macaroni — "le 
c 


fanch zerbrödelte Macaroni, 
ne ıltiong- Preis, per Bid 
. 3. Rohnions frühe uni Erbien — be 
8 annen Cunbole Brand aefiebte frühe 9e 
—— Erbſen, Auftions-PBreid............ 
Johnſons Seife, —5212. Stucke Swifts 
Hays ba Seife, Auftions-Preis I 


per Ctüd 


Preis, per Pfu nd eisen 
Kannen fancd I Ehunts, 1217 c D. 3. Zohnſons Poſtum Cereal — 
Aultions⸗Preis, Kanne 2 Se Pagete, unſer Preis, Packet 


Auktion-Binkauf! 
= 
17,467 Yards von leicht angefengten und von Waifer beihädigten Kleiderftoffen, 
Baummwollwaaren, Waidhitoffen, Tlanehe, Seide etc., zu wunderbaren Preiien. 
Muslin, ſchweres ungebleichtes, guteLängen, Kleiderſtoffe — Eine Vartie 36 Zoll breites 
bis zu 15 Dards, werth 5c, c fhlihtes Melrofe Clotd, Ehart Ein, Satin 
bon Auktion, ver Vard...unruuerror.e u ö Etreifen, Brunella u. fancy Mobair 
Schürzen⸗Gingham, beſte Qualität, einige alle Sarbeı, 50c mwertb, zu 
mit Wafferflefen — wertbh 8c, / c Boplin Seide —29 Stücke Seiden z 25 
Zoll breit- —alle Sarben, 50c Corte, 
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Weißes Gardinen Swiß—Geitreiftes Gardi⸗ 
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bon Nuftion, per Nard 

Aleiveritoffe, große Partie bon ganzwolle⸗ 
nen Batifte, Rob-Roy Cheds, fanch Entt- 
ings, Diagonal, Serge und andere — leicht 


an den Enden befhmust, 50c 21 
Werthe, Aultion-Verkauf 1214 c 
reg Galicoed, blau und meik und 
lau mit Gold, an bübfchen Kleider: — 
werth 7c, bon Auktion, 

Yard 3340 
Thailies, feine weich finiſhed, neue orientali— 
ſche Arbeit, für Comforters und 33460 
Kimonos, wertb 8c; bon Auftion...® 
Feather Ticing. — Dard breit, imbortirter 
gr rd es — er — 
etwas fledia, — wert c 

bon Aultion..eeessesscoreenesennnee 16l4c 
China Seide — 50 Etüdfe 27-351. Ctiderete 
Ceide, betupfte China Ceide, in allen Schat- 
tirumaeit, genügend Gream und 19€ 
Schwarz, 35c mwertb, bon Nırftion 
Waſſerdichte Suiting 30 Stücke bon dopbel- 
breiten waſſerdichten Suitings, in den zier— 
lichen Streifen, ihwarz und weiß, 

mertb 25c, bon Nufti 95c, bon Auftion 


F ein 


A uftion, ipeziell per 


Kleider Gingham — Feine neue Mufter bon 
requlärer 12%c Dualität, furze ir: bon 
>» bi8 9 DVards — bollflommen 634c 
rein — bon Aultion 

Bean de Spie Seide— Extra Thwer. zmweifeis 
tiq, nicht et und reich Schwarz, 
$1.25 Qualität, Auftions- 

za. nenne 89 
Schwarzes franz. Serge — 44:,öl1l. in ganz 
tmollener feiner — der requuure aa 
miürde Söc fein — Aultions > 
Preis, \ 69€ 
Tiſch Leinen Wei Ber Damaſt, gute Län⸗ 
gen, mertb Bi3 zır 39c einige waf= 

ferbefledt, don Auftion, Yard 

Bett-Deden — Pole Größe, befranit, Län 
Marfeilles Effelte Bett-Deden, wertd $2,— 
etwas zerbrüdt, bon ° 


Auftion 


SDR ENT N 


Schiffs: Harten 


Ertra billige NReifegelegenheit während 
März, April, Mai. 


Schnelldampfer. 7 Tage Tpeanfahrt. 
Erira feine Einrichtung 3, Klafie. Zimmer mit 
2, 4 und 6 Betten. Srübftüd, Mittags und 

Abendeffen ferbtrt im Speifefaal. 


= 25 nah Antwerpen, Rotterdam, 
- eo) Hamburg, Bremen. 
3 Billige PBreife für Kafüte. uE 
Billige Durdraten nah Wien, Budapeſt, Te—⸗ 
a Szegedin, Arad, Trieit, Yinme u. f. w. 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. 


Wechſel- und Poſtauszahlungen, Vollmachten 
mit notariellen Beglaubigungen, Erbſchaften 


prompt beſorgt. 
Game ne für 


Anton Boenert, Std N afferhof. 
268 Süd Glarf Strafse, 


Sn Chicago feit 1871. 
Zweigoffice: 


I568 N. Halsted Str. 


zwiſchen Clhbourn und North Ave. 


Abends offen bis 7 Uhr, Sonntags bis 1 Ubr. 
2ins, doſamodið 


Schiffs-Karten 


Billiger als irgendwo. 
Sommt und überzeust Euch. 


Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Anttver 
pen, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeit, Temeis 
bar und allen Plägen in Europa. 

Von New — nach Rotterdam 842.50 in 1. 

$37.50 in 2. Kafüte 
Abfahrt un ——— am 14. und 28, "März und 
am 11. und 25. April. 
Chhnellzug nad) New Hort ohne Umfteigen, 


H einerlei Unamehliäteiten mit Gepäd 
—* ee . 
J. V.ZINNER &CO. 


Erößte DentidpUngariiche Agentur in Chicago. 
70 Dearborn Strafe, Ede Randolph Str. 


Dfien 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 
Bol,didofa* 


J.$. LOWITZ 


216 S. CLARK STR. Keiste. 
Schiffsfarten 


rt alle Linien, bon und nad PDeutihland, 
* Deiterreidh lingaen, Rußland, Schweig, 
Ruzemburg u. f. w. 


Erbſchaften, Voillmachten, 
Geldſendungen. 


te und reelle Bedienung garantirt. 


Bromdie 12 
Offen bis Ubr Abends. Eonuined 9-1 Hanns 


Geld zu verleihen 


auf Grunbei — zu den 
gũnſtigſten Bedingungen. 


Vorzũgliche erſte Yupotheken 
zu 5 bis 6% Binfen ftet3 an Hand. 
A.Holinger& Co. {it.) 


Suite 201— 172 BWaibingten Etr. 
1191 ibimifenw* 


—Finansielles. 


Ww. ©. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


GBerleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßen — 
oſa 


Northern Realty & Mercantile As. 


Deutfde Grundeigenthum- 
und Huypnthefen -» Mafler, 


Zimmer 8, Kemper Gebäude, 
757 North Avenue, GCde Halited Etr. 
Tel Lincoln 6161. Dffen Anends 7—9 Uhr. 
4mz,fafonbido, im 


Gummi- Strümpfe, 
Leibbinden, 
Hruchbänder 


md alle in dieſes Fach 

gehörigen Gegen» 
5, Mäude zu wirklichen 
Fabrilpreiſen. 


54 GStrumpf, wie Abbildung, Seide. ......82.19 
% GStrumpf, wie Abbild, Baummolle.....B1.69 
Knie u, auf Knöcel, Stüd, Baummolle..81.25 
Fenie u. audi Knöcel, Stüd, Seide, ..u..81.65 
Elaftifge Leibbinbe, Seide........unenen.ı.B2.98 
Elaftiihe Leibdinde, Baumwolle nenne. B1.98 
Glaftifches Brucband, einfeltig...uneneene. +49 
sen. Bruhband, boppelt...urseonuen BB 
mag, bedient Desanliä, 44* d 
zu uns Sn 


ven — Damen. Rommt 
bon 25° D 40 Prozent. Fragt a „Zeuß D 


Dffen tägli und Eonntagd. 


The Public Drug Go,, 


150 STATE STR. 
gZwiſchen Madilon und Monroe Sto. 
miſaſonchange 


Chineſtſche Zokloren. 
Alſe chroniſchen Rtunß 
heilen von Männern 
and. frauen. 


part 
ept. 


ieimmie Dr ae A 
Ameritka 
unter fe —* * 
hand ediginen 
Freie Kon — Nicht ein Cent iſt zu ba—⸗ 


tandlgſte u —— 
n Badlent lommt 
che Be⸗ 
— on i 

ae, 

Sr. C. W. Chan be heilt. 

en, bi& Belferung eintritt 

BS6—eeliunderiiehe ———— He &tr.— 366 
— — 4— momiſa 


Abendvpoſt, Chieago, Samſtaag, den 11. März 1911. 


| (Eigener Beitrag für bie „Ubendpoft) I Merf hat man für hie kom ame | Beitrag für die „Abendpoft“.) 
New Yorker Plauderei. 


Erfolge und Mißerfolge auf dem Theater. — 
Bictor Herbert’3 „Natoma”. — Das umeri- 
Ianiide Drama. — „Chantecler“, The 
Blue Bird“ und „The Concert“. „The 

Boß“. Beſtrebungen. das amerikaniſche Drama 
zu heben. 


New York, 8. März. 


Die Theaterfaifon hat ihre Höhe 
erreicht. Die lange vorbereitete Sen- 
jation — die Vorführung einer wirk- 
Iih amerifanifchen Oper, von einem 
amerifanifchen Komponijten und Liz 
brettiften gefchaffen und in englifcher 
Sprache geſungen — iſt glücklich vor— 
übergerauſcht. Was jetzt noch Neues 
kommt, wird als ein berſpäteter Sai— 
ſon-Nachzügler angeſehen und nicht 
jonderlich ernft genommen. Der Oper 
„NRatoma” unferes deutjch-amerifani- 
Ihen Landsmannes Viktor Herbert 
wurde allerdings ein raufchender Em= 
pfang bereitet. Das Haus war zu Pre⸗ 
mierenpreiſen ausverkauft und innen 
feſtlich geſchmückt. Die Aufnahme war 
eine übertrieben warme, ſo daß man 
unſchwer die Abſicht erkennen konnte, 
einen glänzenden Erfolg unter allen 
Umſtänden zu erzwingen. Die Sän— 
ger, der Komponiſt, Librettiſt, Diri— 
gent und Bühnenmeiſter, fie alle mur= 
den unzählige Male hervorgerufen und 
unter Blumen und Lorbeerkränzen 
förmlich verſchüttet, und nach der Vor—⸗ 
ſtellung gab es einen offiziellen Em— 
pfang und ein Bankett, bei weichem ge⸗ 
wiſſermaßen die Inauguration der 
amerikaniſchen Oper feſtgeſtellt und ge— 
feiert wurde. Es ſcheint mir aber, daß 
dieſe Feier doch etwas zu früh ſtattge— 
funden hat, denn ſchon jetzt regen ſich 
allerlei kritiſche Bedenken, ob wirklich 
das ſo ſehnſüchtig erwartete Kind: 
„Die nationale amerikaniſche Oper“, 
ſchon geboren ſei. Herr Herbert beſitzt 
unzweifelhaft ein großes muſikaliſches 
Talent, aber er ſelbſt wird es entſchie— 
den von der Hand weiſen, wenn man 
ihn ein muſikaliſches Genie nennen 
würde. Das iſt er wirklich nicht, und 
gerade ſein Verſuch, von dem gewohn⸗ 
ten Wege abzuweichen, und ſtatt einer 
Operette, die volksthümlich, melodiſch 
und mit leicht haften bleibenden Melo— 
dien angefüllt iſt, auch einmal eine 
ſeriöſe Oper mit all dem ſchweren Bei- 
werk zu ſchreiben, hat gezeigt, daß der 
Erfolg des Herrn Herbert immer nur 
die Operette ſein wird. Aus all der 
gewaltigen und mit vieler Kunſt auf: 
gebauten Orceftration Zlingen doch die 
nedijchen Geifter der tollen, luftigen 
Operette hindurch, und all jene Lieder 
und Nummern, bie den alten Herbert’- 
ſchen Charatier aufweiſen, fanden den 
uneingeſchränkteſten Beifall. Trotzdem 
aber hat der Komponiſt eine wirkliche 
That geleiſtet. Er hat nicht nur von 
ſeinem Können eine gewichtige Probe 
abgelegt, die ſeinen Namen mit neuem 
Ruhme bekleidet, ſondern er hat uns 
auch gezeigt, daß der Traum, eine 
amerikaniſche Oper anzuftreben, auch 
wirklich realiſirt werden kann. Es 
geht eine erfreuliche ernſte Bewegung 
durch's ganze Land, das heimiſche Ta— 
lent zu ſtüten und den Geſchmack des 
Publikums in eine höhere Bahn zu lei— 
ten. Nicht nur auf muſikaliſchem Ge⸗ 
biet, ſondern auch auf dem dramati— 
ſchen. Man iſt wirklich ernſtlich be— 
müht, den nichtsſagenden Schwänken, 
den Geſangspoſſen und den Stücken, 
die hauptſächlich geſchrieben wurden, 
um eine große Anzahl von hübſchen 
und ſpärlich bekleideten Mädchen auf 
die Bühne zu bringen, ein Gegenge⸗ 
wicht entgegenzuſtellen. Vor einigen 
Tagen erſt fand im hieſigen Lyceum— 
Theater eine Maſſenverſammlung ſtatt, 
die vom MacDowell Club einberufen 
worden war, und in der ausgezeichnete 
Redner darüber Iprachen, wie befjeren 
Dramen der Eingang verfchafft werben 
könnte. Diefer Klub, der über das 
ganze Land verbreitet if, und fchon 
viele taufend Mitglieder zählt, hat es 
fich zur Aufgabe gemacht, jedes neue 
Stüd, das probuzirt wird, parteilos zu 
kritiſiren und jedem Mitglied einen Be- 
richt über da3 gewonnene Refultat zu- 
zufenden. Theater-Manager3 haben 
fich bereit erklärt, Stüde, die vom Klub 
empfohlen, zur Aufführung zu brin= 
gen, und falls vom Publiftum patroni- 
firt, weiter fpielen zu Iaffen. 


Sch habe mich der Mühe unterzogen, 
während ber lebten zwei Wochen bie 
Haupt-Attraftionen auf der englifchen 
Bühne näher zu prüfen, und bin zu 
dem etwas betrübenden Schluffe ge- 
fommen, daß die beiten und zugfräf- 
tigften GStüde von ausländifchen 
Scriftftellern gefchrieben worden find, 
Um meilten zieht augenblicklich das 
feine fatirifche Quftfpiel „Das Kon 
zert”, von Hermann Bahr, einemDeut- 
ſchen melches im Belasco-Theater ganz 
bortrefflich gefpielt wird und jehr 
bübfch infzenirt worben if. Man er- 
zählte mir allerdings, daß da3 beut- 
Ihe Driginal noch) meit geijtfprühender 
wäre, und daß die „VBeramerifani- 
firung“ ben Geift des Stüdes fehr ver- 
gröbert babe. — Dann zieht ber 

„Shantecler“ des Frangofen Rojtand 
noch immer ein fchauluftigeg Publi- 
tum heran, das einmal bie wirklich 
große Künſtlerin Maude Adams im 
Koſtüm eines überſtolzen Hahnes be— 
wundern, und dann auch ſich an der 
feinfinnigen Satire und ber in Sym= 
bolif eingefleiveten Poefie erfreuen 
will. it der erfte überrafchende Ein- 
drud, einen regelrechten Hühnerhof vor 
fich zu fehen, oorüber, fo verliert man 
im Laufe der Handlung ganz und gar 
das Gefühl, masfirte Menjchen vor 
ih zu fehen; daS munderbolle Spiel 
und bie poetifch empfunbenen Bühnen- 
bilder Hinterlaffen eine tief nahhallende 
Wirfung und das reine Empfinden, 
— wirklichen Dichterwerke gelauſcht 

u haben. Maude Adams ſpricht die 
* ſehr ſchön, und ihr herrliches 
Organ klingt wie volltönende Muſik. 
Ob das eigenartige Stück nicht noch 
mehr gewinnen würde, wenn der Hahn 
von einem Manne geſpielt würde, iſt 
eine offene Frage — ſchöner zu fpre⸗ 
chen würde ſelbſt dem beſten Schau— 
jpieler kaum möglich ſein. Auch dieſes 


Werk hat man für die hieſige Bühne 
zugeſtutzt, das heißt, man hat viele 
Sentenzen, die auf franzöſifche Zu— 
ſtände und auf bekannte franzöſifſche 
Perſonen von Ruf gemünzt waren, 
fortgeſtrichen. Doch auch ſo, wie es 
hier gegeben wird, verfehlt es nicht 
ſeine große Wirtung, und daß es ſich 
Monate lang auf der Bühne halten 
konnte, ohne daß das Intereſſe daran 
erlahmt, ſpricht ſehr gut für unſer 
amerikaniſches Publikum. Es iſt das 
ein neuer Beweis dafür, daß ſich für 
eine gute Koſt auch die Koſtgaͤnger ein— 
finden. Und dann will ich noch den 
„Blue Bird“ von dem Belgier Maeter— 
linck erwähnen, der im Neuen Theater 
jedes Mal das große und wundervoll 
ausgeſtattete Haus bis auf den letzten 
Platz füllt. Auch dies Stück iſt der 
Traum eines wahren Dichters, der in 
——— Geſtalten und Bildern 
das Geheimniß des Lebens zu ergrün— 
den trachtet. Auch hier iſt die Auffüh— 
rung eine ſehr gute, wenngleich die 
Bühnenbilder der Phantaſie viel ſchul— 
dig bleiben. Das alte, längſt verſchol⸗ 
lene Victoria-Theater in Berlin er— 
rang ſich einen wohlbegründeten Ruf 
wegen ſeiner unübertrefflichen Inſze⸗ 
nirungen; die Meininger gründeten 
durch ihre wunderbare Kunſt, ein Stück 
in Szene zu ſetzen, eine Schule, und 
jedes deutſche Stadttheater bringt zur 
Weihnachtszeit ein Märchen mit einer 
prächtigen Ausſtattung zur Auffüh— 
rung. An all dieſe Vorſtellungen reicht 
die Inſzenirung des „Blue Bird“ nicht 
heran, obwohl ſeit jener Zeit die Büh— 
nentechnik eine gewaltige Bereicherung 
erhalten hat. 

Von den ſpezifiſch amerikaniſchen 
Stücken übt der „Boß“ des jungen er— 
folgreichen Dramatikers EdwardShel⸗ 
don eine ſtarke Anziehungskraft aus. 
Sein erſter Erfolg, „The Nigger“, hat 
ihm jede Bühne geöffnet. Der junge 
Autor verſteht es vortrefflich, dem Ge— 
ſchmack des amerikaniſchen Publikums 
entgegenzukommen. Er arbeitet aus 
dem Groben heraus, weiß die Hand— 
lung geſchickt mit ſtarken Effekten aus— 
zuſtatten und Ueberraſchungen vorzu— 
bereiten, die die Nerven kitzeln. Auch 
ſeine Sprache iſt für die Maſſe be— 
rechnet, und die einzelnen Charaktere 
ſind mit ſtarken Strichen gezeichnet. 
Der „Boß“, die Hauptfigur in ſeinem 
neuen Stücke, iſt ein iriſch-amerikani— 
ſcher Kontraktor, der ſkrupellos ſein 
Ziel verfolgt, Reichthümer zuſammen— 
zuſcharren, eine dem Leben gut abge— 
lauſchte Figur, bis auf eine ungeſunde 
Sentimentalität, die ſich in allen Rühr— 
ſzenen melodramatiſch einſtellt. Je 
mehr er raſt und tobt, die Worte 
„damn“ und „hell“ in ſeine Sprache 
miſcht, je mehr freut ſich das Publi— 
kum. Neben ihm verlieren alle andern 
Geſtalten an Realität, und es wäre un— 
möglich, das Stück als ein gutes 
Drama zu bezeichnen. Wenn aber ſchon 
Sheldon als ein aufgehender Stern 
betrachtet wird, ſo kann man ſich wahr: 
lich nicht wundern, daß der Ruf nach 
Verfeinerung und Vertiefung des 
amerikaniſchen Dramas immer lauter 
wird. So wie es jetzt ausſieht, wird 
man noch immer auf „Adaptationen“ 
europäiſcher Bühnenarbeiten angewie— 
ſen bleiben. 

Nicht ohne Abſicht habe ich erwähnt, 
daß der Held des Sheldon'ſchen 
Stückes mit Vorliebe ſeine Rede mit 
ſtark profanen Worten ſpickt. Unſere 
Stadtväter haben nämlich gegen dieſe 
profane Ausdrucksweiſe auf unſerer 
Bühne Stellung genommen. Alderman 
Mulhearns ſprach für die „Anti Pro— 
fanith League“, und Alderman Mar— 
kert für die German Catholic Fe— 
deration“. Beide Herren konſtatirten 
den Rückgang unſerer Bühne durch die 
immer ſalopper werdende Bühnen⸗ 
ſprache, die längſt aufgehört habe, eine 
wahrhafte Erziehungs- und Bildungs— 
ſprache zu ſein. Es wurde ihnen er— 
widert, daß der größte Bühnendichter 
— William Shakeſpeare — ſich nicht 
geſcheut habe, ſeine Helden in den wil— 
deſten Ausdrücken fluchen zu laſſen und 
ihnen Worte in den Mund zu legen, die 
uns oft ſchamroth werden laſſen. Am 
ſchwerſten aber, entgegnete man ihnen, 
würde es fein, eine Grenze für bie 
Ausdrudsmeife zu ziehen und bie 
MWorte zu bejtimmen, bie auf der 
Bühne nicht geſprochen werden dürf⸗ 
ten. Als das einzig wirkungsvolle 
Mittel dagegen wurde die Feinfühlig— 
keit des Publikums ſelbſt namhaft ge— 
macht. Bliebe dieſes ſolchen Stücken 
fern, in denen eine vulgäre Sprache ge— 
führt wird, ſo würden die Theaterlei— 
ter, durch die finfenden Kafjeneinnah- 
men belehrt, jehr bald für beijere Büh- 
nenftüde forgen. Man ſieht auch 
hieraus wieder, wie überall die Reform 
der Bühne als nothwendig empfunden 
wird, und wie das Feld für beſſere 
Stücke gut vorbereitet iſt. 


Schließlich will ich nicht unerwähnt 
laſſen, daß das beſſere Publikum auch 


6s gibl 4 Krankheiten, 
die ich heile. 


1. Verſto⸗ 
pfung der 
Naſe. 


2. Huſten 
und Schmer⸗ 
zen in der 
Bruſt. 

3. Magen⸗ 
katarrh mit 
Schmerzen 
und lnver« 
Danlichkeit. 


* Nervo⸗ 


asayrend meiner 12jährigen E. in 
meiner jegigen Office „ıbe ich über 5000 Pas 
tienten geheilt, die an diefen Euastedien litten. 
Wenn Gie fi bor der Shwindiudt, Krebs 
8 Nervenzerruüttung ürchten, ſprechen Sie 
Er bor u ih jage Khnen genau, wa3 füp 
Sie geihehen Tann. 


&-Strahlen- Unterfucdhung. 


Dr. T. W. Deachman 


70 Dearborn Strasse 
Südweſt · Ecke Randolph Str. 
16jährige Erfahrung. 


Cprediftunden täglid 10—6; PVlontag, Mitt 
ob und Freitag 10—8; Sonntage 10—3, 


Bitte bringt Diefe Anzeige mit für ron 


Droguen 


100 ©. S. .S für 
das Blut oder Pen— 
wid reiner Mtala- 
EIER. 


und „Farben, 


uadrathard 


Vinkam Vege— 
table Compound od. 
Swißco für Zas 


50c Cuticura Salbe 
oder Doans 32c 


Nierenpillen.. 
.n — oder 
emptes Ma— 

en. c 


EL Babies, 


Schwarze und 


baummollene nabtloje | farb. nahtloje baumtvollene 


Männer = Soden, 
10c werth, 


Schwarze fliehgefütt. 
—F Damenſtrüm⸗ 
pfe, Dopp. ger u 


ic 


N 1. Bebe, mot 
BD 12%%c, au... 


Hemden zu nur 29c 


Madras Negligee-Hemden fiir Männer— 


Bafie, aehigie Manfcetten, 
50c-Werth, 


Odds und E bs von reinmwoll. — 
Männer und 


für 


zxinoleum. 


1500 Yds. Fabriklängen von use 
ſchweren Fußboden-Linoleums, 
breit, Längen bon 1 bis 5 d8.. 
einer reiben Auswahl don 
regulärer 
Preis 1.35, Refterpreig, 


Beinflei 


2.0. 
in 
tuftern 


322 


nn 


riet Küster 


f ——— — 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


« Lager eines bekannten Fodbers 


Su Zu 50c bis 60c am Dollar. SE 


Schwarze baumwoll. nahtlofe Tamen- 
ftrümpfe, requlärer 100-Werth, ZU ........ 
Schwarze und farbige Caihmere nahtlofe Strümpfe 
requlärer 15c Werth — 
olange jie borhalten, au 


mit 
21% 


5e 
5e 


Tan 1 Partie ſchwarze u. fanch 


Männer-Socken, 
mwerth 15c, zu 

Schwarze gerippte baum:- faif., 
wollene Lisle finiſh naht⸗ 
loſe Kinderſtrümpfe, Grös 
Ben bis 9% 
mwerth 12 %4c— 
du 


Stirkereien 


75e Stüde 18-301. Stiderei- 
Flouncing® alles neue und 


nette Muijter, terth 
25c, die Yard. nn DE 


Damen, leicht be= 


23 En ſchmutzte 


Svorhal⸗ 
ten, zu... 


zeug, with. 
50c, zu.. 


Klei⸗ 
dungsſtücke, werth 
51.00, 1.25 und 
1.50, folange fie 


% 
Odds u. Ends von 


Damen-, Knaben—⸗ 
u. Kinder-Unter— 


:19e 


225 Stüde Stiderei-Einjat 
und Einfaffung— nette durch- 


brochene Mujter, 10 c 


15c merth, Yard... 


300 Stüde englifhe Torchon- 
Spiten u. Einfäße — merth 
bi3 zu de — die 


BR: nenn IR 


für Damen, 
Werthe, 


Arab, 37 
paffend f. Schlaf: 
u. Eßzimmer 
dinen, 


] || Motions 


Defatne-tanee, 
. an 


Der etc. 


Dinslin-Beinkleider für Damen, mit 
—— an ds — 19€ 


15€ 


Beite Nähfeide, in 
allen #arben, ce 
Epule..... 


Shwarges&topfgarn, 
45 NS. an € 
Spule, 6 Spulen 
Weiher Tape, 12 
en an ber Rolle, 
ie 

ll. DC 
KinderStrumpfbän- 


der, 3 Grös 3lac 


Ben, Baar... 


Gardinen, 691 —* —— 


Extra feine Qualität Swi 
ruffled Gardinen, 
Tucks und Battenberg Rand, 


mit fün 


einer tiefen Slounce — 
Yard dang, nur in 


weiß, werth 1.00, 
per Paar ö 
eine Cable Net und Brujie» X 
et Muiter Nottingham Gpis | 
gen 
weiß 
— per 
Paa 


Phufffeb \ 
tenberg Ränber und Ein 


nur in 
3 983. lang, 2.50 


1.59 Iay 
Bobbinet Bat⸗ 


weiß und 
Zoll br. 


Harz 
regulärer 


Damen: Suits 


ip, Srühjahrs- Verkauf 
4) Neue Frühjagr-Suits, 
aus feitter reinmwollen, 
Gerge, — * ſind ele⸗ 
panı gefüttert,” mins 
& enswerthe Schatti⸗ 
rungen, regul. Größ. 
für Damen u. Mäde 
den, fowie ertra Srös 
De * — — * 
und 


ir 14,88 


150 ſchwarze — 
Stirt3 für Damen u. 
Mädchen, in gefältelt, 
Facon, 

ſpegiell........V 


AR 7 
er 


* 50 


Schuhe für Damen 


„ Damen-Schuhe, in Patent 
HZ Colt und Vici Kid, hohe oder 
7 niedrige Abſätze, ſchwere und 

leichte Sohlen. Facons dieſer 
Een einzelne Größen 


Gausfünper für Das 
men — bon feinem 


Frühjahr: Kleiderflofe und andere Stofe fehr billig 


Speziell, — 1500 
Yd3. bon fKhott. 
Blaid3 für Kins 
berieben 19c tot., 


— 1014 c 


25 Kiiten m. Eve- 
rett Claffic Klei- 
der ⸗Ginghams — 
10 Nards an jeden 
Kunden, 10c totb., 


He 
von 


100. SeideWarp 
Noditäten, 29c u. 


3 Kiften mit fch. 
Shürzen - Ging- 
hams, Fabrikre⸗ 
Iter, Tec 


Zongcloth 
Nainfoot, Reiter— 


6c 

iften mit ein. 

fa em und fanch 
merceriaed _ PBons 
gee, Fabrilreſter, 


3 Bale3 von gü« 
tem ungebl. Mus 
lin, eiter, 20 
NYards gn Keden, 


c 


aöl. „ gesteisstem 


fter, 
epeziel — 1000 


merceriaed Ger» 
hietten, Tc_m 


100 Stüde von 36. 
und 424öU. einfas 
den und fanch 
Sgleiberitoffen. in 

dohairs, Serges, 

48c und 580 
werth — c 
die Yard... 


36 Boll Breiter, 
extra jhiwerer uns 
gebleihter Wuslin, 
Sabrifreiter, 9c 
mwerth, 


Sie 


Dongola td, mit ei» 
nem Strap. Sie haben 


N Summi-Abfäbe 


gute Eoblen, 
1.25 wertb, 
für 


Waſchueſel. 


4. Floor. 
Nr. 8 Waſchtefſel, ſtarkes 
Blech — ſolider 
Kupferboden 


Wäſcheleinen. 


4. Floor. 
50 Fuß braided Wäſche— 
leine, SEE Länge, 
—— > (2 an einen 
Kunden) — 
fpeziell, jede au...... de 


Whisk Brooms 


4. $loor, 
Whisk Brooms — gute 


Butterine, 
per Pfd 


toffein, 
Buſhel 


Swift's 


che 
Poſtbeſtell. 
Artitel), 


= Pfund 


Pint 


Qualität Corn, 10 Sonnen ige 
Bfd 


Boll lang, zu... 


gegen unfere Kritiker zu Yelde zieht. 
In einer Verfammlung, bie im Hiefigen 
Hotel Aftor abgehalten wurde, beklagte 
man fich über die nachläffige und nicht 
ernit zu nehmende Kritik, die über die 
neuen Bühnen- Produktionen in une 
fern leitenden Blättern gefällt mird. 
Man fprac) die Anficht aus, daß die 
Kritifen das Publitum meit eher irre= 
führen, als daß fie e& belehrten, und 
man fchrieb den Rüdgang der dramati= 
fchen Kunft auch diefem beflagensmwers 
then Zuftande zu. Doc) über bie Kri- 
tifer hat man von jeher geklagt, und 
niemal3 haben fie e8 dem Publifum 
recht gemacht. ch mill fie hier nicht 
entſchuldigen, aber ich will auch nicht 
in das ſcharfe Urtheil einſtimmen, das 
über ſie gefällt wird, denn — natür— 
lich mit einigen unrühmlichen Aus—⸗ 
nahmen — es kann wohl behauptet 
werden, daß die Kritiker unſerer erſten 
Blätter ihr ſchweres Amt thatſächlich 
ernſt nehmen. 
Paul Grzybowski. 
— — —— —— 

* Exrtra Pale Pilſener und „Bais 
rich”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel.: Galumet 730 und 869. 


Die Shönheitstonfurrenz; Des 
Theaterdirektors. 


Man ſchreibt aus London: Ein 
Londoner Theaterdirektor hat es noch 
ſchwerer als irgend einer ſeiner Kon⸗ 
kurrenten auf dem Kontinent. In 
Deutſchland z. B. iſt das Publikum 
ſo beſcheiden, daß es durchaus nicht 
immer verlangt, nur Schönheiten im 
Frauenchor eines Theaters zu ſehen. 
Anders in London. Dort ſind zumal 
die Stammgäſte der Operettenbühnen 
daran gewöhnt, ſchlanke, blonde, 
himmliſch ſchöne Chormädchen die 
Röckchen zu heben und tanzen zu ſehen. 
Nun iſt ja England beſonders reich an 
ſolchen niedlichen „Florodora⸗Girls“, 
und die Theaterdirektoren konnten bis 
vor einigen Jahren dem Schönheits— 
verlangen ihrer Getreuen immer ent⸗ 
ſprechen. Da kam aber ein unvorher⸗ 
geſehenes Hinderniß. Es wurde näm⸗ 
lich plötzlich bei den begüterten Lords 
(die weniger begüterten müſſen ja lei» 


ber Dollarpringeffinnen N 


Extra fancy Kochkar- 
„Premium“ ah 1. 


Seine fette holländi- 
Häringe 


Teinfter granuf. 
der, mit Grocerhbeit., 


Snider’s od. 
Tomato Catfup, 
flafhe 18c, 


39c wth. Dard.. 
die 395.19 DTaol. 
2 gKiften mit be 
drudt. Lan efc., 
Babrifreiter 10c 


und und fanch 


Sabrifrefter 


GROCERIES| £iföre 


Swifts „Premium“ 


Towel Log Cabin 
c a 2- Rohr⸗Sy⸗ x 

rup, Bints ner ; 
n 2 1 ce; uder, 
ßillsbury's Beſt oder 


c Sentury Mehl — per 


34c Cr od. 850 
Spagbe 
5 Badete 23ecl: 
(feine Liberty Brand präpa- 
für diefen frirtes Buchweizenmehl 
1Nzch;3% 10€ 
Zu⸗- IEl. Capitan Dueen 
Daunen, me Frucht, 
Mafon Ethyle 
Auarts. ; 25c1l? 
men WERDE EUER 
guc erforn, 
2 Büchlen 25 
Did ee ern 


7 Stüde 


Blue Tip 
chen, per 


Be en 
NRichelien 
Pint⸗ 


12c&ootie, 


19c vet. 749e 


einfacher 
mers 
cerized PBoplin,— 
19c 


vB... ae 


Liberty Brand 
Frucht Sams, 
ruht u. granul. 
Mafon 
tyle Duart.. 
einer wohlichmedten. 
der Santos 


Proctor 
Amber Seife, 


Wieboldts geräuſchloſe 
loſes Leaf 


Rorbervieriel { 
fleiih od. Kalbdfleifch- 


Lemon Wafers, 


das I 

Stüd 3 c 

5830ll. ebleichter 
tercerized_ Tafel» 


2 arb breites, 
= ebleihtes PVett- 

3eug, — bolle 
Eiite 10 PDarb3 
= eben, "j4 toth.. 


Vard.. e 


reine 
aus rei⸗ 


300 Gall. Pennſylvania 
reiner Nye Whiskey, alt 
und mild, diefer Whistey 
toftet $3 die Gall., um die 
aan ganze Partie zu räumen, 
2% (Proben auf 1 
Gamble Wunih) Gall... + 
Tafelbier, Kifte d. 
2 Dub. Klafchen.. 65e 


23c 


Zündhöls- 

laſche Rye en 
dc Bote Duart, 1.00 mtb 53 
—— & Ports 
wein, 65 — 
Due zwei Sekiter ver⸗ 
lauft für 


Be 


34 


Kalb- 


 10e 


Der befte in der Welt 


— das it, was Jedermann jagt 


über CodanTBrot 
8 Zahre alt 


| Beitcht auf Gedar Brook, vom Allerbeiten | 


—— Buch 
renner und 


„Amerikas berühmteſter 


ein Erzeugniß“, auf Anu—⸗ 


frage frei verſandt. 


W. H. McBrayers 


| Cedar Brook 


| Sr Den any nu Enger 
4 IGmers set nırhenhken 
W.N.n: BRAYERS 


al Le 
in Sad 


Lawrenoeburg, Ky. 


In alfen Hotel, 
Bars und Klub 
erhältlih, (28) 


Distillery 


5 


FAR) 


"Bottled in Bond 


Mode, die fühen Chormäbela zu hei- 
rathen. Von diefer thatfächlich be- 
ſtehenden Kalamität gab dieſer Tage 
ein drolliger Theaterprozeß Kunde. 
Herr Seymour Hicks, Direktor des 
Gaiety⸗Theaters, hatte vor mehreren 
Monaten öffentlich eine Schönheits- 
konkurrenz ausgeſchrieben. Die zwölf 
erwählten Huldinnen ſollten einen 
Geldbetrag und ein — Engagement 
im Gaieth⸗Chor erhalten. Miß Eva 
Chaplin wurde bei der Konkurrenz 
unter 6027 Bewerberinnen als Num— 
mer 9 preisgekrönt, 
mals verreiſen und konnte das En— 
gagement nicht ſofort antreten. Als 
fie fich dann dem Direktor zur Ver— 
fügung ftellte, war. diefer nie für fie ! 
zu fprechen, jo daß Frl. Chaplin end- 
lich zu Gericht ging. Vor dem Richter 
erzählte Direktor Hid3 u. a.: „Die 
Leute glauben immer, daß e8 mir viel 
Vergnügen macht, wenn ein Lord eine 
meiner Damen beirathet. Die Res 
flame mar ja Anfangs ganz nett, 
aber die Sache paffirt jekt gar zu oft. 
Meine Koftüme koften Stüd für Stüd 
$300 bi8 $400 und find fo gearbeitet, 
daß fie faft immer nur bon dem Mäbd- 
hen gettagen werben können, bem jie 


mußte aber ba= | 


angemefjen wurben. Nun fommt «8 
alle Augenblide vor, daß ich kurz vor 
der Vorftellung ein Briefchen erhalte: 
| „Entfehuldigen Sie, lieber Direktor, 
| daß ich von heute Abend an nicht mehr 
| mittanzen fann. ch habe mich aber 
foeben mit Lord &. verheirathet." Jh 
| gratulire natürlich pflichtfcehulbigft te 


|Tegraphifch und meine Koftüme kann 
| ich einmotten laffen. Ach habe die 
Schönheitäfonfurren; nur veranſtal⸗ 
tet, um friſchen Erſatz für meinen 
Chor au befommen, aber jehon mieder 
' haben fich drei von den Zmwölfen in den 
Adel Hineingetanzt.” Das Gericht 
hatte aber fein Mitleid mit ben 
, Schmerzen de3 von der goldenen us 
| gend fortwährend feiner. Schönheiten 
 beraubten Mannes. &3 meinte, umfo 
‚ unverftänblicher wäre e3, daß er Miß 
Chaplin das bei dem Konkurrenzaus« 
ſchreiben verheißene Engagement ver⸗ 
weigere. Herr Hicks wurde alſo ver⸗ 
urtheilt, an Mit Chaplin $600 Schas 
denerfaß zu zahlen, und der Richter 
meinte bei ber Spruchiverfünbigung 
ſchmunzelnd, das Gericht habe dabei 
noch nicht einmal die entaanaene Se 
vathöchance berechnet, 





